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29. Jahrgang. — Nr. a. 3 


3 Gents b 


Kampf mit Feind und Flut α — 40 M:Bootleute gefangen 


n } —* —— 8 * A ee Mr „ > 2 o x 
EEE 1 ESTER Rech ERROR Mafregeln der Negierung jtellen Be 
£ 5 : er * FA Pr, 4 ; * 
es in Ausſicht. 


Verzweifeltes Ringen an den norditalieni- (SSR ES Bei einem Vorftoß eines amerifanifchent 
ſchen Fronten! SE EEE DEN EN N I e⸗runn eureean. Zorpedojägers. | 


— 2 E | ah * 8 RE RR NER ER FERN 3 BER ’ 3 Rz; * —* —— Großſchlächtern wird ein ſolcher von | — 
Wir halten jeit, jagt General Diaz. IS — — —*— ward Deutiche verjentten ihr Boot. 


Durdicnittstapiial nicht Sberieigen | 
— — En EEE" (Beltefert von den „United Brei Affociation3”.) 


Rom, 24. Nov. Ans dem italieniihem Hauptquartier wird ge nn — — — IE Ta Gin nr Rafhingten, D. E., 24. Nov. Vierzig dentiche Tauhbootmatrojen 
meldet: | iw N % ‘- * Ei IB TG u A.) 8 \ a —— ur = find amerifanijche Kriensgefangene, und ihr Fahrzeug liegt auf De e 
| . ne Die * —— —— — * a % arop andel mıird auf 2 2 rozen Grund des Ozeans — als Ergebniß eines kühnen Vorſtoßes ameri nie 
ın nf u ME nuait | GG — PET | Sejammtjumme der Vertäuge bes |, wen 2 : _. er. — 
—— ne fampfend nnd halb en un — = ZEHN * — — icher Torpedojäner in der Nrienszone. Zwei audere Deutiche find tot. © 
telten heute italieni Truppen am unteren PBiavefluf den eind im | | hausfi ne eg | 2 — . 2 Be 
firmen des Landes mirb bie] So verkündet heute Abend das amerifaniiche Alottenamt. . 
Schach. weitere. Beſchränkung auferlegt, daß i * 2. 
. z An Y ⸗ 4 3 11-$ 8 N e3 Tor 
@ ’ — = 2 z u - N A _- ‘ * Jahresge winn neun Prozent des Das u Boot, das ſich gerade innerhalb des Bereiches d p 
eneral Borovichs öſterreichiſche Truppen ſtrebten verzweifelt, die — —— KEN # — duröſchnittichen Betriebstapitals u. iägers befand, wurde von der deutſchen Bemannung verſenkt, welche 
Fluten zu bekämpfen, welche von den Italienern in Verteidigung von 4 - — GE: — 15 Prozent auf Nebenprodukte nicht Untertauch-Klappen öffnete, nachdem eiin Torpebojäger bereits ein Tan 
Venedig losgelajien worden waren, und zugleich bekämpften ſie ebenſo IE — N — Müberſteigen darf,. Dieſe Ankündigung an dem Boot befeſtigt hatte. Die Deutſchen hatten die Abſicht ausge 
eifrig bie italien ſchen Truppen ſelbſt u * 7 G AN; | —— a ala —* — Fdrückt, ſich zu ergeben. — 
| : eu 4 II, / i 7 J Cotton, dem Vorſitzer der Fleiſchab⸗ * 1 
a Ben u ö "| z 7 AA ’ , | |teiftna ber Bundes: ömitiel: | Dieſer amerifaniicdhe Streich, der erfte feiner Art, welcher zu einem? 
Maſſen . D» Be Ze ‚teilung der Bundes-Rahrungsmitiels | ' 2 i — — 
N angeTe varen unmöglich ie Leute —* — —— IE TG verwaltung, erlaffen. Die Einichranz | aperungs-Mft führte, bildete eine der aufregenditen Epiloden- in der 
sangen um einen Bügel nad dem anderen, und ichlielich Töfte ji; Alles u j 5 - ZA h HJSFIT 7 ‚tungen find rüdtotrtend bis zum 1. | grienszone, obwohl er nicht der erfte Zuiammenftoi; der Amerikaner mit. 
in Einzelfämpfe auf. | VO I 6 | an ettällähen — einem deutſchen Tauchboot war. 4 
Stalienife Fliener beriditeten, da Teiterreicher haitin Boote hin- | er ER LU. nn * -Woshhns — fagt, den Preis für eine Fleifchjorte Die amerifanijchen Torpedojäger, welche die Kriegszone durchſtreif⸗ 
ter den Linien bauten. Einige dieſer Boote haben bereits erfolglos ver⸗ nun nn = auf Koften der anderen feftzufegen, ten, befamen den weihen Schanmitreifen eines 1-Vootes in Sicht. Es 
— N | Steg’ ich in finft’rer Mitternacht und ihr ganzes Geſchäft wird unter wurde Vormwärtsfah it vollſter Geſchwindigkeit beordert. Unmu— 
ucht, das übe land“ f tn a, | „ich ich in finſt rer am Di ! ( 2 wurde Qormärtsfahren mis volliter Geſchwindig be ä * 
ſuch überflutete „Niemandsland“ zu überqueren. Deutſche Bau⸗ So einſam auf der ſtillen Wacht, Ob's mir auch treu und hold verblieb.“ bie genaue Aufſicht der Verwaltung telbar über die Stelle hinauskommend, wo man den Schaumſtreifen be— 


ingenieure verſuchen, das Gebiet trockenzulegen. — — — geſtellt. Sie dürfen ihre Einnahe merkt hatte, warf einer der Torpedojäger eine Tiefſeebombe ab. Dieje 


— — 


— — men nicht verbergen oder ſie durch ertrimmerte das Horizontalruder des N-Bootes, und das Yoot Fonnte: 
Tom oberen Ende der arofien Linie wurde heute Kampf um den tiv Steder vor der Hantirung der, andere Unternehmungen verfchleiern. fich nit ehe a uber um — die Oberfläche zu fommen. 


—J 24 — 
Gardaſee herum berichtet. Die Oeſterreicher verſuchten dort erfolglos, 6 ent) Aland vorſichtig Danny die ich = nterfuchung ge: | Die —— Bas. rl Derden | Fam ungefähr 500 Yards von den wartenden Torpebojägern heron 
die italienif ini — A . radıt hatte. Ich glaube nicht, daß dor Den größeren ger "' erden. | Diefe umkreiiten fenernd das Tandıboot, bis die Bemannung, au dem 
ie En zu durchſtoßen. | . ‚die VBombe einen Zeitzünder hatte, In welcher Weiſe dieſe Verfügun— | Sufın Mietierab, = — Aalen u Fr din — 6 Tas 

Alle Bulletins vom italienischen Cherbefehlshaber, General Diaz, | ARTE —— — An daft — — ae nicht gefagt, DM Kavern wurde ansgetvorfen, während die Gefangenen aus. dem 
nd neilifienefi ö i are Fee , or n ‚Reibung die Grplofion herbei- | Derr Cotton borlaufig mic 119% | nenommenen Boot wergebradtt tunrden, — aber während dies im Gange 
ſind nefliffentlih mahvoll gehalten. Gr berichtet aber, die italienifche Verhandeln uur mit veriallungsgebender kin vie Gingelheiten werben fpäter mitge- | IR ne an 


imi i i i i sei BR öff i j die Verfenfungsflappen und führte Hier« 
Linie halte überall feit, and die Verluite des Feindes jeien enorm. Es ſind drei verichiedene Angaben |teilt werben, ebenfo befondere Yin. | var, öffnete einer ber Deutichen die T 1 nsflapp j hier« 


| J u — ind | vn = rn | durd; den rajchen Mntergang des Bootes herbei. Er felber ging mit ihm 
5 : > | ruſſiſcher Verſammlung Wuffenſtillſtund. über die Herknuft der Bombe ver- —— nn SH unter. Gin anderer deutjher Matrofe, jhwer verwundet dur dag 
Kämpfe mit wechfelndem Hlück! ‘ DE a nen da De |" * — Grang⸗enfeuner, war unter den —— ſtarb jedoch * * Der 
\ ı no ‚tefriv Maloney die Bombe in einem Zwei Gruppen. rung nach dem Torpedojäger. Die Leiche wurde mit vollen flottenmili— 

London, 24. Nov. Feldmarihalf Haig meldet heute Abend amtlich: | ge - co» 30 M are ir ‚Pintergäßichen gefunden habe. Cine) Die Schlahthausinduftrie des täriſchen Ehren beftattet. Me 
ee a nee ; ie Wenn rum. Truppen 60 Meil. zurück. andere Mitteilung beſagt, ein italie- | Landes wird in zwei Gruppen ee " 

„In barſchaf es Bonrlonwaldes gab es heftiges nenne niicher Junge habe cine zwanzig. |teilt, in eine Gruppe der „Großen“, Ilnterifanifcher Dampfer torpedirt! 
Kämpfen. | (Gellefert von den „United Brei Affociations".) pfündige Bombe, die er in einer ıta- | weldhe von den Firmen Urmour &| Dr 


. .. . . . 22 ’ — 4 3. 

— — — e 4, Wi Bi ir eterg. | lienifchen Kirche gefunden, in die, Co., Cubahy & Co,, Morris & Co, Wafhingten, D. C., 24. Nov. Der nmerifaniihe Dampf 

„Der Feind machte entſchloſſene Verſuche, das Hochgelände wieder⸗ St. Petersburg, 4. Nov. Die ber — ** Polizeiſtation getragen. Ind wiede- Swift & Ev. und Milfon & ——— — wurde auf dem Mittelmeer torpedirt‘ um 
zugewinnen. Wir iuaren geziwungen, ihm etwas Boden zu überlaffen. | burg heute Abend verkündet, tuird Dentihland Feinen Waffen zum eine andere Angabe jagt, ein |gebitdet wird, und in eine Gruppe der |verfenft: So wird dem amerifanifhen Flottendepartement gemel ) 


Später jedod; wurde durd; Gegenangriffe unjere frühere Lienie wieder. | Hillitand umterhandeln, aufer mit einer rujjiichen verfaijunggebenden | Gcheimpolizit Habe die Bombe |lleineren Firmen. Den fünf Großen 40 Mann der Befatsung find in einem Mittelmecrhafen 'ge 
Bu {päter Etunbe ivar noch gar Allirten ob bie — | WOrben, Der Dampfer fuhr früher anf den Großen Binnenjeen, 


hergeſtellt.“ Verſammlung. Der Bürgermiiſter ſagt, die Deutſchen hätten ſich ge EM Staliener abgenommen. ‚mirb bie Pflicht ber Verſorgung der 
Andere Depeichen, aber nicht amtliche, melden die Einnahme — Meiner, die magimaliitiihen Parlamentarier, welde den Waffenftill- |Feine amtliche Erklärnng erfolgt. Niieb Cpie, Bicferung“ son” Sretfa) Tür Ganz unter Militär-Mbhut. 


|. 5 | re: i a 
oder Wicdereinnahme — don Mocupres und den PBourloniwalde, in rang anboten, er VE: e | le (< päter:) Milwaukee, 24. pen Hausverbraud überlajlen. ES 
weldem die Deutihen, wie ein Morrefpondent fagt, riefine Beokadh | Ferner wird erflärt, die Dentichen verlangten noch als Vorbe- Nov. Die Zahl der Wetöteten durch ſoll auch ſogleich eine allgemeine Er⸗ 


— 
* 


New NYork, 25. Nop. Der Hafen von New York wird Sonnt— 


= — die Bombe wird jetzt auf 10 ange⸗ 7 um Mitternacht vollftändig unter Militärfontrolle geftellt. $ 

e ; . — Ver⸗ — ebung über die Neben.produkte der . 

tungstürme errichtet hatten, die geihidt dur Lauıbwerf verborgen diuguna * un Pe —— der WIENER — der geben, wie folgt: Sctasthausinduftrie to Felle, Alle Dod3 und Wafferfronten fammt dem atlantifhen Schiffs 
Sammlung — daf die raffifcen Truppen 60 Meilen weit surüdgezogen | Deteftiv Stephen 9. Stedher; | Wolle, Fett, Knochen, Abfälle, | wejen werden von der requlären Armee in Barade-Ilniformen bewadi 


waren. (Sogenannte „Camouflage“, oft in neuen und älteren rie- | | D Unterfchied b Soldat Id d flichte 
u. BER s br wü ge — Sei im, Dünz |zum Interfchted von angeworbenen Soldaten, welde anderen Pflidh 
gen, auch in amerifanifchen \ndianerfämpfen, vorfommend.) [REDEN Detektiv Charles. Sechawer; ı Seife, gegerbieß Zeber, Zeim, Dün- |3 ’ 


a — * — di ae iaer u. f. m. j te | zugeteilt find. 
St. Petersburg, Freitag, 23. Nov. (Verjpätet.) Der Kanfanjuns| Deteftiv David O’PBrien; ger u 1. W 2— MON. - ge — a u a 2 

| ö * ’ 16 tlaubniß, ur ſolche Produkte 15 Do [be itäriſche Ko Ile ird d t — 

it Be — a * | ul. H Tiefelbe militäriihe Rontrolle wird jo raid), wie irgend möglich, 
hat jeine Zosreitung von Rußland erklärt und ein bejonderes Farla-| Dettttiv Templin; | Prozent Gewinn zu berechnen, ift nur | auch auf andere amerifaniihe Häfen ausgedehnt. ® 
Iment von 40 Abgeordneten gebildet, Mitglieder der fozialitifchen | Detektiv Panl Weiler; ‚vorläufig, erjt nach der Erhebung 


„Rene enaliihe Angrifie auf di örfer T ebres ’ BE nn 22 | Detektiv Fred W. Kaiſer: | werden dauernde Beltimmungen das : > & — 2 
ee nA — * uf * er — Moerres und garteien und and) ein Bolichewifi find darunter. | =. — zu. a — ana,  radifale Maßregeln gegen Srachtitauung. 7 
DBanten iterte V fü 9 ifer.“ Spindler; * * 3 ; — — 
— — ve eee e Ole "Tlugeelier Detektiv Frank —— — meſſener Gewinn ſoll bewilligt Waſhington, D. C., 25. Nov. Die Eiſenbahn-Kriegsbehörde 
—— Or en werden, aber er foll nicht größer Hat einen einfchneidenden Beichluß gefaht, um der ſchlimmſten Frach 
Stattonswarter Henry Tedert; ſein als der anderer Firmen, die ſtauung in der Geſchichte der Ver. Staaten ein Ende zu machen. 


— 


Berlin, 24. Nov. (Meber London.) Das Große Hauptquartier 
berichtete heute Abend. 


— — — — 
Dieſe Kunde brachte Herr Tſeretelli hierher, welcher im Ke— 
London, 24. Nov. (Preßdepeſche aus dem britiſchen weſtlichen pensky'ſchen Kabinet Miniſter geweſen war. | 


F i Annas Schofii 9 , i — * — Din 2 Er 4 | w j 
Danptqnartier.) General Byngs Kanonen jchofjen heute Abend deutiche Gs bat fich herausgeitellt, da& der angebliche gro5e Truppenförper ; Kine unbekannte Fran. |dasfelbe Gejchäft betreiben, und . fe Yahnlinien öftlih don Chicago werden fortan unter „Einen 
s idi ste! : Ei | 2 | |< ne ; ; ‚fe Val er hieag torte „Eines 
Verteibigungswerfe innerhalb zwei Meilen von Cambrai zufammen. (zwei Armeetorps), welder aus Zuga, füdweftlich von St. Petersburg, Verletzt: Detektiv Lonis Sart-| dag mit Hilfe ee retgane| Su“ gebracht, und fie werden_wie eine einzige Ginheit betrieben, oh 
_* Q — . . . . 4 s > 2 v4 * D — J FE. - r . r * 2 * 
Seine Leute kämpften ſich troß einer Konzentrirung deutſcher Reſerven berichtet worden war, nur aus einer kleinen Abteilung beſtand, die — Herman Bergin. |die auß bem eigentlichen Fleifchae: Rückſicht auf Eigentumsanſprüche und individuelle Intereſſen ron 
n 2 5 34 P e - } f m ve : ’ a . > , * ıF “1772 nr In . 23 tn { J a F Ss 5 
vorwärts. Der Nampf wer der verzweifelite feit dem großen licher: | dem Weg nad der Front war und gar nicht die Abficht hatte, nad Ct. | Dar and) D Gefangene umgekom ſchäft erzielten Gewinne verſchleiert kurrenz- und gleichlaufende Linien ſollen jederzeit die Angeſtellten un 
raſchungsangriff vom leßten Mittwoch früh. Das Dorf Fontaine N Rn r , ——— I men jeren, v8 dorerjt nur ein abe | erden, die Zofomotiven, die Werkzeuge ır. j. w. gegenjeitig benugen, "went 
— * g sten j dittwoch früh. Das Dorf Fontaine Kotre- | Metersburg zu geben. (Bei diefen Truppen follte ji) angeblic; and) | itätigtes Gerücht. | Wie Herr Cotton fagt, ijt e3 das Frachtbedürfniſſe Solches verlangen. — 
dome iſt noch in dentſchen Händen, aber nicht viel mehr, als ein ranchen⸗ der flüchtige Kerensky befinden.) | Milmanfee, 25. Nevbr. Die Beſtreben der Verwaltung, die Die Regierung wird ſich überhaupt fortan aktiver am Beförd— 
der Trümmerhaufen; anch ſeine Bäume find durch den Granatregen a u — | . sranensperfon, welche bei der Bom- | Fleifchpreife bilfiner zu maden und | rungswefen beteiligen. 2 
De ’ | \ 4 t 1 No 9: N 9 Der > ep en MS. ’ ! * a . 7 gi 3 
serfplittert | — ianiag, —⸗ ). Nov. * — Premier wie benexplofion „in der Bolizeitvache | den Markt zu einem jtetigen zu ge-| 
e ö ibn feine freunde nodp immer nennen — Sterensfy it wohlbehalten ın!d zen wurde, war Frl. ſtalten. Spefulationsprofite jollen | Kleine Krieasdepeichen.| Nirdermisigen: Teilweife mol ji 
z . e | Münn fin Koi . d —— = jan, Satherine Walker. Sie war auf die |abgefhafft werden 'Sleine Kriegsdepeſchen. “ re e 
oO ‚an 2 macht Pläne für ſeine und Rußlands demnächſtige Zukunft: So ſagt 8 = Die | AD s | g ce . Rei ; 2 
Do her franzöfiicher Anſpruch. ER * — BE e RR 8 Sum = IE | Rofizeimadhe nefommen, nn eine | 68 ift Reingewinn | da ‚Sonntag; ſtrichweiſer ** we; 
‚menigiten® der hier eingetroffene David Sostitihe, vormals Sekretär |Bejchwerde vorzubringen. | Nach eingebenber Unterfuciung Wing ihnen böje ergeben. — und | Denig Du 
nn DE | . or a Bi. C | _ 2 ‚änderung in der Temperatur, u 
ä rn * Kerenskys. Milwaukee, 25. Nov. re. M. | Srmä “ if in Got:| St. Louis, 24. Nov. Der Vor: | w— j Br 
beanfprucdhen den militärischen Oberrang in der Luft. Sie gaben an Be: ae IE. Nichter, die im Miffi Rn .- und Erwägung“, beißt es in Got=| - m. —— - Getreidetom- |_ Dbrrmidigan: Wolkig am beiden 
een * np | Er weigert ji, anzugeben, wo Kerenstn fich negenmwärtig aufhält... "uoner, Die Im Wiſſiouswert täe tons Ankündigung, „iſt beſchloſſen ſitzende der Bundes a. Tagen. Wahrſcheinlich ſtrichweiſe— 
daß ſie bis jetzt mehr als 1000 dentſche Aeroplane zerſtört hätten. Es —* jüg tft, jagt, eine Scruppfran Habe |jporden, den Großſchlächtern, mit miſſion, E. M. Fleſh, erklärte heute, | Schnee Menig Veränderung in bee 


Ber den franzöliichen Heeren, 25. Nod. Die franzöfiichen Flieger 


Ninih; a 9x m us Br “ar: L: x * en — ec A 

feien nur diejenigen mitgesählt worden, de man tatfächlic jtürzen fah,.. — D. =. Nov.  Nukland it augenblicklich ohne bie * Be wahrend fie, Ausnahme der fünf größten, einen | Die St, Louiſer eg re DER | Zemperatur. Be 
amtliche Vertretung in Waihington. Aus Verzweiflung an der Bildung Re itglieniſche Kirche gereinigt | jährlichen Gewinn von 21, Prozent | dem Publitum nicht Die Vorteile zus mg onfin: Sm Allgemeinen jchom 
‚habe. Sie habe diejelbe ihr über- |auf den Zahresumfah zu geftatten. | fommen Iaffen, die ihm infolge ber an beiden Tagen; feine große Tempe 
‚neben, md jie, Frl. Richter, habe Dieſer Gewinn ſoll Neingeminn | niedriger gewordenen Mehlpreiſe im Yaturveränderung —J— 

hat Herr Bakhmetiew, das Haupt der ruſſiſchen Abgeſandtſchaft, ver- die Bambe durch zwei Jungen nach fein, nach Abzug aller Ausgaben; Großhandel gebührten. Die Nah- (Der Chicagoer Wetterontel 

ber Wolizeiitation gejandt; einer | Sinfen auf geliehenes Geld werben |rungämittelverwaltung mag "ie Ans | „Fophezeit:) 1 


Paris, 25. Nor. Das franzöfiihe Kriegsamt meldete Samstag- | . — 

— ⁊* Bir on +) Ir x artın — In 43 Ihn Ktyneta ___ 
nadıt nur: jemer beſtändigen ruſſiſchen Regierung wie er ſich ſelber äußerte 

„Heftiger Artilleriekampf wurde in der Gegend von Beaumont 

und Bezonvaux berichtet.“ kündet, daß er ſeinen Stab aufgelöſt habe. Er will zwar auch ferner! 


| 


ber Jungen jei wahriheinlic Sam |als Ausgaben gerechnet, nicht aber |gelegenheit jederzeit mäher unter- Seilmeife trübe an beibei Togend 
ihre inaß die 5 anf lan * 3 
— a a ns z dat die Bombe für Rev. Ginliani ı Be . 2 | — Bi 
Iaitina befämpfen, find innerbalb 5000 Yard: von Jerusalem, wie das | Dienite angeboten. |beit ‚unterliegt erftend  berjelten Ein:| Sentite, Mafh., 25. Nov. Das| Nadifteiend der Zemperatuefln 
Inter den Rerlckten find: Trümmern War eine grufelige Ar- |tiche Neinverbienft aus bem Fleiſch⸗ dem wurde hier bom Stapel gelaf- 3 Uhr Nahım......31] 8 Uhr Abende... 
& — — die Beine iſſ i ſchnittskapitals icht ü igen 
Grab des Propheten Samuel. Mindeſtens 10 Tote in Miltuanfees fangenenwärter Charles Andrews, u em weggeriffen, nnb einem | |hnittötapit re berfteigen 
. . ms & nn 5 . 5 J $ > ” re * * ’ ne . as . ” _ er | 9 — 
Angebliche Greuel in Daläjtina. Grplojion einer Bombe mit einem Anfregung herrjdt mod; immer ber möglich). Fleiſchgeſchäft meht Gewinn ziehen Zeit, — 78 Arbeitstage von der Kiel-⸗ IE 
| Gouverneurs don Wafhington, voll: 
geriffen amd fie furchtbar durhgeichlagen, in einigen Fällen mit töt-,_ Der nanze untere Stod und ein Gin unbeitätigtes Gerücht jagt, es! ®ombe nad der Polizeijtation irn» War falt und ftarr. 
— — In ihrer Wohnung Nr. 2213 W. 
i y | — Y. * * 1 2 
Die Bombe war gegen Abend aus den. — Vergleich. —, Der Doltor hat die 5Ojähriae Frau Anna Cloonan | Wird e8 einen heiteren Tankfagungs: 


1 Fir > Hin N) ‘} Ind ı 11m 2 | % J ic» £ J ’ } 3 2 .. . 
K 5000 y 3s — nach den ruſſiſchen Intereſſen ſehen, betrachtet ſich jedoch nicht mehr als Mazzone geweſen, und der Name | bie Bunbesfteuern. | fuchen, und fie wird zu große Pro |teine arohe Veränderung in ber Zufle 
Aaum 2 z,arvs von A eruialem! regulären amtlichen Geſandten. —* andern R 2. hg none be- | „Die fünf großen Firmen bilden | Tite nicht dulden. wärme. Mähige norbiveftliche Mine, 
- . 5 — | — — — — |  w 13 ei } äft | r i | = 
London, 24. Ngo. PBritiiche Truppen, welde die Türken in Ba- | Mitglieder feines Stabes haben der amerifanifhen Arimce —* ie Polizei aiſt überzeugt, eine beſondere Klaſſe. Ihr Geſchäft Für den Krieg gebaut. | Temperaturftand. 4 
beſtimmt war. ſchränkung wie das der anderen und „..c, 57 & Euer m u —7 
itiſe iegsamt meldet. Si ie St— m; | | 5 S 2 ‚und | rohe ftählerne Srachtichiff „Seattle“ nah den amtlien Ungaben 
britiſche —— meldet. Sie — die Stätte des alten Mizpah | — —— | Die Bergung der Xeicdjen ans den | 3iveiteng der meiteren, baß ber jähr- | mn 2 —— —* Son. Metteramtes: 
erftürmt. Mudy der Höhenfamm Nebifami, meitlih von KXeruf | X; | r H 
’ „serufalent, | s 4 Uhr Nach 9 Ubr Abende, 
m © en Türfen entrifie sr &e . a ae 'heit! 9 ! Yeihen waren u Prozent s Durch— 2 if bh Schif | 5 Uhr Nacım......30 | 12 Mitternacht, 
wurde im Sturm den Türfen entriiien. Lektere bombardirten da3 | Bombentragödie Deteftiv Yonis Hartman nnd Ger! seit? An mandien Leihen waren umfah neun Prozent bed Durde|gen, Cs ift das erfte Schiff u. ö Me Abende. ...30| u 
| ‚Mann war der Kopf völlig von der | darf.“ — —— See | 7 
.ırey . .. .. . . 1 2 34 3 J 2 | a : . 2 I “ — .. I * — % £ ® 3 x X 5 , a 
Britifche Kavallerie nähert jih Veitunie. An einem Punkte Polizeiitation! — Geſchoß kam ge die hinansgetragen Schulter abgeiprengt. In einigen, Die Folge wird wahrſcheinlich Yoration” fertig geworden und flott | 
mußten die Briten vor türfifhen Gegenangriffen weichen. von einer Atalienerfirde? — — J == ar 'rallen war eine Grfennnng der Per- af baß bie En Sur | gemadıt worden ift. Geine Voll: | — — 
wankee, 24. Nov. Ungeheure önlichkeit uur mit Schwierigkeit hausfirmen aus dem wirklichen |, mm a Allein 
Milwaukee, 24. Nov. Durd) die i N ‚ < n 4 |enbung erfolgte in reforbbrechender 8 — N 
vn * die Bombentragödie in der Polizei- Die Bomb loſi XT werden als die funf großen, und daß ia S | A > 
> 4 Y s 1 J f 1 es _ 
N ẽ — Zeitzünder im „ſquad room“ der 554 o Die Bombenexploſton riß ſogar —.; ie Ä 08 |fegung bis zum Stapellauf. | Be " X 
London, 24, Nov. CS werden Angaben von Flüchtlingen, die zu | Spifonnfeer Bolisei - Hanptiwadhe itation. Tanjende jammelten Nic) die Wände und die Dede anf. die pleifchpreife und bie Preife für Mrz Erneft Lifter, bie Gattin des ZUR a“ 
Alexandretta eintrafen, hierher telegraphirt. Tiefe Flüchtlinge jagen, |twnrden heute Abend 10 Berfonen en ee nn die u... (di Ihr Morgens:) Yetst wird u rg gern — — —— 
zu Joppa hätten türkiſch-deutſche Verfolger angeblicher Spione amerika- getötet, und, ſoweit man bis jet d — g SACHEN, md DIE Zahl u. Herr Cot⸗ Zog die übliche Schiffstaufe. 
tihon Mürgert Mmä 2 in Ai :r  Iweiit, 5 Berionen verletst! Bolizei hatte arofe Mühe, die neben! Der elfte iit einer der bei. ton nicht jagen. ee ——— 
niſchen Bürgern — Männer und Frauen — die Kleider von ihrem Leibe weiß, 5 soge er Ordnung anfredt zu erhalten. "den italienischen Innaen, weldıe die — | 
n — 82 J Ca R M Ba.» Tei 8 i S > B,2 2 „re . 
!ioen Folgen! Es berriche überhaupt in Paläftina und benachbarten Bert en mehrere Schüjje anf entwwei- nen. 
— * en = ea Greueltaten würden | , ‚hende Gefangene abgefenert wor⸗ Lale Straße iſt geſtern Nachmittag 
von den Türken und Deutſchen gegen die Juden verübt. |. ers ee Ki d 
\ er IRRE 2 | A —— * 
-———— TI» —* regen Age ‚_Stattonswärter Andrews Hatte Xerun Veigelftein ein Dampfbad ber= | qm Leuchtgas erftidt. Der Koroner| as sehen? | a 
Poliz g gerade einen Gefangenen nach einer ordnet. Mit Schrecken und Zaubern pird fefiguſtellen haben, ob Selbſit Mafhingten, D. E., 24. Nov. Das| — 
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| 
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! 
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Gonpers wienererwählt.  |Grmählung dur Zuruf beantragt) Die befanuten Toten jind: Zelle im Hintergrund der Station | hat Herr DVeigelftein die Botichaft | füeti ei a dr ee E: 
Sirheitsfoperotlonestomnent ijt gu Fnde, |tourde, verschiedene „No’s“ hörbar,) Ponis Weiler, Detektir; gebracht. Beide wurden durch an bee ach aber, der Not geborchend, [Tier oder unglüdliger Zufall vor- — — — * —3 = = — 
Buifalo. 25. Noo. Der Konvent war der Delegat Veight von Oak- Albert Templin, Detekliv; | Szpiefion veriekt. ‚fügt er fi) darein. Yifchend umtoft| BIER Sonntag und Montag in Ausficht: | x. Rama Bapa, Sand und Selb, 
se: Smeritaniien Mrbeitsföberation land, Kal., ber Ginzige, weder for- Martin frallon, Detektiv; „Der Inheilitifter“, jagte De, | thm der Dampf, und Herr Veigelftein — NAleiner Unterfchied. — Kunde:) Teilmeife woltig am Sonntag und "sten nanzen m Haufen. Ä 
EelHioh feine ziveimmächige Tagung | mell gegen Gomperz fitmmte. : — tektiv Bert Stont, war eine lange ſchwißt doppelt unter dem Einfluß ‚Wie konnten Sie mir vorfehwin- | Montag. Keine große Temperatur: | mn,, 7 tauft * am BR 
Sentagnat um baib 50 Ulr, Die) Inter den vielen angensinmenen | En ααναα ſchwarze zylinderförmige Bombe, der ungewohnten Prozedur. Als dann deln, die Dame hätte herdorragend deranderung. Mäßige Nordweſt-· gilt wohl dies Frage, . 
natfjähitze Konsention frii iz St. Reſolutionen iſt auc) eine, welche David O'Brien, Detektiv; Innd fie war das furditbarfte Ding | aber der Dampf abgeftellt wird, bes \fchöne Zähne und Augen?“ — Hei- | mine, D’rum fauf’ ich jebt, bie Be 
PBeui Hattinden ‚fordert, Dep der Peozeh megen bes: Stationsvorficher Hy. Dedert; ‚feiner Art, das mir je vorgekommen | trachtet fich Herr Veigelftein vom oben | ratövermittler: „Bitte fehr, da müf-| Inbiana: Wolkig; Sonntag wahr: | c —* 
Cor Bompeat wirt: ai3 Mröfie | Son Frauciscetr Rombenaltentals Telegraphiſt Ed. Spiudler. jift; oben amd unten hatte fie eine |-bi8 hten. „Nu,“ jchreit er verwun= fen Sie mich) mißverftanden haben. !jcheinlih Schnee im nördlichen und | Nur 
den: viederge vãhit. Obwobl man. |fbeider Schlagfertigleitsparade) aufs! Wier Gefangene, Namen nicht ein- | Stahlpfatte. Ede ih die Station dert, „i3 ä Sad, arad wie bei dei‘ habe nur von beroorragenben | Schnee ober Regen im füblichen Teil ! 
cls lein Rama dorgeſchlagen, und Neue vröffnet weide. gettegen. verließ, warnte ich uoch den Detek ⸗Krebs. Erſt ſchwatrz und dann rot.“ Zähnen und Augen geſprochen!“ Sonntagnacht ſowie Montags. 


Herman Bergin, Detektiv; 
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N nachten werden 


—— 


Sderger, unterzog jich in Columbus, 
bis, einer Operation. Cr fehrte irn 


doch 


emmen; 


eine gut befuchte, ſogenannte und Umgegend. 
rogreſſive Party“ ab. 
Eaerötag den 29. 


= 


Pr 


; ftatt. Die Abendmahisteier wird 


— 


"Halten; 
Fr Aabendmahlsfeier am 


 unferer Kirche hat t 
El Zeichen, da 21 junge Männer 


Eder Armee dienen. 


EC jen Blod. Paitoren ©. 


Fi 


=. Herr PBaichfe murde 


E 


E Finstelle in der Sonntagidule an: 


 Tebtere 
E Bfund-Bartie abhalten zum Beiten | 
in Benjenville. 


Der mit 38 Schülern 


Schüler; 


8. 


Berjäumt nicht unijeren 


Grossen Umzuns-Verkauf 


Bir erivaren Shuen au Ihren Einkäufen 
| 33173 bis 50 Prozent. 

 Unjer Miet3:Bertrag von Nr. 725 W. North 
Ave. iit abgelaufen und wir mitljen jofort das 
ganze Gebäude räumen. E3 beiteht aus 5 Stodwerfen, mit 


Möbeln und Defen gefüllt, die auf $50,000.00 bewertet 
find und jest zu riejigen Herabjetsungen verjcjleudert werden. 


* * 
6 Fuß Golden Oak Ausziehtiſch. 

wie abgebildet, 
Williams and Mary Auszieh— 

tifche, in Golden Daft, wert $25.00, 


fpeziell marfir: 514.75 | 


Bibliothelstiſch, 


Mary. Mi 


Maſſiv eichener 
in William and 
und Wam Moden, me 
$30.00, für 


$17.00 "" 514.40 


Golden 
$25.00, 


Miſſion 
rt $25.00 bis | 


| 


| 


Hübſche ornamentierte Baſſe— 
Brenner, mit einem großen 153zölli— 
gen Feuertopf und Duplex Crate. 
groß genug für 5- oder 7-Zimmer 


Flats, wert 370. 00, $45 00 —* 


Kleinere Baſe-Brenner 22.50. 
Kombinations Ranges, für Gas 


und Kohlen, garantirt verfekte Back— 


öfen, entweder mit 547 50 : 
s s 


af Buffets, wert 


514.50 


Buffets, in Gary Gneliih, 
tert $78.00, 
für 


Baar uber leichte Abzehlungen 
zu den liheraliten 
Bedingungen. Ga3 oder Sohlen... 


Kohlen-Kochöfen für $19.75. 


J 


— 
723-727 NORTH AVE., nahe Galſted.— 


‚Laden oifen Montag, Donnerjtag und Samitag bis 9 Uhr Abends. B 


Ur 3 N — 


ERRETRND bember abgehalten wurde, geitaltete 
Aus evangelifchen Gemein Z NO zu einer jchönen Feier. Für 


— unſer Schulfeſt im nächſten Jahre 
den von Chicago und Um⸗ wurde von der Gemeindeverſamm— 
gegend. 


4r 


4 


1 


lung wieder Harms Grove in Aus 
ſicht genommen. 
Evangeliſches Hoſpital. 
S. Morgan 
ih. Der Diakonie-Verein unſeres 
Ile ia; a a — 
Diakoniſſen-Hoſpitals und die Ver— 


54. Place und 


— 
tr 
wii. 


2. 


Salemsgemeinde. Str. und Went 
worth Ave. Paitor F. A. George. 
Dom 2. Dezember an bis We 
jeden Sonntag, !aim:n Er IM 
; 2 = Ye 02 arg ‚‚jemigten Sanger von Chicago wer 
Nachmittags von 5 bis G Uhr, itt) ya amı si > 98 hei 
ai * ’ — ı Mr OD, . ’ 
der Kapelle Adventandachten abge- 4918 in der Drmheitee- RER 
4 zug 2% 1918, in der Orcheitra-Halle ein ae 
halten. Heute feiern mir in der nnintcanitliche s \ 
© — a... meinichattlides Nonzert geben. 
Sapelle daS Totenteit. Herr Raitor Anz amitn er 
. a * nz 0 zas Momtie, welches die allaemtei 
©. 9. leer, unjer früherer Scel- |... heiteht 
Ci 


S} 44 — 
nen Vorbereitungen trifft, 
5*244 M 
rwein, M 


den Herren Wel 
m re Haertel, Paſtor König, Pa: 
wieder nach Chicago zurüd, tt IC rrnp 9 — 5 
* J ap E — UL «ti. ?NICKT un X ı zujlli. 
in ſehr ſchwachem Zuſtande. — 
* rn Konvention. 
In unſer Heim-Departement wur— 
den zwölf neue Mitglieder aufge: | 
dasſelbe zählt jetzt bei— rn 
* * 2 
Der Yazar ; ® 


J 


l 
als 


Heute Nachmittag um 3 Uhr be 
i der Dreieinigkeitskirche 
Julius Kircher, 
22. Place und Robey Str. die jähr 
iche Konvention der Sonntagſchul 
l von Chicago 
welhe etwa 5 
Sonntagſchulen umfaßt. Ein reich 
November findet haltiges Programm iſt aufgeſtellt. 
in der Kapelle um halb eli Une Die Redner a Nachmittag und 
Geile dienuft ſlatt. Heute Abend werden ſein: Paſtor Julius 
rircher, welcher als Ortspaſtor die 
zegrüßungsrede halten Pa 
or VPaul Cruſius von Downers 
Paſtor Theo. Mayer von 
Generalſekretär der 
untagſchulen der evangeliſchen 
tiode; Paſtor L. W. Goebel von 

Sriten Cnal. Ev. Kirche, Chi— 
go: Herr J. C. H. Brockmeier, 
Präſident der Konvention. Die 
Andacht wird von Herrn Paſtor 
Theo. Pavpsdorf von der Lukaskirche 
und Herrn Paſtor M. Seybold von 
der Taborgemeinde geleitet. 
muſikaliſchen Teil leiten Herr Or— 
ganiſt D. Schlundt, Lehrer 
Dreieinigkeitskirche, das Elmhurſt 
College Quartett und der Kirchen 
chor der Gemeind Die Beamten 
der Vereinigung ſind: Präſident, J 
GC Brockmeier; Vizepräſident, 
Geo. Albach; Sekretärin, Fräu— 
lein Eſther M. König: Schatzmei— 
ſter, Wm. Piepho. 

Erſte ESang. Gemeinde. Palmer Square. 
VPaſtor Louis Goebel. 

Auf Beſchluß des 
wurde ein Almoſenkaſten in unſerer 
Kirche auſgeſtellt, in welchen Gaben 
für „War Relief“ niedergelegt wer 
den können. Am Dankſagungstag 
beginnt der Gottesdienſt um 10 Uhr 

ormittags. Unſer Bazar wird am 


in 


aahbe 200 Mitglieder. 003 Deren Paſtor 
Bar von quiem Griola bealeitet. 

Dienstag den 20. November 
jelt die Salemöliga in der Saupt- |ebrer md Year 


— 
1 
09] 


arrnYr 
1464 
2 


DU ou FR * 
Am Don 


rd in der Hauptkirche deutſcher 
Sottesdienſt von He Paſtor C. 
Stanger, Vrofeſſor unſeres 
roſeminars, abgehalten werden. | 
ser Ronfirmanden-Unterricht wird 
Sn der Hauptfirche am Montag nd 
Donnerötag um 4 Uhr md in der 
Rapelle am Dienstag und Freitag 
um 4 llhr erteilt. 
Sreieinigfeitsgemeinde. W. 22. Wlace 
ssund Ruben Str. Baitor N. Kirher. 
= Am Donnerstag den 29. Novem 
Ber, al3 amı Danktage, findet diejes 
Stuhr der Feitgotiesdienit nicht wie! 
in früheren Sahren art Abend, fon- 
dern Vormittag? um halb elf Uhr 


2 


— 
vr wird; 
il 


—. 


* 


2 2 
52* 


A 


m ® 


= 


— 


* 


2 


8. 


„+ 
i! 
” 
i 


Dar 
zceil 


der 


beute im Morgengottesdienit abae 
ebenſo eine engliſche 
Mittwoch den 


„Ai 


L. 


8. 
H. 
ee — men 
tesdient. Die „Zerbice”slagge 
91 


iebt 21 Sterne, 


gegenwärtig i 


1r 
ii 


üinferer Gemeinde 


Str. und Oaf- 
J. und 9. €. 


PBetersgemeinde. Gorte; 


Lambrecht. 


27 


als 
ireindeglied aufgenommen. 
Edith Liihnemwsti trat eine 


(n0- 
> 7 
Ti, 


hre= ' 


IC 


V 
x 


nr 


(In us 


mi 


und 6. Tezember, abgehalten wer 
den. In den Miftionsverein wur 
den die Damen Prorflund und Mi 
hels aufgenommen. In unferer 
Zonntagichule werden folgende neue 
Lehrer unterrichten: Herr 
Obermeier. Herr Frank Krueger 
Horr Friedrich Kallſon, Fräulein 
Hattie Loges, Fräulein Mildred 
Gieſele und Fräulein Elſie Mein— 
king. Die Lehrer werden heute an 
der Lehrerkonvention in der Drei— 
igkeitskirche teilnehmen. 
GC. A. König. 


bat einen Turdichnittsbe: ' 
uch von 613 Schülern. Die Phi- 
atbea Bibelflaiie wird anı Diens 
ag den 27. November ihre jährirdhe 
der Armen und des Waiienhauies | 
Unſere Zweigſonn-⸗ 
koafhule an N. Central Park Ave. 
amd Eoitello Ave., welde im Ofto: | 
gegründet 
zählt bereit3 beinahe 100 | 
Herr F. Luhnow, Herr 


lei 


” 


wurde, 


+ 
il 


Dugo von Rampen, räulein Lilltan 
der und andere ?sreumde haben 

um diejen neuen Fiveigq verdient 
macht. Die Schule wird jeden | — „Ra, da nehmen Sie fich das 
puniag Nachmittag um 2 Ubrjnächfte Mal vor, zwölf zu trinten 
Bbachalten. Tas. Stiitungsieit des und trinten ſechs, dann haben Sie, 
Fraucnvereins, weldjes am 11. No-! was Sie wollen.“ 


| Eine nene Kabaretorbinan, 


| ordinanz, die morgen im Stadtrat ı 


Jempfahl. 


J nutzung von mechaniſchen oder auto— 
J Orcheſtrions, 


Jtet, ohne daß eine Lizensgebühr bes | 
5 zahlt zu werden braucht. | 


BE Ianzen von Seiten bezahlter Tänzer | gleichende Tabelle: 
E und von Seiten bes Publitumg und | 


J ſan 
2, bietungen. 


J Fußboden find. Für derartige Vor- 
J führungen 


kals richtet. 


J eine Kaution ſtellen, welche das Dop-⸗ 5 


Kirchenrats 


Mittwoh und Donnerstag, den 5. 


NY i 
„on! 


- 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. Novendber 1917. 


BANKES E32, Aufruf an Anwälte. 
COFFEE Ya "Sina 
| 


Bolk anfzuflären. 
Der allerbefle köflliche "inte mine Jans wu 
friſch geröſtete Kaſer 


leiſten köͤnnen. — Rechtsberater für 
260 


Heeres- und Flottenangehörige. 
| das Pfund. 


Die 
Crcamery 
Butter — 
ver BB... 


| — 
— — Faktionen im Lizens— 
ausſchuß einigen ſich darauf. 


— — 


Der Eruſt des Krieges. 
Tanzen nicht erlaubt. ER 


Mechaniſche und automatiſche Muſitin— 

ſtrumente ſind geſtattet. — Lizenſi— 
rung von Vofalen, die geiangliche 
oder musifaliiche Vorträge bieten. 


.— — 


! Beim Mittageffen. ber 
\fammer von Allinois im Morrijon 
| Hotel hielt gejtern Richter Orrin N. 
| Carter vom DOberftaatögeriht eine 
| Anfpracde, in welcher er die Unmälte 
Selle — aufforderte, Die Bevölferung über 
ver Bib... den fehweren Ernft des Krieges auf— 
;zuflären. Er tat dad im Eintlang 
'mit dem von Präfident Wilfon aus: 
nern Ad Pe" a. more“ geſprochenen Wunſche, daß die An— 
Se 40c zu ec Imwälte des Landes bei der weiteren 
; Durhführung des Aushebungs— 
Cold Storage Butter wird niemals —35 behilflich ſein möchten. Rich- 
in irgend einem von Bankfes’ Läden Br ein Rempf bet Mer ge 
7 € . 
Brau⸗ a ein —*— 2 J gegen Deutſchland, ſondern der eines 
gefügt worden ſind, die der Ausihuß | Bankes Kaffte⸗-Läden: id ſelbſt regierenden Volles gegen 
aber völlig beiſeite ſchob, als er in En " * |die Macht eines Mannes fei, ein 
|feiner legten Sigung die urfprüng- | 1 en 24 |Rampf zivilen dem Willen ver 
i liche Brauerordinanz zur Annahme | 1378 Milmaufee give. 2830 ®. Sadiion Sır. | Mehrheit und dem Deipotiämus. Die 
fahl. Die neue Maßregel unters | 5454 Mmauree une, | 1017 Sa o2de. | Ymälte müßten mithelfen, fagte er, 
Tcheidet fich von ber im Musfcyuß bes | 2012 %. Korıh übe, Salited Etr. | die Nation fo zu leiten, dak von ihr 
406 a Flıflon Str. | 3 wieder das Wort Tennyſons gelten 
ha = | 528.8 Mortb de Süpfeite: fönne, das ameritanifhe Volt ei 
Mufitinftrumenten wie! ärıı cimoim wor =. Saltted Cr. |ftark im Vefehlen, Gehorchen und in 
der Ausdauer, 
Bundesanwalt Elyne faate in ei- 
ner Anfprache, daß die Antälte ber 


Pianolas, Grapho⸗ 2S13N. Klarf Sir. >. fhland Ave. 
Regierung bei der Ietten Auzhebung 


phones ufw. in Wirtfchaften geftat- | Ifon 
twertvolle Dienite geleijtet hätten und 
> 0. ‚Paß fie bei der nächiten Aushebung 


Yon. Non, von noch größerem Nuben fein könn— 
017 1916 |ten, Zu diefem Zmed müßten fie fich 

. organſiren. Von beſonderem Wert 
— ihre Dienſte bei der Auslegung 

Ider geſetzlichen Beſtimmungen bei den 

Aushebungsbehörden. 

(| Juriſtiſche Ratſchläge. 

Ein Rechtsberater für Soldaten 
aus SUinois ift in Brofchüren- 
(form vom Rechtsausſchuß des 
Illinoiſer Verteidigungsrates her— 
qaͤusgegeben worden und wird in 
den Uebungslagern frei verteilt. Er 
| beginnt mit einer Erörterung ber 
20 | bürgerlichen Pflichten unter dem be— 
1 ftehenden Gefeh, das aber durch) die 
5a dem Kongreß jeßt vorliegende Bill 


Die aegneriichen Faltionen im Lis 
jzensausihuh und-im Stadtrat einig: 
‚ten fich gejtern auf eine neue ftabaret: | 


Torzägl. Santed 


zes, JOC 


allerbefhe 


470 


eingebracht und gemäß den Ge— 
ſchäftsregeln auf eine Woche zur Be⸗ 
| Tatung in der nädhjiten Giung zus | 
‚rüdgelegt werben wird, Es ilt die 
vom Korporationsanwalt ausge- 
arbeitete Maßregel, deren Hauptde⸗ Colb 
ſtimmungen einmal im Lizensaus- 
ſchuß der urſprünglich von ben 
Brauern eingereichten Ordinanz ein⸗ 


i78 
| ep . 1 
ratenen nur daburd, daß fie die Be: | 

| * üdfeite: 


8 


matiſchen 





Eine Ueberſicht über die Todes— 
Die neue Ordinanz verbietet das fälle der Woche gibt die folgende ver— 


24. 
alle anderen Vorführungen, außer ge⸗ 1817 
hen oder muſikaliſchen Dar⸗ fan 

tetungen. Die Darfteller bürfen | "je 1000 der Bevölferung..12.0 
fich nicht in3 Publitum mifchen' und | Zovesurfagen: 
müſſen auf Bühnen auftreten, 
Iwenigjtens zwei Fuß böher als ber | Swartasfie 
Keuchhuſten 

— Sivhtheritis 27 
muß eine beſondere Li⸗ genen 
I;enägebühr bezahlt werben, bie fidh ee Dee 
Ina} der Gröhe des betreffenden Xo= ; — >; 
| . Für Lofale mit Hödh- | Dinrrhoe ı. Einartoeibelciten _ 
|ften3 200 Sitpläßen beträgt die Lie | „ifinner unter 8 Sabre). 22 
zensgebühr 8250, für jolde mit 400) Nas dem Yiter: J 
Sitzplätzen 83500, für folche mit 600 | Unter 1 Jar 
| Sigplägen $750 und für folche von] 3 pie 3 Aunıı vrrriis: s 
!800 und mehr Sihkplägen $1000. | ‚2 bis 10 Sabre 
Außerdem muß der Lizensinhaber | zu 


5 


Afam + rr 
gli Ge ammtzabl 


4 
1 


5 
3 
u 
8 


bis 20 Sahre „, 

bis 30 Rabre ,. 

bis 40 Sabre 

ER. , 
Sabre 


pelte ber Ligensgebühr beträgt. Diele 50 vis so & 
Kaution verfällt, wenn ber Lizende | Tn via ao Aamıe ni 
inhaber die Ordinanzen und Polizei: | Leber 30 Jahre 
ırequlationen der Stadt überftritt.| — —— 
| Ferner wird die Orbinanz eine Be: | Ein Wortgeplänfel, 
f1: x Art dh £: Mer: | 2 RR 
| en en ec | Silfsftantsanmwalt Johnſton * Chas. | 
| Rereinen, bie aemäf den Vorfchriften | — heftig an einander geraten. 
der Schankſcheinordinanz abgehalten Der Prozeß gegen ben früberen | i | | 
Iwerben, nicht Anwendung findet. a — en en — Ne *7 m 
| m .n 1 ! Antlac Anwalt vertreten laſſen. aran 
| — ⸗ . — —— |Annahme von Beltehungsgeldern | jhließt fich eine Belehrung darüber, 
Strengere Vorfchriften für bie ftehenben Genoffen Sergeant Stephen | daß Heimftätten bis zum Werte von 
Behandlung von Lungenentzüns | Barry und William R. Stidmore ;$1000, Fahrhabe bis zum Werte von 
‚Dungsfällen wird Gefunpheitstom: | tritt nunmehr in die fechlte Woche $400 und Lohn von Yyamilienpätern 
imiffär Dr. Kohn D. Robertjon vom | feiner Dauer ein, und noch immer tft | bi8 zur Höhe bon $15 die Woche vor 
11. Dezember an durchführen. In eis die lang vorher auspofaunte Sen: | Befchlagnahme aejhügt find. 
‚ner aeltern erlaffenen Verfünuna an |fation dem gefpannt wartenden Pu! Wird der Soldat zum Gejchivore- 
die Werzte der Stadt weit der Kom: ‚blitum nicht geboten worden. SoInendienit aufgefordert, mu er dem 
miffär darauf bin, dap, Qungenent= weit war die Gejchichte fürchterlich | Sheriff mitteilen, daß er im Heeres= 
'zündung eine übertragbare Krankheit langweilig. Die vergangene Woche | oder Fzlottendienft ilt. Seine Eigen: 
Itff und gemäß den jtäbtifchen Ordi- | bot nichtS weiter als einen Streit der | Schaft als Soldat Shütt ihn nicht vor 
nanzen dem Gefundheitsamt gemel= | Vertreter der Staatdanwaltfchaft |Werantwortung für Uebertretung bes 
det werben muh. : An Wohnungen, und der Verteidiger ım bie Zulaſ- bürgerlichen Strafgefegbuches ben 
in denen Fälle ber Krankheit zu ver- ung bon Berichien der fogenannten | bürgerlichen Behörden gegenüber. 
zeichnen find, ınuf eine Karte aufge: | Sitteninfpelioren, die während Hea:| Ueber die Vormunbfchaft feiner 
bänat werden. Die Watienten mitfjen | leys Dienſtzeit ihrem Vorgeſetzten minderjährigen Kinder wird dem 
in einem beſonderen Zimmer iſolirt Funkhouſer, dem zweiten Hilfspoli— | Solbaien gejagt, Daß er bom&ounty: 
werben, zu dem Vefucher nicht zuge- 3eihhef, Mitteilung über das Treiben |gericht für die Zeit feiner Abivefens 
Haffen werten dürfen. Die Quaran- | fraglichen Hotels und Auftigen | beit einen Vormund für fie einfegen 
täne fann nur mit Genehmigung des | „Flats“ machten. Dieſe Bericht? | Taffen fann. Der Vormund faıın bie 
Gefundheitsfommiffärg aufgehoben Tollen dann fpäter an Chef Healeı) | Ehefrau oder fonjt eine dem Gol- 
werben, wenn ber Patient gefund ift. ı eitergegeben worden fein, welcher daten vertrauenswert erſcheinende 
‚Nur die zur Pflege nöligen Perfonen dann, 10 behauptet die Staatan= | Perfon fein. 
"bürfen zu dem Kranfen zuaelaften waltigaft, von ben Jnhabern der) Anwälte für Aushebungsbehörden. 
en en om rn.  vatin genannten Hotels und „Slats”“| 6 
werben. Undere Mitglieder der ya: J  arhnime ob — Generalanwalt E. J. Br 
milie können wie gewöhnlich ihren | og. ungsgei yalte yabeı ‚hatte geftern eine Reihe Konferenzen 
Geſchäften nachgehen. Milchflaſchen eftern mit den Anwälten, die den hieſigen 
Aushebungsbehörden als Rechtsbera 


mags. 
sı nannten diefelben Pflichten wie Zivi- 
liſten. 
Verſicherungsprämien, 
Abſchlagszahlungen auf Möbel, 
Miete uſw. bezahlt werden, wenn der 


‘ 
* 
14 


“a 


I 
J — — — — — — 


61 
ul 


23 


tien der 23. Ward ab. Eine Hilfs— 
vrereinigung, die ſich ſowohl der zu 
den Fahnen einberuſenen Bewohner 


Mic Blüten » Honig 


u-Houig 


gar. echt, wie— 
der angelangt. 
10Pfd. Kanne 
$2.30, 
liefert $2.50. 
Langs1572N. 
Salitc Str, 
Zimmer 8 — 
offen 2 bis 6, 


John⸗ 

Ciablirt im Ghieago 18s02 ⸗ warJohn⸗ 
24 Jahre auf demſelben alten Klau. 

wEiun gradulrter und Uzenſirter Arzt ſeit 1882. 


35 Süd Dearborn Straße 


Ede Divnzae, Chicago, 
im Grifig-Gebäude, Eutted 506-507, 

| Nehmt Elerator zum 5. Floor. 
Sbvrechſtunden: Täglih don 9 Morgens bis 4 
1 auf Dentag Sritmet. ieeiing u. am 

sa Sreitag u. 
—— ——— 
n06,8,11,14,16,18,21,23,25,28 


2 — brachte der nimmer er— 
— — c ( 2 r A . r.: 
dürfen nicht Ins Strantenzimmer 9° | müdende Charles Erbftein, der An 
nommen werben, Kranke bürfen nicht yalt Sfibmores und Barrh3. etimns 
‚ohne Genehmigung bes Gefundbeits | Hoden in die Bube, indem er Fich aufn 9 . 
fommiifärs transportirt werden ; Rn 1, ſtaatlichen Anwaltstammer, 
BRNO HESS —— dee ein wohltuend kurzes Wortgeplänkel yuresii J Errsa 
Bericht de3 Geiundheitsemte — geprare die Verfügung des Generalprofoſſes 
ericht des 1 imis. mit dem immer kalt und gemeſſen 35535 (6 d c 
u a ERREEZLEEIEEN ver Peer Bann 1 der Urmee, General Cromber, be- 
Der aeitern veröffentlichte Vericht | aufiretenden Bertreter der Staatdz | y,,era <= A—— 9 
— * ee nn J treffs Schaffung von juriſtiſchen Bei— 
des Geſundheitsamts weiſt gegenüber anwaltſchaft, dem neu erwählten 
dem für die Vorwoche einen ae Frank Johnſton jr., ein⸗ heſprochen wurde 
gang in der Zahl der angemeldeten ließ. 5 — — — 
a Par 7 — Br — 5 na ıfügung foll jede Aushebungsbehörde 
Todesfälle auf, die bon 653 in) Sitieninjpelior William Mebger | iyen — ue En 
'der Vorwohe auf 615 zurüd: hatte gerade mehrere von ihın abge- |, x. a As Mohr 
zn — — | u trimarc.n, ‚erhalten, der nicht nur bie Behörde, 
gegangen find. An Fällen von !faßte Berichte als folche ibventifizirt, | ——— 20.772 
2 a. a = Bes ..d  *;fonbern auch die Gtellunaspflichtigen 
übertragbaren Krankheiten mwurben als „Charley“ Erbſtein ihn fragte: Mari — 
— — | 6 ep: er ‚bei der Nuzfüllung der neuen Frage: 
1546 gegenüber 1779 in der Bor- „Heute gibt’3 wohl feine Schlupf: * — 
1049 geg — + Imminkel und —— ‚©, Iboaen beraten joll, die jeder tm 
woche gemeldet. Auf Qungenfhmwind- | miniel und Hote s für Dirnen in dienſipflichtigen Alter Stehende aus— 
ſucht entfallen 3665. auf Lun- Chicago mehr? | us en en 
’ Fa Mattel: ara 8 “ :zufiillen hat. Die Anmälte, die bis- 
aenentzindung 151 Fälle. An Diph:| „Natürlich gibt's die noch“, ant=ı Mırahof “ 
En \ ze. —* ee Are ıber den Wushbebungsbebörden zur 
theritisfällen wurden 294 aemelbet, |trortete Mebager mit edlem Anftand. | Z.. . “ 97 
ae : ki. — n.. 4 — N Seite geſtanden haben, ſollen erſucht 
an Maſern 49, an Scharlachfieber Hilfsſtaatsanwalt Johnſton geriet! erden, bies auch in Zutunft “ 
1107 und an Kinderlähmung 4. iivegen biefer Frage in furdtbare Er: | oc: ru. 
PER 'zeaung, fprana auf und rief: „pie Und Ihrer Arbeit beftimmte Tage zu 
EEE — | Staatöenwaltiaft beichäftiat "eh widmen, fo daß jederzeit ein Anwalt 
dlac , { r . * 
nicht mit u tn nn = ‚für die Behörde und die Dienftpflich- 
Krauke Leute — en Den EEE Ne digen zur Verfügung fteht. Für Be- 
| beftehbendem KXafter, fondern hat jr: gets emfte Krk : 
E8 toßet wihtd, Dr. hier nur mit dem für die Dulbuna : börben, die feine Anmälte haben, will 
.. —  HeB Lafter: le Grabid a | Die hiefige Ampvaltstammer fie jtel= 
8 u 8 u E2) ) ! Ya) Ai a 2 . = 
Shwäne su Fonfuikte ne — ——————— — während die ſtaatliche Anwalts- 
— NEE Ze 2 Gut”, {hrie Erbftein nun han | (dmmer erſucht worden iſt, die An— 
en I mälte für Die Behörden in den Yand: 
iM y eberieidei, Aniurıh erben tpir zeigen, dab daß beites|.,.. x 
\ ; — ee ee, Kerl u. er We bezirken zu ſtellen. 
e Rrantheiten, hende Laſter geduldet wird, um die ——“ 
Hlutftörungen, aniich er “» + Benefizworitellung in der 23. Ward. 
Tende Srankpeiten, Befürisorter des Laſters in Diefem er er 
Mervenfhräße, dr una mia MD gr. Eine Benefisporftellung zum Bes 
nifhe, private u, alle Prozeß als Zeugen gegen die hier — * 
Sarnleisen. Bil Fi 9) a ſten der zu den Fahnen einberufenen 
— Z ſitzenden Angeklagten zu verwenden. Sewohner der 23. Ward, die ben 
derne Sedendlung. „Das iſt ja Unſinn“, ſchrie nun 2* * 0 2 zn a 
wie Dr. Mob fie ammendet. bringen ale Ger Koh 2 En J 2 2 „> Auß; | Nompanien 2 md M des 344, Ne- 
— — wu —— ri, u „Jod R, it yme Ruhe iments in Camp Gram angehöten, 
ansgeseihnete bentihe Seilmittet 914 acanz verloren hatte. IK: or : Br 
(werbeiierted 606) für Die Yelleng dom Bint- © Apr fchreit Gewalt, Beitehun hielt aeftern Nachmittag im Bictorir- 
Dr. Non: Ostährige vraftifhe Erfahrung als ., a 10 Er BON, Beſte Jung | Iheater, Sheffield und Belmont 
Eregialtit, bietet den „Renten Eigpereit einer und BR legte nun GErbitein 
ſolareichen und ebrlichen Bedandlung. los i 8ſelb ⸗ 
Eine Konfultatlon oder berttaulige Unten | 108, > Ihreien dasſelde und wer 
rebung toftet Ele niät2. ben Euch die Kanzlei zeigen, in ber 
— 53e tolart, ehe Dir Beben weitet ner Grabfch landet. Unb wenn wir 
„en ‚Betinerkuft De 2 Ieretast fo ne Euch dad beiwiefen haben, mer wird 
tig, ein Stranier te san u bei T cr . w I 
nadläffigen braudt. ' dem Grabih dann ein Ende ma= 
. en?" 
'Dr.B.M.ROSS, Speiofift. 9". 
rg 2ez üf. „Staatsanwalt Hohnne“ 
'ftond Antwort. 
Nihter Sabath hatte Mühe, bie) 
‚beiden Kampfhähne zur Orbnung zu 
bringen und ließ bald barauf Ber: | 
itagung bis auf Montag Morgen | 
eintreten. 


| 


gest Die „Abendpof« 


E. 3%. Brundage | 


—„Flotte Weiber“, Poſſe mit Geſang u. 
Iter zur Seite geſtanden haben, und 
nit Vertretern der hieſigen und der 
in der 


räten für die Aushebungsbehörden 
Nach diefer Ver:! 


ıApe., die republifanifche Organila- | 


abge: | 


Anwalts⸗ 


— 


— Sg nn 
wei Dunkle Zlugen . » 
Spradıe Herzen verbindet, iit in muillers 


jeries prächtige Liebeslied, irberal gejungen, mo die deutiche 
gültiger Weile auf einer der neuen 


deutichen Eolumbin-Platten 


feitgeßalten worden und jo jedem Heime zuganglid. May Bloch, der ftändiy beliebter werdende deutiche 
Tenor an der Metropolitan Coer, hat diejed Liediben und eberjo den Sarg auf der anderen Seite der 
Rlatte: „Ein Böglein fang im Lindenbaum‘, meiiterhaft Iviedergeneben. Laſſen fh diefe Platte 
und die anderen unten verzeichneten Neuheiten in einem der zablreiden Columbta-Läden Wortpielen; 
fragen Ste auch nad anderen deutichen Platten, denn mehrere Taufend der beltebteiten Weilen Deutjchs 
lands, Oejterreich-IIngarns und der Schweiz jind auf Columbia-Blatten zu haben. 


MAX BLOCH, Tenor, OTTO GORITZ, Bariton, 


Metropolitan per; Orseiter: Begleitung. Orcheiter- Begleitung. 
E 3462 Zwei dunfle Augen. Ad, das erfreut. 
ern Gin Böglein jang im Lindenbanm. (Aus „Süßer Papa“) 


ug Schnutecken, komm. 
KARL BFAUNN, Bass, 


Metropolitan Oper; Ordeiter: Begleitung. 
E 5154 Das Her, am Rhein. 
12-inen In Dielen heil’gen Hallen. 
81.50 | (Aus „Yauberilöte“.) 
DERK GOOTJES, 
Geigen:Rünftler, Klavier: Begleitung. 
E 3475 Andante. (Sud. ) 


1Hinch jgigeunerweiſen. 
5e (Saraſate, op. 20.) 
COLUMBIA ORCHESTER 
& g u . 
nr Dlut. 2 Schöne Rumänin. 
E 3473 Walger.) E 3474 (Balzer. ) 
10-Inch Ay der jchönen blauen ü 
750 & d MM ff 
| Donau. (Walzer.) ‚Hedwig-Folfa. 
Berlangen Eie die deutihe Gamntliiie ıınd den allmonatlih erfheinemden Nachtrag bei irgend 


einem Kulomblaspändter, Wenn Sie feinen in Ihrer Näye willen, oder wenn Zie dieje Drud» 
fahen over die erwünfihten Platten nicht befommen fönnen, fragen Zle fartftlih Lei uns an, 


Eie 


E 3464 


10-Inch 


H1.00 


J. JOST und C. WUNDERLE, 


BolfSfänger nnd Zitherfpieler. 
E 3463 ‚Der Iuftige Bira. 


in WEchweizer Jodlermarſch. 


HERMANN SANDBY, 
Gelio-Rünftler, Orceiter- Begleitung. 
E 3476 Abendlid. (Schumann. ) 


00 Magiv. (Schumann) 


66 !liber die Zipilrechte der Soldaten und. 
103; Slottenangehörigen verändert werben ı 
Gegenmärtiq haben die Ge— 


Sp mülfen 3. 3. Schulden, | 
vereinbarte ! 


Columbia GRAFONGLAS 
von $18.— an 


international Record Department 
102 W368 th St, NewYork Dep. (;.(. 


Graphophone Co. 


Soldat fi nicht einer Klage auße 
fegen will, und im Falle einer folchen | 


ber Ward als auch ihrer Angehörigen |wijjen. Zum Gelbjtgwed darf fie; Die ITatfache, da von nun ab die 
und Familien annehmen will, ift ind aber nicht werden. Denn das Bufh- | Vorftelungen an ben literarifchen 
Leben gerufen worden. Sie hat die| Temple-Enfemble ift in feiner gegen- | Abenden zu gewöhnlichen Preiſen ge⸗ 
Frauen der Ward organiſirt, um wärtigen Zuſammenſetzung kaum auf geben werden, dürfte in den weite» 
wärmende Kleidungsſtücke für die dieſe Richtung gegicht. Es wurde ſten Kreiſen eine willtommene Nach— 
Angehörigen des Heeres und ber !geitern biel gefungen und getanzt, | richt fein. Dazu kommt nod, da}, 
Flotte zu ftriden, während die Mänz=|und die Leiftungen der Sänger und wie immer, auf dieſe Vorſtellungen 
ner das Geld für den Ankauf des Tänzer waren in Anbetracht deſſen, die größte Sorgfalt hinſichtlich Aus— 
Wollgarns aufbringen. Außerdem daf nur ſehr wenige von ihnen wirk- ſtattung und Einſtudirung verwandt 
nimmt ſie ſich der Familien an, die liche Fachktenntniſſe in dieſen Kün- wird, um ſie zu wahrhaft künſtle— 
durch die Einberufung des Er- ſien befihen, recht anerkennenswert. riſchen Erfolgen zu geſtalten. 
nährers in eine bedrängte Lage |%per mit ben Leiftungen deffelden) Mittwoch Abend, bietet ſich die 
aefommen find. Sie hat bes | gnfembles auf dramatifchem Gebiete | lebte Gelegenheit, Henri Bernfteins 
reitö in ungefähr fehs Fällen Hilfs paften fie doch feinen Vergleich aus. | padendes Wert „Batlarat” mit Con⸗ 
reich eingeqriffen, doch it zu ermwar: Außer srl. Erone, welcher feibftner, rad Seidemann und Elfe Janſſen in 
ten, daß mit dem Fortſchreiten des ffändlich die Palme auf dieſem Ge- den Hauptrellen zu ſehen. Den 
Winters größere Anforderungen an Fiete gebührt, fangen und tanzien bdie Abend des Dankſagungstages kann 
die Vereinigung geſtellt werden. Die Dan Sangberg Frl, Nollmer- | man nicht beifer verieben als beim 
Haudtrede bei der Benefizporitellung Tietgen, und Sofint, die Herren Lud⸗ Geyuſſe der Rudolf Kneiſelſchen Ge— 
hielt Generolanwalt Edward Y.! ni, Rn} . "allem Kleema Ifangspofje „Die Tochter der Hölle“, 
Brundage, der die Beitrebungen der | ig. Yoder, erh en RN die an diefem Abend im Deutfchen 
Nereinia ’ m Ze —33 dann auch noch das Ehepaar Brück— 
Vereinigung in beredten Morten ner 


| Thenter dargeboten werden wird. 
hilderte. Eingegangen find für bie ’ — 
1d gegangen | ' | Die Rollen des Stüdes waren | 


— — — 
sute Sade $1200, r . |  Beutihamerit, Rattonalbund. 
— span durchweg paſſend beiegt. Curt Be: 

‚nifch als bärbeißiger Water, gefepp- 


Deutihes Theater. . 
ter Schwiegervater und alter! 


(Rireltivn Conrad Cetdenani.) 
Exhmwerenöter, Dtto Ludivig als def- | ! 
‚fen glüdlich oder aud), wenn man fo ı Staatsverbanis }llinois des Deutic- 
'will, unglüdlih verheirateter Sohn |amerifanifchen Nationalbundes hielt 
I(feine Weaste war etwas zu alt für!geflern Nachmittag im Klubzimmer 
‚einen, der eben erjt großjährig ger des Hotel Bismard unter Leitung 
‚worden tft), Conrad Seidemann als feines Präfidenten Chas. Chrtji- 
beichübender Onkel und Bormund mann feine erjte vierteljährliche Ver- 
eines ſchönen Mündels, Guſtav ſammlung ab. Sie war gut beſucht: 
Kleemann als gewandter Lebemann außer Chicago waren die Städte 
und Hans Zoder als täppiſcher Bru— Ottawa, Peru, Kankakee, Petin, 
doch durd) viele Tomiiche Situatios 'per des Iegteren, James Bridner | Elgin und Streator vertreten. Der 
nen, vergnügliche Szenen und reichen 'alg materiell veranlagter Schmacht: | Sefretär berichtete, daß die dem Voll: 
Humor fröhliche Heiterkeit im Publi= "jappen waren ein jeder in ſeiner ziehungsausſchuß ſeitens ‚des Kon— 
tum auslöfte. Die Scherze und Witze, Zeife vortrefflich. Frl. Loſink als vents übertragenen Arbeiten — 
von denen die Poſſe wimmelt, können als möglich erledigt wurden. Mit 


der jungvermählten Frau, die mmit-9 —— 
allerdings leinen Anſpruch auf unbe- teilbar nach der Trauung vor ihrem Senugtuung wurde konſtatirt, d 
dingte Neuheit erheben; über manche 


Schwiegervater ohne ihren Herzal- die Angriffe gegen die — * — *— 
bon ihnen haben vermutlich ſchon un- lerliebſten ausreißen muß, hätte man a BAER 2 
fere Väter und Grofväter gelacht, seitiweile etwas medr Nusdrud und, „eine Beſtimmung —— m. 
aber von Zeit zu Zeit läßt man auıh auch größere Sicherheit aemünicht. | 2 — *3 ——— 
ſie ganz gerne über ſich ergehen und Doch werden dieſe kleinen Schwächen 9l —* — R ee * 
lacht herzlich mit, zumal in dieſer wohl in den folgenden Yufführungen | Boden: => oo gr 3 — 
ſchweren Zeit, da des Lebens Ernit verſchwinden. Frl. Angele Crone in = nr iz — 
nach einem Monopol auf unſere der Rolle der reichen, etwas erzentri⸗ rg Ma an * Rational. 
‚Stimmung ftrebt. Es gibt aber audy |fchen, aber tlugen und Iiebenswürs | grefutine. melche am 29. November 
Schlager im Zreptomfgen Stüd, |digstofetten Adele Alfen war präch- | Dantfanungstac) in Chicago taaen 
‚bie wie der Blik hernieberfahren, tig, und Krau Brückner ſchuf in dem wird diesbezücliche Anftruftionen 
jund drollige Einfälle, über die man  Stubenmädchen mit dem norbifchen | erteilte 5 
‚noch gern lacht, mern man fchon wies | Diulsft eine originelle Gejtalt. Das | 
| Zufammenfptel war einwandfrei und | 


‚ber auf dem Nachhauſewege iſt. 
machte angeſichts der großen Zahl der 


Es wurde im Allgemeinen flott 
‚und ziemlich gut geſpielt. Auf die im Stücke beſchäftigten Perſonen den 


Flottheit kommt es bei einer leichten Darſtellern wie dem Spielleiter alle 
Poſſe oft mehr an als auf beſondere Ehre. P.K. 

*i nt ei 112 5 dus r . u 4 * 
een im Spiel. „Ungeheuer viel „Flotle Weiber“ bleibt auch für 
hängt aber von der Inſzenirung ab. heute Abend und für die Matince am 


‚Und hierin hatte Conrad Seidemann | Donnerstag (Dankfaqungstag) auf! 


! 


Bollzugsausicui des Staatsverbands 
Sllinois hielt geitern wichtige Situng ab 
—— Der Vollziehungsausſchuß des 
Tanz in 4 Akten von Leon Treptow. 

Geſtern Abend beherrſchte zur Ab— 
wechslung einmal die leichte Muſe 
die deutſche Bühne im Buſh-Temple. 
Dan gab ,„Flotte Weiber“ von Leon 
Treptow, ein übermütiges, luſtiges 
Stück, das ſich zwar nicht durch be— 
ſondere Originalität auszeichnet, aber 


95 
a8 > 


see 
Opfer feiner Invorfidtiafeit. 


8 Richards von einem NKraftwagcit 
überfahren und übel fchr zugerichtet. 
X. Richards, Nr. 3713 Nord 

'Spriding Ave, wurde geftern Abend 

'an Belmont Ape. und Halfted Straße 

von einem Straftiwagen überfahren 


2 @unislfs J iegt jet il dem Tode ringend 
als Spielleiter das Menſchenmögliche dem Spieliplan, während die deutige und liegt jegt mi To 


i im Wlerianer Hofrital darnieder. Er 
'geta th der i | : anf : Hg. | IM « ee 
getan, um tnmerhalb der ihm gezoge- | Nachmittagsvorftellung die legte Auf: hatte eben einen Strafenbahnmagen 


des Iuftigen Biedermeier— derlaffen und verfuchte hinter diefem 
— Stüches „Was werden die Leute ſa⸗ die Siraße zu kreuzen. Offenbar hat 
ber iſt als eine Konzeſſion an die⸗ gen“ bringt. er es dabei an der. nötigen Vorficht 
jenige Klaſſe von Theatergäſten zu Mit erhöhtem Eifer wird feitens | fehfen faffen, denn in eben demfelben 
|betrachten, die den beusichen Mujen- per Mitwirkenden an der Ein= | Auaenblid ratterte aus der entaeaen- 
tempel lebiglih zum Zmede der Uns jftubirung don Hermann Subder: |gefegtn Richtung in von G&. Burn- 
jterhaltung befuchen, nicht zur Anres | manns großem Scaufpiel „Da? | ham, Nr. 635 Velmont Ave, gelent- 
gung, zum Kunftgenuß. Bon diefem | Ylumenboot” gearbeitet, das ge> es Auto heran und warf ihn zu Bo- 
‚Standuntt aus läßt ji) bie Vorz | jegentlich des dritten literarifchen |den, ine fehleunigit herbeigerufene 
ftellung aud; rechtfertigen, mar fie; Abends am Daenstag zur Mic: |Polizgeiambulanz bradte ihn nad) 
mwahrjeinli jogar motmendig. |vergabe gelangt. Den biäherigen | dem befaaten Hofpital, two die Aerzte 
Flicht die Theaterleitung hier und da | Befuchern diefer literarifchen Abende, |ertlärten, daß er innerlich fehwer-ver- 
einmal eine folche „Bolfe mit Ges | die fih ausnahmslos zu Erfolgen in |Tegt if. Von Burnhams Verbaf- 
fang und Tanz” in,das Programm jeder Hinſicht geſtalteten, dürften ſich tung wurde abgeſehen, da ihn allem 
ein, fo werden ihr viele Dank dafür mit jedem weileren neue anſchließen. Anſcheine nach leine Schuld trifft. 


jnen Grenzen Gediegenes zu leiften. | führung 
Die Aufführung von „Flotte Weiz | 
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Die vorgeſchlagene Verbefſſerung der South Water 


einer zweiltödigen Strabe vor, de 
ren oberes Dee auf demielben Ni— 
beau zu Liegen foınnıen joll ie die 
Britfen an der State, 
Clarf, Ya Salle, Mel Franklin 
und Nafe Straße. Di obere 
ipird cine Breite von 110 Auf 
erbalten und nur für den leichteren 
Wagen- md Kraftwagenverfehr be 
itinunt jein. uniere Ded, da? 


sub erhalten 


Umwandlung der South Water 
Straße mit ihrem Gemiüfe- und 
Geflügelmarkt in eine zweiſtöckige 
Schauſtraße von 130 Fuß Breite 
empfiehlt die Mhicago Plan Kom 
miſſion in ihrem jüngſten Bericht, 
den Präſident Charles H. Wacker 
ſoeben bekannt gemacht hat. 
Projekt, ein des 
die Verſch 
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ine Breite von 
iſt den Laſtwagenverkehr, 

ſeit Jahren für Bahngeleiſe und Ladeplattfor 

men beſtimm d wird bis den 

Nbtragung der Men beftinumf — wird I ı 

Sekäude auf der nörbfihen Seite | U-UB reiben. Em Streifen 

Bebaude au —* RR lichen Seite 80 Fuß tt für den 

der Straße zwiihen der State ir. genverfehr 5 

nd der Nafe Str. ımd die Mnlage 


Teil ans für 


Stadt, an 


Ä 1335 
iall 
Ioll, 


md der 
den die Nommillion 


arbeitet, iteht die 


rur 
an 
Br c ite 


ı 
ad 


1D 
ſtimmt, während der 
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Miet die 


Von unſerem 


Lage im 


(anbiwirtichaftlichen © 


ı &leifdvichmarkte. 


Zadjveritandigen. 


.n 


wurde on Dieler Die aroßen Weiden im Weiten aufae 
ppiehmartte, ri und in feine FJarmen ausge 
ie fie fih unter dem gewaltigen‘ in ‚leat wurden, eine- jchwere Kriſis er 
luſſe des großen Krieges und bei der fahren hat und gerade im Anfange 
Neugeſtaltung aller wirtſchaftlichen einer fortſchrittlichen Entwicklung 
Verhältniſſe herausgebildet hat, aus- auf neuer Grundlage ſich befond, als 
ührlich geſchildert. Es wurde mit die neuen Zeitverhältniſſe mit ihrem 
Alem Nachdruck betont, daß die wiederum vernichtenden Einfluſſe ſie 
sine überaus fchivierige und aefahr: trafen. Wie jehr aber 
drohende fei; daß das Fleifchproblem, | Ichen unfere Fleifchnichzucht 
um genau bie Worte des Herrn Nab: | gegangen Ipar, ift nicht nur 
"unasmittelperiva Pe Serbert Hoo⸗ fortgeſetzten Verteuerung des 
der zu gebrauchen, noch unendlich wei ſches in den letzten 
chwieriger und pn orrener fei al& |und immer wieder Har zum Au 
das Brotproblem, das —J aelemnen. 
ven Behörden ſchon gerade des ſtatiſtiſch ganz einwandfrei. 
B. im Jahre 1910 die 7 


Koptzerbrechens J bereitet. Es 
biehzucht in den Ve Staaten 


ricyein! deshalb angebracht, unsere 

rüberen Musführunaen noch Durch) jaaen auf ihrem re 
vzeitere Mitteilungen zu ergänzen, Da angelangt ivar und von ba 
sine Lotung Fleiihpraplems. der etite Tanalame Zunabime erfuhr, 
überhaupt nur dann noch möalich ilt, weist Dennoch die Statifttt ans, daß 
wenn Das aanze Bolt Lage ae= die allernenefte Zeit fie wieberum 
rau fennt ad versteht und bart trifft: denn während ırir im 
Sabre 1919 immerhin noch 61 ‚304, 
ieh in De 


Grund diejer Nenntnik aus inneriter 
sählien, iwar Die ckzahl 


Ueberzeugung bereit iſt, an der Li 
Viehes am 1. Januar d. J. doch ſchon 


ſung des Problems mitz 
beiten. 

Wir bereits auf 61,441,000 geſunken, nachdem ſie 
früheren el auf in den dazwiſchen liegenden Jahren 
Abnahme unſerer auf, wie geſagt, neuer Grundlage, 
Fleiſchviehbeſtände. eine recht hübſche Fortentwickelung 
aus ſtarken Vermart ſchon wieder erfahren hatte. 
zum Ausdruck fommt, Aus dieſer letzteren 
ſtarke Vermartt una, wi jich weiter, daß Tayon in 
gen „VBerfchleuderung”, aanz ungewöhnlich Starte Vermart 

tung unſeres Fleiſchviehes ſtattge— 
funden haben muß. Die wachſende, 


Tu 
bedaueriicher, als Durch den mehr als 
Melttri 
durch den Krieg hervorgerufene Nach— 
frage gerade nach Fleiſch den 


dreijährigen bereits eine 
geradezu ungeheuerliche Vernichtun g 
aus 
Ver. Staaten und gleichzeitig die un— 


des Fleiſchviehes in faſt allen Kul 

turländern zu verzeichnen iſt. Leider 
heimliche Verteuerung der Viehzucht 
und Viehmaſt, die für den Farmer 


hält die ſtarke Vermarktung des 
Fleiſchviehes hierzulande unvermin— hm 
dert an, mie die Marttitatiftit für das Geichäft 
Monat Oktober, Die jekt in abge= 
ichloffener Form vorlieai, ausmeilt. 
Nach den vollftändigen Zahlen für 
alle wichtigen Handelapläte wurden 
im Oktober in den VBereiniaten Stau: | 
ten 2,930,274 Stück Vieh vermark— 
tet, gegen 2387,288 Stück im Okto— 
ber 1916; das beſagt, daß im Okto— 
ber dieſes ahres 22,7 Prozent Vieh 
“ mehr vermarktet wurde alz im Dfto- 
ber vorigen Nahree. Die progrefjiv 
erfolgende Verſchleuderung unlerer 
Viehbeſtände ergibt ſich daraus, daß 
für die ganzen erſten zehn Monate! p 
diefes Nahres 17,24 Prozent mehr 
Nieh vermartiet wurde, als in den 
ersten zehn Monaten nes Jahres 
1916, fodah alfo der Monat Dito 
ber mit einem Plus ron 22,7 nod) 
wieder weit über bem Durdichnitt 
iteht. 

Wie ſehr unſeren Biehbe- 
ſtänden gewütet wird, ergibt ſich 
auch daraus, daß für die erſten zehn 
Monate dieſes Jahres allein rund 
fünfzehn Millionen Stück Vieh auf 
den Markt kamen; während ſich die 
Vermarktung von Vieh für das gan 
ze Jahr, alſo jedesmal für 12 Mo- 
nate, für die vorbergegangenen leh 
ten zehn Xahre nur folgenbermaßen 
bezifferte: 
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Stelle die Lage im Fleiſch 
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die in der über— 
ung der Tiere 
hin. Dieſe 
vr mochten fa- 
it um fo 


wieſen 
Ar 844 


tim 
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23641 

t 3ahl ergibt 


1916 eine 


1eG 


Icehwieriaer aeitaltet bat, Takt das ja 
auch nur als ſelbſtverſtändlich 
ſcheinen. 
nadten Zablen ter Mearttitatiitit 
erichredend mirten. Ste 
eigen, dak die Vermarktung des 
Viehes in einem nie 
limfanae fich jeßt vollzieht, und Dies 
angelichts einer Tomwielo Ion vor 
hbandenen, den Fortbeſtand einer aus— 
reichenden Fleiſchviehzucht in den 
Ver. Staaten aufs ſchwerſte be— 
drohenden Abnahme der Viehbeſtände 
des Landes. De vollitändige Martt- 
ſtatiſtik weiſt aus, daß in den eriten 
zehn Monaten dDiefes Nahres 14,- 
859,615 Stüd Vieh gegen 11,702 
0955 Stüd i in den eriten zehn Mona 
des vorig gen Jahres vermarktet 
worden Für die 
Märtte ſich die Zunahme fol 
gendermaßen: 
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256,800 
1,919,973 
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Jedenfalls weiſt alles darauf hin, 
dab unsere Landespiehzucht ſich in 
tiner fritiichen Yane allereriten Ord- 
nung befindet. Die Verforgung des 
Landes mit Fleiih tft Dadurch auf's 
1 63 501 allerfchtwerite bedroht, um fo mehr, 
— * als auch der Niedergang der Milch 

Hierzu iſt noch zu bemerten, daß wirtſchaft ein Uebriges dazu beiträgt, 
unſere Viehzucht im erſten Jahr⸗ die wirklichen Fleiſchvorrãte zu ver⸗ 
zehnt dieſes Jahrhunderts, als unter mindern. Mit einem Worte, unſere 
der Rooſeveltſchen Abminiftration Landesvbiehzucht, ſowohl zur Fleiſch⸗ 


61,494 
TH 4,552 
1,182,.239 


1,96: 


7 5 


Jahren immer 


400,805 | dels ber 


1ag 552 u verzeichnen, Dap, auf 
5, 2 


286,161 


wenn 
I6BC 
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Farmer 


inzwiſchen 
Farmer 
Vieh 


ſondern ergibt ſich auch 
trampfhafte 


doch Sachverſtändige, 


Marktzentren für den 
ber noch 
Staaten! 

des 


fiir 


Sonntagpoft, Chicago, 


Bahngeleiſe und Ladeplattformen 
Verwendung finden ſoll. Zwiſchen 
State Straße und Michigan Avenue 
ſoll eine Verbindung hergeſtellt 
werden, ſo daß die neue Anlage ſich 
der geplanten Michigan Avenne 
anpaßt. 

Die Vorzüge des Plans ſind, 
wie die Plan Kenmiſſion ausführt, 
außerordentlich. Schaffung 
einer neuen Verkehrsader von Oſten 
nach Weſten, die mit der Nordſeite 
du rch zahlreiche Brücken verbunden 
iſt, wird den Wagenverkehr durch 
das Geſchäftsviertel beträchtlich ver— 
m Außerdem wird 
Nerfehrsader für 
zwiſchen den 
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indert — 


nene bin 


x aſtwagent 


—* 
cite ven 
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yerfohr Gü— 


ung wie auch zur Milcherzeu— 
iſt augenblicklich in einem Nie— 
begriffen, der das Aller— 
DONE: befürchten läßt. 

me Frage würden die Zufugren 
ven Die an den Marktzentren au 
nech erhehlihh zröher aeweien fein, 
mehr Eiſenbahnfrachtwagen 
Transp zur Verſügung i 
Vielfach zwingt 

auch die Uner 
der Futterpreiſe die 
einfach dazu, das Vieh zr 
perfaufen. Futternot infolge anhal— 
tender Dürre zwingt insbeſonders die | 
im Südweſten dazu, des 
unter allen Umſtänden abzu— 
ſchaffen, wenn die Tiere nicht 
hungern Bekanntlich 


ſollen. 
die Bundesnaßrungsmittelverwal— 
GUNG) ſchon di 


tungsbehörde ja cho 
ten Anftrenaun aen ge 


macht, einen möalichft aroken Teil 
des Viehes aus dem Südweſten nach 
anderen Gegenden zu überführen, wo 
ausreihend Futter noch zur Verfü 
quna Steht. Xmmerbin ertlären 
daß Die 
Icras an 
Monat 
um  mindeltend 250 0,000 
Stück größer geweſen ſein würde, 
wenn nur genügend Eiſenbahnen für 
den Abtranspori hätten beigeſchafft 
werden können. Auch im Nordweſten 
hat die Dürre und der Futtermangel 
piel dazu beigetragen, die Zaqe zu!» 
verſchlimmern. 

Was die augenblicklichen Fleiſch 
porräte anbelangt, ſo iſt indeſſen 
eſtzuſtellen, daß die Steigerung der 
Kühlſpeichern aufgeſtapelten 
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'rleifchmaffen ungefähr in derfelben | 


geräuchertem Fleiih um 46,7 


teigerung 
Etzentren. |! 

meldeten 241 
Zunahme an 


Pro⸗ 


Weiſe erfolgt iſt, wie bi 
der Viehzufuhr an den ° 

Yın 1. November d. S. m 
große Kühtfpeicher eine 


e S 
Mar 


zent; ohne Frage haben dieſe Fleiſch-⸗ 


immer riskanter und 


vember auch noch eine 
er⸗ 
Dennoch aber müſſen die 
Rindfleiſch in Betracht kommt, 


dageweſenen 


was 


nachlaſſen müſſen, 


einzelnen 


nat Oktober 
naohme um mehr als 30 


haben wir 


Monates No— 

weitere Zu— 
nahme erfahren. Nicht der Tagesbe- 
darf alſo iſt im Augenblick, ſoweit 
ge: 
fährbet, fordern es it die zufünftige | = 
Verforauna des Landes mit Frleifch, i* 


oorräte während bes 


was uns die allergrößte Gorge be: | 
reitet. 

65 tt zu befürchten, daß im Vieh— 
martie fich das wiederholen wird, ! I 
wir im Schmeinemarfte fon 
jest erleben: daß zu einem nahen 
Zeitpunfte die Zufuhren ſehr ſtark 
weil die Beſtände 
erſchöpft ſind. Nachdem nämlich, 8 
wie allgemein zugegeben wird, eine J 
Verminderung der Schweinebeſtände 
in den Ver. Staaten um rund minde 
ſtens 25 Prozent bereits zur Tatſache 
geworden iſt, ſtellte ſich im Angeſichte 
von Rekordpreiſen für das 
die Zufuhr von 
Märkten des 


18 


Produtkt 
Schweinen an den 

Landes für den Mo 
nur mehr auf 2,498,244 
Stüc gegen noch 3,592,016 Stitd im 
Dftoper 1916. iſt eine Ab 
Prozent ge— 
Infolge der 
Schweinebeſtände 
zum erſten Male 
des Fleiſchtierhan⸗ 
Ver. Staaten die Tatſache 
den Märkten 


22 
un 


gen das vorige Jahr. 
Dezimirung der 

jebt au 
in der Geſchichte 


des Landes mehr Vieh als Schweine 
aufgetrieben wurden. Denn wäh— 


rend in den erſten zehn Monaten ins— 


1 marktet 
443 815 


auch die 


Schweineſchmalz während 


aefanımt 25,816,354 Schweine ver: 
wurden, famen volle 29, 
Stüd Vieh in der aleichen 
den Markt. Leider haben | 
Borräte an Schmeinepöfel- 
Schweinerauchwaare und 
des lau—⸗ 


Zeit auf 


fleiſch, 


fenden Jahres ſchon eine beträchtliche 


Abnahme erfahren; zum 1. Novem- 
ber berichteten 369 Kühlſpeicher, daß 


Grundeigentums 
auf die Anlage der Schauſtraße ent— 
des 


weiter zurück 
erſten zehn Monaten dieſes 


in 
der gleichen Periode des Jahres 1916 
aufgetrieben. 


desnahrungsmittelverwalters 
mehr 
'famer 


‚Tebr wohl zu verftehen. 


: Dei 


| bedürftiaer 
ſolcher Odd Fellows, 


Logen 
Das alte, 
denten 
Schmalz, 


Feſtſchatzmeiſter, 


Seite. 
eröffnung 6 Uhr Abends. 


Verſon, 


Perſon. 


North 
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ſtalten 


Strafe. 


| Der Rezirf Ghicano des 
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Sonnkag, den W. November 1917. 


Veroriehende Bergnägnagen. 
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Hente und demnäãchſt ſtattfindende 
Vereiusfeſtlichkeiten. 


Herr Heinrich Bungartz wird eine wi) 
1 
| 
| 
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Kappenfeſt der „Alpenroſe““. 
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Deutidhen Un: | 
teritüßungskundes wird am mädhiten | 
Mittwoch das silberne Imbilaumt | 
feiern. -— Tanfingungsfeitlichteiten. | 
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lpen voje! 


Sonntag ı 
165938 
ne 
Komite tt! 
Frau Emma | 


Tamendereiin 
am  beutigen 
Halle, ir. 
Sir, ein großes 
Tanz. Kin tüchtiges 
der Yeirung ben 


Der 
anſtaltet 
Fleiners 


ver 
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mit 


Stamm, der Präſidentin, mit den Vor⸗ 
lebhrungen beſchäftigt ind fiellt den vie⸗ 


| 


Inmügen in Ausficht. 
um 5 br 


terbahnhöfen am Flug und 
und dem neuen Fabritviertel 
der Weftieite bergeitellt. 

Die Rojten des PBrojeft3 werden | 
von der Plan Kommiffion auf 
$5,282,680 veranschlagt, wovon 
53,700,000 auf den Erwerb 
und 


auf 


831,582,680 
fallen. Die Durchführung 
Rroichig ivird der Stadt sad) der 
Verechnung der Plan Kommiſſion 
85,000.000 erſparen. 
in Kommiſſion ha 
die Durchführung 

empfohlen, das bereits 
von den ſtädtiſchen Ingenieuren 
indoſſirt worden iſt. 


t dem 
Projekts 


nn 


vi 


bie Vorräte an geräuchertem und ge: 
lalzenem Schweinefleifh um 21,5 
Prozent, und 423 Kühlfpeicher, daß 
die Vorräte an Schmal; um 
Prozent abgenommen hätten. Die 
Geſchichte der Landesſchweinezucht 


ſollte uns deshalb, ſoweit die Rind— 
viehg ucht und Fleiſchproduttion jetzt 


in Frage kommt, zur nachdrücklichen 
Lehre und Warnung dienen. 

Was endlich den Schafmarkt an— 
geht, ſo weiſt der Rückgang in der 
Zufuhr von Fleiſchlämmern deutlich 
darauf hin, daß, was ja nichts 
Neues iſt, die Schafzucht wiederum 
gegangen iſt. In den 
Jahres 
wurden an den er Märtten 
bez Yandes 12,047,851 Schafe alles 
allen gegen no 13,339,205 in 


de 


5 


13 


Den Fleiſchmarkt als Ganzes be— 
trachtet, Käßt ſich die Lage äußerſt 
trübe an. Der Notſchrei des Bun— 
Her— 
bert Hoover, daß unſere 
Vieh, Schweine und Schafe 
ziehen und Die Nation zualeich Tpar= | 
im Verbrauch der Fleiſchpro— 
dutte fein müßten, tit Deshalb au) 
Diefe Anre: 
ungen verdienen in der Zat die, 
nachaltiafte Interftügung von allen 
Eeiten, 


Ser! 


des | 


des | 


37. 6 


Farmer 


weil ſie nichts anderes als 


Vereins viel Ve 
Das Feſt beginnt 
der Eintritt 
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Na 
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mittags, 
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25 Gent3. 
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ı foiter 
ezirt Ebicago de3 Deuts 
Unterftüs nq3: Buns 

beirebend aus elf Diitriften, feiert; 
kommenden Mittwoch. am Abend | 
vor dem Dankſagungstage, das ſil-— 
berne Juübiläum des Bundes in der, 
Nordſeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str. Ungefähr ein Dutzend deutſche 
Männer traten im Jahre 1890 in 
| Bittöburg, Ba., zufammen und gründes 
ten den „Deutichen Interjtügungss | 
Bund“, melcher heute über achtzehn 
| Staaten verbreitet iit und eine Mitglie: 
derzahl von 30,000 Männern und | 
Frauen aufzıveiien hat. Au 
fünfundzwanzig Jahren iſt es 
Bund ebenfalls gelungen, ein Sapital 
nvon $1,500,000 anzıfammeln. Einige 
der beiten Selangvereine haben ihren ! 
Beſuch für dieſen Abend "angekündigt 
|: md moller zum Gelingen des Feſtes 
durch Geſang beitragen. Das Feſt—⸗ 

komite, unter Leitung ‚bon on 
dent Präfi denien des Diſtrikis 
| son feit Wochen an der Nrbeit, 
das fünfund zwangigjährige 
n einem vollen Erfolg zu machen. Der | 
Anfang des Feſtes iſt auf acht Uhr 
Abends angeſeizt. Eintrittskarten 
Vorverkauf von Mitgliedern koſten 25 
Cents die Peri Abends an 
Kaſſe 50 Cents. 


‚De Kurheſſiſche 
ſtüßtzungé ** 
kommenden 
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344, ift 


um 
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Inter-= 
rein veranftaltet am 
Mittwoch Abend im Flei- 
nen Saale der Wider Part Halle, | 
2044 W. North Ave., ſeine 32. Kirmes 
nebit Bel! bei 2de Eintritt, Ein tiichtiges | 
somite forgt Dafür, dab alle Velucher 
|bei den Kirmelfen einen recht vergnüg⸗ 
ten Vorabend des Dankſagungstages 
verleben werden. 

Am kommenden Mittwoch hält 
— ger Turnverein 


der | 
in 


der Sozialen Turnhall e, Ecke nk | m 


und Baulina Straße, 
riſches Weinleſefeſt 
mite hat es ſich 
macht, 

Gutes zu bieten. Es wird 
| Neberrafchungen geben, und die 
ſektion wird uniter Leitung Des be= 
währten Turnlehrers Robert F. Bur— 
ner einen Winzertang aufführen. Für 
mollige Anfeuchtung iſt beſtens geſorgt 
da außer echten Neuenburger auch 
Suſer im Stadium ausgefchänft wird. 
Die fidele Polizei hat die Sorge für 
ven Spa übernommen. Wer fi) ivie 
tn der Schireiz fühlen möchte, follte 
dieſes Feſt beſuchen. Eintrittslarten 
| bei Mitaliedern im Vorverkauf 15 
| Cents, an der Kafie 25 Gent3, nad) 12 
Uhr 50 Eents. 


Am kommenden Donnerstag, Dans 
jagungs tag, feiert der 
joe Verein, tie in jedem { 
fein Etiftungsfeft, verbunden unit Sons 
Izert, Theater und Ball, im großen | 
Zaale der Lincoln Turndalle Gin 
tüchtiges Komite hat dafür geiorgt, dass | 
—— ganz Nusgegeichnetes geboten 

vird. Much Müche und Seller find in 
| Hadeflofer werfaffung. Der Eintritt ift 
für Inhaber von Einführungskarten, 
| welche bei allen Mitgliedern zu haben 
find, frei. An der Kaffe beträgt der 
Preis 25 Cents. Der Rheiniſche Ver— 
‚ein bezahlt $5 Stranfengeld auf 26 

Wochen und $150 Zterbegeld. Das 
Programm umfaßt Orcheſterkonzert. 


ein echt ſchweize— 
ab. Das Ko— 
zur Aufgabe ge— 


allerlei 
Damen— 


ſprache 


| wird, bezw eifelt 


| gibt es Gefang, Mufit md Tanz. 


g. |dereim 


den | | 
dem | 


to 1hlik, | 
Jubiläum | 


im! 


der 12 


dem Bublifum etwas bejonders |! 


1 


Rheini- 
Jabre, 


Emil Weidner und H. Wegener, Ge— 
ſangsvorträge des Fungert Männer: 
chor“, Tenorioli nnd -Noupletvorträge 
von Here Alfred Griger, einen Gefang || 
Ipon MitrTiedern der Yiedertafel Vorz | 
Arts, Auftreten Des Schubplattlerver: | 
‚eins „Alpenroſe“ und die Aufführung | 
‘eines einaftigen Luſtſpiels. Der Saal |! 
wird um 5. he Nadmittans geöffnet.) 


halten. 
es am Danffagungstage, Toms 
Donnerstag, iu VYondorfs 
aile, Worth pe. und Dalited 
‚bei der Badifhen Sängers 
fröhlich und luſtig zugeben 
Niemand, der die Ba— 


Daß 
menden 
dorfs 
E sr. 
ru n De, 
dener und tbre mit 
Konzerte fennt. Die "Sängerrunde las | 
det alle ibre reunde ein, nachdent fie | 


jid Das reitmahl baben jchmeden Tafs || 


ein Glas Bier 


dem an 


fen, in ihrem Kreiſe 
oder Wein zu trinfen, 
Tage iit e3 ja erlaubt, | 
Da3 
Feſt ng um 4 Uhr Nachmittags. 
Der Deutidbe Fleiſcher— 
Inefellen Unterfrüßungs- 
wird am 
ifommenden Donnerstag, in der Schlib: | 
Halle, Ede von Divition Straße und 
iM. Mihland Avenue, cine mit Sejang, | 


| Tanz ind Vorirägen und anderer Linz || 


|terbaltı: na verbundene zseitlichfeit ab» | 
| halten. Tas Komite wird ſich die 
größte Mühe neben md alles au fbieten, 
Ium den Mitgliedern nebit Familien 
und Freinden einen gemütlichen 
| zu ſichern. Geſangvercine und Freimde 
de3 Rereins haben veripressen, das 
seit Durch Unterhaltung verfchönern zu 
‚helfen. Für gute Mufif und Getränfe | 
| it gejorat, das Feſt beginnt 
25 Cents. Am 


Tidets Ffoiten ents. 
ſind die Herren Ernſt Groos, 


Scholein, Moritz Klein. 
macher und Louis Bader. 
Am Dankſagungstage. 
Donnerstag. wird Der 
Männerchor von Foreſt Park in 
Bergers Halle (vormals Heß) ſein 27. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit einem 
ſrohen Konzert, unter ſeinem neuen 
| Xeiter Herrn Starl Redzeh abhalten. | 
| Der Verein hat e3 fich zur Aufgabe ge | 
macht, auch) in biefem Jahre wie üblich | 
dem Publikum in geſanglicher Begie- 
hung, ſowie in Auswahl der Soliſten, 
etwas Gutes zu bieten. Much Dec bes | 
|.annte Damencdor „Alntra“ wird eine 
Nummer des Programms übernehmen 
LEin eifriges Komite iſt an der Arbeit 
| die nötigen Vorfehrungen zu treffen 
| Nah den Konzert Ball. Die Eintritt2: 
farten Tojten 35 Gent, an der Nafte 
50 Gent3 die Berfon. Zum Vortrag 
Ifonmen u. a. die Chöre „Des Waldes 
Morgengruß”, „Die alten Eichen“, 
„Sehnfucht nach dem Walde“ ) 
Folls at home’, „Grup 
inntal“ und Frühlin g am Rhein.“ 
Violini ſtin Frl. Mildred Brown wird 
Romanze und Finale von Wieniawski, 
Sicilienne und Rigaudon von Fran— 
ceur⸗Kreisler und Zigeunerweiſen von 
Saraſate ſpielen. „The Stars“ von 
Rogers, „Bergebli ches Ständen” bon 
Srabnms, „The Cpen NRond“ von Roß 
„Der Lenz“ von Hildach wird die 
— I Mary PBreifer fingen, J— 
Herr E. Bartling wird ein Bariton 
ſolo, ————— von Cowles, 
tragen. 


Ein mit Ball verbi inde nes 
Weinleſefeſt veranſtaltet der O 
reichiſch ———— 
tät Kranfenunterjitüß:> 
ungöberein von Chicago 
fommenden Dantfagungstage, in Der 
Viozarthalle, 1536 Elnbourn denne. 
Das #Keit nimmt num 4 hr Nach: 
mittags feinen A nfang, der 
loſtet 25 Cents. Daß der Verein eg! 
verſteht, derartige Feſtlichkeiten auf echt 
heimatliche Weiſe vorzubereiten und 
durchzuführen, hat er in der Vergan— 
genheit zur Genüge bewmieſen. Er darf 
daber ein volles Haus erwarien, denn 


Komite 


4 
wur; 


Stto © 


aı we 


1ı 


große 
eſter 


gnügen in Ausſicht. 


| Eeftion des Ungarländi— 
ſchen Nationalitäten Sam! 
fen ⸗ Intertüßung 3bereing 
feiert an fominenden Dantfagungstage, | 
|N!bends 7_ Uhr, im unteren Saale der | 
ı Sozialen Turnhalle, Velmont Ave. md 
Paulina Sir., das erſie Erinnerungs⸗ 
ſeſt der Fahnenweihe. Der Vergnü— 
gungs Ausſchuß iſt fleißig an der Ar— 
beit und ſorgt auch beſtens für Speife | 
und Getränke. Der Zutritt koſtet 25 
Cents. 


2 
3 


Plattdeutſchen 
er Nordfetite.merden 


Die ſechs 
Gildend 


ein zwingendes Gebot der neuen Zeit deklamatoriſche Vorträge der Herxren am Dankfagungstage, kommenden Don— 
| 
darſtellen. 


ee — — 


Wohltätigkfeitsball. 


Feſtlichkeit deutſchſprechender Odd el: | 
lows für hilfsbedürftige Familien. 
Am kommenden Donnerstag, 

Dantjagungstage, veranftaltet | 

ie Dereiniate Wohltätigkeitägefells 


ſchaft deutſchſprechender Odd Fellows | 
und Rebefah3 von Chicago in ber, 


torbfeite Turnhalle, 820 N. Clark! 
Str, einen großen Empfang und | 


Wohltätigkeits dall zum Beſten hilfs-⸗ 
Familien und Eltern 
welche zu den 


Fahnen einberufen find, und deren | 


ber Gejelihaft angehören. 


fteiß bewäßrte Komite hat | 


auch diesmal wieder die Feſtleitung 


in die Hand genommen; dem Präſi— 
ſtehen Roſa 
Fritz 


Alfred Hecht 
Vizepräſidenti in, 
Schalk, Sekretär, John J. Blattau, 
8 C. Paul, Ein⸗ 


rittsfartenfchegmeifier, fowie die, 


Vorſitzer der einzelnen Ausſchüſſe: 
Ray Gaher, 


Henry Baum, Henry 
Homann, M. Hubbert, fowie die 

amen Gatharina Höfer, B.FFritfchie, | 
Katie Blatiat und Johanna Bartſch 
mit ihren tüchtigen Hilfskräften zur 
Der Anfang des Feſtes iſt 
7 Uhr Abends feſtgeſetzt. Kaſſen— 

Eintritts⸗ 
tarten im Vorverkauf 253 Cents die 
an der Kaſſe 50 Cents bie 


auf 


Emianıten. 


D Schr uhplatt fer 
YIpe., nabe 


Franz, 8453 W. 
Clybourn Ave., kün— 
at Fiir. morgen, Dienſtag und 
woch grobes Schlesifeit an. Fremde 
von ausgezeichneter Metzelſuppe, Blut-⸗ 
und Leberwurſt Tind- eingeladen; Dazır 
gibt 03 eimen auten Tropfen ımd| 
banertiche VBauerninödel. Mlles mit= 
wird zur, Bauernmufif de3 

Scruhplattlerverein? ,„Mlipenroie” g: 
offen werden. 


— 2. — —— 
Tiroler Heimat. 


Keller K Gerwiſch, Die 
wohlbekannten Gaſthauſes zur 
Heimat, 729 MW. Morih Mve., vera: 
am fommenden Dienſtag und 
Mittwoch ein großes Schlachtfeit auf 
echt älpleriihe Plrt mit ee 
Sämtliche Lederbijien vom Schwein | 
Inebit jchmadhafter Zufpeife und fürfi- 
gen. Flüffigfeiten itehen auf-dem ver- 
lodenden Speiſezeitel. 


* 
ii 


digt Mitt 


mn? 


Nirte Des 


ı Ein Jahr Heit zur 


Tirnler | 


| 


— für ber — 


Dankſagungstag 


in Eurem Heim 


Aur 35.00 Amahlung 


Dieies yratvolle Golnmbia Grafonsia (Ma- | 
mit 12 Selectienen 


tagosny oner @ichenbols), 
Ihrer eigenen Audwahl, fürnur 


sg0.0 


Leichte Zahlunasbebingungen. 


' Andere Maichinen $20.00 bis $215.00, 


| Bollftändiges Lager aller deutiher Me- 


fords für alle Mafchinen. 


REICHARDT: 


PIANO CO. 


mei Läden: 


ZDeftjeite: 
1311 Milwaukee Ar. 

| bei Hofter Str. 
Kiiey Pienftag, Donneriiog, Samfiag Abende. 


NMordfeite: 


bei Banltın Etr, 


ezahlung derſelben. 


5151 N, Clark St. 


nerstag, in der Eogtalen Turnhalle, an 
Belmont pe. md Pauline Straße, ! 
ein großes Herbitfeft feiern. E3 beginnt 


um 3 Uhr Nadımittags, Eintritt3 farten | 


foften im Borverfauf 25, an der Sa'fe 
135 Gents. Ber Feitausfchur hat ein 
ſchönes und reichhaltiges iinterlaltunge- 
Programm aufgeitellt, fo ü 
Beſuchern recht 
Stunden in Ausſicht itehen. 

Der beliebte Deutſche Gegenſeitige Un⸗ 
terſtützungsberein Kaiſer 
rich veranſtaltet am lommenden 
Dankſagungstag in Siebens Halle, 
1457 Elhbourn Ave., von 4 Uhr Nach⸗- 

nittags an ein Dankſagrunasfeſt, ver⸗ 
— mit Ball. Wie bei allen frühe— 
ren, vom beſten Erfolg begleiteten Feſt⸗ 
i lichleiten des Vereins wird der Feſtaus— 
ſchuß ſein Beſtes verſuchen, ſeinen vielen 
— und Gönnern einige urge⸗ 
mütliche Stunden zu bereiten. Für flotte | 
Tangmunif, gute <peijen und Getränfe | 
ıtit auf'3 Veite geforgt. Perfonen im Als 
| Meı rein ‚anzufchlieken toüinfet ben, föntten, | 
| tvenn lie, tich bei diejer Keftlichfeit ans 
r daranıf folgenden Ver⸗ 
ſammlung am Dienſtag, 4. Dezember, 
Abends 8 Uhr, in Siebens Halle ohn 


ah 


Ball verbundenen || 


dem |! 
und außerdem 


|| 
ri 
I 
\ 
} 


Danffagınastaae, || 


um Uhr, 


Karl ‚| 


fonunenden 
Harlem— 


vor⸗ 


M 
=; 


Eintritt 


allen Beſuchern ſteht ein ſchönes Ver ⸗ 


dab allen! 
beranügungsreiche | 


einen 


' » y 
rien, | Umd e3 wird weder Jung nochh Alt ver— 


ine gut geichultes Komite. 
u 


„Eintracht“ 


ie Regierung wird Euch ˖ dankbar fein, | 

wenn Ihr jest Einfäufe für Weihnachts⸗⸗ 
geſchenke macht ſodaß in den letzten Cagen 
des Novembers die meiſten Einkäufe beſorgt 
werden, damit die Dienſte der Männer im 34 
zember für PP 
werden fönnen — und damit Ihr durch zu 
jhwachr männlihe Bedienung nicht ent 
— und unangenehm berührt werdet, in— 
dem dies das Weihnachts-Gedränge nicht be— 


— kann. 


* 


Tag —44 


her werdet Vorteile durch frühe Weihnachts-Einkäufe 
erzielen 
—durch prompte Bedienung von regulären, 
Verkäufern 
—durch vollſtändige, beſte Aſſortiments 
— durch prompte Ablieferung Eurer Weihnachts - Ein- 
käufe 
— dutch zufriedenstellende, zivangloje Auswahl 
eihnacht3-Gedränge“. 


erfahrenen 


| 
| 


| 
| 


\ 
„W 


—durch Vermeidung des 


Malt Marrow 
Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


iur echt, wenn es 
WlcAvoys if. 


MeAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident, - 
Tel. Calumet 54301 ‚Alle Depts. 


| ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebrant von der MeAvoy Brewing Gompany. 


am! 


|dreischnten Nabresball in der neu ber Tant, Anna Henfen, Sofie Rogem 
gerichteten North-Weſt Hall, Ecke 
Weſtern und North Ave. Dieſe Loge hat 
in den letzten Jahren Bälle veranſtaltet, 
I) durch ihre Semütlichfe!, befannt 
wurden; doch foll der fonme ‚de le bis 
Ijeßt abgebaltenen FFeitiit,zeiten weit 
überiteffen. Ein gutes Ircbejter mird 
zum Tanz aufipielen, im Speitefaal 
wird feines Kalsgulaſch ſervirt, und es 
auch Sorge getragen, daß die Kehle nicht 
trocken bleiben ſoll. Das rührige Komite 
arbeitet eifrig und ſcheut weder Koſten 
ach Mühe, den Beſuchern den Aufenthalt 
‚fo angenebm wie möglich au machen. 
fie anderen Vorfebrunge u ſind ſoweit 
getroffen, und dieſes Feſt verſpricht 
eines der gelungeniten zu werden, auf! 
* gewiß jeder Teilnehmer einen ver⸗ 
ügten Abend verbringen wird. Der 
Eintritt koſtet 35 Cents die Perſon. An— 
fang 8 llhr. 
| Mn Samı ſtag Abend, d den D. 
wird der Dr. Her sllüngar i ſche 
Frauenverein in der gemütli- 
chen, Schönen Rllinois Halle, 1544 Og— 
den P?Ipe., Nordiveitede —“ Straße | 
und Tgden bene, wie alljährlich jet 
nen Sabre: sball Seesen Der durd) ı 
feine hönen Unterhaltungen all: 
befannte Nerein teird auch diesmal al: 
Mögliche aufbieten, feinen Gäſten 
bergnügten Abend zu bereiten, 


hina Heyer, 
Wigfelter. 
Bürger Frauen 
Das geſtern Abend vom Bürger 
Frauen-Unterflützungsverein in der 
Sozialen Turnhalle beranftalteta 
große Kappenfeit, gehört nunmehr” 
Der Gefhichte Diefes beliebten “Das” 


elche 


gerinnen würdig an die Seite geſtell 
zu werden verdient. Der gut— 
Name, den ſich der Bürger Fraut 
|linterftügungsverein erworben ha 
ı brachte auch geftern wiederum Yreum 
‚te von ihm in hellen Schaaren na 
‚der Sozialen Turnhalle, und Alle, 
€ die famen, haben fich bei den liebenge 
würdigen Gaftgeberinnen ficher treffe 
lich unterhalten. Für quite Nanzmufif 
war heitens vorgeforat, fo daß ſich 
die tanzluſtige Jugend bald im fro— 
hem Reigen drehen konnte. Auch füt, 
den inneren Menſchen war von den 
Gaſtgeberinnen beſte Vorſorge geiroſ 
ſen worden. Eine Verloſung ebenſe 
ſchöner wie auch nützlicher Gege— 
ſtände brachte den glücklichen Gewin 
ner manch ſchönen Preis. Der Zw 
‚der gejtrigen Beranftaltung aber man, 
den im Frelde ftehenden Soldaten de 
‚amerifanifchen Heeres eine Weide 
‚nacdt3freude bereiten zu können; ‚bei 
Breismasfenball der „Eintracht“ und, Reinertrag der Veranſtaltung wir 
Kappenfeit des Pürger Frauen Vereins, ihnen —— ze — 
Seinen fünften jährlichen Preis— ein gutes Wert. das den Frauen 
Mn * PR cn der n be= ‚Sereins, bon benen gar mandie einen 
(tebte Chicagoer Unterftügungsverein | * Sohn unter ke Reltuten hat 
in Fleiners Halle ab. Es zur Ehre gereicht. Ein tüchtiges Feſt 


Januar, 


les 


drießen, dieſem Feſt beigewohnt zu ha⸗ 
ben Für gute Muſik, Stüche und Ges | 
tränte forgt ein forafältig aus saefuchtes 
Infang 8 
Tidet3 35 Cents. 


—-3 —⸗— 


Geſtrige Vereinsfeſte. 





| Yufnafmegebüße eingeführt terden. 
Der Eintritt zu der SFeitlichfeit fojtet 25 | 
| Gent3 bon 4 Ihr Nachmittand an. Der 
en uk beiteht aus den! 
folgenden Damen u. Serren: Frau Mars 
| garetha Scola, Präſidentin; F. ñum⸗ 
| mer, FJohn „Stoß, Theo. Tinmermann., 
Ch. Gifen F. Evert, M. Becker, L. Die: | 
| mann, 8. Sterfh, M. Trombridge, 9. 
| Davit und W. Giefe. 


Die Sektion Minden Nr. 7 bes; 
Bayrif Samerifaniiden 
Vereins von Cook County wird am 
kommenden Samstag ihr ſilbernes 
Jubiläum feſtlich begehen. Für die 
Veranſtaltung der Feier wurde der 
ınroße Saal in Hoerbers Halle, 2188 
Blue Nsland Yive., gemietet, und bei 
der Gelegenheit wird ein reichhalt iges 
Unterhbaltingsprogramm, jomeit ich! 
das mit Den gegenwärtigen Beitberhälts | 
ntijen verein baren läßt, zur Durchfü he 
rung gelangen. Der frühere Großprä— 
ſident der ————— und 
langjähriges Mitglied der Sektion 
München, Herr Toni Kercher, wird die 
Feſtrede halten, außerdem find mufifas 
Iiche Vorträae in Nusficht genommen, 
und ein Ball wird die nanze FFeitlichkeit | 
'bejchliegen. Die Eintrittsfarten foiten | 
im Vorberfauf 25 Cents, an der Staife 
50 Cent, Unfan: %S Uhr Abende. 

Ur Goecetbe - Männerdor 
alt am Mitnvoh Abend, dem 5. Des! 
zember, in der Wider Rarf Halle unter! 
Yeitung feines Dirigenten Guitav! 
Berndt ein großes Konzert nebſt Ball 
ab. Ein rühriges Komite iſt fleißig an 
der Arbeit eines gediegene Programms, | 
md man fan jebt fchon den Mufik- | I 
freunden einige genusreihe Stunden | 
in Ausficht, ftellen. 

Die NAohut-Loge Nr. 60,0. 9 
19. I, veranitaltet am Montag, den 8 
Dezember. am Weibnachtsabend. ibren 


| bot. 


Ausgelaiſenheit unter den 
mern Platz griff, die nun einmal zum 
geben. 


glücklichen 
Zeit als 


ar ein genußreicher Abend, den der komite hatte für die Veranſtaliung 
bekannte Verein ſeinen Mitgliedern beſte Vorkehrung getroffen; es ge 
und den zahlreich erſchienenen Gäſten hörten ihm folgende Damen ang 
PBrächtige Masten füllten bald Präfidentin, Nugufte Triphahn, Vize 
nah Eröffnung bes wefles ben ge: Fräfidentin, Minnie Chriftof, 
räumigen Tanzſaal, und es nahm Jauch, A. Thielman, A. Behm 
auch nicht lange, big jene wohltuende Schütte, %. Phillips, L. Ya 
Teilneh⸗ M. Isbener, A. Gieſe, Piper, 
'E. Müller, M. Ihum, 2. Eile M. 
Edert und M. Triphahn. 
— — 


frohen Maskentreiben unerläßlich 
iſt. Eine fleißig aufſpielende Ka— 
pelle trug das Ihre dazu bei, um 
dem Feſte den nötigen Schwung zu 
Mit dem Ball war auch eine 
Verloſung nützlicher und ſchöner Ge— 
genſtände verbunden, die von den 
Gewinnern noch lange 
Erinnerung an das ſchön 
verlaufene Feſt lieb und wert gehal-⸗ 
ten werden dürften. Muh für den! 
inneren Menfchen war beitens Vor=| 
ſorge getroffen worden. Küche u. Kel⸗ 
ler boten das Beſte, und ſo herrſchte 
denn von Anfang an jene gemütliche 
Stimmung, die bei Feſten des Un-⸗ 
terſtützungsbereins „Eintracht“ gang 
nud gebe iſt. Dem Verdienſte ſeine 
Krone; es ſeien deshalb auch die Na— 
men der tüchtigen ‘Mitglieder, | +; c ert eh 
die dem Teile als Vorbe— a a 
reitungsausfhuß zu jeinem Erfolae | pofpital überführt werben ı 
;verhalfen, bier aufgeführt. Es waren Ebenſo erging es Frank Omen, 
die Damen: ofefine Batichauer, | 494 Laflin Straße, dem Lenter 
Präfidentin; Johanna Winkler, Dor- | Magens. Sein Zuitand wird 


|figende des Vorbereitungsausfchuf: 2 
ſes; Bertha Grimmer, Katharina A 


Schulz, KLouife Dreto, Karoline igürfungen davon. 


Bier Berfonen verlegt 


in anderen Straftwagen bineim. 

Am Weil Dionroe Straße und’ 
Keeler Une. rannte geftern DE 
eine Kraftorofchte der Atla® Taxi 
= in ein David Depines, Nr, 4 4 

MW. Wafhinaton Straße, dem Piges 
präfibenten der Fikfimmong * 
'& Iren Go., gehöriged Auto Kine 
wobei vier Perfonen mehr ober mir 
ber fchmwer verlegt murben. u 
Morrow, Nr. 551 DW, Monroe € 
‚feine Gattin und feine Xochier, 
18jährige Della, melche fich in } 
Kraftdrofchte befanden, wurben but 
die Wucht des Unprallä aus dem € 


— 


konſervirt 


Marie Henrich, Era Lachman, Chris 


&, Sutterfute und 


Unterſtützungsverein, 


menvereins an, und es kann gleich ges? 
ſagt werden, das es ſeinen Vorgäan 


Kraftdroſchke rannte mit voller Gewol 4 





genen 


%  Sonnt a apost s 


Erieint jeden Sonntag. 


Tg 


entwickelt. keins an ſympathiſchem Verſtandnis, 
an Folgſamkeit und Treue eine ſo hohe 
Stufe erreicht wie „der befte Freund des Men— 
emeinen · snenosecnnnenn..D Get ſchen“, dem unter dieſem Titel Lord Byron eines ſeiner 
Bieid per Woft, das Jahr (aukerhals EhicageB) zneneneneneeenn BLS® | ihöniten Gedichte gewidmet hat: der Hund. Diefe 
‚Serauögeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. Freundſchaft zwiſchen Menſch und Hund läßt ſich bis 
a Published every Sunday. ‚in = fernite Zeit zurüdverfolgen. Schon zur Stein- | 
4 GONtE | zeit tand der Sund in ganz Europa in Beziehung zum! 

» ee BB zes ven. tn Wenſchen, im alten Egypten, zur Bronzezeit, in Alt-| 
— Babylon und in Aſſyrien, im alten Peru und dem 


273-225 W. Washington &t. Bash & Astor 3 { Mm t die it 
ern ı Xande der Natefen, iiberall erfüllte er getreu die ihm 
„Mbenbpoft”-Gebäube: 223 und 225 W. Waltingten Str, 3 a 


Sonntagpuft, Chicago, 


Heute mir, morgen dir, 


Das tft des Unzufried'nen Branch, 
Dat ihm die Meinen Sorgen au 
Bleidy jedes Glüd verfeiden; 


Er will vom blühenden Roſenſtrauch Tornados beſonders ſchwere Dienſt— 
pflichten zu erfüllen. Allerlei Raub— 


Erſt alle Dornen ſchneiden. 


Ukraine unabhängig; Finnland, 
Polen, Kurland, Livland, Eſtland, 


| felber gleich, 


Sonntag, den 25. November 1917. 


— 


Erinnerungen eines Zeitungsfhreibers. 
Bon Wilfelm Nief. 


VI. 


| _ Die Polizei hatte während des |follen!“ fagte ruhig der Richter und 
beftieg wieder feinen Stuhl. 
| Die Gerichtsfigung mwurbe mieber 


Igefindel, den Hyänen der Schlacht: eröffnet und die Bandagirten famen 
war nah Gt. Zouid|on die Reihe, 


$ Mittwoch, den 28. November, 8:15 Abends 


CHICAGO SINGVEREIN 


wm. Bo-ppler, Direktor 


LIEDER - KONZERT 


Gt 


* 
* * 


ei 


| äugewwiejenen Bflichten, ob als Sitter des Heims, Nagd- 
efährte, Beſchütze Spi Kinder. = : \ EZ |. 
gefah Jußer oder Spielfamerad der Kin maß ift ba eigentlich noch viel übrig? 


| Bei vielen Völkern, wie aufgefundene Stnochenreite | BEER ‚zeritörten Wohnhäufer auszuplün- 
i Euterod as Seconä Class Matter May ärd, 1200 at the Post Ofen Humeijen, var c3 Sitte, den Bund zuſammen mit 


dern. 
En: — A „nn Wafhington herricht Mangel an! fait i 
WM Chiesge, Illinois, under Act of March BrS "7a | Teinem berjtorbenen Befiger zu begraben. Häufig aber — ” Geradezu — Der Polizeiknüppel wurde im 
ELISE: ——— — — TERN — —— A Ben + ESSENER \ . 0. we 
I— — ſuchte er, wie auch noch heute, freiwillig die letzte Ruhe- lich. Wafhington iſt doc) jeit einem | au - erh K 
x Bottnaf ; :jtatte feines Gebieterd® auf, um dort gebrochenen , Monat Fnochentroden. der jollten die haufig in Anfpruch genommen, dba 
* ipziger Kriegsmeſſe.“ f— gebrochenen = rochentroden. der jollten bie, t, be 
— Die ſiebente Leipzig 8 " | Herzens den Sungerstod zu fterben. Bei den Aug. |dielen Vücerpadete, bie dort jeit eini= den maderen Blauen, felbit als wie— 
; .; + EEE — gen Wochen anlangen, flüſſigen Inhalts z Ord in der Stadt t 
&n einem der Seite der „Commerce Reports“ | grabungen in Pompeii wurde ein Haus aufgefunden, | Fein? ‚der Ordnung in der Sta herrſch e, 
des Sandelsbepartements war jüngit ein der „Sranf- das in einem Zimmer eine Wiege enthielt, vor welcher | |ber ftete Gebraud des Knüppels ih⸗ 
furter Seitung“ Dom 30. Auguit entnommener Bericht, An Haushund ruhte,. euer und Afcheregen hatten die) Die auf Ausnugung leerer Vauitel- nen als Teil ihrer Pflicht erſchien. 
über die legte Leipziger Meile — die fiebente jeit dem | ihrederfüllten Eltern in die Flucht getrieben, der Ten gerichtete Betnegung ift, wenigftend| So kam es, dak beinahe jeber Ver- 
Ausbruce des Krieges 


__ enthalten, der in mancher | getreue Wächter des Heims aber war feiner Prlicht | ti Mei Be u a hie | haftete erit via Dispenfarium mit 
Sinfict intereffant it. Vor allen Dingen ftellt das | eingedenf geblieben, und hatte ihre Erfüllung mit| „Stadtfarmen” geernteten Felderzeug⸗ bandagirtem Kopfe oder verpflaſter— 
deutihe Blatt, dem es allerdings darauf antommen | 


dem — bezahlt. niſſe wird anf 8675.000 begiffert. * Geſicht in den Polizeigewahrſam 
im X ſe D lands die Di ſo roſi Nichts mehr bezeugt die erſtaunliche Intelligenz gebracht wurde. e 
— et a de — — de3 Hundes als feine Vielſeitigkeit im Dienſten? „Laßt uns hoffen, daß jene Per⸗ Da gab es faſt nie eine Ausnah— Pe i 
gut bejegt waren. Wohl hätte eine ganze Reihe an. Menſchen. Als Wachhund, Jaagdhund, Haushund, ſonen, die ihren Stammbaum au |me: Wenn bie verbummelten, aber |, h e * en beinahe gleichlautende 
gefehener, jelbit führender Firmen, die früher ters | Polizeibund, Zughund, Pfadfinder, Sanitätshund, — | Baffagiere ber „Manfloiwer zurück⸗ zumeiſt harmloſen Gefangenen am ana OR 
auf der Ausitellung vertreten gewefen wären, diesmal | !tet$ bat er die ihm erteilten Lehren getreulich in feinem führen und bie Zeitungen mit Pro- |nächften Morgen bem Korrettions— — — = ig,“ brummte ber Rich- 
gefehlt, weil fie iich und ihren Kunden das peinliche | Gehirn aufgeipeidyert, md ihnen mit blinden teften gegen Leute, bie feinen „ame- |richter vorgeführt wurben—alle hat- —* daß alle mit derſelben Seite des 
Zugeſtändnis erſparen wollten, daß ſie nicht in der | Gehorianı nachzuleben verſucht. Vor etwa tauſend rikaniſchen“ Namen befigen, über | ten verbundene Köpfe. —* gegen die Hausecken gefallen 
Sage jeien, die eingehenden Aufträge auszuführen. Jahren, als die Auguſtiner ihr Kloſter auf der Höhe häufen oder Verdacht gegen fie zu er Die arofe Mehrzahl ber armen | f in Bailiff, fragen ‚Sie 'mal 
Doch habe man ihre Ahwejenheit nicht jonderlich be- | De St Vernhard-Pafjes errichtet hatten, begannenjregen verfuchen, bie lehte Verluſtliſte Schächer waren ald Betruntene no= | elep vun im Dispenfarium an, 
merkt, da an ihrer Statt neue Firmen ausgeitellt | Ne Hunde für das Auffinden von Reijenden abzuridhten, | General Perfhings ftudiren werben. | Hirt und jeder von ihnen erhielt, nach⸗ was ie Urſachen der Wunden waren, 
hätten. Trotzdem iſt das Blatt aufrichtig genug, zu 


— — gelommen um bort, von bem bert= 


Chicago ——— Telephon: Franklin 5900 ———— Illinois 


H 
* 


Der erſte Poliziſt, der ſein Zeug⸗ 
ſchenden Wirrwarre, begünſtigt, die niß ablegte, war etwas verblüfft, als 


Orchester-Halle 
Solist: Der berühmte Wagner-Opernsänger 


FRANCISMAGLENNAN 


(Tenor) 


Wird ausser anderen Nummern vier grosse Wagner- 
Arien singen. 


Preise der Plätze: $2.00, $1.50, $1.00, 50c. 


Karten von Mitgliedern und an der Kasse der Orchester-Halle 
ee ee. 


"Sibirien von Rußland Iosgelöft — | 


auf feine Anklage „drunf and bis- 
order!y” nicht das gewohnte „Trive 
Dollars and cojts“ erfolgte. Geine 
Augen ftarrten por Verivunderung, 
ai$ der Richter die frage an ihn 
richtete, warum der Kopf des Ver- 
hafteten bandagirt fei. 

„Er bat fich verlegt.“ 

„Wie?“ frug der Richter. 

„Auf dem Transport fiel er gegen 
eine Hausede.“ 

Der Richter fragte nun fämmtliche 
Poliziiten der Reihe nach aus, wie; 
bie Gefangenen verwundet worden 


ee ne ee 


* 


ee 


— r⸗ 


mn | 
nz 
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2 
d 
—— 916 N. Paulina Str., mit Autos Von Sudermann. 
na em Waldheim-Friedhof. Um ſtille Teil— 28. Nov. Bakkarat, v 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: un 1 en Zeus 
Martha Schultheiß, ned, 1 
Srederit 8. und Herbert, Söhne _: 
—— Schwiegertochter. Frederick, En— 
elſohn. 


Mittwoch, 


Mahnle, Gaͤttin. 


— — — —— — — 
Seinen Verletzungen erlegen. | 
Der Leichenbefhauer hat einellnter- DETMER PI ANOS 
fuhung angeordnet, um feitzuftellen, | 
mie der 3öjährige John Yenetz, wel- | 
—* vor —— . in — R PHONES 
einer Wohnung, r. 31 ©. 
Sefferfon Straße, bewußtlos — 
funden wurde und geftern Abend) [IR onı) DNeS 
ftarb, ums Leben fam. Yenets er- . 
| die im Schnee der Alpen ihren Weg berloren batten, |Er berichtet, daß Sergeant Czajla dem der Poliziſt, der ſie verhaftet | 0 geftern Abend im Dispenſa⸗ _ als Em u erg With the Golden Tones, 
befennen, da der Hauptcharakter der Diejie am Beiten und ohne die ihnen von den Hunden überbradyten und ber Gemeine Hanovicz in Hatte, feine Anfeuldiaung vorge— rium verbunden wurden. * er zur — — g ka N, =. En 
W nu . Nahrungsmittel und ohne yünrung verloren ge-Iden vorderften Schanzgräben in; lich ds CR „|. „Anüppeihiebe,” fam die Antwort von einem Kraftwagen überfa 
durd) das Wort „Warenhunger“ gekennzeichnet werde. | "TUNG 1 ohne ugrung ge⸗ rder — bracht, gewöhnlich die Koſten aufer lin’ Reit aurüd aan es 
Das Fehlen mannigfaltiger Leder, Tertit.,|mweien fein würden. Taufende murden durch dieſe Frantreich ihren Tod fanden, Dome | jagt und fonnte, fobald diefelben be- urzer Zeit zurüd. 10 S. Wabash A 
Gummi- und Aluminiunnvaren madhte ih in der unermüdlich eis und ſchneebedeckte Piade abſuchenden ein Mann feinen Amerilanismus ‚zahlt waren, gehen, | „Da die Ungeflagten fchon bon | * I dem Nr. 3435 ©. Halfted | uns Mn ai — 2 
Ausſtellung auf den erſten Blick bemerkbar. Ihre ig en — * St. Be er daß er für ihn) Da die Poliziften damals, wenn 7, —— gen wurden. ſo Straße belegenen Schuhladen brach | te Monne Strade. —— 
Stelle nahmen Waren ein, die aus Erjagitoffen ber- ee * ps — - bi eben op 2 n 9. Herald.) fie gegen den von ihnen Werhafteten | _ aſſen, au eilte Murphy. geftern Abend vermutlich infolge — 
gejtellt waren, und auf diefem Gebiete hat die deutiche | die fich = en on ne ander ın Dienit geitel | And 9. *? jerfhienen, um Zeugniß abzulegen, 7“ Def ae jet, gegen Kurzfehluffes ein Brand aus, ber je- | m : — 
Snduitrie dem Berichte zufolge Großartiges geleiſtet. are | Sonderbare Wirfung. fünfzig Cents ZYeugengebühren ein- |." oliziſten ie Sie mißhandelt doch von den Mannſchaften des Sonntag Hahmittags- Konzerte 
So fpielten beifpielsweije Solz. und Papicrjohlen als | — — * er — — audı heute! Geitern twurbe die Hirichjand exöff- | Hreiesen fonnten und zugleih vom was Anklage megen tätlichen An⸗ ſchnell hinzugeeilten Löſchzuges Nr. | — — — der — — — 
Erſatz für Lederſohlen eine bedeutende Rolle auf der * die Wohl unfer fait unzähligen Rafien. Wind net, und Gifenbabnangeitellte berichten | Dienst entfchuidigt waren, fo war —A erheben will, fo bin id be- 9 gelöfcht wurde, ehe die Flammen | Chicago Qurnaemeinde 
Meffe. Infolge der riejigen Nadjfrage danady waren | Munde, Spige, Scäferhunde, Dahshunde, Collies, | einen großen Muszug der Näger nad /große Zahl der alnächtlih einge: ‚reit, ben all gleich zu verhandeln.“ | peiter um fich greifen und nennend- |, 0 9° gr 
die geforderten Preiie indeijen durchaus nicht billig, | Spaniels, Pudels, Forterriers, Pinſchers, Bulldoggen, dem Norden Die Wisconfiner „Hame | prachten Arreftanten nicht zu ver⸗ Da trat ein vierſchrötiger Blau⸗ derien Schaden anrichten konnten. | „roleite Turnhalle, 820 R. Glarf Str. 
und c8 war vorauszuieben, daß jie auch weiterhin auf | Möpfe, Airedales ufm. jtehen ihm zur Verfügung, Lonſervation ————— —— wunbern ein qanz nettes Neben— tod, der fich fchlauer als feine ver- | — — — 'MARTIN BALLMANN, Direktor 
einer fteigenden Tendenz beharren würden. Papier | Ungerecdhnet die zahlreichen durch „Miſchehen“ geichatfe. | Beraunnenen .- berichtet aß eintommen. P ‚blüfften Kameraden bünfte, hervor z | non —- 
wird jegt in Deutichland aud) fonft nody zu jehr vielen | MAN Abarten. Und bier jei beiläufig bemerkt, daß; yie Yäger, wenn fie das Scieken von | 2 , 3 .,. und fagte: 4 er ul Pr 2 a mans s Orcheſter. 
1 gr — — EN re - ß 2 . 2 : ae yäger, ! s 0) Die Sache ging ruhig jo meiter, | 5 : — A — 
Zwecken benützt, für die man es bis zum Kriege nicht Raſſe“ keine notwendige Vorbedingung für die guten! Rechen nicht unterlafien, obgleich es bis m „Euer Ehren, an meinem Gefan⸗ galt _. 
ni] —— 3 iodea erhob, Eigenfhaften eines Hundes iſt. daß es häufig der als ebt mit vom Geieß verboten ift, im) DNS eine neue Wahl Herrn Murphy genen mußte ich den Rnippel aniven | En Mftsrifher Roman aus dem Jayre 129,|,, Fallen Rarten, aut für 20 Momente, 
gu berwenden pflegte. Da e3 mangels jedes erheb« | — * 8 Fir ah feine Siridie mehr in den Nichterftuhl des Korreftiong- 5 ‘ na — in ziel Bänden, von | 96 (einf a zu in der Nor 
lichen Imports ftarf an Webitoffen fehlt, bedient man „stöter” bezeihnete rubpig und ftruppig ausfehende In ie ein oben — * fle | gerichta buafirt ““\ben, weil er jich miberjehte. Georg&bers | Teite u. und - Martin Ballmanın. 
id die 3 Papiers zum Erjag für X ein. | Bund ift, der fich durch befondere Intelligenz, Wange | in inne Bun i | „Welcher ift Ihr Gefangener?“ N ER 
fi vielfach de8 Papiers zum Griag für sute, Xen Pe pw ichiegen fünnen. Richter Murphı > Eben Dr A Jerd Andere Werte deöfeisen Berfaffers: Eine änhy- | Soltiten für Heute 
wand, Baumiolle und dergleichen, und e8 foll gerade: mut und Anhänglichfeit auszeichnet. | („Dodge County Banner”.) i — war ein A „Dieſer da! Dabei wies der Po- time Röniastohter 2 Bde. 33.50; — In Konzertmeiſter Arthur Vanaſek. Viollne; 
zu erſtaunlich ſein, welche annehmbaren Ergebniſſe das Wie hoch auch bisher der Hund in der Wert. Was das Abſchießen von Rehen mit Dee ‚aber zuglei ein Original. |Tizift auf einen wahren Jammerlap- | ee en | Me u Ge Vs. 
Experimentieren mit dem unzureihenden Material ge- | |bätung des Menichen geitanden hat, fo hat diefe doch dem Hirieibeftand zu tun bat, haben |Bei einigen feinerRehtöfprüche [hie |pen, ber immer noch Halb a Afvera 3 Bde. 84.00, u. 1. John Wiederhien Wlan; 
zeitigt bat. Papier wird heute in Deutichland nicht während des gegenwärtigen Strieges nod) eine — —— verſucht, uns klar se —2* zu ins Ohr pen Ihien. . Große Auswahl | Frau E. Wenit-Bichl, Harfe. 
bloß zu Mundtühern und Tifchdeden, fondern auch zu | beträdtliche Steigerung erfahren. zitr den im Kriegs. ES ſter * haben. ‚Sie * zumeif |, „Sie follten ſich was ſchämen, Sie| a nn nn „ve — 
Schürzen, Hutbändern, felbit zu Untermäfche perarbei. | gebiete tätigen Soldaten hat er fich als er ſich als der In Dallas, Ter, dürfen Frauen- getech t —** rn = rung Rieſe vun einem Kerl, ben Poligeiz |!erdfeis; Dalichrem; idee Bob; Wehtirh; Fu Tem le 7 enter 
tet. Gute Zedernahahmungen waren zahlreid) vorhan- | beite Geſellſchafter, der treueſte aller Kameraden er· rechlerinnen feine öffentlichen Reben je Doewın uchſtaben des Geſetzes ſtern an der Bruſt zu tragen und mir | ; | | ) 
den und wurden zu angemejjenen, wenn aud) nicht im- | wieſen. Anfänglich mar die Zahl der bei den Soldaten | often Sie werben deahatb doch nicht Kar ey a ins Geſicht zu behaupten, daß Sie A. Kroch & Co. | Sır. Conrad Seidemann. 
mer fonderlih niedrigen Preifen abgeiekt. Die Be: | aller Armeen zu findenden Hunde nur gering. Szene um eine Aubörerfchaft verlegen fein. |, o ließ er — —9— Burſchen, das Jammerbild nur mit Unmwen-| 22 Nord Michigan Avenue. | Xeleyhen: Guperlor 4319. 
fhlagnahme fjoldyer Robitoffe, die zur Kriegsführung | aber, die ihren Herrn auf dem Daride, in die Schanz⸗ Wozu iſt man denn verheiratet? | Det TEE == RE einer | bung roheſter Gewalt ‚m Haft brins | (zwifaen Mapifon und MWaihinsten Strafe). | Sonntag, den 25. November, Matiuce: 
unentbehrlich waren, hat die Beleuhtungsinduitrie in | nräben, ja felbit auf das Schlachtfeld begleitet hatten, | un Frau * * u. u. Hanb gen fonnten. Ya} toill über feine Ge | ———— Was werden DieXeute fagen. 
eine jehwierige Lage verfegt. Auch fie hat fi nad; berviejen fidh fo tapfer und unerfchhroden, daß bald ente | Eine neue Grabſchquelle. Is z a ‚wurde, —— u u ‚fangenen, die erjt über ben Ummeg | _ Tobesanzeige | Sonntag Abend, 25. November; 
Erfasitoffen umfepen müffen und ihre Aufgabe an-| allgemeine Nachfrage nad Humden laut wurde. Die Die Mein Morter Boligeivermaltunt| "age m mg meinte, die 'e-jtes Diöpenfariums tommen, in meis | „Arien med Beton pie tanigenan|  —_ Blotte Weiber. 
iheinend zur Zufriedenheit gelöit. SHaushaltsartıfel | Nanadier liegen fih aus ihrem Heimatslande mehrere | hat gegen eigentümliche Verhältnifje TAU Mm un 7 habe, ur Hung nem Gerichtähof aburteilen. Herz | ver Water, Schwiegervater und @rohbater a a 
waren reichlid) vertreten. Doch blieb die Nadjfrage | bundert Schäferhunde fommen, und richteten fie zu | anzufampfen, ee ge ——— —* —5— odend zur | Bailiff, bertagen Gie das Gericht!” 2 —— C. Sanumeis a ee — _ 
nad ihnen hinter früheren Nahren zurüd. Ben Zugtieren ab. Während des Winters ſchleppten dieſe rn, — 5——— erhobenen Antlone ers If 2 ge ragene eldbörſen in Ver⸗ Das war Richter Murphy, „Crazh - ee a br —— — — Das Blumenboot. 
SGrund dafür ſucht man — wahrſcheinlich nicht mit in den Vogeſen Vorräte auf eisbedeckten Gebirgspfaden daß fie Automobiliften unter dent | — führen. ‚subge Murphy“. 
Unteht — in der dur den langivierigen Strieg per- | herbei, die für Menſchen und Mauleſel nahezu unpaſſir· Vorwand zu ſchneilen Fahrens verbaf⸗ Seinem Richterſpruch fügte er noch Die Knüppelei hörte auf, gewohn— 
urſachten ſtarken Abnahme der Eheſchließungen. Die bar waren. Ihre Leiſtungen waren ſo befriedigend, teten unb fie fe —— Wenn n fich | Hinzu, daß er in „ähnlichen ‚Hüllen zu fein, be 
Spielzeugindujtrie ijt dur) den Strieg empfindlid) daB fie au nahdem der Schnee geihmolzen war, 98 en, TUSOBLODINE ‘ao Se ebenfo hanbeln würde und riet bei 3 ich die „Four Court3“ bald 
geihädigt worden. E3 fehlt ihr jowohl an Robitorfen Dienst behalten wurden. Sie zogen Kanonen, Mumni- grauen, ihr Gelb in ihre Rodtafchen 


Heute Sonntag 


wiſſen Händlern zu faufen. 


[> 


wie aud) an Arbeitern. Glänzend 


jtellenmweife um über hundert Prozent. 
Rahrungsmittelinduitrie fünnte mar, 
der Meije vertreten war, eher eine Surrogatinduftrie 
nennen; denn ihre Hauptaufgabe ijt es, Erſatzmittel 
für folhe Nähritoffe herzuitellen, die im Gebiete der 
Mittelmädhte fpäarlih geworden jind. Eriag 


- Tihen Pla ein. Deutiher Tabak iit an Stelle des 
ſchwer zu beſchaffenden ausländiichen getreten. Zleiich- 
ertrafte, präparierte Wurzeln zur Seritellung von 
Suppen und Konjerven hatten jtarfe Nadfroge. 


Die Frankfurter Zeitung weilt mit Oenugtuung | 


auf den ausgezeidineten Veiud der Mejje bin. ‘Die 


franzöfiihen, belgiichen und engliigen Einfäufer, die, 
fonft einen erheblihen Bruchteil der ausländiihen Be- | 
fucher zu ftellen pflegten, glänzen zwar durd AUbmeren- | 
beit, und jelbitverjtändlicy hatten aud; die Induſtrieen 


jener Länder nichts ansgeitelli. Dafür waren aber 


außer Deiterreihh-Ungarn die neutralen Länder gut| 
vertreten, vor allem Holland, die Schweiz und die‘ 
Käufer waren zum Teil aus | 
weiter ferne herbeigeeilt, mie aus QYulgarien, der 


ſtandinaviſchen Länder. 


Türkei und aus Polen; denn der Warenhunger iſt in 


den von den Mittelmächten okkupierten Gebieten nicht 


geringer als in Deutſchland. 


— — —— 


Zur Regiſtrirung der Frauen. 


Ueber die Regiſtrirung der Frauen, die bereit ſind, 


an der Bewältigung der mannigfaltigen dem Lande 
durch den Krieg geſtellten Aufgaben mitzuhelfen, ſind 


allerhand Gerüchte im Umlauf, deren Uriprung ent- | 


weder auf leihtjinnigen, gedanfenlojen Klati) oder 
auf Böswilligfeit, die Unfrieden im Lande zu Itiften 


ſucht, zurückzuführen iſt. Da heißt es, daß die Regie- | 
rung die Ablicht habe, die Jrauen, die ji) regijtrieren | 
Iafien, aus ihrem Heim zu nehmen, um fie entweder | 


bier oder gar jenjeitS des Weltmeers zu diejen oder 
jenen Berrihtungen zu zivingen. Andere Klatid- 
mäuler wollen mwiiien, dai die Ehemänner aller jener 
Srauen, die bei ihrer Regiltrirung angegeben haben, 
fie hätten dies oder da8 gelernt, womit fie jih im 
Rotfall ihr Brot verdienen fönnten, zum Milttär aus- 
gehoben werden würden. Soldie und ähnlide We- 


rüchte, unter Zeihtgläubigen weite Verbreitung ge- 


funden haben, entbehren felbitverjtändlicdh jeder Grund- | 


Inge. 

5 Der einzige Zmed der — übrigens gänzlid) frei- 
willigen — Regiitrierung ift einzig und allein der 
Wunih der Regierung, ji über dag Mab der Ver- 
mwendungsfähigfeit der Jrauen zur ımterrihten ımd 
ferner für jolde Srauen, die ih in Kriegshilfsarbeiten 

* betätigen wollen, die Beihäftigung zu finden, für die 


fie fih nad Anlage, Neigung und Vorbildung am) 


beiten eignen. Keine Zrau wird ihrem Heim entzogen 
werden, es jei denn, e3 wäre ihr eigener Wunid. Und 
die Entiheidung über die Aushebung 
zum Militärdienite hat 
Srauen nicht das Geringite zu tun. 


Betätigung in Kriegshilfsarbeiten zu verweigern, ohne 


dab fie ftraffällig wird oder au nur fi abfälliger | 


Feritik ausiett. 
freiwillig jein. \ 
— — — 


Unſer vierfüßiger Freund. 


Die Mitarbeit der Frauen wird ſtets 


Obwohl wiſſenſchaftlich den Raubtieren zugezählt, 
bat kein Haustier fih fo eng den Menihen ange- 
Gloſſen, keins ih zu einem jo unermüdlidhen 


| jedod) den Soldaten in den Schanzgräben, 


tür) 
Kaffee, Tee und Oele aller Art nahmen einen erheb-| 


| 


der Männer! 
mit der Regiitricrung der | 

Auch nad ge-| 
fchehener Regiitrierung hat jede Frau das Nedit, ihre 


die jteiliten Inhöben hinauf. ES wurde feitgeitellt, | 
Hunde von zwei Männern 


acleitet, eine Ladung von einer Tonne ziehen können. 


Dienst abgerichtet. Bejonders wertvoll tit der Hund 
Sie haben | 
ihm gelehrt freund und Feind zu ımntericheiden, Nachts 
ichweigend in Niemandsland berumzufriehen und | 
nad Verwundeten zu ſuchen, und, wenn möglich, dieie! 
„beim“zubringen. Ein gut trainirter Hund wird zuerit | 
verfucen, den Verwundeten nad dem Schüßengraben ! 
zu zerren, falls ihm dies nicht gelingt, wird er ein| 
Stüd jeiner Ausrüftung herbeibringen, um anzudeu- | 
ten, dat er einen hilfsbedürftigen Freund aufgefunden | 
bat, und wenn das Tseuer des Feindes es den Soldarer 
unmöglid madt, ich zu ihm zu begeben, jchleiht er 
jih zu dem Berwundeten, ledt jeine Munden, fein! 
Geſicht und ſeine Hände, und ſchmiegt ſich dicht an ihn, 
um ihn während der Nacht warm zu halten. Schon 
mancher Manu iſt ſeinen Lieben zurückgegeben wor— 
den, ja ſelbſt geheilt nach den Schanzgräben zurück- 
gekehrt, weil der „Soldatenhund“ ihm zum Lebens— 
retter geworden iſt. In Frankreich 


die ſich durch ungewöhnliche Seldenhaftigfeit herbor- | 
getan haben, eine beſondere Auszeichnung verliehen 
werden kann. Bereits tragen 15 derartige Hunde 
goldene, mit Inſchriften verſehene Halsbänder, die 
ihnen von der franzöſiſchen Tierſchutzgeſellſchaft geſtif— 
tet worden ſind. 

Daß die in dieſer Hinſicht gemachten Erfahrungen 
auch in Waſhington nicht überſehen worden ſind, ergibt 
ſich aus der Tatſache, daß der Kriegsſekretär Baker und 
der Generalarzt der Armee Gorgas ſich zu Gunſten 
eines Planes ausgeſprochen haben, zunächſt 1000 
Hunde für den Kriegsdienſt in Frankreich auszubilden. 
Es bietet ſich demnach patriotiſchen Amerikanern 
Gelegenheit, der Sache ihres Vaterlandes auch durch 
Ueberweiſung von Hunden zu dienen, die ſich für die 
vorerwähnten Zwecke eignen. „Slackers“ ſind unter 
den Hunden nur in höchſt ſeltenen Fällen zu finden, 
und der amerikaniſche Hund wird an Mut und Intel— 
ligenz ſicherlich nicht hinter ſeinen kanadiſchen, franzö— 
ſiſchen und deutſchen Raſſengenoſſen zurückſtehen. Für 
ihn hat das Soldatenlos: Kampf, Ruhm und vielleicht 
auch Tod, keine Schrecken. Auch von ihm werden 
die Worte gelten, die ein franzöſiſcher Soldat ſeinem 
gefallenen vierbeinigen Freunde widmete: „Hier ruht 
ein tapferer Kamerad, der dem Tode furchtlos gegen 
übertrat. Falls er wirklich keine Seele beſaßß, nahm 
etwas ſo Edles deren Stelle ein, daß auch ihm die 
Pforten des Baradiejes offen geitanden haben werden.“ | 


oO 
Ä 


— — — — — — 


Der Paraſit der Perle. Bekanntlich ſind Perlen 
nichts anderes als Krankheitsprodukte der Muſchel. 
Und zwar iſt es ein Paraſit, der die Perlenmuſchel zur 
Hervorbringung dieſer von uns ſo hoch geſchätzten Ge— 
ı bilde veranlaht, näınlich die Yarve eines Bandwurnıs, 
des Tetrachyndhus tntonifactor. Weber die Art und: 
Weile, wie die Infektion vor fich gebt, find, wie man ! 
in der „Naturwiſſenſchaftlichen Wochenſchrift“ lieſt, 
auf den Perlenbänken Ceyſons von T. Southmell | 
Unterſuchungen großen Stils angeſtellt worden, um 
gegebenenfalls durch künſtliche Infektion die Muſcheln 
zur Erzeugung von Perlen anregen zu können. 
Allein es iſt bisher noch nicht gelungen, die frei— 
ſchwärmende Larve des Bandwurms, die in die Mu— 
ſchel eindringt, kennen zu lernen. Man weiß nur, 
daß ſie ein Abkömmling des geſchlechtsreifen Wurmes 
iſt, der in Haien und Rochen hauſt. In die Muſchel 
| gelangt, entiwidelt fi die Xarve zur Sinnenblafe, aus 
der dann eine zweite inne entiteht. Dieje gibt dann 


E Werteidiger von deſſem Leben und Eigentum | den enticeidenden Reiz zur Perlenbildung. 


* 


erwägen die 
Behörden zur Zeit tatſächlich, auf welche Weiſe Hunden, 


‘ben, beißen,“ 


'jie mwahrfcheinlih das fchöne 
‚onitimmen: „My wife das gone to 


eine raffinirte form der Erpreffung 


vertreten waren | tion und Sradıt über ein zwei Yuß breites Geleije jelbit | und fann nur in einer Bol’zei-Organi- 
Borzellan-, Topf- und Glasiwaren; dod) find die Preiſe ſten Anhöh 
für dieſe unverhältnismähig in die Höhe gegangen, daB auf dieſe Weiſe 11 

Die deutſche 
ſoweit ſie auf Auch das Rote Kreuz hat zahlreiche Hunde für ſeinen 


in der eine höchſt 
sziplin beſteht. 


ſation vorkommen, 
lockere Di 


Drei Worte nenn' ich euch inhalts— 
ſchwer, ſie gehen von Mund zu Mun— 
de... „Drei Cents Porto!“ 


Theodore Noofevelt, der grökte ein- 
äugine Feldherr aller Zeiten, jet jeine 
pövelbaften Angriffe auf die Regierung 
unentiwegt fort. Die „New Vorl 
Morld” gibt einige Proben jeiner wü— 
iten Schimpfereien. „Die Yübrung un 
jerer Armee laßt jich mit der einer 
Buſchklepper-Liga von Bafeballfpielern 
vergleichen — ungefähr ebenjo viel Ges 


ſſchick und ebenſo viel Wiſſenſchaft“, ſagt 


der Herr aus Oyſter Bay unter ande— 
rem. Und das wagt derſelbe Rooſevelt 
zu ſagen, der während des Feldzuges 
auf Kuba ſein Regiment ſo buſchklep— 
vpermäßig führte, daß es in die größte 
Gefahr kam und von regulären ſarbigen 
Soldaten herausgehauen werden mußte. 
Die Rooſevelt'ſchen Pöbeleien fallen 
unter den Begriff „aid and comfort to 
the enemy“. Wenigſtens würde es 
nicht ſchwer ſein, ſie dort unterzubrin— 
gen. Und dann käme die Anwendung 
des Spionagegeſetzes in Frage, das 
Herrn Rooſevelt ſo loſe auf der Zunge 
ſitzt. Aber wahrſcheinlich hat man auch 
in Waſhington aufgekört, dieſen Fal— 


ſtaff im blutigen Kriegsdrama ernſt zu 


nehmen, und vielleicht iſt das die beſte 
Abfertigung, die man ihm zuteil werden 
laſſen kann. 


Eine neue Mode: der Harems— 
ſchleier. Er verhüllt das ganze Ge— 


ſicht bis auf die Augen. Das iſt eine 


Täuſchung, der die Enttäuſchung 
folgt, wenn der Schleier fällt. 

Die allgemeine forderung nad) Spar 
iamfeit haben einige Leute in Neiv Morf 
benugt, eine 
Idaft zu gründen. Zweifellos iſt auch 
auf diefem Gebiete die Sparſamkeit gut 


angebracht, nur befürchten wir, daß fie | 


gerade bier die fürgeite Dauer baben 
wird. Die Gründe hierfür wird Jeder 
leicht veritehen, der 
warten müſſen. 
„Suffragetten ſtoßen, hauen, kra— 
leſen wir in 
Waſhingtoner Depeſche. Wenn deren 
Ehemänner hiervon erfahren, werden 
Lied 


the County Jail, hurra, hurra!“ 

Der Brauch, ſchwache Gedanken mit 
ſtarlen Worten zu bemönteln, iſt uralt. 
Man kannte ihn ſchon bei den Griechen 
und Römern. Aber klaſſiſch wird man 
ihn deshalb kaum nennen dürfen. 


Proſit! 
Trink', daß Dir die Naſe glänzt 
Hell, wie ein Karfunkel, 
Jajt aud) eine Leuchte dann 
In des Dafeins Tuniell 


Anti-Trinkgeld-Geſell⸗ 


LE  Ichon "mal eine | 
halbe Stunde hat auf den Epeijezettel | 


einer 


nad) ber geſchilderten Szene verließ, 
u ſteden. flüſterte mir ein befreundeter Ge— 
Diefe, man muß ja zugeſtehen, ei- heimpoliziſt zu, daß am Abend eine 
gentümliche Rechtsanſchauung führte Razzia auf das bekannte Spiellokal 
zu heftigen Proteiten ſeitens der don Beb Lyons geplant ſei und recht 
Herrn Murphy feindlich gegenüber- 
‚fiehenden Parteiorgane. 
Mit der Ueberſchrift „Crazy Judge in 
Murphy” erfchien ein Werichi iiber DM 2 
Ibas fonberbare Urteil in einer der, Wie fi) bald herausitellte, 


'Ien fein mwürben. 


galt 
17 - * . 

‚während ijeiner ganzen Amtszeit an | Er Mer 2. 
ihm hängeit. 'gınz einfach ein politifcher Racheatt. | 


Jh war am nädften Morgen in | Der Vehörbe war zu Ohren gefom- 
‚feinem Gerichtszimmer amtwejend, wen, daß ein befannter St. Louiſer 
Ials die Geric.tsfigung eröffnet wur: Richter, ber befonders fharf bie geg- 
|be. Auf den arme Sünderbänten ja- ınerifche Politit betrieb, m 
ßen eine ftottiiche Anzahl meiß bes | Kbend bort jein würde. Cine jolche | 
tur. snter Geftalten, wie Hindus an- | Gelegenheit, einen polttifchen Gegner | 
zuſchauen. Es waren aber nur bie Munbtof zu machen, durfte man 
gewöhnlichen Nadtöummler, die auf nicht entgehen Taffen. 

\dem Umteg über da® Dispeniarium| Das Spiellofal war an ber 
‚eingeliefert inaren. Neben jedem der, Straße nahe der Dlive Straße. | 
‚barmlofen Uebeltäter jaß der blau:; E23 war nicht leicht, Hinein zu ge=: 
jberodte Polizift, der die Verhaftung langen. Che man überhaupt ins] 
|vorgenommen. Haus fonnte, mußte man fih unten | 
| Richter Murphys Eleine gedrunge- | bei einem Wächter als ungefährlich) | 
ne Geitalt hatte im Richterftuhl Plag |legitimiren. Dann ging e& noch durd | 
genommen. Nur fein mit erarautem |drei berfchiedene, mit Gudlöchern | 
‚Bart bemachjenes Geficht war über |verfehene Türen. Bei jeder murbe' 
‚dem Pult, das feine fleine Gejtalt man geprüft, ehe man burchgelaffen | 
‚völlig verdedte, fichtbar. Unter den |murbe. Endlich hatte ich die lekte ei= | 
‚kufchigen Brauen blidten feine Auz= jTenbefchlagene Türe hinter mir und | 
'aen fcharf auf die Reihe der Häft- | betrat den eigentlichen Spielfaal. 
‚linge, über bie er zu Gericht jigen | Bald fah ich auch den „Kudge”. Ich | 
jollte. hätte ihn gar zu gerne gewarnt, aber 

Dann wandte fich jein Auge der ich hatte die Zeit nicht dazu. | 
Zür zu, die gerade etwas geräufch- | ine eleftriiche Glode fchrillt plöh: | 
boll geöffnet wurde. lich ein Signal. | 

Der Berichterftatter der Zeitung, | „Eine Razzia!“ fchrie Lhong, | 
‚melche für den Titel „Crazy Nudae | „Ichnell Ihre Spielmarten her, meine, 
Murphy" verantwort!ich gemefen, | Herren!“ | 
mar eingetreten und im Begriff, ih! Die um die Spieltifche Verfam- 
cn Verichterftattertifch hinzufegen. melten reichten erfchroden ihre Mar- | 

„Sind Sie e3 geivefen, welcher ſo ken hin. Der Spielhelter fchob bie: | 


beleidigend über mic geichrieben?“ |felben in einen fehnell bereiten Sad, | 
fragte der Richter. ‚ohne fie zu zählen. Ohne moeitere 

„sc möchte, während der SerichtE- | Weitläufigkeiten zahlte er dann ben | 
hof in Situng tft, darauf nicht ein= | Leuten die Summen in Baargelb | 
‚ geben“, antwortete Mac, der Bericht aus, tmelche fie ald den Wert ihrer | 
‚eritatter. RE = Marten angaben. | 
„WBarum nicht?“ forſchte Richter Die Spielutenfilien verſchwanden 
Muri .. im Nu in vorbereiteten Verſtecken, 

„Weil ich mich leicht einer Mi: | während fehon an den Türen die Po⸗ 
achtung des Gerichtshofes ſchuldig ſigiſten ſich gewaltfam Eingang zu 
‚maden könnte” — (coaffen ſuchten. Ms alles verſtedt 
Richter Murphys Augen glühten par, wurden die Türen aufgemadt. | 
‚feurigen Puntten gleich unter denimen Poliziften fchien wenig daran zu | 
—* überhängenben Brauen herz |jiegen, wie biele der Spieler an ihnen 
„Mr. Bailiff!" befahl er dann, |Voroenufchten. Sie ſuchten eben nur 
„erklären Sie eine Pauie in der Ges | 


\richtefigung.“ 
| 


| 
Der „Judge“ machte quie Miene | 


Ze *— zum bö Spiel. Er wußte, daß ihn 
D F len. zum böſen Spiel. E pie, | 
er Bailiff tat, wie ihm befohlen | nichts — 


|,Der Gerichtshof ift nun vertagt,“ | “ reiten # N 
'fagte der fleine Richter troden, „jeht „Erpofe Bern TORE: ENE MEN EX 
fönnen wir unſere Sache ohne Ge- Die auf ber Straße um ben Polizei» 
\rihtemikahtung abmaden.“ ‚tagen angefammelten Keugierigen | 
| Spradh's, erhob fih vom Stuhl, Tab, verfuchte er fein Geficht mit fei= | 
zog ſeinen Rock aus, jtreifte Die 
Hembaärmel auf und begann bebäd)- 
‚tig bie Stufen herab dem Gaal zu= 
zuſchreiten. 

Nur einen Augenblick zögerte Mac, 
dann riß er aus. 


„Sie hätten die Türen ſchließen 


handfeſten Poliziſten an ſeiner Seite 
vereitelten auch dies. | 
| 


Cell Die „Aüendpol‘ 


| 


| ara ira 
| 


intereffante Neuigkeiten bort zu bo= | neftorden itt. 
. Herr Diez, mein) 
‚ Ihidte mich auch ba= | 


eitungen. Der Name blieb auch; | die Razzia burhaus nicht der Uns 
terbrüdung der Spielhölle. E3 war 


I 


dem | 


ſich 


Achten |” 


\ nad 


| werden jeden Sonntag Nadım. 3 Uhr in der | 


nem Iafjchentuch zu bededen; aber die | ” 


| 


Todesanzeisge. 

Central Turnverein. 
Den Turxnern zur Nachricht, das unſer lang— 
jähriges Mitglied Turner 
Frin Schultheis 
Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Montag, den 26, November, um 1 Ubr Nach: | 
mittags, dom Tranerbanfe, 916 No. Rauliva | 
Ctr,, nah Waldheim, Die Zurner fird auf- 
gefordert, dem Deritorbenen bie Ieite Ebre 
zu erweifen und berfammeln fi um 12:30 
Ubr in der Wider Bark Halle, 

Henry Nahe, Bräfident. 

Ghas. Schrader, Zelretär., 

Todedanzeige 

‚Sreunden md Belannten die traurige Nadı: | 
richt, Dak unfere gel. Mutter, Schwieger: 
Großmutter 


Großes Skat-Turnier 


— des — 


Lineolnu-Skatelubs 


in der Linco/n Turnhalle, 
Anfang prügife 5 Ihr. 
Louis %. Nichoff, Sfatmeilter. 


Harlerı Männerchor 


| 

| 

| 

| Narı NRedzeb.. Dirigent 

| 27, Stiitunasfeitt SE 


 KONZER 


und Danktfanungstnn, Donnerstag, 29, No. 

vember, 7:50 Mberds, in Bergerd Halle, 
goreft Bart, Madtfs: und Desplaines Avenne, 
Eintritt 35e, an der Staffe 50c, 25,28ır00 


Mary Selewske 
am 25. November, im Alter von 84 Jahren, 
5 Monaten geſtorben iſt. Trauerſeierlichtei— 
ten Montag Morgen um 9 Ubhr in der St. 
Joſaphats Kirche. Belden und Southvort 
Ave. und bon da nach dem St, Abdelbert 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten bie | 
trauernden Hinterbliebenen: 

Thereſa Grubba, Tochter; Veter Grubba, 
Schwiegerſohn; Walter Grubba, Enkelkind. 


Ein echt Schweizerifches Weinleſeſeſt 
beranftaltet der 


- ® 
Schweizer Turnverein 
am Mittwod, den 28, Non. 1917, it der Sp- 
zialen Turnhalle, Ecke Belmont und Paulina 
Str, -— Eintrittslarten im Vorverlauf 15c, an 
| der stalfe 25c. nach 12 Uhr 50c, 

11b618,25,27 


Todesanzeige. 


Freunden sınd Belannten die tramrige Nah: | _ 
richt, Ddo& 03 dem Herrn über Leben rd 
Tod gefallen bat, unferen bielgeliebten Gatien | 
und Bater 


Illinois Turnbezir 
Ainois Turnbezirk 
Karl Soellner 
in die Ewigleit zu ruſen. Beerdiaung findet ! 3 c = 
ttatt am Dienstag, den 27, November, tm Chiec ago Turngemeinde 
Ubr, dom Trauerbaufe, 1213 Gleaver Ave. | .,, omsstiaser Ara z * 
1 der N, = Gengeogationel, von da nad | I Ani — ze. Du un 
Waldbei tır i x Yıre bitter je jan en Freun find biermi i ir, 
—— ee: — | u unserer mächiten Geiftin-gemätfimen. Ver⸗ 
4 58amnilung. welche in der Nardſeite Turuhalle, 
U SOedwia Sveilner, Gattin, nebjt Kindern, | &90 No, Glarf Str, am Mittwod, den ?8. 
Nov, 1917, Abends 8 lihr, ftattfinder. 
| Alle willkommen! Eintritt frei! 
ſonmo 


x inni& 
‚sillnols 


Zur Grinnernng 
an unſere geliebte Gattin ındb Schweiter 
Maria Ehimit, geb. Harınbad, 


die heute dor einem Nabre, am 25. November | Dan ksaqungsiest 


i 9. Lebensjahr ſt il \ 
1916, im 19, Lebensjabze geitorben it, | verbunden mi Batı, arramgirt von 


| Deuffchen F leiſ chergeſeſſen-⸗Anl.Perein 


in der Schlig Halle, Ede Aſhland Ave. und 
| Dipifion Str, eur Tanfiagungsiag, Donners- 
tag, 29. Nov. 1917, Anfang 3 Ubr Nachmit— 
\tapnd. Mufl don Prof, Kühner, Tickets 250 
I die Xerfon, fondt 


r den Ichönften Lebensjahren 
anfit dir in das ftille Grab, 
Menfhhenbilfe war vergebens, 

Denn der Schöpfer rief dih ab. 
Ein Prief aus dem alteır Sande 
Prad dir dein autes Hera, 

Meif deinen gelichten Beter 

Der Tod entriffen bat, 

Doh rudbe fanit, ob wir ad meinent, 
PBetrübt an deinem Grabe iteh’n, 
Wir haben do den feiten Glauben, 
Da& wir vereint uns wiederfeh'n. 


— 
a) 
x 


Ungarlandiſcher Nationalitäten 
Kranf. Iinterjt. Verein. Seft. 3 
Erfles Erinnerungsfelt u. Sahnenweihe 


an Dantjiagungstag, den 29, Nov, 
in der Sozialen Turnhalle, Pelmoint Ave, u. 
Paulina Str, Eingang an PBaulina tr, Ant, 
7 Ubr Abends. Tickets 25c, zabibar an Per 


N) a ı " 
Die pt tage Für beite Speilen und Getränfe forgt 


Ron dem trauernden Gatten, Zchtveiter frau 
Engard, geb, Harmbad, und Schhivager 8. | 
Ennarb. | 


Free religi 


—⁊W 


Saite, 
das Veranügungs-Komite. 

Sie nebſt Freunden find hiermit freumdliär 
eingeladen zu dem 


Broien originelen. <hladie 


” i “ 
Tiroler Heimat 
| 729 Weit North Avenue, 
| Dienstag u, Mittwodh, 27. u. 28, Nov, 1917. 
Gute Erfriihungen. — Echte Banernmuifit, 


+ 


uternationalen Bereinigung 
Geniter Bibelforiher 


Keimart Halle, 5252 S, Aihland Ave,, im deut» | 
der Sprade abaehalten. | 


<hena für Eonntag, den 
Fahren 
in den Himmel oder in die Hölle 
der Bibel? 

Thema für Sonntag, den 2. Dezember: 
Wie viele Reformatoren kennt die Re— 
ligionsgeſchichte und welcher war 
der letzteꝰ 
Thema für Sonntag, den V. Dezember: 
Beweiſt der Steinzeuge mitten im 
Lande, daß die Bibel eine göttliche 
Eingebung und Offenbarung iſt? 


Jedermann wird freundlich eingeladen. Ein— 
tritt frei. Heine Koflelte twird erhoben. . 
Tafem | 


n 
25. 


November: 


’ ‘ : Achtungsvoll 
die gefallenen Krieger direkt | Keiler & Gerwiſch, Eigentümer, 
aloıt 


vr * 7 —— — 
Großes Schlachtfeſt 
Montag, den 26., Dienstag, den 27. und Mitt- 
| wod, den 28, Movember 1917, in ber 
‚GSaftwirtichaft zum 
| Schuhplattler Franz 
| 845 Welt Norih Ave., nabe Elvbourn Ape, 
| Lriginelle Banermufit ded Schuhplattier- 
| Vereins Alpenroſ'n. 


— 


'Sparf die halſle bei berſerligung Eurer 
—räleider— 


Brobe-Stunde frei, 
werfönliher Exrpert-Unterricht in Defiguing, 
Battern DTrafting, Pitting und Maling bon 
stleidern neuelter Diode — Xag oder Abends. 
| mäßige Preife. 


| D 
Ban et Bengaieg Sonoe 


ar 8801,fon® 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


tmren werben jcmeil, 
andgeführt. — Teiephen 





Uneigennügigfeit der Frauen. 


Ohne Kampf und Entbehrungen | der Höhe zu bleiben und für die gro- 
fann man fid faum ein Menjchen- Ben Fragen der Zeit Antereife zu 
leben denten, und bejonders der beiwahren, damit man bei dem heu- 
Eheitand birgt deren meijt eine)tigen Streben nad) Vervollfomm- 
Ueberfülle. Aber diejenigen Gat- nung nicht zu den Rüdftändigen ge- 
ten, melde nicht allein glüdlich find, | zählt wird. Durch ein gelegentliches | 
fondern einander aud glücklich ma- verſtändnißvolles Eingehen in die) 
hen wollen, empfinden dieje irdi- | Berufspflihten des Gatten und ih- 
ſchen Laſten weit weniger drüdend |rer Kinder gereiht eine Frau den 
als jene rüdfihtslojen Egoiften, de- Ihren zum doppelten Segen und! 
nen das eigene Wohl über alles |mird ihnen jtets eine treue Verate- | 
geht. : rin und Hameradin jein. 

sm Verzicht auf Genuß und Be-) Yeder Menid; hegt im innerften 
bagen sum Beiten ihrer Familie Schrein ſeines Herzens kleine Wün— 
zeigt ſich die Frau fait immer grö- ſche und Bedurfnifſe. Es iſt unter 
her als der Mann. Es liegt ganz anderem auch der Frauen jehnlid- 
in ihrer Cigentümlichkeit, ihre per- stes Trachten, nah und nad ein 
fönlihen Anfprüde in den Hinter- Sinmchen Geldes zu emverben, 
grund und die Sntereffen der Shri- | jiher das fie frei und allein verfügen | 
gen voran zu jtellen. Dieje echt können. Aber wie unendlidy vielen 
meiblihe Tugend jchlieit häufig ein | pfeiht diefer natürlibe und gerenhte | 
Heldentum, ja jelbit Martyrium und) verfagt! Aus täglih an 
ohnegleihen ein, umd mit vollem „ic gerichteten Briefen entnehme | 
Recht haben Dichter aller Zeiten id, wie oft von Frauen der Fehler 
tolde Frauen als Ieuctende Bor- pegangen wird, den mit dem Dann | 
bilder der Selbitverleugnung und in gemeinfamer Arbeit erworbenen | 
Uneigennügigfeit bejungen. ‚Verdienit bei einem Banktonto nur | 
_„senes böllige Mufgehen in der auf feinem Namen eintragen zu! 
Sorge um ihre Lieben läßt manche laſſen. Warum sichern ſich diefe | 
ee hen Kae mu | armen Öle au 
s e zu ziehen, aud) ihren Anteil, für den fie Tag | 
einmal bejtehen muß, wcam die gute | und Jahr ſo ſchwer gekämpft und 
Tat nicht in das Gegenteil umſchla— geſchafft? Dept, mo fie die Früchte 
m ihres Fyleißes endlich geniehen fönn- 


gen foll. Solange ihre eigene Rer- |: 

4 35 24 2. 2» z 
leidet, mag es ja aud) hingehen, berfugen und jind von der „Binade“ 
wenn aber Schädigungen für ihr | gez Seren und Geb 

Befinden daraus erwadjlen, fo muß Aber durch ihre eigene Schuldi 

das ſehr betrübend auf die Familie Denn in beſcheidenen. den Tebens. 

wirken. Wie viele Frauen gibt es umſtänden 
dodh, die den ganzen Tag bon früh „chaltenen Aniprücden wird cin ver- | 

„bis ipät umermüdlic tätig find und 

ich mit die Zeit gönnen, täglich 

friihe Luft zu jchöpfen. Erſchrek— 
fend wäre das Rejultat, wollte man 
nad) der Zahl derer, die nicht einmal 


| 


ssit es daber nicht beiler, wenn die! 
Gatten zuſammen nach Beſchaffen- 
ae heit des Geldbeutel8 die Summte | 
u ae ie ea RR, le Dr Bin 

a Folg ſer Unterlaſe freies Eigentum verbleibt? 
ſungsſünde ſind manchmal körper— 
liche Beſchwerden, die der Nimmer— 
raſtenden das Leben verbittern, wo— Umwegen — kleinen v | 
runter dann der ganze häusfiche | IM- „za wird denn bier und da | 
Kreis oft fnwer zu leiden hat. Em am Wirtihaftsgeld etwas abge- 
täglicher furzer Spaziergang war |fnabpert, der Speifezettel ein menig | 
und bleibt aber jtet3 die erite und beihnitten und fiehe da, ohne Auf: | 
notwendigſte hygieniſche Maßregel, 


ſehen zu erregen, iſt man im Beſitz 
und der Sonnenſchein froher Laune des ſo ehnlich Erhofften. Aber oft 
iſt doch das beſte, was eine Fami— 


—* 


geſchieht dieſes auch zum großen 
enmutter den Xhrigen zu ipenden Nachteil der Ernährung der Samilie | 
vermag. Aud in dieiem Puntte, und zum Schaden des gegenſeitigen 
datß ſie in Angelegenheiten ihres Vertrauens der Eheleute, und es iſt 
Geſundheitszuſtandes niemals oder doch gar kein Grund vorhanden, 
nur im äußerſten Notfall zum weshalb eine treue Yausmutter als 
Arzte gehen, find viele Frauen be— bedürfnißloſes Weſen daſtehen ſoll. 
rühmt. Mancher Kummer und Rührend finde ich die wahre Selbſt— 
manches Herzeleid bliebe ihnen und verleugnung und Genügſamkeit 
den Ihrigen ohne die üble Ange- derſelben, und nie iſt eine Frau 
wohnheit erſpart! größer und bewunderungswürdiger 
So muß dieſes ewige Wühlen in als in der Ausübung dieſer köſtlich- 
Haushaltungsſorgen zu den unge- ſten aller Tugenden. Aber die 
rechtfertigſten Verſtößen gegen das Selbſtvergeſſenheit kann nur dann 
eigene Wohl betrachtet werden, wenn wirklich uneingeſchränkten Segen 
hierbei nicht auch noch ein we— ſtiften, wenn ſie auch vernünftigen 
nig Zeit übrig bleibt, Herz und Ge- Erwägungen bezüglich des eigenen 
müt friſch zu erhalten, geiſtig auf anſpruchsloſen Ichs Raum gibt. 


KR FR) 
er 


Ein neues Spiel, das den Vorzug 
der Einfadbeit und Billigteit bat, 
trogbem fehr anregend ilt. 

E3 gehört nicht viel dazu, nicht 
piel Material, nicht viel Geichidlich- 
feit, nicht viel Uebunga — und vor 


er een 

& . 

$ Alnlere Spielecke. 

ee ee 

Ein nenes Spiel. allen Farben jtrahlend, in die Höhe 

und es nimmt fich Jogar drollig aus, 
wie der Baflagier fich trampfhaft an 
ver Seifenblafe feithält. 

Und er hält feit, er laßt nicht 
loder; er flammert fich an und harrt 
cus biß zum bitteren Ende... bis! 
die Blafe plagt. Es vit eritaunlich, | 

allem aar fein Verftand. wie lange eine Seifenblafe hält, wie 
Ein Stüdhen Seife, ein Glas u. en Unhänger in ber 
oder eine Taffe MWaffer, ein Stroh: reit berumfliegt. lmd ift doch mei 
balm oder auch eine Ionpfeife und x nichts wie ein Siaubgen Waſſer, 
ae = ein Schäumden Seife, ein biäcen | 
ein Stückchen Papier. ns — ER 
BE Luft. Steht aber nach etwas aus — 
Man Iöft die Seife in dem Gla3 spilfert in allen en er 
ſ if, taucht den Strohhalm 4 nn u 
Wafjer auf, teud ot leicht und graziös in der Luft herum | 
oder bie Pfeife in das Waller und __ md ver. Paffagier hält fich 
bläſt nicht allzu feſt, in den Halm zrampfhaft an feiner Seifenkugel 
oder die Pfeife. Ei u, Felt: er fällt, er endet, menn ber, 
„Wofür halten Sie uns eigeni- Shilfernte Traum vergeht. Danıı | 
lich?” werden bie entrüfteten Lefet sing aus, 
fragen. „Sür Kinder ober für Nar- | Man kann dem Baffagier be- 
ten? Wir werben bod) wohl wiſſen, ſtimmte Formen geben, das macht 
wie man Seifenblaſen ** das Spiel noch luſtiger und ernithaf- 
Nicht ſo heftig, lieber Leſer — rer umd Iebensähnlicer. Man kann 
du haft eines überjehen: das Stüd- ipm die Geitalt eines Manorstandi- 
chen Papier F das iſt die neue daten geben, eines Reformers, eines 
— — — 2 Politifers oder eines anjtändigen 
Aufgepagt! Aus diefem Stüdchen  Menfchen; einer Suffragette, einer 
Papier jchneidet man mit einet | Künftlerin oder eines braven fleinen 
Scheere einen Mann aus (es fann, Mädchens fte hängen alle an! 
au eine Frau fein). Die Figur ihrer Ceifenblaje, jteigen und fallen | 
muß den einen Urm nad oben mit ihr. . 
jtreden und die Hand diejes Arme Gin neues Spiel, ein alter belieh 
muß die Form eines \ haben, defjen ter Zeitvertreib, aud) fiir grobe Kin- | 
einer Schentel nad unten umgekiappt der. Ein Spiel, da& ein Bild bes 
wird, _ Lebens ill. Und das Aufregende ! 
Nun blafe man die Geifenfugel dabei it, wenn man beobachtet, wie, 


rauen, die 
tigung obliegen, fragt, worum sie 
den erſtickenden 
lautet ihre Antwort, daß der Raſen 
* ſo unordentlich ausſieht, 


zu 


Stunde will die 
heit von uns ſcheiden. 


Vergänglichkei 


auf und ehe fie ihre Luftreiſe an-⸗ 


tritt, drüdt man vorfichtig die Hand 
des Pajfagiers gegen die Kugel. Er 
wird ſich jofort an der Seifenblaje 
feithbalten.. Diefe buntjchillernde 
Kugel Ichwebt Ianafam und ruhig, in 


m — — —————— | 
Mens 1 
— Reflerion. — Nungverheirate- 


ter Graphologe (der nad) einem ebe- 
Iihen Zmiit jih im Spiegel betrad)- 
tet): „Hm, aus ihrer Sandichrift 


lange bieje jchillernde Kugel in ber 


Luft herumtreibt und mie jämmerlid | 


folh Männlein oder Meiblein her: 
umpurzelt, wenn es feinen Halt ver- 
Iloren Hat, 
geplagt tft. 


— Bas nod fehlt. — Banuınter 
nehmer (jeiment Jungen zun Ge- 


wenn feine Geifenblafe | t 
der Kälte zu beichüsen. 


Kommt Dir etwas in die Quer, 
Nege Dich nicht auf fo jchr, 
Wirf nicht glei mit Steinen! 
Was in Zorn Ti bringen mag, 
Wird Dir über Jahr und Tag 
Yächerlich ericheinen. 


.; 


Hans im Kolonialltil. 


Der einfahe Kolonialftil Diefes 


Sebaudes, einem früheren Zeitab: | 


Ichnitt entnommen, verleiht ihm ei- 
nen eigentümlicdhen Reiz und Heim: 


ähnliches. Der Kolonialitil gelangt | 
ol | feit vielen Jahren iinmer wieder zur | 
r diejem Dintanfegen nicht ton, haben fie über Leinen Cent zu | Amvendung und gefällt aud) heute 


nod) in Weiten Streiien. Die Di- 


ter Sinzurehnung des Sonnen- 
raums 4öls Fuß, und 30 Fuß 


das 2. Stocdwert 8%, Fub hod). 


angemejjenen Grenzen |Xänge. Das 1. Stodiwerk ift I Fuß, | | u 
h | a 
Q 


nünftiger Ehemann gavih feine un- | Die Konitruftion bejteht aus Fach: | 
2 ® — ⸗ .. . mr * * 4* _ a . . 1 . ne a = * 
beſcheidenen Forderungen erblicken. werk, und das Aeußere iſt mit 12 Fuß, hat in der Mitte der großen reichlich Wandichranfe, Schlafveran- 


Soll breiten Steilbrettern bededt. 
Die Auberen Verzierungen, Kar- 
nieße, Berihalungen uiw., Sind 
weiß angeftrichen, die Steilbretter 
hellgrau getönt, die Dahichindeln 


jalouſien find dunkelgrün angeitri- 
den. 

Die Zimmerflucht it Höchit befrie- 
digend angelegt. 
nebjt Vorhalle erjtrecft jidy bis zum 
hinteren Teil, mit ebenerdigem Ein- 
gang unter der Treppenplattform. 


Gorgarten und Siuferhe; 


ſollen ſchön und nüblid; fein. 


Welke Blätter. 
Sobald im Herbſt das Laub von 


den Bäumen fällt, ſteigen überall 
in den Vorſtädten Rauchſäulen em— 
ibor, 


die durch das Anziinden der 
Blätter entitchen. Wenn man die 
zumeiſt dieſer Beſchäf 
Dnalm erzeugen, 
wenn er 


von Mattern überdedt tt. Die 


| Antwort erinnert an den Mann, der 
die Malerei eines großen Meilters 
bon 


der Zeinwand entfernte, um 
dieie ztı reinigen. ein Muge 
für ssarben bejitt und für die In- 
nut der Natur audy in ihrer wilde- 
ten Yaume, wird fein Blatt entfer- 
nen. Der ichönite Teppich tit nicht 
vergleihen mit dem bunten 
Zpiel der im allen Farbenichattt- 
rungen Ihinunernden Plätter, vom 
glänzenden Gold bis zum ftrummpfen 
Moitbraun auf dem Ilntergrund des 
grünen Rafens. X\n ihrer legten 
tatur in Schön: 

Wer nod 
befigt, Der 


Wer 


ein fühlendes Gemüt 


wird mit doppeltem Reiz dem Ge— 


danken nachgehen, welche die am 
Boden welkenden Blätter über die 
des Daſeins anre— 

Freilich, „wer's nicht fühlt, 
wird's nicht erjagen“. 


gen. 
der 


Maß 
205 


Verständnis für Schönheit ijt nicht 


Die Frau, die mit 
Blätter zuſammen— 
verbrennen, will 
damit ihren Sinn 


Allen gegeben. 
dem Rechen die 
fegt, um ſie zu 
wie ſie glaubt, 


für Ordnung befriedigen und den 


Raien Schoneit. Setzt erteilen ihr die 


Gelehrten vom landwirtichaftlichen | 
darüber. | 


Mintiterium Musfunft 
daß fie den Naien nicht ichont, jon- 
dern ihn verichledhtert. Die Natırr, 
die nichts ziwedlos tırt, Schüttelt die 
Blätter von den Bäumen, um die— 
ien jelbit, fowte aud dem Raſen 
Nahrung zu liefern. Deswegen 
werden die Hausfrauen dringend 
erfucht und ipeziell die Karnıter, die 
Plätter mit zu verbreimen, jon- 
dern fie auf dem Boden liegen zu 
laffen, wo jte ihre wichtige PBejtim- 
nung erfüllen, den durd die trei- 
bende Kraft des Sommers erichöpf- 
ten Poden zu nähren und ihn vor 


Umtopfen der Zimmerpflanzen. 


Es tt darauf zu achten, dal; die 
wieder zu benutzenden Blumen— 


Eine Zentralballe | 


Anstrich. 
1 | Sm2. 
Das Wohnzimmer mißt 14 bei 29 |mige 


| 


MMBER 
IE u* 


ieter8 abhängig. | menjionen find 35 Juß Front, un- | 


| 


— 
— 


Nubenwand einen hüdichen Kamin, | da, die von der Halle betreten wird, 
md ihm gegenüber iit eine breite | Badezimmer uſw. milden den 
‚Deifming als Verbindung nit dem beiden Vorderzinnmern liegt ein 
| glaseingerahmten Sonnenraum. |Nähzimmer. Es ijt ein großer 
Küche und Speifezinnmer find de- | Dadyraum vorhanden, der über eıne 


Manchmal gelangt man auch auf deigen eine dumflere Schattirung |gquem durd die Speijefammer ver- |bon der Haupttreppe abzweigende 
ermö- |desielben Graus und die Yeniter | bunden und mit allen erforderlichen |: Treppe erreicht wird. Die Baukojten 


Emridtungen ausgeitattet. Das 1. werden auf $6000 -bis $7300 ae- 
Stocwert follte in weißer Emaille , ihägt, ausschließlich Heizanlage und 
'abgefertigt werden, dem Ktolonialftil  Plumberarbeiten. Unter dem Haufe 
entiprebend, md aud) für das 2, zieht fich der Keller bin, der eine 
| Stodwerf embfiehlt fi ein weißer vollftändig ausgeitattete Waſchlüche, 

‚Trodfenraum, Raum für Heizanlagı 
Stodwerf jind vier geräu- | und Yeuerung, Gemitjeteller um. 


De 
Schlafzimmer vorhanden, | aufwetit. 


Wird die Erde in die nod) feuchten einzuſtellen pflegt. Den Kindern 
Töpfe gelegt, ſo bildet ſich Schim- viel Frühſtück in die Schule mitzu— 
mel an der inneren Wandung, der geben, iſt darum falſch, weil dies den 
auf die Wurzeln der Blumen ſchäd- Appetit für das Mittagseſſen ver— 
lich einwirkft. Niemals ſollte man dirbt. 
es dazu kommen laſſen, daß ſich auf Ein wirkſames und angenehmes Abführ— 
den Blumentöpfen Moos anſetzt, mittel. 
ein ſolches Gefäß verliert ſeine Po⸗ iſt Milchzucker. Vier Teelöffel da 
roſitat. von werden in ein Viertel-Quart ge— 
kochter, abgerahmter, noch warmer 
Milch gelöſt und morgens nüchtern 
getrunken. 
Belebende Mittel, 

die geeignet ſind, Ohnmachten zu 
beſeitigen, ſind folgende: 10 bis 20 
Tropfen Aether, 20 bis 40 Tropfen 
Hoffmannstropfen auf Zucker, Wa— 
ſchungen mit Eſſig oder Spiritus, 
Beſpritzungen mit kaltem Waſſer, 
Frottiren. 

Warzen an den Händen 


werden vorſichtig mit rauchender 
Salpeterſäure betupft. Nach einigen 
Tagen kann man ſie im ganzen her— 
ausheben. 


| Topfgewädie, 
Idie im Seideerde tehen. darf man 
|nie zu ſtark austrocknen laſſen, 
denn dieſe Erdart nimmt dann das 
Waſſer zu ſchwer an, ſo daß die 
Pflanzen, wegen Mangels an Feuch— 
tigkeit hinſterben können. 
Luft, Luft 

und immer wieder Luft heißt die 
Mahnung bei allen Pflanzenkultu— 
ren in geſchloſſenen Räumen. Es 
It nicht nur Mtmungsitoff, den die- 
ſelbe den Pflanzen zuführt, ein Be— 
ſtandteil der Luft iſt direkte Nah— 
ſrung, dient direkt zum Aufbau 
neuer Zweige, Blätter und Blüten. 
Steht die Außenwärme über dem 
Gefrierpunkte, ſo dürfen wir ſchon) Fettiges Haar trocken zu halten. 
diejenigen Zimmer lüften, in wel-! Hierzu benuft man folgende 
chen Kaltbausgewächle stehen, bei Mifhung: 4 Unzen Bayrum, 2 Un: 
6 bis 8 Grad Muhenwärme ift eine zen Gantharidentinttur. Täglich ein- 
Lüftung feiner noch So zarten !reiben. 
| Pflanze ihädlidh, vorausgejegt, dai | Ein Linderungsmittel für den Schripfen 

» f Orftr intitaht Die 
kein ſcharfer Luftzug entſteht. Die Alle Jahre hört man von neuen 
Lüftung der mit Warmhauspflan- | si ittel — * 
zen beſetzten Zimmer bewerkſtelligen 7 — — Schnupfen, .. 
wir im dei Mittageitunden Sind | ber ihren Wert ift man N 
wir hierzu frühmorgens beim Nei- |teilter Dieinung. Das beſte iſt no), 
Sogn : i i dem Schnupfen freien Lauf zu laffen 
nigen geziwungen, wo oft draufken | u a ns m 2 Gt 
noch Froft herricht, fo it Worfidht UND Ti für bie Dauer der Ertran: 
wegen Falter Zughuft angezeigt. fung zwegmäßig all verhalten. ‚Da: 
en En. Em. ee gegen tlt der Verlchnupfte für Linde- 
|Ebenfo wichtig tt es, im Winter tungsmittel ftets dankbar. Das 
die Pilanzen menigiten® einmal 9: nn, he 


möchentlihb mit der Giehfanne mit! 
nicht zu kaltem Waſſer zu beipren« ! 
gen. 


Verſtopfung derNaſenlöcher, wodurch 
man gezwungen wird, 
Mund zu atmen. Das wird aber 


läſtig, weil die Schleimhäute der Lip 


Geſundheitspflege. „pen, der Mund- und Rachenhöhle 
Frühſtüct des Kindes. — ausgetrocknet werden. Der 


* pöðlliꝗ 
nn a nicht 
Das pünftlide Einhalten 


2 ‚talte Yuftftrom bringt 
er 2 f 2 . sr 
Ei Er | auch gahnfchmerzen ald eine unmill- 
Mahlzeiten ift bei Kindern nicht 

eine Gefundheits-, fondern auch eine 


NUT | fommene Beigabe. Diefen lnan- 
0 ‚ j nehmlichteiten fann man aber mohl‘ 
‚Erziehungsfrage. Bei Schultinbern | Be wenn man ein leichtes Zus 
‚tft das Frühftüd ein fehr wichtiger por den Mund bindet und in beifen 
‚Beitandteil ihrer Leibespflege. Dag Mitte einen nakgemadten Watte: 
‚man morgens nichts effen kann, it! Haufch legt. Die Luft, die der Aranfe 
'jehr oft die Yyolge einer mengelbat: + 
ten Verdauung oder einer Llleber- 


I 
! 


jeht einatmet, jtreicht an dem Mattes | 


baufh dur das Tuch vorüber, fie | 


: 0 1„Seien Gie aut ober wohl.“ 
angenehmite beim Schnupfen it die iA 9 


durch ben ı 


mährend der Nacht im höchiten Grade | 


ber bort viel angemwendeten Formel: 

Iten | u "7 = 
felte ſchwülſtigſten drückt 
bilderreiche perſiſche Sprache aus mit Pfund Mehl, Das Eiweiß obiger Eier, 
ihrem: 
mals 


fütterung am vorhergehenden Abend, 
meiſt aber Einbildung. Ein geſunder 
Menſch iſt am Morgen nach gutem 
ausreichendem Schlaf ſtets nahrungs— 
aufnahmefchig und -bebürftig. Vor 
allem Kinder. Man achte darauf, 
daß bie Kinder rechtzeitig aufftehen 
und ihnen genügend Seit zu ihrem 
‚ersten Yrühftüd bleibt. Gin Kind, 


burtstag einen großen Baufaiten |töpfe vor dem Einfeten der Pflanze | da3 mit befriedigtem Magen auf der 


ihentend): „Bier hat Du alle zum nicht nur abjolut jauber 


nut der 


Schulbonk ſitzt, iſt viel aufmerf- 


wird feucht und trocknet die Schleim-⸗ 
häute nicht aus. Nach einigen Atem— 
zügen wird durch die ausgeatmete 
Luft das Tuch derart erwärmt, daß 
die in den Mund eingezogene Luft 
temperirt iſt. Die Kälte trifft nicht | 
die Zähne, und Zahnſchmerzen blei- | 
iben aus. E38 ftellt fich alsbald, | 
men. “end für einige Stunden, ein 
erquidender Schlaf ein. 
— —— — — 


Bude 


|Und Umftänblichteit 
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Gefahr von un 


JA 


Wiflenswertes 


für Hausbefiker und Mieter. 
‚anerfannten Sinne für fauber hal- 


Koftentfledung von Nidelgegenftänden. ten, möchte es vielleicht ziemlich 
Man beftreiche die Gegenftärde mit |ütberflüffig erfcheinen, unter anjtän- 
einem fetten Del und reibe fie nahjdigen Menihen die Pflicht des 
einigen Tagen mit einem mit Sal: |Reinhaltens der Hände zu betonen; 
miafgeift befeuchtetenXuche ab. Wenn ;und fie mögen e8 für vollfommen 
dann noch Fleden nacpbleiben, wäfıht |genug halten, ihre Hände vielleicht 
man biefe mit verbünnter Salzfäure | dreimal im Tag zu waſchen, abge— 
und polirt mit feinjtem Xrippel. |jehen von dringenden Ertra-VBeran- 
Roftflede von Nidel entfernt man ;laffungen. Nit damit die Frage 
mit einer Milhung von 1 Teilimwirflich abgetan? 
Schwefelfäure und 50 Teilen * Als die Wundärzte die Entdek— 
hol, und ſpült dann mit Waſſer nach. kung machten, daß es ſehr oft ihre 
Meſſerkitt. eigenen, wenn auch nur in geringem 
Wenn eine Meſſerklinge in der Maße verſeuchten Finger waren, 
Schale losgegangen iſt, ſo füllt man welche in Wunden von Patienten 


das Loch des Handgriffes mit fein-Krankheitskeime trugen, da ſuchten 


geſtoßenem Kolophonium und Kreide ſie eifrig nach einem Mittel, durch 
und ſteckt die heißgemachte Klinge welche ihre Hände chirurgiſch rein, 
hinein. d. h. frei von gefährlichen Bakte— 
Helle Wolldecken rien, erhalten werden könnten. Das 

wäſcht man in warmem Seifen— ganze Reich der Chemie wurde nach 
waſſer, welchem, wenn ſie eine halbe ſolchen Mitteln abgeſucht, und man 
Stunde in Seifenwaſſer gelegen, ein konnte die Hände nicht oft genug 
Glas Amoniak zugeſetzt wurde. Die- ſchrupyen und in allerlei Löſungen 
ſelben werden leicht ausgerungen, in eintauchen. Noch jetzt vielleicht 
warmem Waſſer geſpült und ohne gruſelt es manchen Wundarzt ge 
auszuringen zum Trocknen aufge- linde, wenn er an jene Tage zurück— 
hängt. denkt! Doch alle dieſe Bemühungen 
Billiges Flaſchenverſchlußmittel. brachten nicht den gewünſchten Er— 


Ein billiges Flafchenverfhlußmit- |folg: und in ihrer Verzweiflung | 


tel ift gewöhnlicher feiner Stuflatur- |verfielen ihliehlich Chirurgen dar- 
gips, ber zur Färbung mit wenig auf, Gummihandihuhe zu tragen, 
Engelrot uſw. vermiſcht werden welche gekocht werden konnten, ſo 
kann. Man rührt eine kleine Quan- daß ſie jedem Patienten ſozuſagen 
tität zu einem dicken Brei an und ein friſches Paar ſteriliſirter Hände 
taucht die Flaſchenhälſe hinein. Die brachten. 
Arbeit muß ziemlich raſch geſchehen, Dieſe Erfahrung findet nicht blos 
weil der Gips ſchnell erhärtert. Der für Chirurgen allein ihre Nutzan— 
Verſchluß wird ſteinhart und ſchließt wendung. Man verſuche es, ſoviel 
gut. man wolle — es gibt keine bekannte 
| Tintenflefe aus Wollgeweben. | Methode, die Hände unbedingt rein 

Man beftreicht den led mit be jzu erhalten! 
ftem gereinigten Glyzerin, läßt ihm, Und der grobe Zaktor in der Ber- 
eine Zeit lang weichen und mwäfcht |breitung aller jener Krankheiten, 
mit warmem Geifenmwaffer nad). Ideren Grregungs-Organismus ge: 

Blätteifen, wöhnlich in Ausicheidungen des 

Die durch den Roit rauh geworden Mundes und der Naſe liegt, iſt eben 
ſind, werden mit Oel eingerieben die Menſchenhand. Wie oft kommt 
und ein Weilchen auf die warme ſie mit dem Mund oder der Naſe in 
Herdplatte geſtellt. Dann reibt man Berührung, ohne daß man darauf 
fie mit Sandpapier ab und ſtreicht achtet! 
auf die untere Fläche etwas Wachs 
oder Stearin. 

Sprünge im Ofen 

füllt man durch ein Gemenge von 
Lehm, Kochſalz und Holzaſche, wel— 
ches bei mäßiger Wärme aufgeſtrichen 
wird. 


| 
| 


für die Küche. 


Fruchtkuchen (verſchiedene Rezepte.) 


Puszleder, | 
das hart geworden, lege man in 
Salzmaffer, da3 zugleich ald Reini- 
|qungsmittel dient. Muß während des! _ - N 
| Trocnens öfter gerieben werden. | Sruchiluden — 3 Bund ges 
| er B reinigte Storintben, 3 Pfund Rofinen 
Weite Fleden auf Möbeln, | (ohne. Sterne), ? Piund Pitronat, 1 
| die von Waffer herrühren, Iaffen | Bund Yuder, 1 Pfund Butter, 1 Pfund 
ſich beſeitigen, wenn man ein in Pe— 
—* getränktes Tuch darauf legt 


Mebl, 1 Teelöffel voll gemahlenen 
Zimmt, 1 Teelöffel voll Weusfatblüte 
und einige Zeit Tiegen läßt. 
Wenn die Kanten und Gen 


(mare), 2 Weingläfer voll Wein, eben 
ſobiel Brandy, 1 Dutzend Eier, 2 
bene Mustatnüſſe. Alles gut nemijcht 
: ; und bet mäßigem euer baden. (Der 
bes Teppiche ſich aufrollen, nagelt Kuchen —— Zach längere3. Steben 
man fie gewöhnlich am Fußboden feit, | md Hält fich Lange feucht. Heimerprobt. ) 
ruiniert dabei aber Teppich und Fuß⸗ Arudtfuden. 12 Gier, 1 
boden. Beffer ift e8, unter die fich Pfund brauner Zuder, 1 Brund Buts 
(tende Stelle, nachdem man fie ter, 13 Pfund Pehl. Pfund, Sullana 
aufrol en ie a. ‚ IRojinen, 3 Bund Zleine Rofinen, 3 
vielleicht etmas geplättet hat, ein Brumd Keinen, 1 Pfund Zitronat, 2 
Etüd Pappe zu nähen. Man bat! Piund Mendeln, 1 Tronge, fein ge 
| dabei den Vorteil, daß man ben Tep- | —— an ge J F 
RR Brandy, 4 Bine Wet, 4 PBint tojen- 
pich hochnehmen kann. | inafier, 6 Ghlöffel Molaftes, Nelken, 
| . | Musfatblüte und Musfatnug. WQutter 
| Wie geht's? und »Yuder tüchtig gerührt, dann Ge- 


mwürz, Molajles und das Soda hinein 


x : J Te : n, damit es gut aufaebe, dann das 
— f 3 yer- | getan, damit es gut aufgebe, 
Ganz intereffant tit es, zu v |Eineib und aulent Die Arnd, 


| gleichen, wie verſchieden die einzelnen Kructfucden—t Rrund Mehl, 
Völker ihre Begrüßunasfragen for=| 1 Yiund brauner Yuder, I Prumd VBut- 
muliren. Unſer ſchlichtes deutſches ter, pr Nerne, 1 
mi 82 ſori Pfund Korinthen, Pond Zitronat, 
Wie gehts⸗ entſpricht dem eng Pfund ſüße Mandeln geſchält und mit 
‚lifchen „Wie tun Sie?“ (Hom d [2 re u 75 A 
| . N ——— 
bo?) und dem franzöfiichen 
rer, 0u I (Kia < tray + 
gehen Sie?" (Comment alle; vous?) |Cier. Butter um —— — 
| * f mi 9 iſſammen gerührt, dann das Weiße 
| Der Holländer fragt: „Wie teifen — —— Eigelb, jedes al. 
"Sie?" d der Schwede erfundiat |, net an 
Sie? un me — igt lein, geſchlagen und hineingerührt, 
ſich nach dem Stand der Kräfte: | Hierauf Mebl und Gewürz und zulept 
„Wie find Ihre Kräfte?“ während die Frucht. > Stunden langſam —— 
der Däne einfach ſagt: „Leben Sie — Dieſer Kuchen bält m: Nabe. 
| 1?" Das itali iſche Com ita“ ru datfucde n. 2 VBter, 
woh — VESSEEER 1 wu . I Bfumd Butter, 1 Pfımd brauner Yuder, 
|Tieße fi) mit „Wie find Sie?“ mies 1 Pfund Nofinen, 1 Rfund Storintben, 
'dergeben und ber Ruffe wünfcht:j& Kiumd Yitromar, 1 Ehlöffel Zimmet, 
In 1 Theelöffel Nelken, 1 Muskatnuß, 
N 
Aegypten fcheint man bejonderen 
Wert auf gefunde Hauttätgteit 





„Wie nun, 1 Weinglas guter Brandy, 10 


| Teelöffel Vadpulver. Butter und Zucker 
öl !riihre man zufammen, die Eigelb dazıı, 


legen: | e d die ü > 
: ee —— Fang re i 
Ind Genua, die große italienifche |aufest das zu fteifen Schaum getchla 
— gene Eiweiß. 2 Stunden langſam 
Handelsſtadt, verleugnet ihre kom⸗ iden. 
merziellen Intereſſen auch nich in Gewürzkuchen. 
mit 2 Pfund, Yuder t 
dazu 2 Täfelchen Schokolade, eine 
' Ptejjeripipe Pfeffer, 14 geriebene Mus 
fatnuß, etwas Zimmet und Nelken, 8 


9 Giaelb 


Gewinn“. Am 
fih mohl die 


„Geſundheit und 


„Möge Dein Schatten nie= |tird zu Schnee gejchlagen, dem Ganzen 
abnehmen!" Ein Stückchen | unsacen - ——— Hitze zn 
.% 2 os € razumgen. 77 ö 

und au) Vollscha⸗ Buger— 1 fleine Tafie ſüße Milch, 
Taffen Mebl, 1 Teelöffel Yadpulver, 
Taſſen Yuder, Teelöffel Zimmet, 1 


oO 


Individualität 
ratter läßt fi) auch in Joldden täg- 
lih aebrauchten Wendungen entdeden, 
bon denen diefe Kleine Blütenlefe ae- 
nügen möge. 

— —— — — 


tändlich, nicht gewiſ— 
ſenhaft. 

Gewiſſenhaft ſoll der Menſch ſein 
und bis zu einem beſtimmten Grade 
auch peinlich; er ſoll ſich aber hüten, 
die Grenze zu überſchreiten, denn 
dort beginnt — die Umſtändlichkeit. 
iſt eine Qual 
ſowohl für den Betreffenden ſelbſt 


od 
> 7 
a > 
n 
1 


| Töffel geriebene Schokolade, 6 
(Kardamon iſt gut darin), 1 fur 
Mandeln vder andere geriebene Nüfie. 


tonkurrieren zu können; er ſchafft 
und rackert ſich ab und wird doch 
nicht fertig. 
keit, die einem anderen keine Minute 
Kopfzerbrechen macht, ſteht wie ein 
Berg vor ihm. Sein einziger Troſt 
iſt der, daß er ſich ſagt: „Alle ande— 
ren ſind oberflächlich und leichtſin— 
nig, ich aber bin gewiſſenhaft.“ Und 
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Manchen, die ſich im gewöhnlich 


gerie-⸗ 


o hou as Rofenwaſſer geſtoßen, 1 Muskat-— 


d Zucker werden tüch- 


1| 
| Tafie fire Mil, % Pine Vrandn, 31 


„Was macht der Schweiß?” |; danı Gewürz und die übrigen Sachen, | 


tüchtig verrührt, 


Taſſe, 


geriebene Muskatnuß. 3 Nelken, 3 Eß-⸗ 
Eier, 
Rfund | 


Die geringjte Kleinia= 


— ——— 


l 


reinen Händen. 


Zatiählic führen die meiften bon 


'uns täglid viele Male die Finger 
an den Mund oder die Naje, und fie 
\pflanzen damit vielleicht eine Kranf- 
beit oder ihre Bakterien, welde von 


‚anderen fahrläfiigen Perjonen ber- 
Ibreitet wurden und nunmehr frifhe 
Nahrung erhalten und wieder an 
andere verbreitet werden. 


| Allerdings ift e8 auch Zatfade, 


‚daß die meiiten diefer Bakterien, 


wenn fte einmal den Menfchenkör- | 


iper verlajlen, raid) dahiniterben — 
\doch mas verfchlägt der Tod von ei- 
ınigen Milliarden Bakterien, jo 
‚lange die Zufuhr reichlich ift und 
‚nie, aufhört? 

Tänfhen wir ıns nicht: Wir be- 
‚rühren jeden Tag unvorfäglid eine 
"ganz enorme Menge verfeudter 
Dinge, und die Sandwalhungen, 
weldye wir ım3 leiten, jind im Ber- 
gleich hierzu mr jelten und außer- 
dem in vielen Fällen zu oberfläd- 
‚lich, um den vorliegenden Zmed zu 
‚erreichen. E38 wird aber niemand 
Luſt haben, im gewöhnlichen Ber- 
fehr immer Gummihandſchuhe zu 
tragen, wie die Wundärzte fie ledig- 
‚lich in Ausübung ihres Berufs be- 
nugen, 

Nie jollen wir uns aljo helfen 
oder genen eine jo große Gefahr 
ihügen? Auf diefe Frage fanıı e8 
nur eine Antwort geben: Wir müf- 


fen mit peinliher Gewillenhaftig- 


'Teit, niemals uns vergejiend — ſo 
'fehwer dies aud im Anfang fein 
mag — die bloßen Finger, aus dem 
"Munde und der Naie fernhalten! 

| Solderart beichränfen wir die 
Verbreitung don Stranfheiten we— 
nigſtens aus dieſen widtigen Quel- 
len und können — ſo lange dies 
nicht allgemein Regel geworden iſt 
und ſtreng geübt wird — oft die 
Erwerbung einer Krankheit von ir— 
gend einer Perſon, die weniger 
forgfältig geweſen war, glücklich 
verhüten. Weitaus das beſte wäre 
freilich, wenn die ganze Menſchheit 
ſogleich den richtigen Begriff davon 
bekäme, was reine Finger ſind! 


| — — — — —— —— — — ee‘ 
| . 


| GSemwürztudhen — Diefer wird 
| gemacht und gebaden wie Sandkuchen, 
| jedoch ritdrt man mit den Eidottern zıt= 
| gleich folgende Gewürze zu der Butter: 
1 Mefferipikte feingeitogene Nellen, 
| halb jo viel Kardamon, die abgeriebene 
! Schale einer Bitrone. Yu fann man 
|nach Belieben ftarf 4 Unze gehadte Suc- 
j<abe und ftark 4 Unze fonfirürte Bome- 
ranzenichale hinzufügen. Ein fnapper 
| Teelöffel Badpuiver. Bulekt der Ei- 
weißſchaum. 


Fruchtkuchen. — 1 Taſſe But— 
ter und 1 Taſſe brauner Zucker werden 
gut zuſammen verrührt und dann wer— 
den 2 Taſſen Sirup. 1 Taſſe Milch mit 
einem Teelöffel Soda darin aufgelöſt, 
dagugegeben, nebſt 1 Teelöffel —— 
1 Teelöffel Zimmet, 1. Teelöffel Nellen 
und ein wenig 


geriebene Muskatnuß. 


Darauf werden 4 Eier gut geſchlagen 


und mit 5 Taſſen geſiebtes Mehl zu dem 
Andern gerührt; vielleicht iſt noch etwas 
mehr Mehl nötig, um den Teig ſteif zu 
| macjen. 1 Tafje Rojinen und 1 Tafie 
Korinthen werden mit etwas Mehl ge— 
miſcht, und zuletzt hinzugetan, auch noch 
Taſſe Rum oder Arrak. Eine Stunde 
in mäßig warmem Ofen zu backen. 
Fruchtkuchen. — 1 Pfund wei⸗ 
ßer Zucker, 3 Pfund bramer Zucker,1 
Pfund Mehl. 1 Pfund Vutter, 8 Pfund 
Rofinen, 1! Primd Korintben, 14 Bfund 
Feigen (feingefchnitten), 1 Pfund Zi- 
tconat (ebenfalld3 feingeichnitten), 1 
Taſſe Sprup, 1 Tatfe Gelee, 1 Tafie 
Wallnüſſe, 2 Teelöffel Zimmet, 1 Tee- 
\Töffel Nelfen, 4 Teelöffel Badfoda, 1 
Dutzend Gier, das Weiße zu fteifem 
| Schnee gejchlagen, die abgeriebene Rinde 
einer Yitrone. Dies wird 1 Stunde oder 
‚13 Stunde gebaden. 


La 


x 


Pfefferkuchen. 
gendem (heim-erprobten) 
den Teig anzuſetzen. 
Pfefferkuchen. — Zutaten: 8 
pPfund Syruv (wir brauchen daheim 
| Nato Tiſchſyrup, nicht Molaſſe), + 
Pfund geſiebtes Weigzenmehl, 14 Unze 
Butter, 14 Unze gereinigte Potaſche 
J potaſſium), die über Nacht 
ſin einer Taſſe voll Branntwein aufge— 
löit wurde, 1 Brund abgebrübte und zer- 
"Icyuittene Mandeln, 3 Brund bellgelber 
Zucer, 3 Unze geitoßene Nelken, $ Unze 
geitogener Zimmt, 4 Prund flein ge- 
Ichniitener Yitronat (oder auch mehr). 
Zubereitung: Der Syrup teird gefodht 
und in eine große Badichüfjel getan, 
dazu dic zerlafiene Butter und ber 
Branntivein mit der Botajche (dur) ei- 
inen Lappen gegoffen). Dann Buder. 
Mandeln und Bitronat, und nah und 
nad) da3 Mehl. Nit der Teig zu fteif 
| zum Mübren, dann wird er imeiter ge- 
{neter, bi3 ex recht derb tir. Nu einer 
mit Mehl beſtreuten Schüſſel laßt mau 
ihn etwa 2 Wochen im warmen Zim—⸗ 
mer ſtehen. Dann halbzolldick ausrol⸗ 
len, in beliebig große Formen ſchneiden 
und auf gefettetem Blech in mäßiger 
Hitze backen. (Man ſage dem Apotheler, 
wenn man Carbonate potaſſium lauft, 
daß es zum Backen beſtimmt iſtl) 


Jetzt tit die Zeit zu fol- 
Rezept 


Exbetene | Auskunft. 


5.8. Man jollte nichts als Salg, auf 
|30 Söpfe etwa ein Pfund dazu Hm. 
| Läht man das Gefäß in den erften Ta» 
|gen offen, wird die Säurung befchleu- 
nigt; dann legt man den bejchwerten 
| Dedfel darüber, Sollte der Topf nicht 
Särre genug baben, um die run 
gehörig zu fürdern, jo muß man etwa 
| Weingeitt, oder verdünnten Lanbivei, 
|over Brübe von amderen: guten Sauer- 
kraut zugießen. Den — Topf 
‚bringt man zunädjt in eine mäßig ge 
| beigte Stube, und läßt ihn jo large da» 
elbit, bi3 der faure Geruch und @e- 


glaubte ich auf einen janften, nad)- 
giebigen Charakter jhliegen zu‘ 
dürfen — follte id mich da dod) ge- | 
irrt haben?“ 


Haufe nötigen Materialien: Solz- |Bürjte innen umd außen gereinigt |famer und lernfähiger, alö das an- 
balfen, Mauerjteine, Fenfter ufto.” |werden, fondern au, dab fie voll-|dere, das mit leerem Magen zu den 
| Srig: „Mber wo find denn die ſtändig austrocknen, am beſten im Stunden kommt, und bei dem ſich 
Oypotheten? Brat- oder Badofen ausdörren. |dann im Laufe der. Zeit der Hunger 


al3 aud für feine Umgebung. Er|diefe vermeintliche Gemiffenhaftig- | ) | ; 
‚muß früher mit der Arbeit begins|teit macht den armen Umjtanbäfrä- Km angeit, ba ne Kai 
nen al feine Mitmenfchen und fpä-|mer mit der Zeit zum Gefpött feiner An ler oder an einen anderen Mühe 


ter enden als biefe, um überhaupt! Mitmenfchen. Icn, aber frojtfreien Ort. 


Celei die „Abendpoll‘ 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 2. Kovenber 1917. 


| Die neue Woche bringt als Grit- Ichafttich zum Tifche des Herrn gehe 


** e aufführungen der Saiſon „Rigo⸗ —E : —— 

— Y RN B \ t -Lit f W [bild ITetto“ heute Nachmittag mit Riccar- en | 

heater zuſik ildende Kunſſ ierntut —: Sande ILDEN I 2o Srraccarı und San Ger Aus Tatholiigen Gemeinden. u A ic, 
—— * 2* nähen ben Gemeindetirmes, die Jomeit einen 
gen Abend mit Rofa Raifa, Ehri⸗ 


Er St. Michaels Kirche. guten Verlauf gnommen hat. Kein 
3 3 Deuiſches ſtian, Crimi, Maguenat, Huberdeau, Milali — — 
Allerlei Wandelbilder. ſches Altenheim. Die eugliſche Buhne. 0 RER Arimondi und Goddard. Am), Die heutige Kollette ift aufWunjch ee ak ui graben: Sala 


Wär Nufiffreunde, 


| 
| 
| 


; $; 3 en: ' Grosser Weihnachtsmarkt in der Nord- ı Frl. Anna Fitin ald Margarete und|Dien: : — Julie“ des hochw.“ ẽrzbiſchofs 
zerte: 2 a a : — or ! — Fitz Margarete u : es hochw.'ſten Her 545 ph : 5 
— — ———— — In Eſſanays „The Kill-Joy“, in ſeite Turnhaile am i3. 14. 15. Dez. | B laditone. — George Arlii Medame Mare Glaeiiens a1 er | für De - A —— —2 zum Schlußtage einzufinden, um 
jhes Sumphonicoreiter, Stude- melden die Heine Mary MeAlifter: Im deutichen Altenheim befinden 'beginmt bier ein auf drei Wochen | „Le toi eft mort, pive le roi“ Tann —* — Rinpfetto“: am|iwird in di * ſo, den letzten Kirmestag zu einem 
bafer Theater: Yeo, San und Michel ; ran Mir 0X ; lade E am Donnerstag „Rigoletto'; am wird in iefer, iwie allen anderen !r,r 0 ; 

Pr KL; DED, J Ra ae auftritt, reifen Billie und ihr Vater |fich aenenmwärtig 254 Pflealinge, alte berechnetes Gaitipiel in dem neuen man bei Umbefekungen von Rollen — a ae 2 d% Ma: |fath, Kirchen der Didsei — beſonders erfolgreichen zu geſtalten. 
Serniawsty, Violine, Piano und über die Prairieen des Meitens. Der |deutihe Männer und Frauen, die Stüd „Hamilton“, das er felbit iu gut anwenden, nur daß man ande ewidmet fein. Me Be Gt. Sunuglütut-Runeriud: ARE: 
Beige, Cohans Grand Dpera | Pater fürzt von einer Klippe in den dort ihren Lebensabend in Nube und Verein mit feiner Frau verfaßt | einem neuen KRönia nicht weiß was on u — = geoeden, 1%, il He * * Si 34 In der Gemeindehalle wird am 
Houſe; Philharmoniſches Orcheſter, Tod, und Billi ird ur: S 2: 4 — ee Pa "2 ee BEE SEUR ce 'am Samstag Abend „Aida“, Heute‘ Stelle bereits berichtet. benötigt der | „IM * N * 

De: _ Zod, und Billie mirdb von „Bob“,| Frieden und forgenfrei verbringen. hat. Es behandelt Epiiod sifür eine Richt ſchl * 2 - s . Rei * ächſten! 92 eit 
SHinois Theater; Wilhelm Nordin, sei Ruf ee. — EI TEPITODEN GRE ne Richtung er einiHlagen, Iopenp- findet das erfte Stonzert jtatt, Papft in diefer Zeit der Mittel zur |Hächlten Mittwoch Abend jeitens bes 

! Be 0) oral, jeinem Fuhrmann, aufgelefen undf Die Anftalt ijt fein Armenhaus, fon: |dem Lehen Alerander Samiltons. ob er in die Fußftapfen feines Vor: |: Ihem Trau Melk 3 der Linderung der Not mehr denn je zu- St. Vinzenz von Paul:Vereins eine 
— —— ‚ Mathilde nad) feiner Hütte in Contentment, |dern ivie ihr Name befagt, ein Heim, ); Colonial. — Dere Eomes gängers treten, oder ob er'zum Aer- Ic ee De per Me ver. An die Gläubigen aller Gemen oroße Bunco Partie veranftaltet, die 
} 2 5 9 2 Anſi Met i. 1: n x , | Tre ale s = 0 » “1: N x 015 rn ge; =|° — ⸗ 
* — ne - — Anfiebelung bon Meiberhaj- |in welchem rauen, nachdem fie das the Bride“, eine Boffe, gelangt hier ger derjenigen, die an Tradition a — den geht daher die dringende Bitte, um 8 Uhr ihren Anfang nimmt, Der 
.. Ann er, — —* ern, gebracht. Die anderen BSewoh⸗ ı60., und Männer, ‚nachdem fie das zur Nufführung. N ‚halten und allesNeue von fich ſtoßen, i m ui diefer Kollette nad)  beften Kräften Frtrag tit zum Beten der Armen ber 
2 Be yalle. 2 2 * — ag ner —1—* den Argwohn, daß Bob 65. Lebensjahr erreicht und ein Ein- Garrick. — Hier iſt „The eine neue Bahn erwählen und ſich Wart fih vor die Lokomotive. Leizufteuern. Heute Abend findet auch, Gemeinde beſtimmt. Der -Eintritts- 
gan ag fingt, er blinde ruſſi ‚ein ae in feiner Hütte berberge, |trittsgelb bon $300 entrichtet haben, | Rafting Show of 1917” noch die dom Althergebradhten loslöjen wird. | — die Vorſtellung des Lefevereins ſau preis beträgt 250 Cents. Am Vor— 
ont Wladimir en Be die in der Anſiedlung mit | Yufnabme finden fönnen. Durch⸗ Attrattion. De Wolf Hopper, Bei Rollenumbefegungen aber, na= An der 115, Straße ftürzte ſich Zur Aufführung gelangt das Dra- ‚abend des Dantfagungstages follte 
im — u — — — beRraft wird. Sie hauen ſchnittlich haben bie Pfleglinge im | Irene Franklin und Andere treten ı mentlich bei Sängerinnen, die dem |aeitern Abend der 2djährige ia: na „Edwards The Spy“, ein Sol- Niemand der Armen, die in den heu— 
\ 8 ha Y . = . . Zzu.. 2 » u i ’ ‚ 1 nn de 
amı Dienstag Abend tritt der ruffi- DurapS denjter und jehen, mie Bob mer ein jehr hobes Alter erreicht, und jauf. ‚Bublitum fon befannt find, fann|tomo Srigo, in der Ortfchaft Hagel’ ;hatenftüc aus der Zeit des Vitrger- tigen Wintertagen doppelt zu leiden 


. . .» ur. g +? . Ina2 © & . air; — 2 * 2 e | . ee i ER 
ſche Det yaldıa Seife in der en nn er Kindes | bie Zahl der Aufnahmegeſuche warpPp owerä. — Ruth Chatterton | Man wohl Thon im Voraus wiſ⸗ hurſt wohnhaft, von der Plattform rieges. Ein ausverkauftes Haus |baben, vergeffen und freudig ſein 
Oxcheſterhalle auf. | Sinterepf The un aber — — groß, und auch jetzt ſind aue ſest bier ihr Gaſtſpiel in ,Come ſen, wie die neue Vertreterin die der Illinois Zentralbahn aus vor die follte die eifrigen Mitglieder des Lefe. Scherflein zur Linderung derer Not 
PY n 1 r ⸗ r < 3 2 24 ar * J 3 * * DR = 3 . —5*— x 2 Ina: « 
BE oimitiog, 330 Ulm nnen ; 3 er- | Zimmer bejegt. Die Behörde zog vor |Dut of the Kitchen“ fort. Rolle auffaſſen wird. Man iſt ſchon Räder einer Rangirmafchine und yereina für ihre Bemühungen Ing; ‚ Peitragen. 
werden Schüler pon Marguerite! holen * — —* —ſ Jahren den Vorſchlag in Olympic. — Blanche Ring davon unterrichtet, ob ihre Stimme wurde von dieſer ſehr übel zugerich nen, Heute ift Kommunion und Ron-, + Abtifiin Therein Krug, O. 8. B. 
Schüler M. ie einen Strick, um Bob zu Erwägung, das Eintrittsgeld zu er= reift hier in Mhat Port?“ au nach der alten ober euen Sc | 2 — kin ni, Nmaf “al | ) az 
Kelpic jowie die Sopraniitin Merle | hängen, als fie Billie ſehen. Bilfies |hähen“ man fab aber — J und tritt Be —* m Se trainirt iſt, ob ſie ee — Die Merzte im |ferenatag für die Jungfrauen der Hl. Im Kloſter der Benebiftinerinnen 
Stephens F und die Piolinijtin  Inmefenheit ift ihnen aber anftöhig, das murde auch allfeitig als richtig tinne“ a 2. — Ende der | inniger jingt, nie die Art ihrer Pullman Hofpital, wohin er üder- | MI * ‚au een, Italien, ift * 
Evelynne Murphy im yceum Arts und ein Böſewicht. „The Grab“, will anertannt Da num aber die Lebens- !ochc F Aufführung. < Phraſirung iſt, und ob ſie ihrer führt wurde, zweifeln an ſeinem St. Alphonſus Kirche. gen ——— Bi, 
Senn Gebäude, ein a n. taffen. bad Bitüe Hat ing ee iefig geftiegen find, fo) Studebafer. — William: Forgängerin im Spief überlegen ift.|Auflommen, Die Polizei hegt —* Heute {ft Kommuniond- und Kon- Jahren geitorben Die ehr Mutter 
h ıde, en onze eben. jlajjen, do Billie hat inzwischen die!haben ji tr mödali famer ige: r b ni u Eee Bei ; . Anſi 31 i f zte Mi AT Xami- |ı2 8 u ae 
5 ’ . Er — der Anderen —— Als | Vermaltun ge Unecheitunngtoften | Orllette jegt hier jein Gaitipiel {N} rufen —* t une ale nei * Pe a Ihe. Die nor — — 3 us ram ee ———— 
 err hat Eürslich in Gar-| He Tenımm Den $ 2 en TEEN g bie Il gs A Eueceßul Calamitwy Fort. | | nn: Figiu) konnte man! Zidens geiftesgeltört IM. ‚ne, Die Konferenz findet um 3 Ubr|s, Hftober 1844 geboren. 17 Nahreii 
gan EU 5110) die Entführung ftattfindet, gerät das der Anftalt natürlich bedeutend er- - , : „. 'borausfagen, daß fi dliche⸗ — — Nachmiitags ſtatt. Das urk * 
negie Hall, New Nork, zwei erfolg- ganze Town in A * g̃ 8 Mi Coban’s Grand — Sier! usſagen, daß ſie ein jugendliche Nad ags ſtatt. Das ur omiſche aͤlt, trat fie in Chicago in den 
\ — ——— ganze Town in Aufregung. Billie höht. Um jedoch das Stammtapital|, nt bie tiehte MO JFres Gretchen darjtellen werde als Der Eierkuchen. Stück „Mrs. Temples Telegram“ Srd Ma a Sk nn 9 
reiche Gejangsfonzerte gegeben. „Sur; mird gerettet und von der Stabtinicht angreifen zu müffen und Das un * — 9* Br |Mme. Melba, fchon ihrer Jugend — wurde am letzten Sonntag vor aus— en —* — —* 
6 » 9; | ; u : J * .  Hührungen von „Whn Marrn?“ rg - ® s wü — ir > ”-ı18, ober 2 wurde fie einge= 
Se —“ ga er —— „Ihe Crab wird aut Gleichgewicht zwiſchen kinnahmen 2a Salle — „Ob, Bon!“ bat und ihrer vorteilhafteren Erfcheinung | ‚Diele Geſchichte pflegt der Preiti ‚verkauften Haufe gegeben und ent=!Fieidet. Mm Fefte der St. lenken 
Straub — le — vor dem —— men —— auf⸗ Ine Aufführungsperiobe bon drei | regen. Zu erwarten war es auch, | Digitateur | ge° feffelte wahre Stürme von Heiter- | 1867 legte fie die emigen Gelübbe ab 
’ ‚ - 4 ‚ Ho augen x Itt. rech u erhalte th & 2 F — ID A i Fiti “Tr ; ' — ini wei e, au er⸗ { c AR nd I , * — ’ 
ee nor, im geilen eine| — — zu erh: —* mußte etwa ‚geld zehn Wochen hinter fidh. daß Fräulein dig sefanglich nicht nannt Bellachini der 3 teit. Heute Abend und Nachmittag |otıs im Yahee 1871 beim groben 
u Be —— — hen, und deshalb entfhloß fich ber Eort — Die  Wullükemem! gut abſchneiden werde, wie die zählen. Lerden wiederum, Wandelbilder vor⸗ Feuer das Kloſter ſammt Hab und 
ruppe altiriſcher Melodien. Pr ne — in Wanbelbildern ift | Frauenverein, eine Feſtlichkeit, einen ——— ihließen | argarete der dorigen Woche. Tas| Willen Sie, die Hauptjache bei al igeführt. Der Heutige Kinoheld ift fein , Gut niederdrannte, war es ihrer 
— . „Ihe Dream Doll“, ein Efjanayfilm, | deutfchen Weihnachtämartt, am 13,0 „PTauND , | hobe H im Schmudmwalzer ınifalüdte | ler Zauberei ift Geiitesgegenmwart und (Heringerer, al Doualas Kairbants. | 9rna u 
Lillten Steele, die Berireterin det /per am 17. Dezember freinel ifen | a * Ende dieſer Woche. —— ee nr > li — “ * Douglas yarrbantz, | Yusdauer und Energie zu perdanfen, 
Buppe in „Hoffmanns Erzählungen“ |jnerb —* en * 1 3 F und 15. ze. zum Beften | Blansonts Gier beginnt v9 wenn auch nicht kataſtrophal. Schlagfertigkeit. Denn die Leute der in dem Luſtſpiel „In and out daß bald wieder ein Gebäude er— 
ı „20 s Erzahlungene en wird. Die meiſten handeln- der ſegensreichen Anſtalt in ver|... Ey ke Dann war e8 3 | kon d , dah einem ein= |saain“ 44 9 a |. . — a . 
bei den Aufführungen ber — — Figuren ſind Puppen, die —— Turnhalle Clart Str die neunte Woche der Aufführungen | dig geftrige er ee. nd — ——— nz — * = —— 
Dperntruppe im Strandtheater, iſt auf dem Film ohne ſichtbare Hilfe i * von „Seventeen“ — —— ur Mi A Nals Oberin, nach 10 Jahren über— 
| Den tbe nahe Chicago Avenue, zu veranſtal— * . |Hanblung eingreifen mwerbe, ala ihrein d bt Mit einem guten! ftell . 9 Baoit  Sot 2 ZZ : : 
ß 5 — ee e ) Pe” ) hicago i de er u nr Man | 9 ng ‚ van dann nit Mi guten ;jtellung dor ber Adventszeit feinina Mer die ver⸗ 
eineSchülerin bon Abolf Mühlmann. en Menſchen bewegen. Die Heritel= ten. Die Mitglieder des Vereins iva- x * = 2 4 — Kollegin, weil fie mehr fhau-! Wit Hei der Hand ift, kann man fie) wird. Während der Abventäzeit Kin berg g 
Heute Nachmittag 2 Uhr geben bie 29 — * Silder iſt die Erfin⸗ ren ſchon ſeit Monaten mit großem | vi [ 1 n | ſpieleriſches Talent befißt. Nach), begraben lafjen. N ‚ „ben im Ahenäum natürlich weder jall diefer Zeit war fie unermüdlich 
Schüler der Dellamationsfäule von nd ee tätig, — — — — * Bad urn en fönnen wir Alſo, die Geſchichte paſſirte mir in Lichtbilder noch dramatiſche Vorſtel— [tätig zum Mufbau von Schulen und 
. Howard S. Moß. Er beſitzt eine | zufertigen, die dann vom Publitum| _ ** ne — zujammenfaffend bemerken, dabei lei Univerfitätzitadt. Der lungen ftatt. — we = ; 
tl. Maude Frances Donovan eine |7,; innlie & nn 1 => N Kup“ heifet Ana : nr Aa ‚ aß einer tleinen Unt ãtsſtadt. lungen ſtatt. Miffionen. Im Jahre 1802 feierte 
tn * Vortragsfaale — — 7 ee aa Bu während ber Tage * Veihnachts⸗ En en ug 2 Melobrama, | Fräulein Figius Margarete mehr) Saal wer gedrängt voll, und in den! Unter zahlreicher Beteiligung | fie nit Schwefler Marie Sofephinch 
ven. „gm „che Doll Dream“ fpielt marktes zu mäßigen Preifen erftan- | das hier gegebe als zufriedenſtellend war. beihen erfien Reihen jagen nur Stus wurde geitern don der St. Alnhon- |Virchmeier das filberne Jubiläum 


Am fommenden Mittwoch Vormit- 
tag elf Ubr wird die Pianiltin Frran= | 
ces Naſh aus New York im Ziegfeld 
Theater ein Konzert unter der Direk— 
tion von Carl D. Kinſey geben. Ihr 
Programm umfaßt Prelude und 


u + 0. 220 Ei Spielzeuatönia? | önen S ie in d ” W e, ſteht auf dem Spiel⸗ 20 — vera 
Arthur Middleton, früher Mitglied duby. Tochter des Spielzeugkönigs deren ſchönen Sachen, die in den ver- von Wallace, ſteht auf Spiel⸗ ganzen beſſer als die erſte, da die paßten und darauf warteten, mich zu Kierdorf, G. SS. R. nach dem St. Im Jahre 1902 reiſte Mutter The— 
= bas Fußleiden hat ausgelaſſen wer-⸗R i der ta und F | ———— 
— | 1 Nepertoire [ehon fertig. Nun kam der ;Rubeitätte geleitet. Der VBeiiegiimg | Ned. Bonifatius M. Krug, Q. S. B. 
- u. sur, welche Buppen i fen | fehlen. In d 2 Berein Deutſche Preſſe. egumg ‚ ‚ 
tonpartie in Hentn N. Heableys neuer Ihe Puppen in lebende Welen | fehlen. In ven Reftaurationgräumen, | > | 
\fommt Ruby ins Laboratorium, und| Damen hauptfäglic tätig fein: | Tantiagungsfeitlicteit am ante 108 Mephifto fein Veftes. Den Fluch | 
. 5:5 . d X — * * * l as S 3 N, $ f i — — 
ſchaft aufgeführt wird. der Flüſſigteit, fo daß ſie zu Pup- de, die Damen H. A. Kirchhoff und Der Verein Deuiſche Preſſe wird anz Neues, Originelles hatte ſich . 
Ä . n— . ‘ 15 — ) ti2 .» * * 
Alles nur ein Traum war. die Damen B. W. Eiſendraht, L. Bantetlſaale des Hotels Atlantic Mephiito in einem fchwarzen Man- | 
* * * A tel, der über die Kirchentreppen bis 
reicher Film, der Aufſchlüſſe über Wei — Vorſi Die veranſtalten. Publi i 8 | nn i e_ | 2:0 ww J— 
5 der Aufſchlüſſe über Weinſtube— Vorſitzende: Die Publikum applaudirte ob des noch ſchloſſen iſt der Zauberſtab mit einem das feierliche lebitirte Reggem das ſie ſollte aber noch in ihrem Greiſen— 
Fuge in Azmoll, %. Y-Bah; Sonate 


Chicago Mufical College Im ——— * > — nei ug ) : 
— Mar F i | -! Strand — Maritana”, per a u ER EN Zn Da.42 02 r ) 
N . e ‚ Naraquerite Clayton die Rolle deriden werden fönnen, und audb on an ‘ ! Die Vorſtellung ſelbſt war im denten, die wie die Schießhunde auf- ſuskirche der hochw. Pater Peter ihrer Profoß zu Canon City, Col. 
u sen Eoffar. A. Anutt, ein Chemi- ! fi s aum Merfauf J Boitoner Operntruppe. |Mi — | a ee : 
der Fakultät des Chicago Mufical * BEINE. a Knutt, ein 2 ſciedenen Buden zum Verkauf ange lan der —— Kirchenſzene, die wegen Mme. Mel- hlamiren. Halb war ich mit meinem Bonafigzius-Gottesacker zur letzten defa nach Jtalien. Ihr Bruder, Kt. 
— Sen. in dem Stück, entdeckt eine Mix- boten werden ſollen, wird es nicht IT. 
Eollege, wird die hHauptlächliche Bari as müffen, geftern tieber eingefilgt kuch bi | 
a * mas: Ze: ingefügt rid mit dem Gierfuchen an dielging die Mufbahrung des beimae- |var dazumal Erzabt des Montes 
verwandelt. 5 ? it; 9 j J — — es B Em MERRRgE> | "9 ee 
Dber- „Uzore“ fingen, wenn das vandelt. In ſeiner Abweſenheit ; Verfaufsftellen ufiv. werben folgende | wurde, und bier gab Herr Baklanoff | Reihe. Sie wiſſen doch, — — Ordensmannes und Zeh. | Caffino-stlofters. ie wine ‚mi 
Merk von der Chicagoer Opernaelell- | ,; J— ——— nr 2 | Mittwoh im Hotel Atlantic, 2 * einen Eiertuchen backt? Das heißt — rers in der St. Alphonſustkirche bot- eine zweite Scholaſtica unter feiner‘ 
’ ‚eime lebende Puppe begiekt fie mit|i Wiener Naffee — Vorfigen-| — im Ro hat man jelten fo gehört, und etwas in der Ieeren Pfanne, einfach mit dem aus, und arob war die Se |Leitung fein. Co trat fie in das 
use 2 2 m * * Mi ı Bor: | Ye Zauber ab dabei agirend. Die Sache die gekommen waren ANloſter der armen italieniſchen Bene— 
pentleinheit zuſammenſchrumpft. Am Frau Dr. Ernſt Lackner. ‚am kommenden Mittwoch, am do Herr Baklanoff ausgedacht: Als ber | 9 fi * feicht Dies fanne ift — m SAf; U ver hi difterinnen im Schatten des Monte 
Ende ermadt Ruby und entdedt, daf Slüdshaf dorſitze abend des Dankſagungstages, im 8 b in die Hö ; Y ‚ift finderleicht. Die Pfanı ‚nen legten Bd auf das zu werfen, | Re — 
wacht Ruby und entdeckt. d aß Glückshafen —, Vorſitzende, es D WVorhang in die Höhe ging ſah MAN iſch leer, man zeigt ſie ja vorher dem was an Pater Stierdorter iterblich Caſſino. Im Jahre 1909 ftarb ihr 
* 2. 88 I‘ 4. . h 35 | x . en Sa x is nis SER: ö 
*or, 2. Hanman, M. Bohnen und |tine Familienunterhaltung für jeine — ——— -_ der Zauberftab vi war, md ihm gleichzeitig das gei: Passen: — in 
ie ee . 4 M*6 Halte | z * hohl, ur zarin verborgen iſt die ſti A ſen i alien e... 0.8. B., aber fonnte a — 
„be Curie of fu” ift ein lehr-|S, Schram, | Mitglieber, deren Damen und GAN* zum Erbboben herunterhing. Das | Matte von ul rohen Eiern | Ber: —J———— ou — __ 11914 ihr aoldenes Jubiläum’ feiern 
|“ — )r begamı dann u: — 
japaniſche Geſchichte und die Natur— Damen Carl Buehl. Theodor Bren— Eine ſtattliche Reihe von Künſtle— nie dageweſenen Anblicks. SKräulen en R ) z = — 
BEE en : Fe s — > * | x ° 8. Flaulein 5 Butt x — alter eine ſchwere Heimſuchung Got— 
ſchönheiten Oſtafiens gibt. Neben- tano, Emil Eitel, Albertine Meixner rinnen und Künſtlern iſt gewonnen Swarß ſang den Siebel beſſer ara | gehörigen Pfropf aus Butter. An |tein geringerer als der bochw. Rro ) Ni g 


58 tr Ghopin; Coin bes |,,: * E . : — 2 Deit r ; ieh ii Elnina; > . * es erfahren. Durch das furchtbare 
Op. 58 in B-moll, Chopin; Goin des | ne; enthält er auch viel Driemaliſch und Herm. Hachmeiiter. Imorden, um durch ihre Leiftungen pe; per erften Vorftellung, aber die lebter Seit nehme ich freilich Immer vinzial der St. Louiſer Ordensbro —E vom 13. — — 


is * * —345— * —* ei x i i : ‚r ur . . en 
— — EN Geheimnigpeoll-Unbeimliches u. auf-| Sammelbude— (Gejelljchaft | liber das Säypinden der Slundel | Direktion ‚Tollte doch einmal von | PaLmIN, ee = Al u” RE D. Themas wurde ihr Stlofter vollftändig ger 
Be BEN vegende Szenen. n einer wirb eine, Erholung): Die Damen Otto Sohra- |dinmwegzutäufchen. Aber micht MUT |ber Tradition abweichen und den | er gerporden N I Brown GC. SS. R. unter Affi- part Die Nonnen. bie in ben 
— — — z entführte Amerifanerin in Sapan!ter, 9. N. Bruns und Ihendora |der Humor, jonbern aud) Der Ernit | Siebel von einer Sopraniftin itatt, [eere Pfanne über Die KOPIERE !tenz der Confratres zelebrirte. Nach Ruinen ihre Fuͤfiucht Tuchten tonn⸗ 
Was die Filmſpieler treiben. von Jackies gerettet. Schulte. i | wird zu Worte fommen, Profeffor | einer Mezzofopraniftin ſingen laſ— flamme, und wenn ſie 2 — Erteilung der Abſolution am Sarge iem erit au zivei Tagen in Sicher- 
Dlive Tell, Empire All-Star Cor ine a usa 4 ‚Dorfigente — (Damenver: dans Bronom >. Be fer In Deutielann übernimmt —3 Pe Die Sutter — Ze ne wartenden | heit gebracht werbeit. In zhrer ſchwe⸗ 
Bee MEN, AlsStar ET" Gin Eifanay „Perfection Picture” ein der Chicago Xurngemeinde):|ten und zwar über Schillers „Da |gar mandmal ein Tenor biefe Rolle. |... ; a . pie Gier Ir venivagen getragen, md beüiren Not jandte fie ein Stubelgramm 
peration, fammelt Glasperlen, einen |; „Gift 0” Gab“, in weichem Kat|Die Damen Xfabella Carr, Lifette | Ideal und das Leben“, des inftrus) Das Haug war fehr aut befept, |IGmilgt und läuft heraus; bie Tier- lange Trauerzug feste jich nach dent | an Ersabt Leander von Ct. Bin- 
Sthmud, den fchon tie alten Canp Gardner mitiwirft. Er fpielt den Neebe, Mar Mehelina S. D. Eifi-| mentalen Teil® ber Unterhaltung.) Adolf Mühblmann. mafje rolgt nach, und im Handum⸗ | St. Bonifazius-Gottesacker in Be— ſcents, Pa. Ihre loyalen und hoch— 
tet benußten, —* der baber wirll!- | zumgenaeläufigen Tom Rain, deffen fon, Emma Mipper und Martin werden fi die Herren Albert B. Ms zweite Vorftellung zu popu. | Drehen ift der Giertuchen fertig. wegung. DBater Nierdorf war ein |herzigen Freunde verliehen fie nicht 
hen hiftoriichen Wert befigt. In i0- | Medegeiwandheit ihn vorivärt? aber | Ballmann. |Gerng, Direltor des böhmifchen |tärenPreifen murbeBizets „Carmen“ | SHön; ih bade elfo meinen Gier- Chicagoer Kind. Seine Eltern, in der Not. Die chrm. verftorbene 
rer Sammlung finden fid) einige jel auch in mancherlei Schwulitäten| Country - Bude — Vorji- | Konfervatoriums (Cello), John W.|präfentirt mit zum größten Zeil|fuhen und zeige ihn vor, Bravo, ruft Herr und Frau Veter Kicrdorf, Ic | Scjiwetter Thereia und Oberin wird 
tene und mertoolle — die ehe⸗ bringt. tende: Die Damen J. Hehel, A. Jo- Alden (Violine) und John Wieder: neuer Beſetzung der wichtigen Rol— das Publitum, aber * Studenten hen ſeit langen Jahren in der St. dvoch manchen Chicagoer Jatholiſchen 
mals zum Schmud eines hippewa⸗ — — fetti und A. Lueders. hirn (Klavier) annehmen; Frl. Elſa len. Madame Marie Claeffens fang ſchreien: „Kontrolliren! Eierkuchen Alphonſus Pfarrei und hatien ihm Pionieren in Erinnerung aeblieben 
Häuptlinas gebörten. Frl. Zelle | Baudevilles und Burlesken. | Puppenbude — Vorſitzende: Areßmann, begleitet von Frl. Char⸗ die Carmen hier zum erſten Male; | hergeben! E . . jeine aut hrütliche Erziehung ange- |Tein und fie werden ein andächtiaes 
Partner David Powell vertreibt ſich — — Frau A O. Blaich, Frau Henty lotte Spanier, wird Geſangsſoli vor⸗ ebenſo verfuchte fich Fräulein Alma | Gut, denke ich, das können wir ja deihen laſſen. Nach Beendigung Gebet für ihre Seelenruhe zum Him— 
feine Mupeitunden mit Metallarbei- ; „Hello Amerika“ ift der Titel der ;(Shatroop und rl. Elfrieva Zeiger. tragen, Frl. Marie Lange als Sour |Peterfen ziım erften Male als Mi-; machen, und fteige triumphirend mit, der Rfarrihule von St. Alphonfus mel jenden. Hoc. M. Krug, Weit 
ten. Er hämmert Platten,  Käften, Qurleste, welde in diefer Woche im] Kleinfinderzeug Bupdelbrette auftreten, die Herren Ebuard icacla, ferner hörten wir ötänlein | Meinen! Eierkuchen ins Publikum bezog der nun Verewigte zuerſt die Brootlyn, Ill., iſt ein Verwandter 
Silberſchmuck und eiſerne Filigran Star und Garter Theater dargebo⸗ — Vorſißende: Die Damen Carl Blum und Alex. L. Heilbrun ſich in Marie Pruzan und Fräulein Jezta hinunter. Da ſitzt nun in einer Ede |Rräparandenanitalt der Redempto. | der Verftordenen. 
ftüde, a j . ten wird. Sie enthält, wie verfichert | Buehler und B. M. Mai. humoriſtiſchen Vorträgen hören aſ Swarß als Frasquila und Mer- ein ganz verhungertes Individuum, riſtenväter, um dort ſeine humani— Chicaso Diſtrittverband. 
— Bir wird, diel Neues und it glänzend! Gandn - Bude— Borfigenbe: | fen, denen fi vie Herren Guſtav cedes. irgendein Amtsſchreiber oder ſo et— ſtiſchen Studien zu machen und 2 , a. 2 & 
del. Tel arbeitet zur Zeit an dem cusgeftattet. Jofeph Hurtia hat ſie grau Oscar Mayer. Kleemann und Kurt Benifch vom! Madame Glaeffens ift eine gute) was Wehnliches; mwahrfcheinlich hatte |fegte im Jahre 1894 am 22. Ananit Unſer verehrter YentralQereind= 
neuen Film „Ihe Girl and the inefchrieben, Scenerieen, Mufit, Ko Shiürzen - Bude — Por- | Deutfchen Thenter anfjchließen wer: | Carmen, bejjer als mandıe andere, der Saaleigentümer aus irgendeinem seine * Ordensaelübde ab. Sf, | präfident, Herr J Ftey abpellirt an 
Judge“. Dies ift ihr drittes Bild bei ftüme und Gefänge ftammen von |figende: Fräulein Anna Juergens|den. Und auch hiermit bürfte bie, bie wir in den Iepten Jahren zu| Grunde ben Menfd gratis Kineinge- 11. Suli. 1899 empfing Ga Bater | 4% en —* 
ber Empire Mll-Star Corporation; |den beiten Meiftern des Fahs im|und Frau Frant Queen Peters, | Fülle des Gebotenen mod) nicht er= (hören befamen mit Ausnahme der ‚laffen. Dies Gefchöpf bekommen bie sierdort vom Biihor Hogan a 


- J sin “ 3 v > ® — * * * 3 2 (ge 2 f % * 
* er — „The Unforeſeen —— * — ſind Sem Handarbeitsbude — Vor—- ſchöpft ſein. J Farrar. die in allem, * ſie unter« | Studenten zu paden und jchreien: INanjas City die bi. Prieitermweibe. | deutet Kücfchritt Im Gegenteil 
r e — Er ve 8 t e . Im u > — I n 2 2344 - 2 ” . . . . ö ’ . * | { . Wr z f ... i = « : . \ 5 x » 
" ‚remis und Xane Dobn, ihnen zur;jigende: Frau Chriftian Maier und) Der Zutritt ijt frei fir Mitglie Fon genial if. Die geitrige | „Sierfuchen aufelfen! Das läßt In der St. Alpboniusfirde konnte wollen twir unfere Grrungenjchaften 
darauf der junge Ordensprieiter |auf fozialem Gebiete erhalten, dann 


Die Offiziersanmwärter im Aus Seite ſtehen tüchtige Kräfte, daruns! Frau W. Eied. ber md ihre Damen, und auch Gäfte | Carmen zeigt ‚vor allen Dingen mus |fich der arme Kerl nicht zweimal ja: 
Offiziersanw 20° ter ein Chor von dreißig hübſchen“ Zigarren- und Zigaret-können frei eingeführt werden. Klei- ſikaliſche Deu und Sefchmad. | gen; fofort hat er den wirklich AU zur Freude seiner treuen Eltern | müffen wir in Fühlung mit unferem 
dersmwena beiteht nicht. Der Anfang ES war ein Genuß, Sie im erftenigeratenen Eierkuchen inunteroes |. | 36 68 un = : En rez i 

zwang beſteh , rang B, 1 ten | g ch h u hund Geſchwiſter ſein Erſtlingsopfer tatholiſchen Volke bleiben. Der Di: 


bildungslager von Fort Sheridan 586 * > | 
— kürzlich der Kenn Marn * EN. jtenbube — Borjigende: Frau E. ort bi e : | 

. : ; er a Dr * r G. Hei if .15 Ubr f t, | u hören, wo fie im Geaenfa lungen. Dann flopft er fich den x * tu 0 Bor z zen. 
Altfter, dem jugendlichen Star der) Die „Greater Moraan Dancers“ G. u ee tt auf 8 15 Uibe fefigefeht. = * — —— u J —3*25 Herren darbringen. Geſchwächte ſtriktsverband hält aus dieſem An— 
— f IM N — — = a 2 en * i . Au ‚9 * — M— r 4.5 r £ 3 Y a ° a . - 
ze. PR * — ge führen in der Balace Muiic Sall!—— Die Damen 5. p. Wufom und 8. Ghieago Zingverein. ‚intereffanten Rolle rein und vor= | Baud, — fhmapt und fieht fich a e — —— | = —— De a 
ger. ar) rug bei der elegenheil Tcin römiiches PVallet auf. Ferner | Torpe. | * ſang, noch angenehmer wirkte mehr um. „Noch einen Eierſuchen,“ Or * eo . mein — == zu J E r — 
die Uniform ernes Sergeanten, NE ſteht J. Santleys „A Jazz Night Garderobe — Vorſitzende: Großes Herbſtlonzert am nächſten es, daß, ſie auch im Spiel nicht brüllen die Studenten; „armer ———— * ER an ve ae u ni 2 "lich — 
eine Anſprache, tanzte und ſang. Auch mare“ auf dem Programm, die Frau Helene Merker. Vittwodh in der Orcefterhalle. übertrieb und keine feltfamen ftör- | hat Hunger!" Natürli folgt das RnB EN sunadt el ee ee 
ber Film „Ihe Kill- oh“ ein Drama | Sgypeitern Mati * * . Der Chi 5 in wird, wie | perverbdref ; 546 gidas Profeſſor an das Seminar nach Halſted Str. Sonntag, den 2. De— 
aus dem Weſten, in welchem ham Kiſſes“ und Anderes Chi san — * ſeit ſeinem Beſtehen üblich, auch in ftelfigte, fol noch einmal einen Gierfuchen Kirkwood, Mo., angeitellt und Ipa- ‚sem ei, ia mittags © . a1 
al® einziges ie liches Wejen mit» TE k menge Aut. | diefem Herbit ein Liederkonzert in ver| Wir haben von Mme, Glaefjens ad Rn ter in gleicher Eigenihait an das umfangreiches Programm mit Rid)- 
ipirft, murbe vorgeführt. Turn Eine Uusitellung chineſiſcher Orcheft * f lei te 9 i En. _ a 0: Nodiziat des Nedemptoriitenordens |ter Mid. F. Girten ald Hauptrebner 
' vorg Ir Majeitic tritt Cliiabethb Mur- | * ——— „Orcheſtra Hall“ veranſtalten, und eine gute Azucena und eine gute Langſam ſteige ich wieder auf die — EN ——“ fichert und laff * 
2.2. see N UT | Munftgegenftände ift bis zum 8. De: | "par am Worabend desDankfanunas- | Sarmen aehört. und werben uns bof- |mın. = Bee. EEE Van: „Ae Mt. St. Clemens in De Soto, Mo. iſt wiederum geſichert und laſſen wir 
je 4 a die ran in Gefängen und als Heldin in) in Punftinätit 1? gung a ” Hof: | Wiihne. Da war ic} in einer Heinen |. mr — 5 tephfi sh diel Geiſtlichkeit, a 
paudarbeii“ tum gegenwärtig Die) dans Dream“ auf. einem sember im Kunſtinſtitut zu ſehen und dages. In ihm wird das Mitglied| fentlich noch in andern Roltien über |Nerlenmnbeit. Wie follte ich meinen |" Plarrhaufe der St. Sofephfirde | beshalb an bie hodhw. Geiftlichteit, an 
Atutuel — Finn Ba | Eon ( 2 Naiterkhaufsiel 3 umfaßt chineſiſche Gemälde. von der Metropolitan Oper in New York, ſie freuen können. —*— — Die — u Denber iſt Pater Kierdorf dann die Begmten = der an— 
rich, Ann Murdock und ODitve Tell. Ars, i ro £ 4 gerri Charles sr Freer in Detroit | der in der ganzen Felt rühmlichſt be⸗ Frl. Ylma Beterfen, die big jetzt ! in = jam 20. November ſelig entſchlafen. geſchloſſenen ereine, „kanner und 


* ch if it Hamilton inroßen Personal, darunter die ipa- | Tr: inefi Fünf en!y * be 3 ifen. |. ;; hi feine € Serr | ® ! 
dr. Goodrih iit mit Hamilton | Toben Perſon darunter die ſpe geliehen, chineſiſche Töpferwaaren kannte Wagnerſänger Francis Me- die Frasquita gefungen hat, avan— enten fangen an zu pfeifen Es überleben ihn ſeine Eltern. Herr Frauen, den Aufruf ergehen, recht 


Smith’ Ti z Auaband“ intiche Tänzerin Pilar: ferner wird \,.. — — “er * „Schwindel! Hann ja gar nicht ohne! * a, zahlreich zu erfchei 
Smith Film — Husband 2 (Sinafter A Rot — der Sammlung von Ditran G. Lennan mitwirken. Da während der zirte zur Micagela; aber ihre Stim— 854 — — ‚t oh und Frau Peter Kierdorf, ſowie die zahlreich zi ——— 
beiäftigt, Frl. Murbod mit „Mn Oct natter nr  Kelelian und hinefiihe Kleider aus | piesjährigen Caifon im Aubitorium|me, die zivar hübfch flinat, ift zu. MEER Omen . Gefchipiiter Anna, Maria, Nojepb | Das Propagandafomite. 
MWife“ und Frl. Tel mit „Her Si- geführt, und Bu Rodeiter, eine |per Sammlung von Kibei Hattort. | peutiche Opern nicht zur Aufführung | fchmad) und dünn, und die Figur ift! — — Jolob Kierdorf R.X.B. | Eee re 

u J Auskarpi .ISä en, vr s hä i es -. ar '“ 2 | Zu — J 571% : . ‚1 „ ! har ei er , ⸗ 5 a x J . IL 9: . | _ ⸗ — 
fer“. „Her Second Huslanb“ ent- Sängerin, läßt er ‚In Verbindung bamit wird Dr. DS- | fommen werben, fo bürfte duch bas für ein Heine Landınäbehen zu | grobortiget — — Am vergangenen Mittwoch gab Juinois Turubezirt. 

- jünge Frau ihren Mann liebt, aber Das Programm des Great Nor- ühr Wann Fulertonhafle einen Vor | ten len Kichard Manners ee — ware ich in der Lage, fofort einen | DET Sticchendhor von St. MpHonfus | geiftig . Gemütlihe am Tommenben 
entfäjloffen ift, ihn von der Geiwohn- tern Sipvodrome enthält „The zrag iiber das Neligidfe in der chine- sub mufifalifcher Genuß bereitet, muß aber die Direktion los | (GFierfuchen herzuftellen, aber leider if unter Leitung feines fähigen Diri- irmoc; in der Nardieite Turnhalle, 
beit abzubringen, allerlei „Gefchäfts- | Dairy Maids“, ein Hirten-Sing- |fifhen Malerei halten. be Sm Uebrigen hat F —— daß ſie ſich —— den jungen ein Spiritus mehr ba.“ genten Herrn Tofar Deis im Athe. Der Illinois Turnbezirk hält am 
freunde“ ohne Wahl ins Haus zu ſpiel; die Traveſtie a ae Die  Erzeuaniife altchinefifcher währte, unermübliche Dirigent PH u. —— Ar Darauf lafjen ich bie Studenten n nu. —* = Caritzen Tonmmenden Mittwoch Abend bei 
ringen. und Goß, ſowie MeIntoſh und Izpf Hi ae- | Mifhelm $ ie ; en : nicht ein. „Unfinn, — Spiritus auch |TMe> em großes Konzert, em der Chicago T nei 
bringen — uud ee A — — — ge — — —— 7 Weiſe hhre Laufbahn begonnen. ns ſinn, pirit — Mujit Der en —— in der 
Helen Holmes hat eine Erfindung —— % — J u 2 — > —* green ve! Fräulein Marie Pruzan ftand| Ha trete ich ganz vorn an die Keſungen wurde. Diözefan-Mufit- | 21h, ne T -. ‚en 

gemacht Sie ihläat vor, in genügen. Mutt und Jeff ſind im Imperial I U — a | — —— — — —— gr —— Zuhne | Rampe heran und fage mit meinen |Ditetiot Hans Merz Teitete bus Sukrikt Re he Sach 

RETTET En in ne Aullanee Br i Yu Pi r * Nund man konnte keine Aufregung be— 3 ie No it einem fein ausgearbei- — — 
ver Höhe über dem Bahngeleife ein theater zu jenen. dei mobernen Auge als überrafchend | Nicht vergeffen follte auch; erben, | merfen. Sie brachte * — aller fein ſien Lächeln: „Meine De ann oh Sreaorjanifche | DET Eröffnung der Verfammlung 
i i de * * et 18 a : x . sale, ne a . x Air. | x e 2* — S r * 

Seleiſe anzubringen, auf dem eine a Se 2. jhön. Diefe Gegenſtände waren vor daß der Chicago «Singverein ſtets ſihen Einfähe aufs genaueſie und TGaften! Ich beherriche alle Geheim= | (5, fr ein. Merfe von Baleitring, Tettens des Vorfigers, Herrn John 

Vorratälammer auf Rädern, gefüllt In MeBider's gibt es „Doliday dem Kriege im Paris auzgeftelt.! feine überaus wertvollen Dienfte|ipr Wenek & ber Bühne ıniffe der Magie. nur eines habe ig; ut ei, Werte dom Paleſtring. R) Bleſſing. wird der Männerchor 

mit Heizmateriel und Wafjer für in Dirie Land“ mit Gelang md | Nicht minder intereffant ift die Ge: | Wohltätigfeitszmeden perfchiebenfter | 107. nn rs engerin | mit gelernt, — nämlich, UI een Een EEE nt |der ee ein 2ied fingen 

: f raucht  Tanı deagie Arn ee — a A, ö Fe el ; g toria, Laſſus, Cornelius, Deis und bar * = s 

Zofomotiven, fahren foll. Brauct | Tanz, J Brooks. „den mälbdefammlung. Unter den Gelehr- | Art zur Verfügung geftellt hat und Hiefe Bühnennopize, bie mit einem ; 28 dem Nichts hervorzuzaubern. Seren bunden mit der beim woranf Richter John Stell, Vor- 

sine Zofomotive Wafler oder Heiz- „Iramp“-Somifer Klarence Wil- ten, die nach Chicago gefommen find, | daß dadurch recht bedeutende Sum ‚Much diefe Kunft mir anzueignen, |, — ſiter des Gerichts fitr häusliche 


— > —* ne , : rn tahtoollen Organ ausgeitattet ift,! * en ! ) ſus Chor ae “ı feinen | 
material; jo würde es nicht mehr nd ur amd eine Komödie „Rh um die Ausftellung zu ftudiren, be |men erübrigt werden konnten. Feen 8 ge! f, | päre mir ein Leichtes gemwefen, aber Alphonſus Chor gewohnten feinen 'Mirren, einen Vortrag über die 
Rerbütung der Verwahrlofung von 


I 


* 
X 


a 
> 
— 
— 


nie ihre der Bart rar N — Kurator der fernöſtlichen Kunſtabtei- wie folgt: Ic : i | 
| Ä | aa —— Swartz war gewandt, die Stimme] . ae |4es > Mu 200 SE 
fönnte während der Fahrt verforst; Das Nialto bietet cin Zingipiel, Yung des Ne NMorter Metropolitan |1. Soor-- Wanverers Nagttied..........Mrblau | ze J de € ea an Sid mc m — 
— >. Sranci$ Wicxennan (Tenor); |jeboch fünnte eine dunflere Färbung | ° 2 0: 
werben, jofern nur ber Dortat®- Be S lung zeit nad Belteben Spiritus herbei: faei Ivieripiel der Turner WB. Bernhardt 
wagen genau mit berjelden Schnellia: yon Andn Lewis und Geiellichaft ten Bell, Herr S. Ma, früher Setre- | ?) Siegmunds grüblingslien aus Die | We en tat) Bein Spirtus 5 Sn —* 
a " "Sun Yat Sen, dem erften | Gber (abiitmmiger Boppeiher) Ma | Herr Dufranne mußte jein To=| Sie? Dann hätte ich fhon länaft dag | Asperges, Witt; Kyrie, Nekes: und gred seeger und Belange bil« 
.tae a e Tom Szene, ” z “ Sen, De 5 ı x Plaim | . . | | m we . J 
F Bo — A - Y Mepus |, z, Farına toben pie Heiden. ıenbeisfapn | Te@DOLLied wiederholen, bem er mudhe | mern e ngft das |. nrin Mitiatertia“, Haller: Ar. den den übrigen Zeil des Pro- 
Nach | Eredo, gramms. 
v | | | | u ad anenenserensnssssssnnnen MÜAHNET | 3 Ma 8 > NAT “. ee — — 
Mann 2 MO BE Gene Runner 31 Ch Man Iala Xofe wieder ehrenhaft ein. ften Bravo fehrie, das waren die Stu. | Nitt aus der „Miffa Erultet“: — Bubenſtreich. — „Da ſchau' 
2 em 4 * N» 2 E ww : . I gu 29 — 
a nie — — — " Larnso handiten gibt, hat einen üchtigen wieder gehabt. ſtrina; Agnus Dei, Nekes; Laeta 
—— ” — —93 — häßliche Schnurrbart, den könnle 
a , Sponren — Stey'riſche Kritik. — Zwein« b) Binterlied. .... Kun urn ob b se | FI z 
zu ziehen gebentt. Sonnenblumenöl | ey'ri iti Zwei Moraen und am 6. Dezember wird | c) Sacrament........ Rames ®, Medermind gehabt. — Medijance. — „Graf Sthreni Um Mittwoch, dem 28. November, | man vielleicht — mobdirnifiren!” — 
* — 8 a“ | we ” . . 4 * un — 4. 0025 Ami a‘ 0 ı = 
Rt frage 2 Bringt —* Pan | rn — * za z  BBeFangAe Teen 2. gereicht ; SEeune (Shwählfdes — zöſiſchen Muſe gewidmet, ſodaß Herr Fall gekommen.“ — „Ja, das 
0 2 *24 222 — 1, ® | | 
— ⏑ ——— hofes zu den 14. Hl. Nothelfern ein ſen auch geprüft?“ — „Selbſtver⸗ 


* * Eee \fteht einer aroßen Zukun 51% : i & Edanaı se : 
tig fein, den Zug zum Steben zu | Bhiends“. finden jih Dr. ©. E. Bold; Reit,) Das vollftändige Programm tautet | * ns pen Zufunft entgegen ‚ich habe in Muger Vorausficht daran | sarbeitung gelingen, 
g finde | Die Mercedes vo lein ı ( 
nn en: e n  Sränlein verzichtet. VBedenten Sie doch, meine + rährend des heutigen Dodam- * 
. 'findern halten wird. SJithervor- 
> . 2 u = — A ie 3 Men. träge don Herrn Steinbah, Kla— 
„Ihe New Producer“, jowie eine Mufeums; der Aunftkritifer Hamil- |" z) Graisersählung aus Cobengrin..Wagne: | vertragen, fra base Ak. SEmBNe SORT 
Bi :Präfidenten der hinefiichen Repu- |4. Kerr imancis Dießennar: Itige Afzente verlieh. i ; . zoak. Gaben Biel: 
würbe bebeutend fein. Die Roieland Girls, eine Bur-!plit M. Kelekian; Dr. John E. fyer- | © Waiters Preislien aus Die Meifien | "Herr Dalmores nahm feinen Platz Und ſehen Sie, wer jetzt am laute- ſerentur regt, Peter Piel; 
3 a „ins rer » .. ’ L 2 . h * — - 4 5 (> 8 V ‘ — an & r * en 
Bilie Rhodes hat eine Farın bon | jenen. Alliz, ein befannter Kunftfammler in, a) & Deren River art. von Burgleigd | Herr Nicolai, der einen Kapitat- | denten. So einen Erfolg habe ich nie Sanctus, Witt; VDenedictus, Palc ‘mal, was biefer Scherenfchleifer für 
ans 3 M 
m — 9 ou Miele u * Zu x 16. 5. ekennan: 2 a. | ini Domino, Zafius eine tomifche Nafe hat, und diefer 
aelauft, auf der fie Sonnenblumen ſicht. An der Stelle habe ich eimIpon der Stocdholmer Univerfität.— | «) I trape meine Dinne. Rigard Eteaus | ftimmlichen Gehilfen in Herrn Dua rn Dear ee — 
59 ärtia ala Schmieröl ſiark VBaueri {chen im K ; :a = ap ana | DB) Mn Dreamb. seeeenasnemnennessenenen ZOfff k . Ku : ; = : 
iigegenmwärtig ald Schmieröl jtarf; Bauern laufen im Konzert einer pon 4 bis 5 Uhr Nachmittags im den | „PN nEgamd nam nn dicin: ER Der geftrige Tag war ber fran= |ijt ja bei dem gejtrigen Rennen zu wird Morgens um 7:45 Uhr für die] — Streng gerecht. — „Kellner, 
ift|perfiorbenen Mitglieder des Förjter: | werden bie Veichiverden über das Ej- 
i > , a Hu: . - vie s t . ww | . . e * * 
—8 en und Los An Fre wenn die erſt an rap zu gefelliger Zufammentunft zu Grove. Preife ber Pläge: $2.00, | war. Zeit paffirt. Der Tann eben feine feierliches Requiem abgehalten wer: |ftändlic! Entweder fliegt die Kö- 
ae . | u... geben. | $1.50, $1.00, 75 und 50 Eents. | Adolf Mühlmann. großen Sprünge mehr machen.“ den, bei dem die Mitglieder demein= | hin 'nauß „.. oder Sie!" » 





Ich heile Männer 


Siur garantiert oder Feine Bejahlung. 


Chronifhe, nervöfe, Blul-, 
Baut- und "rivate Männer: 
Krankheiten dauernd aeheilt 


35 gebraude Die nenefie Bebandlung für aluie und re 
nife private Krankpetten. Die Impf- ud Balterienein, 
fpripuingä-Methode. Ste heilt fhnell. Als Spesifienm für 
Blutscereifiung mund Sautlranfheiten gebrandıe ih Brot. 
Ehrlih’3 „O14“ Nes-Ealvarian, dad verbeiferte „606“, 
da e&te deutfäe importizte Mittel, eine Einfprigung teird 
Eud gut tun. I6 grbraude animaliihes Serum für 


ihwahe Männer. E38 wird Eure Lebenäfraft und Männ: 
liötett iwiederbringen., Kenizliatien und Unterfuhung 2. T. Purgeh 


frei. Männer-Spezialift 
Männer — Wenn Ihr idrwakı, nervös ſeid oder eine geheime Krankheit 
babt, formt zu mir und laft End beilen. Falls Ener jrafl heilber tft, 
garantire ih, End zu heilen Ich behandle folgendes erfslgreidh: 

Alle idmerzenden * henmenden Ur⸗ JSomerzen im Rocdden und in den Lenden 


ſaden beim Urinizen jowohl, wie Entzün- Mblager:: ngen beim Uriniren werden Dur 
dungen der Blafe und Erfbleftungen iwer- | meine Rehendblungsmeibode befeitint. 


a han aniz obme Meffer-Cperction be | maifersrüne oder Anfawellungen, Sts- 
banbelt rungen oder Hinderntiie iverden ohne Hilfe 
Shwähre — Männer, nn Ihr der | ced Meſſers behandelt. 


Energie, Beifteds ımd Nerbeniraft, welde EN x 
die Ratır für jeden Mann beitiımmt bat, en a der — > 


verliert Ahr Cure Lebenskraft, frib Ahr f de tot 

berzant, nebühtnikihwaeh und nerböd? sn ee —— 
Mt das ber Hall, lommi fofort ar mir. | md ebenio gefämollene und ftelle (er 
Blaien- und Nieren - Aranfdeiten, Hät- | Icnfe beffern fich fehnell bet meiner Be 
figed® Ürtniren, Etörungen des Schlafes, | handlung. 


Dedenlt, bak die Unterfuchhung frei iſt und es Euch nichts Poftet, meine An— 
ſicht und RNat betteffs Eures Zuſtandes zu erlangen. Meine Rechnung für Be— 
handlung iſt micht hoch und beträgt nicht mehr, als wie Ihr für eine Kur zu 
zahlen bereit ſeib. Vegen der Zabhlung kann ein zufriedenſtellendes Ablommen 
getroffen werben. Im Notfall Fönnt Abe bezahlen, nahdem Ibr zuftieden ge— 
ftellt fein. 35 bin fomohl des armen Manned Arzt, wie au Ded reidden. 


Unterfuhung, Rat und Anfidyt frei. 


Uerzte find eingeladen, mic in barinädigen ımb fdineren Fällen, Die fie 
zu behandeln baben, zu Fonfultiren. 
Abends don 


“= Dr. BURGESS 


9 Ubr Rom. htö 
422 S, State Str., Chicago, Ill: 


Sonntags und 
Feiertagẽe bon 
10 Ubr Rorm. 
bis 2 Uhr Na 
mittaga 


Gegenüber Siegel Cooper 


4 Uhr Nam. 


Die Verfügung der Pofibehörben, 
die den Zeitungen unterfagt haben, |Rlubräumen, der oberen 
Ze gem Zu ti 
Ankündigungen von Preijen — —— on ze. Pa 
.-. a .. J Dr, . 
$ 4 r m nn a © 
Beinen für Statturniere | Statmeiiter wird Louis J. Niehoff, 
öfte —— Liſten der Gewinner zu ver letztit Präſident des Nord 
öffentliche 


9 
d 


der tztjährige Prä 
bildete den Gegenſtand amerikaniſchen atverbands, 
der — in ber legten Direk⸗ giren. 

torenſitzung der Chicago Statliga. | 
Die Verfügung ift von der größten Ina 8 lihr, 
Bebeutung für die Statwelt und Dankfagungsturnier in feinen Alu 
wurde daher eingehend erörtert, Es räumen ab. 


wurde beichloijen, in Zutunft fofort 
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ı Dann 


PBreißaufgaben 


Bucyitabenrätie I (6096). 
Eingejandt von Kacob Borejc. y| 
SPECK, WURST, SALAT, EIER, 
BROT. 
Aus jeder Speife juch” zu raten 
Einen Yaut, der Reihe nad! 
Gefund'nes fommt al3 fchöner 
Braten 
Tiſch am Dankſagungstag. 


Dreifilbig (6097). 
(Eingejandt bon B. M. König.) 
Wenn du mein Erites jenden millfi 
An einen andern Cı 


Urt, 
Mein Zweites iſt der Reiſepaß 


Zu 


C. 


Für dein geſchrieb'nes Wort. 


en 


Da3 Ganze mu auf dem Eriten fein, 


fannit du deifen Dich erfreu'n: 


Du Bait bezahlt die Reijefoiten 


I 
I 
' 
| 
l 


ı derart, dat; 


Am Dienstag Abend, ein Viertel) 
Klub rn! 


Zu einem durhjchlagenden Erfolg 


— der Winterſaiſon in ſeinen 
ber | 


Als 


fun—⸗ 


nad) Beendigung bes urniersdie geitaltete jich das Statturnier, das | 


Abrehnung vorzunehmen und bie 
Namen der Spieler, welche die beiten 
und meiften Spiele gemacht haben, 
befannt zu geben. Außerdem ſollen 
fie ben Zeitungen zur Beräffentlie (gefunden, die größte Zeil: 
hung übermittelt werben. neh: 

Der Weitfeite Stattlub wird fein is m. aufzumeif en ae 
rächtes regelmäßiges Skatturnier |nähite Turnier des Klubs findet am 
am Danffagungs stag, Nachmittags 2.16. Dezember ftatt. 
Uhr, in feinem Hauptquartier, Alt: | werben in der nächften Direltoren: 
nans Halle, Nr. 1900 W. Chicago | figung des Klubs am erfien Montag 
pe, abhalter. U. 8. Gutgefel, im Dezember feitgefegt werben. 
einer der neuerwählten Direfioren| Gin gemütliches 
des Klubs, der auch dem Direktorium | tıırnier für feine Mitglieder und eins 
der Chicago Stat Liga angehört, |getüh Gäjte hielt der 
wird das Ant des Statmeiiters übers | Statflub am Freitag Abend in jei= 
nehmen. Für den Präjidenten bed Inem Klublofal, Rr. 130N. Ya Salle 
Klubs, Karl U. Herzog, it für die, Straße, ab. J 
Gelegenheit eine Kleine Dpation an= | das Amt des Statmeifters mit ber 
läßlich jeiner Ermwählung zum Ber: ihm eigenen Unparteilichteit und 
treter der Meltfeite im Direktorium | Sachtenninif. 
der Chicago Statliaa in Ausfiht: Zu einem durchichlagenden Erfolg 
genommen. Der Meitleite Stattlub 
tagt regelmäßig jeden Mittwoch 
Abend 8 Uhr in ſeinem Klublokal 
und heißt alle Skatſpieler zu ſeinen 
Sitzungen herzlich willkommen. 

Der dincol n Statflub hält heute 
Nachmittag 3 Uhr fein drittes Stats ı 


der American Stat 
Sonntag in 
abgehalten hat. Nicht meniger 
31 159 Teilnehmer baiten fich dazu eins 


Zahl 


habt 


Yat 
un J 


tie 


turnier des „Abendpoit 
das am Freitag Nachmittag im Klub— 
Iofal, Nr. 210 W. Waſhington Str., 
ſtattſand. Nicht weniger als 3 
Teilnehmer beteiligten ſich an dem 
Wettkampf. 


Beriangte Austunft. 


Kaninchenfelle zu gerben. 

Um Karindenfälle zu gerben, iver= 
den jie zunächit gründlich in warmem 
Wafler gereinigt und dann alle 
Fleifchteilchen abaefragt. Hierauf 
tmerben fie auf einem Brett geitredt, | 
die haarige Seite nach unten, und 
mit einer Mifchung bebedt, die aus je 
zwei Unzen Salz und Alaun, 334 ' 
Pint Waffer und eimer Drachme 
"Schwefelfäure hergejtellt wird. Dan 
verbide dies mii Weizenkleie oder 
Mehl und lafie es auf dem Fell trod- 
aen. Wenn gänzlich troden, wird 
as Mehl oder die Kleie abaefragt, 
die elle werden vom Breit genom: :: 
men und mit der baariaen Seite nad | 
innen aufgerollt. Das zufammenge- 
legte Fell wird möglich viele Male ı 
und zwar fehnell durch einen Eiien- | 
ring gezogen. In Zinilchenräumen 
wird es wieder gerade aelegt und in; 
anderer Weife aufgerollt. Diefes 
Verfahren wird fortaefeht, bi3 dası 
Fell meih und nadaibig tft. 


Nordieiie Turnhalle⸗Konzert. 


ber Säna 

die Soliften 
Nachmittagskonz 
Turngemeinde. 
mann hat in d 
Oberon-Ouverture, 
„Aida“, den Amboßchor aus, 
badour“ und Offenbachs „Orpheus“ 
Ouverture nebſt allerlei volkstümli— 
chen Stücken aufgenommen, 
auch das nächſte Konzert den 
Beifall der Beſucher finden 
rc 


BR 


e3 heutigen Sonntag 
ert® ber Chicago 
Kapellmeifter Ball- 
ad Programm bie 

Szene aus 


or 
© Trou— 


wird. 


. .Goltermant 
Gernd. 


Saraſate 


ton llpon tb 
8 „Der Trosnbadour”.......Berd 
ebenen ‚Ballmanıı 


Qius Bereinsdtreijch. 


Rig olette" 
...„Goddard 
Sch weiʒer. 


sm ber us 
> + — —— 

— Reingefallen. Gait: 
möchte eine Flafche Burgunder.“ 
|MWirt: „Gabe ich nicht.” — 
doch auf der Karte,” — 
Mo denn?" — „ta bier! 
Burgunderiauce.‘ 


Um Dankſagungstage veranſtaltet 
der Chicago Zitherklub 
in Kiesgens Halle, Nr. 1333 Seda⸗ 
wick Str., einen Familienabend mit 
Konzert, Vorträgen und Ball. Ans 
fang Abends 7 Uhr. Als befondere 
Ueberraſchung dürfte ein Ballettanz 
der Schülerin Frl. I ittel in Betracht 
fommen. le Freunde und Gönner 
ber eblen Zitherfunst find herz lich 
eingeladen. “RR arten find. im zum -— Auögiebig. — „BVierzehn Tage 
fauf bei Fri. ©. ‚Suberlen, 9 tr. 43 9 Urlaub Haft su gehabt? Mas baft bu 
Siegel Straße ober in obengenaunz | benn während biefer Zeit getan?“ — 


tem Rolale für 25 Cis, zu haben. | ‚Eliten Frühichoppen hab’ 
In ner Kajie 35 Gt3, ö 1 75 Al pp ha ich mitge= 


Imadht!“ 


n 


It”... 


Orpherꝛ 


„Unmöglich. 


die ein Turnier des Klubs VomHir 


Das 


— Ms 


jo daß 
bollen ap: 


BAR — lautet: 


' heiratete Männer, 


enbach | 


u 
„Ich gen 
ng 
! geboren umb ‚ausgebildet, 


Schinten in! 


Club am lebten | 
der Wider Parthalle | 


als | 


Kind 


Die Einzelheiten 


Mei 


Chicago 


— aufgaben — je ein Buch für jede 
Fred L. Blanke verſah 
ı Verteilung fonimen — 


gestaltete Ti auch das Dankffaqunas: | 
“Statklubs, 


— Mein drittes 
Dankſagungs- 


Nach Süden, Norden, Weſt und Oſten. 


Logogriph (6098). 
(Eingeſandt von Ludwig Rippe.) 
Als einſt aus dieſer Weltenecke 
Des Chaos vage Form entſchwand, 
Von einer Stein- und Waſſerdecke 
Umhüllt ein feſter Ball entſtand— 
Auch dann vom Ur geiſt ward „ge⸗ 
ſprochen“ 
Menſchenwort 
lannt. 
Lon dieſem Wort den Kopf gebro— 
en, 
wird durch den Rumpf Das 
benannt. 


72 


was als be⸗ 


Werk 


(6099). 
FKlorin.) 


Tauſchrätſel 
ingeſandt von Louiſe 
BAD, OHR, KORN, ENKEL, 

LEDER. 

Aus jedem diejer jechs Wörter it mit | 
fc eines anderen Mnfangsbucttabens 
neues Wort bilden, und zwar | 


Hil 


ein zu 


ben im Zufammenban ge einen Knaben— 
namen ergeben. 


Quadraträtſel (6100). 


(Eingeſandt von Langfeldt.) 
‘) 


9. 


o 
oO 


Zind 


in 
ıQ 
tn 


im Quadrat 
jic Wörter 


Die 
beric 
gende 


Buchſtaben 
‚lo ergeben 
Bedeutung: 
I ” 

n dringt e3 frühen 

Länder leiden Not. 

(—8, 
Sit heilſam, zeugt auch Krankheit, 
uf Feld und Wielen es gedeiht. 
9 ) 


allerletztes Heim, 

uns weder Sorg' noch Pein. 
2-4, 

Macht die Beine Flinf und munter 

Kreiſcht abſcheulich auch mit unter. 


+Y4 
erut 
von der 


— 


ne 


Viel c 


Volker, 


> 


od, 


. 
unſer 


folgt 


Iſt 
\ 
R rt 


Dor 


2 
3—4. 
Erfreut zur beil’gen 
und Eltern iveii 
1-4. 
rich und Meb gibt's guten raten, 
will ich nicht erraten. 
Silberrätiel 
(& ingelandt von 6. N 
Mein erites Ein Gott 
zweites vieler Tiere Sort, 
japantid) Geld 
ein Dane und 
w ohlbet annt. 
Es werden wi eder mindeſtens ied3 
Lüder als Pramien für ie Brei 
"u f⸗ 
gabe, wobei das Loos entſcheidet — zur 
mehr, wenn 
bejo: iders viele Löſungen einlau fen. 
Die Zahl der Prämien ridj.et_ ſich nad): 
ber Anzahl * Löſungen. Die Ver— 
loojung finde 
gen itatt > bis dabin jpäteitenß)| 
müfien alle Aufenb gen tin Händen | 
der Nedakticn fei.ı. Koittarten genügen, | 


Weihnachts Szei it, 
und breit. 


Näheres 


(6101). 


J. C. Fiſcher.) 


Bein 


Mei 


Als 


in Ganzes Künſtler 


Bildhauer 


uo vereinfachen dem R. MR. die Arbeit | 


müſſen ſolche eine 2-Cenis⸗Marke tras| - 
| gen, 
| erfucht, 


|„Mätielede“ cder den „MR. 
jer:tedatteut) 


Kongertmei Fer Arthur Banatek und | 
Sugen $. Schweizer find | 3 


| M 
will l. 


Kerdi 


Lö⸗ 
dan. 


um ein Vedeutendes; merden die 
furgen aber in Briefen geichtdt, 


aucd) mern fie nicht aefchlofjen find. 
Die Rätfelfreunde find Dringend; 
ihre Ciniendung un Die 
N." (Näts | 
au richten. 

Die Prämien find in der „Office der 
Abendroit Co.” abzubolen. Wer cıne 
srumte durch die Roit zugefchidt haben 

muß die ibn vom Geivinn beusadh- 
de Roftfarte und 5 Wents 
arlen eintenden. 


tige 


rich { 

Brief 

Kchbenrrätiel: 

1. Rätfel, 

Nicht vom Stra iD, nicht 
Dbol' ich meine Muicel Der; 

sum Blaien, nicht aum Melen 
Dienen ihre weichen Schalen; 

Doh nicht um der Welt Gewinn 

ih meine Duickel Bin. 


aus 


2. Rätſel. 
‚ der tit ein arıner Manı, 


c te Er See ” ran 
Wem’3 fehlt, der iſt ſehr wohl daran, 


al 


änner! 


Schwache, nervöſe, entmutigte, ver⸗ 
Ihr ſolltet die 
wiſſen. 


BVrof. Liebrech's 
Nat wird für Euc | 

; werivoit fein Ver⸗ 
liert nicht den Mut, 
ſondern fpredit vor 
u einer bertraintlie 
en lnterbaltung. | 


Wahrheit 


Das wirb@uch niois3 


often. Größte und i 

beiteusgeftattete Of 

ficed für die Re 

bandiumng von ah 
onifen und privaten MännertranfHeis 
ottor Lichredt murde in Deutihland 
Ronfuitirt ihn bes 
trefia feiner erfoigreihen Pnmwendung bon 
914 Neo-Salvarian, Brof. Ehrlims verbeifertem 
606, bon grantfu rt, Deutfihlend Ndtet da» 
rauf, dab Sr das edite beforimt, 


Doktor Emil Liebrecht, 


1 
ı 


| Adendbs, Diensta 
Sera. bis 


1803 Belt Madiion Etr., 


Ecke Halſted > 
ı2, $loor, 


MidEith Bantaebäude, Simmer 
211 und 212, Chicago. 
Spregiimnden: -9 Uber Lorm. bis 8 br 
5 unb ———— 4* Bm 
nahm. Benning? * * 


| Anflöjungen 


| 
| 
| 
| 


NEID, | 


Die neuen Antangsbucitas | 


am 42 Mors!: 


im! 


dem Meer! 


Sonntag, den 25. Novenber 1917. - 


Börfennotirungen. 


Chicago, den 24. November 1917. 
oh Miedrig 11 Vorm. Schlus 
Mais” * . 
Des. ...81.25- 81.24 91.245 $1.24% 
san, .. 1.29 1.21 1.2134 * 1.21% 
1.18% 1.19, 1.19 


Sonntagpoſt, Chicago, 


Mai... 1.19% 
dafer ⸗ 

— u En | Der. ... 

|Jan, . 
|MWer’s mweik, der ift ald dumm befannt,| _ Eved— 

|Mer'3 tut, wird Taugenichtd genannt, = 
Wo's leer iſt, weilt das Unglückskind, 
Wer's hört, iſt taub, wer's ſieht, 
blind. 


.70 
‚0915 


003% 
A 


098% 
.% 


‚704 


- 46.50 


3 


iſt 7 24.80 


24.85 
3m m= 


-0,04 


Produkten-Börie, 


Wochenbericht. 
Die vergangene Woche 


24.82 
. Nätiel. 

Ein Mann mit — nem Schopf 
Und einem ellenlangen Zopf, 

Rührend in einem Küchentopf, 

So ſtellieſt du in deinem Kopf 
Wadbrſcheinlich dir mein Weſen vor, 
Als dir zum erſten Mal im Ohr 
Mein ungewohnter Nam’ ertönt’, 

' Dody jekt bift ander3 du gemöhnt, 
' Rängit bin id} dir ja wohlbekannt 

Al ein entferntes Nüftenlanb, 
Berühmt durdy manche edle Srucht 
Und ſeiner ſchönen Hühner Zucht. 


* 
* 
1} 
* 
| 
| bat be- 
bracht an erſter 
Steigen der Eierpreiſe, um 5 Cents 
das Dutzend, zu nennen, während 
Truthühner um 3 Cents das Pfund 
in die Höhe gegangen ſind; ——— 
koſten ſie im Engros-Handel 2 
Cents, zugerichtet heute 33 Cents 
das Mund, meiteres Steigen it in 
‚den fommenden Tagen 
ten. 
den Kühlhausſpeichern ſind niedri— 
M : ger, bier aber nit in Betracht ge— 
(zogen. Hühner fojten lebend 16— 
60 Einiendern. |19 Cents das Pfund, zugerichtet 21 
23 Cents; Gänſe 17—1S, reip. 
120— 21 Cents das WBhund. Der! 
Durchſchnitts⸗ Höchſtpreis von Käl 
|bern it von 181% auf 19; von 


zu den Peeisrät⸗ 
ſeln in voriger Nummer: 


Diamant: Nätfel (6090). 

A 
RA 
AR 
D © 
N 
Richtig gelöit von 


A 


Kreuzrätſel (6091). 

MAITH .. 

MAITISCER 
Richtig gelöit von 52 Einſendern. 


Bablenrätiel (6092), 
atzen (B,⸗T.⸗Kr⸗) 
Si arig gelöit von 53 Einfendern. 


Iitiegen; Lämmer ımd Rinder find 

zurückgegangen. Auch der Preis 
| für Hafen it niedriger, um ein We: | 
Fñ Anaramm (6093). 


tebo, oben Murad, da— 
Irım. 


{ . vor 
I Richtig gelöft bon 


gewichen. Daß die Butterpretic 
35 Eintendern. um dieje Jahreszeit in 
gehen, iſt nicht verwunderlich; nur 
war eben das Niveau, von dem aus 
das Steigen begann, leider ſchon 
ſehr hoch. 
Die kommende Woche wird, eben— 
ſo wie die Weihnachtswoche, auf dem 
Geflügelmarkt äußerſt lebhaft fein; 
dank des verhältnißmäßig niedri— 
gen Preiſes für Gänſe war ſchon, 
ſeitdem mit dem Beginn kälteren 
Wetters die Zufuhr von geſchlachte— 
tem Geflügel eingejegt hatte, die 
Nachfrage darnach ſehr lebhaft; wa⸗ 
rum auch nicht? Eine gute, gebra⸗ 
tene Gans — mit Rotkraut — iſt 
ein nicht zu verachtendes Feſteſſen. 
Folgendes ſind die Ziffern, die 
die Zufuhr zum Markt kenn zeich— 


nen: 


| Abjtrichrätiel (6094). 


| Zee—tr. 


| NMichtig gelöit von 36 Einfendern. 
| — — — 
Viſitenkarten-Rätſel (095). 
Taulvon Hindenburg. 
Nidhtig gelöit von 59 Einfendern. 


Auflöſungen zu den Nebenrät⸗ 
ſeln in voriger Nummer: 


| 


. Rüätfel— Hunger 
Rätſel — Verſtand 
.Rätſel — Wind. 


Richtige Löſuugen ſandten ein: 


Oſchatz Is Freisrätſel 3 
Henry Heckman (33); 
Bechtold Frau! 

(6—3); rau Iennte Bu: | 

Ernſt Goich (6992 war 
hübſch) (6—2); E. J. hier 

C. Fiſcher (5—3); H. Langfeldt (6- - | Butter 
1); Carl Meier (68); P. €. 1. Br | @äre * 
nig (82); 9, Gumpredht “ —A 

Frau H. We igand (6- 3); — | "Setiügel 

| manı ( 8): ©: 8. Schiele 


ö— 8); 
Frau Elfie Sterzer (5-93); 8. Beh: 
| vendt (5—3); Otto Statler (4—3); 
U. Wadac (Sol ein Brief madi 
dem Onkel die größte Freude; und — 
ten Dant. für die „Broben”.) (6 8); Zür Bäder und Zuderbäder. 
Fran 2. Pinger (mas meint Schnaug — von 2b 5. Jahn En 
zu den sagen tn 8092|) (63); Wim, | (oitrungen Bord Geantiin Straße.) — 
Thüringer (5—2); Frau Mina Katzſ aatao. — $0,16 —0,26 
(Für 6083 bat der Onfel audy bei ci= Starte — bo üreie ir, 
nigen  Bigarrengefchäften ee Butterfetigeh, 


. Grade billig nah Butterfetigebult, 
fenitert”) (4—2); Frau Vertba at !retfe fteigend wegen geringer Vorräte 
3 2): Wmun. Deubel (Jd- 2); 
— 


(9- an Kübltvaare und frifchent Material. 
ce E05 1 0.03 —1,03 
Keefer (0-2); Nacob Voreſch (33); uͤre ebbare Nanre ſehr wenig offe⸗ 
EEE, Rindler (43); Wilheln 2 Berg| © "tirt, — — der 
(6-3); Harry Imicus (6-8); Marie | ealı En —— ang 
Lange (4-2); 3. 9. NRochler (6-3). | gapantihe Ge tatine act 
Andh Seifert (5-3); Frau EC. Rice Ar. 1... 
ter (4--0); Rudiwia Rippe (6--8) 5! I 
Frau Bauline Schaufler (6-8); 
Selma Wellenberger (d—2); Frau 
Agnes —* 42);3, G. Michgel BRitanh, für 
(„„staffer” wäre doch nicht ganz richtig) | __ pomber 
3); Mar Sonnenfhein (3); |} Manendnder Yanabild).... 33 
| Michael Schmitt (6—: 3); Frau Käthe I (Die Gritte ift auaperfauft.) 
| Schmidhofer — 3); Ernie Böhm (6! —— (Diele Export-Orbers.) 
| Mathias —— (4-—2); ray | Relöined: rohe Nadifragr. 
Sedlmayer (6—1); Paul | wmilhftreupiider ... 
; rau "Mar: ha Rogge — 
3| (4-2); Herman Ktormeumpf (6-3) 5 gab, 5. & &., 109 Bfund.. 
| rau Emilie Jod (Sbre Einfendungen <taubauder, Stand 
| wurden fehmerglich dermißt 5 3); ———— fur * — 
C. WM. Schwarz (6-3); rau gen SEEN 
| Gnadfe (82): Frau Bertha Nan; ! 
FB) Fer Maibilda Wicer 10 MoltercisProdukte. 
Oscar Arnold (dem Onfel ging 
| ebenio) (6—8); Arno Maurer Ki Bntter. 
Hand (6- 3); Harold Yin; (Notirungen_von Wanne & Low, 
($—2); Frieda Zimmer-— South Water Straße. ) 
2): M. Rarde 15-2): „Ereamerh“, extra, das Pfund 
55 (he Aaraot 9a) ,| Erıra Firfis”, das Pfund.... 
berzligen Dank für: .Sirht#", das Bd. 
Dei Chi tel befomntt mand; | „Seconds“, das fu 
I PRafmuare, a Mu 
„ganz mas anderes“ zu Iefen) (ar es und. 
3); Arau M. Schadt (3-—-3) 5 Frau * 
[Se dwig Vracertt (D—2); Frau Anna Käſe. 
Pinnow (d—2). (Notirungen, bon der Kaſeborſe.) 
‚Ebebdars”, das Pfund 0.23 -—0.2314 
| n u — Nahmkäſe, „Wins“, das Pfd. 0.23 0,2314 
| Nahträglid („YJoung America“, Bas Pfund 0.25 
I„Daificd”, das Bun 
„Brir”, das Pfund 


Frank 
Nebenrätſel) 
Frau Claire 
—J 
Dh (4-—2); 
iaber beionders 


9) 


(d—)) 


Woche letzte Woche 
31,010 34,048 3 
,,082,000 3,082, 000 2% ! 
28,549 298 Atiten 
Latten⸗ 
kiſten 
Waggoꝛ 
9 ladur ‚gen 


25 
2, 


5.100 5,500 
l- (@ = 

— 245 278 
* 


| Sie folgenden greife gelten für ben 
Großhandel. Beim Cinfauf Bleinerer 
Enantitäten find bie Preife etwas bäher, 


| Kartoffeln 


. 
m. 


..nunntepenre 


Geirodnete year ee * 
Nur Etiveid 
Bummt — 


Arabifder... 4 
Icecream⸗ 


— 
8—22 0 


oO 


USO Sonsziu 


11 
eo 
tz born 


(5 
- >) 5 
| Ybdta 
Hrauß (4—2); 


2 


fe) 


— 


na w> 


the 
u 


»- 


Grer4cz 


es 


8336. 

| mer mann 
mann (4 
Herbert Rodeck 
I! ihre Zeile u, 
| mal 


159 Meit | 


0.44 

0.40 0,42 

. 0o.3722 . 2624 
0.32 

0.36% —0.37 


I 


60—4 * 2_,02). m 
Frau 9. Walter (9-3); Mar. | Semeiser rum neu), Blind 0.38 33 
| gömwenjtein (nur 1 Gent auf der Starte) | "po, Mod), neu, Bund... 0.0 —031 
(65 ⸗2 | Simdurger, 2-Pfd- Stile, RD. 0.2514—-0,28 
| \ I" $0., IeTtınd-etiide.. * « 0.00.37 
dad Mil ind.. 0.24 —0.24% 


ws | „Long Suens", 
Prämien gewannen: : Gier. 
& Lom, 


Strahe.) 
0,40 
0,46 


bon ANayıte 
Zouib Water 
Firſts“, das Dußzend. 
Ordinary Firſts“, das Dud. 
— I Gentiote Maaren, Ktiten etıt- 
Gewinnlos geſchloſſen. das Duvend. . .. 
539 F „Dirties”, das Dußeitd. ...... 
„Shıds”, das Dutend „2 (0,28 
(Eier für Grocerd ıngefäbr Sc böber.) 
Rubibauseter. 

„Extra“, das Dutzend —0,52 
trits”, das Düpend, 0° —0.31 


——— 
Gefluget (lebend 


Mourungen don yepfen & Murmantıt, 
Weſt Souib Water Siroue) 

Die Br eiie gelten nur tüz fünf Lattenkiiten | 
ober mehr, eitizelne Nattenfiften 4 Gent 
das fund bober.) 

Hühner, ſchwere, das Pfund.. 0.18 
do., mittlere, das Pfu 0,1714 | 
do,, fieine (3 Bfur 0.16 
„Eyrings”, das fun 0.1934 
Zrmtbübhner, lebend, d 0.27 
HSähne, das Pfund V.1613 
Enien, das Pfund..... ) 
Zudlan Kummer Enten, d 
Särfe, dad Pfund 
Merl büh ner, akte, das en 
do. iunge, das Zuder J 
dem v Ute Zauben, ebend Dduvend 

JSauabs“, lebend, Dudend. ... 
| bo., ugeridhlet, Dusend..... 
ur | leinc, megere mwentger. 

zeit Ich: ve re (Bur YWotia fir GSeflünelfender! — Nirr güte 
| zu haben — umfaht 6 Bücher, zwei da> feifchtge Tiere find bier berfäufih.) 
‚bon bom Ganghofer; wer —— Geflügel —— 
vermeiden möchte, mag auf der zurück- Huühner, das Pfund.. . 0.21 -460.22 
zuſendenden Breisfarte angeben, | Zrıbh oner, bas Pjund. 0.33 
Imelche Nummern er bat. Und follte ein iur. das Alunb ee 
|Neffe oder eine Nichte ein Bırdy ziwei- 
| mal befonmen, findet fih gerei immer! —** —* 
ſolches Nolirungen OR Sepien “urmantıı, 
—— —— ſich über —— ſolches 9 vu Sueit Couiı Water Grabe.) 
reuen wird, mie Die Internirten, ie 50— 60 Ph. Gewicht, Pfund 0. 1201 15 
|von manchen Vreisgewinnern mit den ı 


80— 70 Pd. Gewicht, Wind 0.155: —0.164 | 

* ewich 9 — 
betreffenden Büchern erfreut wurden. 70— vo 'd. Gersict, Pırmd 0.17 —D.18 
MN. 


| 0120 Sb, Beintat (allde 
| 0.1834-—0.10 
— — eu — 


geſucht), das Pfund... 
ee i —— daſen. 

— Wenig ſchmeichelhafte Zuſtim⸗ 

mung. Schauſpieler: Ich ſage bir, | 

wenn ich hier in meinem Dachſtübchen — Ne. 4, 

beflamiere, dann fann ich mic) ganz ins >. u 

Theater bineinverjegen. Freund: | „Loind“, 

Sa, ja, bier pfeift'3 ja auch in alten |"? bo., gi. 

Eden! 


otirungen 150 Weſt 


Gewinnlos 
St. Law⸗ 


390 60 gofe — 
Frank Oſchatz, 7321 
Ave. 
6091 
>” 


Kr. 6 
1. 


rence 
Nr. 

— 

20. N. 


Nr. 
ton Parkwayh. 
Nr. 68092 
Nr. 47. 9. 
Nr. 6093 
Nr. 25. 
Prairie Ave. | 
Mr. 6094 36 Lofe Geivtunlos | 
9, Otto Kaiſer, Appleton, Wis. 
2: 6095 59 Xoje 


Ge ewinnlos 
38. Frau Käthe Schmidhofer, Sauk 
Wis. 


Ratſel Briefkaſten. 


| Den Neffen und ‘ Nichten m ünfcht ber 

Onfel einen „gemü tlichen“ Dankſo⸗ 
gungstag. und für ſich erbittet er, um 
\recyt danken zu fünnen, viele Rätfel⸗ 
löſungen, aber womselich bor 
Feſttag. 

Die gegenwärtige Kollektion 

| Prei je — fie find in biejer } 


—0,50 
-0.48 


Nr 
ı Kt. 


52 Lofe 
Roepler, 


0.45 
0,30 


0.49 
— .32 


niler⸗ 


H. 


2 
Jod 


Loſe — Gewinnlos 
Hand, 1437 Warner Ave. 
36 Loſe — Gewinnlos „ 


Sonnenſchein, 


Dar 1752 | 


l 

| 

‘ 

| (2 
} 

ci, 

* 

| 


| 
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2.00 


—R 


ao, 
« 


Dupend 3 

Nindfleitiä ‚(augeriätet) 
des Pfund....$ 
Bas Blund. 


a3 2,50 


2. 


o 
2. 


2, das $ 


9 un. 


0 
0 
0, 
0.3: 
0, 
do., Air Ü 
v 


trachtliche Preisveränderungen ge⸗ 
Sielie iſt das 


zu erivar- | 
Die Preife für Geflügel aus | 


Schweinen von 17.80 auf 18.00 ge! 


niges find ferner die Kartoffelpreiie | 


die Höhe | 


0.45% | 
0.44 1e | 


— — 


do. Nr. 2. das Pfund..... 
bo., Ne 8, das -Pfund.. 
Ye RE, 1, das fund. 
Nr. 2, das fund. os. 
u Mr. 3, das Klund 
‚Nintes“, sr 1, das PBlund.. 
do., Nr. 2, dad Plund.. 
be., Nr. 2, da3 Pfunb.. 
Schweine (sugerictet) 
Bro das Fap 1.25 -47,50 
| Shmals, 100 Rfund.. a -27.05 
een. das Pfund.. .... 0.2835—-0.28%, 
Plates“, das Rfund.. . 0.244.253 
GShentel, dad Pfund 0,27 °—-0.28%3 
| Sped, das Pfund.. 


. 0.37. —0.38 
| hinten. das Pin. . 0.291,—0.29%, 
l 


J ——— 


Notirungen von, George J. 
179-—181 Welt Sour Water Strave.) 
Drangen, Caltfornta, — 4.25 —4.50 
bo., WYlorlde, BO.ouuc rer. u —4.50 
do, Couiftana, do.. 4.00 

| Sirenen, Eattfornia, Milte.... 8.50 —7.00 
fleinere Cortei, Rilte.. 8.00 —6.25 

| Srapefecit die Kifte (48).. 3.25 —3.60 


Friſches Obit. 
Aepfel uſw. 


Motirungen von George N Grimm & *— 
179-181 Welt Soutb Water Straße.) 


Northern Spies, das Gad.... 5.00 —65.00 
' ı de orf Amperials, das Yafl..... 5.00 -—5.00 
Srines Wolden, daß ah... 5.00 -5,50 
Baldivins, das Haß 4.75 5.25 
| Imenth Dunces, das .600 - _: 0 
Golden Nıffet3, das 4.75 --5.00 
Round Srocetd, das Bab...... 3.50 —3,75 
man Eiweets, das WFuh.... —4,50 
Jonatbans, das Faß —6.00 
Sreentr 09, das Faß.. 8.00 
|Ben Davis, das Faß.. 4.00 
| Kodäpfel, das Hal -3,00 
Weſtliche, in Kiſten— 
a — — — — — — —— 
Winter Banana 
Grimed Bolden 
TRIERER 
zu0n ben Dralaga, 4 Körbe... 
‚ Morocco, 
I „ Concordd, der Norb.... 


Melonen. 


s229er=0® 
de Ju du du jun u u u 
aD Een 


« 


| 
| 
! 


Caſabas, 
Beeren. 
Vreißelbeeren, Cape God, Faß 12.50 
do., Late Med, das Faß .. .11.00 
do. Wisconſin, das Faßz... 


Nüſſe. 


Naſtanten, Maryland, Pfund. 0.10 —O.11 
Htdory, der Bulbel... “o.. 3.00 


| Friſches Gemüſe. 


(Motirungen don George 3. Grimm & Go. 
179—151 welt South Water Sir.) 

Die iM. .0000000. Wfl —-5,50 
Caſe —1.85 
do,, Michigan, Grate...... —1,175 
Gierpflangen, Crate —4.00 
um en, öftlihe, >? Du ‚ni 3.25 

> bieftae, lite, 2 2.75 

Rn, Illinois, 100 2.00 
do., do. Die Kifte.. 0.30 
dv., do., der Sad.. 0,80 
Knoblaud, “outitana, Strang —0,33 

straut, bieliges, 100 Pfund... —1,50 
do,, Zsconfin, dad Yab... 1,00 
Meerrettiig, 6 Wurzeln 0.50 
Baftinafen, die Hilte..........- v. 35 
Meterfilie, Loutfiana, Wab.... 00 
offer, Ctate — 5. 2 > 

do., öſtlich, ZONE rn 75 
Pilze, Wilnnefota, Puitd.. —3— 
do., Hieftgc, das Pfund. 0,650 

Nadtescheır, Illinoie, Dypd, Bdl. —U,00 

Roſentkobl, große Trommel.... -10.00 

do,, das Quart 015 
| Rüben, rote, Lieine Kite. ..... -0,30 

do,, heimifhe, der Sad... —0,70 
Salat, Kopf— 

eftliher, awei Dußend.... 1.25 

* 2,75 

Endidten, die — 0.35 

Nomaine, bad %1 3.00 

Blattfalat, die gab. an 
Shnitibobnen, grüne, Samper 1.30 

do., beſte 3.50 

do., gelbe, 3.50 

do., beitce 
Schwarzwurz, Dod. 
ZSellerie, wachi gJon 

do., do, die Kifte.. 

seifertesst rauf, die Kitte.. 

vinat, die iſie “a 

raſh, der Rı uibel,. 

omatent, 


Galito rııla, 
Ohio, d KRorb.. 
Zurntps, 


Bas F 
do, die — — 
gidlebeut Jıl, Sad 70 Skiund 1.50 
bo., Dbiv, Sat 100 rund 
do,, Galtiornta — 


Sühtertoffet, 


das Faßb.. 
Hamper 


Kartoffeln. 


«2. Gtarlö Co. 192 I. Elark Str.) 
(Die Preife gelten nur bei Monahme ben 
Waggonladungen.) 

Minneſota, Wieconſin Dalota, 
per 100 Pfund —1.00 
do,, fwitbeihübtgt, 160 Pfb. 1.25 —1.50 


Getreide, Mehlu. Sen. 


(Boarpreife.) 
Winterweigen— (? Negierumgspreife) — 


12.00 
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3 em 
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: 0 
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— 
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| Ar, 
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‚00 


3 in 


Stat ıdard“ 
| Serite— 
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„Sreenings“ 
| Nogaeı— 

RE 2 ses. 1.70% 
Mehl dire tabrömepl)— 
„ztandard", dad Fal..... 

Batent, a 
| =tratgdts”, 
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| WIE, WO Sun eanneneee 10,00 
| „Siralabtd”, 80. 2ur...... 9.40 
| Roggen, bo. . .... 8,50 
ARleie, ver Ionne.. ..36.00 
Heu tRerlauf au den G⸗ lelfen) — 
Zinsstpb. bodıfein 28.50 
bo,, Mr. E— 
Bo., Sir. 2 
dD.. Nr, 
Kanfus, 
— 


.0.703 
0.7045 
. 0.71% 


0. 
-D, 718, | 
-0.72% 


1.25 
1.20 


1.40 
4.31 


-1.79 


10.60 
-10,.00 
-10.30 
9.05 


10.65 
-10.25 
v.75 
-38.00 


-29.00 
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-27.00 
.. on... -.4,00 
Öllaboma um 
Prairie 25. 00 
-24.00 
-22.09 
-20,00 


-13.00 
-12,00 


ie, Q Indiana, als: onf 1- 
15. 00 
„10. 00 


.. rn, 00000. 


....12.09 12.50 
-11.00 
-10,80 
-29.00 


—7.00 


....10.00 
„Eafü Lots”.... 20.00 
‚Gountrh Lot3* 5.00 


Alcefamen a. 
imsthnfamen, „, 
Blats— 


Duluth . 832824- 


S 6 L a 1 t viech. 
Binder (der 100 Pfund) 
| Gute bis ausgef. Ochſen.. 


70 -15.00 


» 
or 
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ervenſchmäch 


Schivage, nerböfe Perfonent, geplagı ben Soft. 
| nungslofie feit und 7. ten Träumen, erſhä⸗ 
J ustläffen, Brufte, Rüden und Mopf, 
'fimergen, Smaraußfall, Abnahme des Wehors 
u der Gehlraft, Kntarıh, Manendrfiden, Stubl 
verftopfung, Wübdinfeit, Erröten, Bittern, Berz» 
| Hopfen, euäbellemmung. Mengiltigleit und 
| Zrübfim, erfahren ans dem „Jugendfreund“ 
| mie alie Trolgen Imnenblier Berirrangen 
| grümdtieh tm Mirzeiier Zeit, und @trifiuren, 
hınlınafid, Arampfader- und Mallerbrum nah 
| einer völlte neuen Methode anf einen Schlag 
geheilt werben. 


* neuieite Nuflane dieſes imereffanen 
und lehrreichen Auches. welches von Jung und 
| an. Mar und Frau aelefet, werben folite, 
| und adreffiren Ste Yoren Brief: 


® Dentihe Privat - Klinik : 


ur Gaft 27. Stz., New Mark, M, 9, 
—— ift zu haben in Chi 
u de, Vubandlung, Bas 
Siß, sliuilen® 


dei Bel 
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Denalur, 
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| Diamond 
| Nebel Mators 
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| 


7,3336 | 


\ 
„,,, | Rleinerg Ouantitäten, bas 1.6 | 
4302 | Extra nal, 


| It voll J 


EGEL(DoPER&.(D | 
Dankjagungs: Silberzeng & 


Genügend Gerätihaften an Hand geben End) einen anten Anfang 
su einem erfolgreicien Dinner. Sekt, morgen, diefer Berfauf, ift. 
die Ichte Gelegenheit um zu einer guten Eriparnif zu faufen. 

Eriter Floor, 


Auch fancy 1 95 


und Nuhichalen, innen | 
find mit Henfeln ver 


z | 
| 
abwärts 
| 
495° 98 
— — Rogers NR. C. Qualität 
aus 6 Teelöffeln mit 5. 95 


Sheffield Blate Brot Tray. 
Bierced Käfeteller, zu 


Verſilberte 
vergoldet; 


ſehen. 


von 


Frucht⸗ 
einige 
Markirt 


26⸗ Stüd Tafel: Service, beitebend 


fach Griffen, 6 Chlöffeln, 6 Gabeln, 6 Meſſern, Zuckerſchale 
und Buttermeffer, zu 


Sterling Silber Devofit zu Silber plotirte Tafel-Kovitäten. 
Schlihte amd gaeitenzte Muiter. Bitronen-Schale und Gabel, 


Manonnaie-Schüffel und Xöffel, Del- oder na 
3 Flaſchen Caſter, Leuchter, —— uſw. 506 
Monatsende Kurzwonrenverkanf 


Auswahl am Montag zu * 
od.. C.O. D. Beſtell. 


10e Ball Glarf's 
O. N. T. oder 
Amer. Maid Hä— 
kelgarn, 25 
c 


4 Ballen, 


Anitting Ban Hals 
ter, bübfh gemacht, 


berfdiedene 150 


Styles, PVPr 
Paper 


Abanantine 
er 5c 


Pins vi 
Paviere, au 
* —— Stopf- 
auınmolle 
Spulen für 5c 
10€ Red Sea Men. 


. .. 00.» 


Quantitätsbeſchränkung reſervirt. Keine Poſt-, Phone— 
3de Stridnadeln, 
bernfteinfarbig n. 
ws 14 3oll 
ang, ber 28 
Baar, C 
5 Elgin Maid Hä— 


lelgarn, farb., 8 
c 


3 allen, art 
Nidelplatt. —— 


beitönadeln, Be 


Karten für.. 
Kleider. 


ee 
Vefeſtiger 
Karten für 80 
de Perimuiter-And- 
pie, 1 Died. auttarte 
3 Karton Fe 


Nod: 
hänger, 
Montag, 3 


— ñ— — — 
) ) 


J. V. Coats' beſter 6 Cord 
2 oder Mafchinenfaden, zı 


5 Spulen, 25 


ſchen⸗Gaar⸗Netze, zu 
Erſter Floor. 


Bi. _ SWR >. 5 
Peters' Schuhwichſe, 


2 Bücf, Mon F7 
c 


tag ſpeziell 
5e Flaſche rei— 
nes Maſchinen— 


—AauB3c 
De 


25e Neiniger f. 
weite GScuße; 


3 
—3 


ö— — ——— —— — 


— — — — 


runde 
IC 


10c Nid 
Braid, 
tirt, 
Bolt, 


Stontexr 
Schuhſchnüre, 
3 Paar zu 


für 3 

10e Inſide— 
Shirt Belting. 
die Yd. Ac 


Su 


oder Hoſen— 
3 für DC 


10€ Schuhwich⸗ 
ſe, einſchl. Sh 


nola,— 6icı 


Montag, 


50-Yard Syule Nähſeide, 
zwei Spulen Montag für 


Rack 
aſſor⸗ 


430 


Haken und Oeſen, 24 auf 
Karte, 4 Karten Montag 


Ep 


Hnarıehe ana 
menjchl. Haar, 


| de feid. unfidht- | 
| bare Haarnetze; | 


Cap oder De | drei Stüd ce tag, - 25e | Flaſche 15e 


Franſe, für 3 für zu 


98.8. 2 as — ‚De Spule Heftfaben, 500 Yard — 
für Montag die Spule tar: | ipezielt für Diefen Montag 
firt zu sc \marfirt zu 30 


een 


Mittlere BI3 gute 8,50 
Sädrlinge — —— 11.00 
Fette Alhe und Stinder... 6.75 
Bullen ou DR 
Kälber, gute bis ausgel... 7.75 

Saweine (ver 109 Yrund)— 
Im Durchſchnitt 17 
Sawere — — 
Leichte Weiſchern vaare. 
—— 


25e Bel; Dan: ! 
teltnöpfe, Mon: 


-13,50 
-15.00 
-12.00 
-10.00 


-13.25 


Wöchentliche Sriefliſte. 


Nochfolgendes iſt die Liſte der im bieſigen 
Roftamt lageenden für Empf änger mit beuts 
[sem Namen beftimmten Briefe. Wenn diefele 

en nicht innerhalb 14 Iagen bon obenftchen« 
|dem Datum angerechnet abgeholt werden, fa 
werden fie nad der „Dead Ketter Sffice ge · 


ſandt. 
Chicago, den 24. Nobember 1917. 


1863 Noltman $ 

1R67 Not Fannie 

1875 Ladle M 8 
| 1878 Liebef Etefan 
„ ı 1870 Lifomali Zobn 

aelAdelagunda 1882 Lucki Jozef 

FerdmanSamuel 1883 Luskt M 

— Abraham 
debſtein Harry 

7 Zaddeim N 


-18,00 
-18.10 
—18.10 

-18.00 


18.00 
..17.95 
— = 35 
te Bad maare 280 
5 400 Mund) 
Gerntichte, do., 200—2ÖLl 
Er A 
Ferkel, mindere bis beite. 
Schaie (ver 100 Bfund)— 
Lämmier, gew. bis beſte. 
do. geringere zorien.. 
Jahrlinge 
Wethers, geri⸗ 
—— 
Böck 


| 1802 Alpes S 

1816 Braun A 
1817 Buch — 5 
1819 & PR nd 


.17.60 
14.00 


-17.85 
-17.50 


..15.00 
.12.50 
13.28 
age bis beite. 12.00 
— * beite... 6. 75 


ei, Harz un Alkohol. 
(Preife dom Paint, Dit and Barıiid Club, 
900 Welt 18, > ER 

Standard, weiß, 175..........8 

aphtha ... .... 
Ted Erowu "Safoltn. 

nteröl, fhiwarz 
zelnfamenöl, ro), Im Faß. ... 
do. gereinigt, 
Terpentin, im Faß, Gallone. 
Retnnes Dletweis, in 100 —BD | 
Säffern, das aß. Ö ' 


38 Fritiler Henry 
18 30 Hick Mayer 
1351 Jalobs Harry 
1855 Juſebarch MW 
1858 Karpenkoff Beny 
1850 as 8 


Fußballſpiel. 


Wisconſin trug über Chicago, Rorth- 
weitern über Michigan den Sieg davon. 
Auf dem Staag-Tyelde haben ge= 
| fern die „Badgers“, die Fußballriege 
der Uniperjität Misconfin, über bie 
|, Maroons“, die Riene der lni- 
verfität Chicago, mit 18 gegen ® 
'Buntten einen vollftändigen Gieq 
|davongetragen. Sn der erften Hälfte 
bes Spiels bot fich lehteren zweimal 
eine ausgezeichnete Gelegenheit, bie 
| Oberhand über den Gegner zu ges 
Iminnen, fie wurde aber nicht ge= 
‚nügend ausgenüßt. Der Befuch mar 
‚lange nicht fo zahlreich wie bei frühe- 
'reır Gelegenheiten, was teil in dem 
1. Wintermetter, teil3 auc) in dem Um= 
» ftande, daf auch in Evanfton gefpielt 
*mwurbe, feinen Grund haben mochte. 
In Evanſton ſtanden ſich die 
Norihweſtern Univerſität und die 
Univerſität Michigan gegenüber. Die 
Riege der erſteren zeigie ſich von An— 
‚fang an als die befiere unb mußte 
?' fi denn aud), mit 21 gegen -I2 
'Buntten, den Sieg zu erfämpfen. 
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0.00 
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95: gradiger 


ftienbörfe. 
Kadjitchend die gejtrigen Preiie 
on der hicligen Aftienbörje: 
Ultien. 


Verlaufe Hoch Medr. Schiub⸗ 
preife 
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tiheries . 20 
sb. Ei & Go, ya, 50 
do., Vorzugsaktien 395 ’ 

Chie. Bneum. Tool..130 
hic. Rys., Scries 2. DU 

Eudabh GO; 1.6.00 

ı Kommonm, Edi fon ..205 
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2) 35 3 85 | 
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u. ©. tee . 
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do,, 
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... 35 
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my, 5 


1it 58 
Rys 


to 
Liberty 
48... 


82000 Ch. Cith 
80000 Chic. 
18501. 

350 bo, 


08 .7{ ) 98.* 
97.80 97.50 
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Die nachſt ehenden Notirungen der 


New Yorker Börſe i in den wichtigſten 


Altien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Akttienmatlern be— 3 
ıfannt gegeben worden: ik 
‚ American Can Contpand...... ur 

ı 9 merican 


| Ymericanı 
ı Baldwin Lorsmofide „uueruane 


! Central! 
J j Gructble 


Weſtinahoufſe 
Schiten Cie 25 Eents in Wrietmarten | 


dabei war, daß U. ©. Steel Com: | 


N 


Schon adhtschn Jahre lcidvend, 

Mich., Sept, 1914. 
Nerbenfhwäche, Meißen im sopfe und- 
Schlaflofinteit planten mi Thon feit 18 YJabs 

ren. ‚umeilen wurde ih aud fleberiih uf 

! obnmäßtig, fodak ich längere Zeit im veit 

| gen mußte. Seitdem ih aber adt Flafher 

j 


Geſtr. Schluß Hente 
Weomotive Comp.n. 55 yalon, 
Smeltir BE area * 76 Ex 


Slnaconda 
Heiblebern Zteri . 
Qeatbe m E om 
x von Xaltor Nönigs Nervine genom men batte, 
>| jihfte ich mich gany alüdlih, weil mein Leis, 
r ' den aufgehört bat 
! Chriftiana 
| „Mein lleined Müdchen,” 
Tillis aus 


tile Sarine. 
“ Ibattien ER 
i, Ve De Sompann. 
roleum 


Sadmann. 
ocreidt Franu 
Paleſtine Texas, „litt ſchon feit 
S|jopa Monaten an stalliucht, vwurde deshalb 

bon einem Arszte behandelt, aber are 28 


3 id tor Paftor Nönias Nerpine gab 
4 | fie bald pollitändig bon den NInfällen — * 


Frau NR. Holland in Fort Pierre N, Tal, 
iin an Nervenihmäge jeit einem Sabre, wurde 
aber davon durch Waftor Königs Nerbine bes 
a | freit, hält das Mittel feitdem im Haufe für fi 
& | md Töchter, wein fie mandmalf nerbös wer⸗ 


= 
3 ein, werwolles Buch für Nerbe 
Frei | dende wird Sedem, der «8 Ver 
l naelandt. _Mrme erhalten au 
Mm tediatn umfonft. Diefe — wurde 


& A 

BEN en Sn 

— Ma bon rent und’ Jen 
KOENIG MEDICINE CO., Chicago, iii. 
tı W. Lake Str., nahe Dearborn. 

mon trogdem heute von 984, auf vei upotbetern ıu Haben für $1.00 bie Zuajaie, 

96% fiel. 6 Giaiaen fig 00. 


3X. 
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An der Börf ſe hertſchie heute bie 
übliche Samftagäftille, die Kurfe! 
hiellen ihre Höhe und eine orößere! 
Eicerheit, ald wie bisher hat fich 
ned Marttes bemädtigt. Auffallend | 
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nigt a 
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Sridenſoffe 


—dieſe niedrigen Preiſe und feinen Quali | 
ſind eine Ermunterung. I. 


Haupt Floor. 


groſtes 
und Geſel lſchafts-⸗ 
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tin Finiſh; mit hübſchen Muſtern; 
60 Zoll breit: 
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feltenen 

liebten Herbſt 

regulär 54.00 0 
Yard zu 
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AND TRUST — 
Fine Staatsbani 
-O.-Ecke LaSalte und Madison Sir, 


ſteſtes Bankhaus in Chicaegre 
Gegründet 1855 


Kapıtal und Ueberschuss $2,000,099 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


3% Zinien anf Spareinlagen 
Spar-Deyt. anf dem Gramdflur 
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The Rietoris tie Tech Special, 
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welter Floor, Zimmer 200, Chicago. 
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Servietten, 
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und 
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iner 
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Huck-Handtücher; geſäumt: — 
mit echtfarbigem roten Border — 


ertra qute Schwere — Ihe 


Stück zu nur 
Tamait - Vierede; 36 bei 56 
Satin Finiſh, für das 


Zoll; feiner 


Zentrum oder zum Servi— 
Huck Handtücher; reines Leinen 


ren; 390 wert. Stück, 
Nat 


ft;z geſäumt oder hohlgeſäumt; 
Oid Style Gras gebleicht das 


Stück ſpeziell zu Me, 39e 290 


und 
Leinen; cin | 
u 0x80 Zoll, und jechs } 
15 Boll; boblgelaumt 


F ſpeziell 85. 98 


mi 


reines 


Serge: fein gewebt, 
„braun, Plum, Forſt— 


regulär 32.00 — die $1. 59 


Reinwoll. figurirte fran— 
zöſiſche Challies; in kleinen 
ten und geome etri⸗ 
a Ontipürfen jotwie auch 
Aka Punkten; bildet ſtets 
ein ſehr wünſchenswertes 
Feiertagsgeſchenk regu 


c wert, 55 
C 


in Nabr 


at; 


yon 
J geb! ul 


ſche 


sr 


d; 
von 
De 


extra 


81.95 


Mäntel und Suits — 
ziell, Yard zu 


N 


Bi 


vert bis zu 85.00 - 


93.79 


Denver Klaih Goatings; eine gite 
der beliebteſten Stoffe für dieſe 


Mäntel un 


i Throws — regu— 87. 75 
Yard zu nz 


| 
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die T igung ng potgrapife Scherzbilder. 


Thaleia, die Muſe 


des Heiteren, 
dert ſcht aux 9 uf 


auf dem Gebiete der 
hr phie, Neben dem Grnben, 
das Dieje lebtere für die Wiſſenſchaf— 
für bie Induſtrie, für das täg— 


togra 


ten, 


liche Leben leiſtet, bietet fie auch reich— 


liche Gelegenheit zur Unterpaltu ing ı 
und ! Beiuftigung. Sie ift in dieier: 
Beziehung in vielen Källen ſogar 
der zeich neriihen Sarrifatur überle: | 
gen, weil fie vermöge ihrer Fähigkeit, | 
alle Dinge und Perfonen in aröbter | 
—— und Aehnlichkeit wieder 

eben, in der Verbindung dieſer 
— mit dem Komiſchen 


J Lili) 
Fi u? 
ırren oft viel überraichendere 


Fie 
Bi: 
Wirkungen hervorbringt. 
Einige dieſer heiteren 
sungen der Photographie, 
den einfachſten 
durchführen laffen, 
Irieben werden. 
Karritaturen, wie man fie pie 
ia den politifch-fatirifchen Mibblät- 
tern findet, bei denen ber Kopf einer 
befannten Berfönlictett auf einem 
gehörigen Körper figt 
uf photoar aphiichem We 

beritellen. man bie 

n, nach der die Karritatur an 
gefertigt. werden ſoll, zu dieſem 
Zwecke eigens photographiren 1, ſo laſ⸗ 
ſen ſich komiſche Effekte erzeu— 
J man die Perſon zuerſt in 
gonzer Figur aus großer Entfern ws ig 
aufnimmt, ſodaß ſie im Bilde ver 
hältnißmäßig klein erſcheint, und fie 
denn aus großer Nähe photographirt 
(bei der zweiten Aufnahme — die 
Wiebergal be r damit 


* 


und 


Anwen 
die ſich J 
Hilfsmiiteln 


In 


mögen hier näher 


(fach 


wann 


>Yy 
ger 
W 


gen, 


Dez 
Mi opf 
en Negativen fe 


ſchneidet aus 
—X 


‚Im 
Bine 
Ma 
Jhacy De 
eine 2 
aufgenom! nenen 


en 


r er 
De it man j 
zuletz 


Kobf 


e 
it 
pie 


e, dem 
Bilde den 
tlebt ihn 
feinen ver eriten 
und photegrapdirt das zujammenge- 
teste Bild no einmal. Nach dem! 
entjtehenden Negativ fann man danıı 
beiiebtaq viele Abzüge anfertigen. 
Mittele Methode lafien 
tfchtedene andere ſpaß— 

Man nimmt 
ei dem; 
aus 
Fi 
bor; 


FE 


roraliıa r 


aus, uber 


Kopf Aufnahme ſi 


mr 


us 


dDerjelben 


no 


324 
1109 be 


t noch 


jofle Bilder beritellen. 
. B 

vorher 
arüberer ( 
qur auf, 
men aanz 
(ein rotes 
Dienfte) un 
man aleicht 


rf+ 


zuerſt eine Verſon, 
geführten 
Sntfe rnung 
ſiel li 


3442 


mtn 
Iivii be 


Beiſpiele, 
in ganzer 
ſie aber diesmal 
dunklen Hintergrund 
Tuch leiſtet dabei gute 
id auf einen Schemel, den 
alls mit einem ſchwarzen 
oder dunkelroten Tuche behä da= 
mit er auf dem Bilde nicht fichtbar 
wird. un ftellt man eine große 
Flaſche au: veißem Glafe auf die=| 
elbe Stelle, an zelcher vorher dien, 
Perſon ge den bat und phoivaras ! 
phirt erit derſelben Trocken— 
platte, die man zur erſten Aufnah— 
verwendet hatte, aus nächſter 
Nähe. Wenn die beiden Auf— 
nahmen richtig ausführt, erhält mar 
ein Bild, welches die ————— 
Perſon in einer Flaſche eingeſchloſ— 
ſen zeigt. Damit die beiden Auf— 
nahmen hinſichtlich der Größe der 
Gegenſtände in die richtigen Verhält— 
niſſe kommen, tut man gut, beim 
Sinitellen auf der Matticheibe ber, 
Camera mit Bleiftift die Größe ber 
Figur zu marliren; man fann dann | 
bei der zweiten Aufnahme die Größe 


n 


u 


ngt, 


4 


e, 
ſtan 
eier auf 
ce 


mp 
me 


man 
iu 


|dargefil lien Perſon noch ein 


ſind lediglich 


den | 


ı wei 


Blatt 


ae 
ge 


laſche 

a 
Handelt es fich um die Heritellung | 
einer Harriletur nach einer Per ſon, 5 
die nichts davon wifſen ſoll, deren 
Porträt man aber beſitzt, ſo photo | 
grapbirt man irgend eine fomijche | 
Figur entweder im gleichen orer ver: 
teinerten Maßftabe (vereinfacht wird 
das Verfahren natürlic” dann, wenn |, 
man die betreffende Zeichnung direft |} 
benupen, d, bh. aus der betreffenden 
geitung herau?fchneiden kann), ver— 
ſieht dieſelbe mit dem ausgeſchnitte— 
ui Kopfe der Porträtaufnahme und! 


photographirt dag Ganze noch ein 
mal. 


nau dem erſten Vilde 


| 


Geiſterphotogr 


aphien, d. h. Photo⸗ 
raphien, 


auf denen ſich auße v der 
„Geiſt“ 
der Die! 
Geipeniterhaftig- 


;eigt, und ziwar ein folcher, 
vorſchriftsmäßige 
keit und gig bejigt, fün- 
mit Hilfe der photographiſchen 
mera —* ganz einfach an— 
gefertigt werden. Zu dieſem Zwecke 
zwei kurz hintereinan— 
de Aufnahmen auf derſel— 
Platte erforderlich, eine ſehr 
kurze für den „Geiſt“ und eine nor— 
mal lange für die den Lebenden an— 
gehörige Perfon. Man kann diejes 
Kunftitüdchen in folgender 
ausführen. Man ordnet in 
Simmer, für die Aufnahme ge- 
wählt wurde, zunäcdhjit die Perfon an, 
welcher der Geiit erfiheinen joll, läßt, 
te mit dem Ausdruf des Schredens 
oder Entſehens auf die Stelle! 
— * auf der im Bilde der Geiſt 
zu ſehen ſein wird (einſtweilen wird 
ae Leßtere noch nicht beraufbe 
voren), Stellt den Apparat ein | 
nimmt dann die Belichtung vr 
ieſe Belichtung muß nun mit Rd, 
ht darauf, dab fie Zur; darauf! 
weiter fortgejeßt mird, wenig | 
(etwa um 14) Hürzer bemeifen wer⸗ 
| 
I 


nen 


Ka 
N 


derſolgen 


ben 


Meife | 
dem | 


dos 


zur 


u: 


* 


Lu 
ich 
un m 
Di 
ein 
— 2 
den, als ſie in normalen Fällen zu 
dauern haben würde. 
an, man habe berechnet, 
den 


TONER wir 
daß unter 
obwaltenden Umſtänden 8 Se— 
Iunden Belichtung erforderlich wären, | 
bon ber Perjon ein auies Porz) 
trät herzuftelfen, fo erporirt man zus! 
nä nur 6 Eefunden lang, ver: 
ichlieht dann da3 Objektiv dureh ben 
Dedel oder den Berihluß und läßt, 
während bie Perfon unberwealih in 
ihrer Stellung verharrt, Schnell den 
„Geiji“ auf Die vorher bezeichnite 
Stelle treien. Hierauf erpenitrt man 
fertig, d. h. meitere 2 Gefunden. 
Man erreicht Durch diefe Belichtung: 
art zweierlei: einesteilz bildet fich der 
‚Geift“, ald melder natürlich eine 
| äimeite, mit einem Juche bevedie Ver 
Jon mitmirft, infolge der ungenü- 
genden Erpofition, die er erfährt | 
nur ganz jhmwah („ätherifch!”) auf 
der Platte ab, was aber aerade be- 
ı abfichtiat wird, andernteil3 müifen 
'pie hinter dem „Geijt“ befindlichen 
Geaenftände auf dem Bilde durd 
diefen hinburchfcheinen, meil biefel- | 
ben mährend ber borhergebenden ' 
längeren Erpofition die Stelle ter! 
‚ cuf der fpäter der Geift er=! 
fcheint, bereits fräftig beeinflußt ba= | 
ben. Natürlich erfordert eine berar: | 
tige photographiſche Sitzung einige 
Vorbereitungen, vor allem muß ſich 


um 
I 


ßt 


Dafür 
‚eg aut 


‚eine berfelben felbft anfertigt, zumal! 
| die? 


‚einen 
erheblich 


ı Lichte 
| folgende: 


'die genau fo aroß ift, dah fie in den! 


‚teilt fie in 3 
die eine etwas größer tit als die an- 


| ten 


'flamera an und ftellt es fo ein, daß | 


ı Bildes erhält. 
Berfon auf diejenige 
Imelche der nicht beredten Hälite ber 


t. wünſchte Stellung, 
und bel 
und nachdem man die Kaſette wieder 


Auf dieſe Seite läßt man 
nunmehr treten 
entſprechende Haltung, 


Sountagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. November 1917. 


der „Geiſt“ darauf einüben, daß er 


auf ein gegebenes Zeichen fofort auf! 
eine vorher bezeichnete Stelle tritt, ' 
die der Situation entfprechende Stel: 
[ung annimmt und in diefer einige 
Sekunden lang unbemeglich verharrt. 
Auh muß die Perfon, welcher ver 
Seift erfcheint, mit fo ruhigen Ner=, 
ben begabt jein, daß fie etwa eine 
halbe Minute "lang (fo viel Zeit 
dürfte alles in allem immerhin ver— 
gehen) unbemweglicdh zu fiten vermag. 
erregt aber das Bild, menn 
aelungen ilt, üiberall „Senfa= 
tion!“ In die Kategorie der photo- 
graphiſchen Kunititüacen gehören 
‚ferner die Aufnahme genannter 
Doppelgängerbilder, auf venen man 
dieſelbe Perſon zweimal in verſchie— 
denen Stellungen oder Handlungen 
erblickt. Am einfachſten laſſen fich 
dieſe beluſtigenden Bilder herſtellen, 
wenn man über einen genügend gro— 
ßen ſchwarzen oder dunkelroten Hin— 
tergrund verfügt, der kein Licht in 
das Objekttiv reflektirt. In dieſem 
Falle genügt es nämlich, zwei hin— 
tereinanderfolgende Aufnahmen auf 
derſelben Platte zu machen und zwi— 
ſchen beiden Belichtungen die Perſon 
den Platz wechſeln zu laſſen. Da 
der dunkle Hintergrund die lichtem— 
pfindliche Platte nicht beeinflußt, 
wird weder während der erſten Be-⸗ 
lichtung die Stelle der Platte, an 
welcher die Perſon bei der zweiten 
Aufnahme erſcheinen ſoll, belichtet, 
noch während der zweiten Aufnahme 
die borher belichtete Stelle der P.atte 
mal3 erponirt. Das Verfahren 
erfordert feine großen Vorbereitun- 
aen; man muß nur vor der eigent- 
lichen Aufnahme auf der Mattfcheibe 
ter Kamera ermitteln, tie iveit bie 
Berfon das eine Mal recht3, das ans 
dere Mal links zu treten hat, damit 
das fertige Doppelbild die richtige 
Raumberieilung erhält, und die be- 
treffenden Stellen auf dem Fußbo— 
den mit Kreide bezeichnen. Melche 
Voſe die Berfon mährend der beiten 
Nufnabmen anzunehmen bat, das 
muß natürlich der Phantafie und der: 
Beurteilung der Mitwirtenten itber- 
faffen bleiben. Die Erpofitions- 
dauer follte beivemal möglichjt ge— 
nau  übereinftimmen, damit beim 
Sntiwideln das eine Bild nicht fräf>; 
tiger wird alö das anbere. Findet | 
bie Tr. jebodh in einem Zime | 
| mer ftatt, welches feine Beleuchtung. 
durch ein einzelnes Fenſter erhält 
und befindet fich dieſes Fenſter pa— 
rallel zur Augenaxe der aufzuneh— 
menden Perſon, ſo iſt zu berüdfich- | 
tigen, daß bei zunehmender Entfer-⸗ 
nung des Aufnahmeobjektes von der 
Lichtquelle die Beleuchtung eine | 
ichwächere wird und daß diefer Uns 
—— — durch eine Verlängerung 
der Expoſition ausgeglichen werden 
muß. | 
—* ein Hintergrund der er— 
wähnten Art nicht zur Anwendung 
tommen, ſo muß der photographiſche 
Apparat eine Vorrichtung beſihen, 
die es ermöglicht, daß während der 
beiden Aufnahmen jedesmal diejeni— 
ge Hälfte der Platte, welche nicht be— 
üchtet werden ſoll, verdunkelt wird. 
Solche Vorrichtungen befinden ſich 
zwar bereits im Handel, allein man 
iommt billiger weg, wenn man ſich 


ya 


noec 


gar keine beſondere Geſchicklich⸗ 
teit erfordert. Von vornherein fei 
bemertt, daß diefe Vorrichtungen alte | 
gemeinfamen Nachteil haben: | 

da Sie Das einfallende Licht wur! 
Hälfte abfehmeiden, maden fie eine | 
längere Erpofitionsdauer | 
fodaß die Aufnahmen unter 
Umftänden nur bei qutem 
borgenommen werden fönnei. 
(Fine ganz einfache Methode tit Die 
Man jchneidet aus ſchwar⸗ 
zem Kartonpapier eine Scheibe aus, 


nötig, 
dieſen 


hinteren Teil der Meſſingumfaſſung 
des Ob jektivs (wo dieſelbe in den am 
Rorderteil der Kamera befinpfichen |} 
Ring eingefhraubt iwird) paßt und 
wei Hälften, von benen | 


dere. Die größere Hälfte der Schei⸗ 
be klemmt man dann an der erwähn- 

Stelle der Objektivfaſſung feſt, 
ſchraubt das Objektiv wieder an die 


man auf der Mattſcheibe ein Bild 
von der halben Breite des fertigen! 
Hierauf läßt man die 

Seite treter u 


richt, 


Lan 


aibt ihr die ge- | 
ſtellt ſcharf ein 
Nach der Belichtung, 


Obijiektivs entſp 


ichtet. 


geſchloſſen, aus dem Apparat her⸗ 
ausgenommen und burch die Matt: 
icheibe erfegt hat, aibt man dem 
Dbiettiv, ohne die Kamera im ge- 
ringiten zu verfchieben, in der Rich: 
tung, in der e8 Infe geichraubt wird, | 
ine halbe Umdrehung, fodah jept! 
die andere Geite des ganzen Pildes 
auf der Matticheibe Tichtdar wird.’ 
die Perfon, 
‚ aibt ihr wieder bie | 
ftellt ein und | 


&tet auf derjelben Platte zum | 


Wird 


beli 


1% Beimerf, 


eesreilse 


heift Umwälzung, Neubelebung) fie Ift die 
einzige uud mirfiise Art, um Hellung voll | 
fommen au erzieien, | 
und Nerven⸗ 
Darm. Nieren, Leber, 
Lähmungen, Shmür 
Art finden obne Nele | 
in etc, rabifale Silfe, toie | 
vu her jein i ia im, 
Negeneratien &%. Heilverfahren 
beſtebend etbode für, innere 
ftreösleide: t Imor e, efhmüilfte, 
Ulcer, 
einen Be 
cuch jabrelang beſt un 
erdäet wurde Mi t rfäume en di» 
fienfreie „Information“ einzuho! t 
Epiital- Neetneraiir- —— ſahren rn einzia 
in feiner Mrt und font nicht im Sande vor 
banden ca ift in Europa mit den büdlie 
‚ Ehrungen preißpelrönt, Wir brancen tet ne | 
eeren Korte, wir bringen akfoluten Weweiß. | 
Man Gehe nicht achtlod vorbei und betrashte 
es nur ald Neilame, e8 Tann für fo manden 
sur Bebenbirags werden, Man tmende fig 
an das 


Institute ot Regeneration, 


6 et tr, German Bant Bidn. 
1161 N. Glart € a | 15ne»Dipofo * 


— 


iſt die 
und | 


es | 


fer 
ige 


in das Peiben oft | 
’t ls nuhellbar | 
di» for | 


Unf ar 


nahme 


dig feſtſiht. 


Waſchſtoffe 


72290-zöll. gebl. 
Bettlaken, frang. 
Saum in Mitte; 

großer Muiter - 


Söc Ei ſpegiell 
Stück für Ipeziell 
69) Bar 123c 


nur. 
—* ungebleichtes Sheeting — 
richtige Breite für Her— 1 
ſtellung von Sheets, Yd., 123c 
Drei Ginghams, | Drei- u. Wrap- 
per Bercales, in 


I 

he | 

hübſche Plaids, 
Checks u.Streifen, dunklen u hellen 
Farben 


J— 143e | Nard 1720 


Comforter Ueber⸗ 
zug, große Mus: 
wahl mittlerer u. 


STATE MADISON ae 


DEARBORN STS. 


Blaukets uſw. 


Bett Gomforters, Silfofine-Ucherzug, 
mit reiner fanitärer Watte gefüllt, in 
mittleren und dunklen ‚Harben, | ſchwe⸗ 
res Wintergewicht — 

ziell zu nur 


Bett⸗Blankets, weicher —* 
iſh, in lohfarbig, weiß und grau — 
Thread Whipped Kanten, fancy 
—— u ſchwerer dicht 
gewebter Kap, Winter: & 
fchwere, $5.50 wert, Br. 53.98 
Bettliffen, mit feinen reinen janitären 
Federn or und überzogen mit feis 
nen Art Ticing, volle Größe, 
ſpeziell Stück zu 


Eine Anzahl Seide Grepe uud Grepe de Chiie Blujen heruntermarfirt 


Die Matits 
x Crepe de Ehines 


in diefer Gruppe von 400 Stüd, welde wir für Montag offeriren, find aus einer vorzügliden | 


Onalität jeidenen Georgette Crepes und ichweren 


gemacht, die Faſſons, die Ihr findet, find außerordentlich Feidfame und Die Arbeit anfjerordentlih gut— 


Sübice beftidte Monelte, in feinen geblümten Zweig- Wuftern, Kombinationen von Spiten: Einſat, Edging, 
feinen Pin Tucks und breiten Bleats, pleated und volle Frills— 


Convertible ımd flache ragen, lange Merinel, viele mit Noveltv Manichetten, in weiß, fleifchfarbig, roſa u. —XR Plaid 


Effekte für mehr vraktiſchen Gebrauch — Größen 


Seidenſtoffe, Velveteens 


40: söllige Satin Charmeuſe, die beliebte Kleider— 
ſeide für Winter-Trachten. Hier iſt ein außeror 
dentlicher Wert für Montaäg; reine Seide, ſchön 
glänzender Finiſh, ſchwarz, weiß und alle neuen 
hellen und dunklen Farben; für Straßen und für 
Abend⸗ Trachten; Aus wahl bon ke _nalttät, Die 


51.39 ac nu 51.39 


werden sollte; "die 

Yard zu 
Nenmodiicde Seide: Taffetab und Satind, ge: 
ftreifte, farrirte und Plaid- Effekte; helle und 
turnfle Farberkonbinationen, für Waifts und für 
Kleider; 26 und 36 Zoll dreit; Mostag 79e 
die Yard zu $i.47, $1.17 umd 

Belveteens, find Diefe Fation 


36⸗zöllige Loſtüm 
populärer als ſeit Jahren; auf, Twill-Rückſeite, 
feine ſeidenarti ge Appretur: in 


eshtfarbiger Pi 
51.59] 


pe, 
teft 


Pile, ſeid. 


9 und den neueſten Straßenſchat— 
tirungen, wert $2, Montag die Yard. 


Die Haudichuhe 


Kid Mittens für Damen, durchweg 
gefüttert, Pelz-Vejab, in lohfarbigen 


Schattirungen, Seconds der 79e 


$1:.25 Sorten, zu .... 
Gafhmere Tamen-Hand! bihube, - 
fliehgefüttert, 2 3 Claſps, 590 
nur Iohfarbin, zu 

Poppelte woltene Mittens für Kin— 

der, in dunklen Farben, guch dop— 

pelte wollene Mittens für Babies, in 

weiß und in hellen Farben 124 

20 


—die Auswahl zu 


* .. 
Die Striimpfe 
2c Fiber Seide Hafbitrümpfe für 
Männer, in jchwarz, Winterjchiwere ; 


glängender Finiſh .123c 


Seconds, jprz., Paar. 
Schwarze baumwollene nahtloſe 
Halbjtrümpfe fiir Männer, mitt- 
leres und ſchweres Gewicht, Se⸗ 
conds der 19€ | Dualität, 

Paar zu 
Extra ſchwere ſchwarze baumwollene 


und Baumwolle gefließte Kinder— 
ſtrümpfe, Black Cat Marke, ein gutes 


Sortiment von Größen 22€ 
Taſchentücher 
| 


— —— 


es 
"= 


f] 


En A 


Dreifen; 


Au 


—— 
EL 


— 


35c Qualitäten, Yusivabl zu 
Katın Tajchentiiher für Damen, eine Gdc 
beftidt, in weis und farbig, drei Tortirte 
Mufter in fanch Bilderfihachtel verpadt 
regulär für 39c verfauft — 
fpeziell die Schachtel berfauft 
für mur 
Initial Taisentüher für Männer, mit 
beſtidtent Longfellew Buchſtaben und 
ezöll. Saum, gate Dualität Lawn— 
ſechs in Schachtel verpackt, A Ag 
ide wert, die Schachtel für .. ( * 
Eine Ecke beiitete nonigefäumte Taſchen 
tücher für Damen, großze Sortiment don 
Shen, alle feblerlos - regulär 
1060 wert, estell das Stück 
offerirt für nur 


Ar 


Self 


EEE 


* — 


2 


Br 


Größen 


—F 


Kleider für die Knaben 
Pinch 


mit 5 
Knickerbocker-Hoſen durchweg gefüt 


— 


Bad Anzüge für Knaben 
Stile abnehmbarem Gürtel, 


in Club Ghede, 
‚in braun 


tert, ſtarke Stofſe 
Plaids und Miſchungen, 
u, grau; Größen 6 bis 
“rl °, $5.00 Wert 
I zu nur 
Zäwere wollene Madinaws für 
Ainaben 


Gürte! 


— SThawl-Aragen und 
rundherum oder Gitricl- 
jübſche Plaids, 


Rücken, in gi än, 


gran und branß, Größen 7 bis 
18 Sapre, ae vöhn: 


55.50. „s. 27! 


Tommd Tuder- Anzüge fü r — 
in hübſchen — 
i Jahren 


dazu 
pint vo 


ihen 


iveziell 


garnirt in anliegendem Ef- 
Straußen- Dands, Blumen, 
Band, 


Kleine geſchneiderte fertige Hüte, aus ſchwarz 
Sammet, ſehr einfach aber hübſch gar— 
irt m. Grosgraiband u. 


I >16. al Damen, iniermöntel. 11. 371 


De lours, 
Plüſch hergeſtellt — 
Halb⸗ und ganz Gürtel⸗Modelle ⸗hohe 


ee 


Breakfaſt Sets, 
paſſende 


und weißer E 


36 bis zu 44 — wirklich 
Weontag offerirt zu nur 


ein 


Winter⸗ Putzwaaren 


?azwin Damen: 
hüte, ſchwarz 
uͤnd die popu— 
** Sandfar— 
We, ausgezeich— 
nete Qualität 
Stinners Sa— 
‚ff, mittlere 
u Form nt. bän- 
= gender Strem- 


92,53 


Schleife, $1.50 mt., c 


Hüte koſtenfrei garnirt. 


uſw., gut 84.50 wert, zu 


Winter - Mäntel fiir Damen — ein jeitge- 
mäßer Derfauf zu eritaunlich niedrigen 
jie find aus Sibelines, wollenen 
und jeidenem 


CThibets, Rerieys 


Waiſt⸗Effekte, großer Cape Kragen von 


Material, einige mit Hoke⸗gutter; 
in einfachen Farbe 
Plaids und Miſchungen, 


en, 


für Damen und 


Miſſes, 5816.50 Werte, 2 


J — 


Sweater Coats uſw. 


Schwere gerippte graue Sweater— 
Coats F —— mit Shawl— 
Kragen, 
rirt zu 
Reinwollene Sweater Coats 
für Kinder, in Navy, Grau und 


Garbineal, in Größen für 6- bis 
12 jährige, ſpeziell $1. 97 


zu nur 
Schön geſtreifte Unterröcke für Ta: 
nren, mit Ruffie *— Flounce, 


Flannelette Nacht 
Gowns, pink oder blau 
58 extra groß 


Te 


Sfirt, Jaget u. 
Kabvpe, einfad 
mit ſchwar 3er 


der uns 


Tvaßige Bilder 
Zwillinge) erhäl 
Verfahren, wenn 
ſetzt, daß bie 


zweitenmal. Eine Trennungslinie 
zwiſchen den beiden Belichtungen iſt 
auf dem fertigen Bilde nicht wahr— 
nehmbar. Man muß ſich aber = — 
D (] r | . 
ten, Das re Zi "Bänte, ‚nahmen mitten 
Stübfe u. dergl. nach der eriten Auf: durchgeht und fie 
zu berfchieben, falla biefelben |... 
zu bei der zweiten Aufnahme mit — 
ins Bild kommen ſollen. — Eine En ge 
andere Methote beiteht darin, daß | sehen —— 
man fich einen leichten Vorbau für die lan erblickt 3 
Stamera fonftruirt, deffen Dimenfio- | a et d 
nen fo gehalten werden, daß er ſich 
Iporn über den Holzrahmen der star | 
mera fchieben läßt und hier pollitän= | 
Man kann dazu ein 
leichtes, innen geſchwärztes Kiſtchen 
Sigarrenliſtchen) verwenden, deſſen 
Dedel aus zwei gleich großen Hälf- 
ien beilent, die fi unabhängia von 
einander öffnen und fchließen lafjen. | 
Die beiten Türen werten vermittelt 
Eharnieren am Kiftchen befeftiat. Die 
Unmendung bed Vorbaus ijt nach ber 
porherftehenden Befchreibung der dem 
gleichen Amede dienenden Karton: 
icheibe wohl ohne weiteres Kar. Ganz 


einen Menichen 
pern. 


Un iſtändlich. 


denn eigentlich? 
ipud’n möcht i'! 


— Verdächtige 


rm 


(a 


aufeinanderfolgenden 


'erften Aufnahme nach Iints, 
zweiten Aufnahnte 


dann 


—ñ— B —— 


„Ein Fünfzigcentſtück hat der Junge 
verſchluckt? O D, dieſer Lümmel — was 
fangen wir da an — er muß zum 
Arzt — ein Brechmittel!“ — „Vater, Du, Kleine?“ — 
ſoll ich mal rauchen?“ 


la anefirse | 
t man bei dieſem 
man bie Perjon jo 
Trennungslinie ber! 
Auf 

durch dieſelbe hin— 

denn während bet 


nach rechts 
ſich herüberbiegen 
die Beine nach der 
bewegt würden. 
auf dem Bilde: 
mit zwei Obertör: 


- Mitreifender: | 


- Bauer: „Mußi! 


Rapital m, 


Kenntnis.— Vater: 


— Ein eitfind. — , — 


„Hier 
Bifitenfarte,“ 


A 


RETTET ANETTE EN EIG: 


oreman Bros. 
Banking 60. 


während 5.M,:Edie EaSale u. Waldinglen Str. 


Ched-Kontos erwinicht, 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


| Grundeigeutumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 


„Reißen Sie doch nicht ſo an dem tum zu ben niebrigiten Maten geliehen, 
Fenjter herum, wenn Sie doch fehen, 


|baß es nicht aufgeht. Was mollen Sie) 


Di 


Algemeine Banfgeigäft 
eberſchuß 82, 000, 000 


aan 


ausgezeichneter Wert — fpezicll 


u . * .. —⸗ ⸗ ⸗ * 
Kleiderſtofft-Spezialiiäten 
Doppelt gelegte, wolle- 42-zöll. reinwoll. Ko— 
gemiſchte Kleider-Ser- ſtüm-Serges, in einer 
ges, mittelſchwer, eng guten Auswahl belieb— 
gewoben, in einer guten ; ter Schattirungen und 
Auswahl von popniären in jebwarzg; 50 Stüde 
Stapel-sarben und in ; für Montag — fveziell 

fchivarz, Mon: 48 die Yard offe- 

tag die Yard. c rirt zu 

50-3Öllige ihwarzge |; Xeue Zlaids und 
Storm Serges, pai- Checks, in ſchwarz a. 
fend für Suits, ſo— weiß und vielen an— 
wie Skirts u. Klei— deren Farbenkombi⸗ 
der, morgen ſpeziell nationen, 36 bis 42 
die Yard Zoll Breit, 59 
zu ſpegiell, Yard c 
Tabrit· dieſter Klederſtoffe⸗ — — — 
eh ae sie. eg“ | Tuitinge, große Auswahl 


- * | bor er S irungen u. 
Schwarz und Stapie⸗ erben | 2 — 55 5 mad a 
vängaen bt3 zu 6 Narde nn 2s F E 


| I * ” 
Montag die Dard zu alle marfirt zu 


nur 44c jehr reduzirt. Breiten 


—— Das Leinen — 


Muſter 
vorzügliche Qualität, Te 
Ipeziell zu nur 
52.00 weite Marfeilles Muiter 
nefäumte Bettdeden — doppelte 


Bettgröne: ſpeziell u 


Be 01.19 


Ungebleichte türfifche Handtüher — 


Über qefeanfı, 120 
Dans linterzeug 


lich 19c wert, zu 
Verivpte ———————— geflichte Leib: 
chen und Beinkleider für Da: 33c 


men, zu nur 
Schwere nraue und Gern nerippte 


51.25 gebleichte Damaſt 
Tiſchtücher, 58 bei 72 Zoll 


baumwellene Unterhemden und 
Unterhofen für Männer, 
fpeziell zu nur 


Wolle gemifchte, Schwere ‚e gerippte 
Union Suits für | baumm. gefließte 
Männer, in allen Kinder-Leibchen, 
Gröpen, regulär | Größen 18—30; 
52.35, zu nur ' Montag zu 


5197 1Te 
Die Bänder 


Schwere Qualität reinſeld. Antique WMoire, 
Taffeta, Satin, Meſſaline, Satin geſtreifte 
und farrirte Pünder, bis 514 Yoll breit— 
in weiß, tofa, olau, rot und farbig, 15 
wert LiS die Pard zu ®@ 
Retnfeidene heile nnd biumile geblümte 
fanch geſtreifte. Plaid und farrirte 
Bänder, bis 674 Zoll Breit, alle nene- 
ften helfen und dunklen 5 Farben-Kombi- 


nationen für wancharbeit, fanch Ta- 
ſchen, Camiſoles, Schörven, daarfchiei 


fen n etc.. wert bis zu 39 — =_ He 


die Yard für mur .. 


Nr. 5 fhwere Sorte reinſeid. Satin Taffeta 
Band, in weiß, rofa, blan und Lilac, voll 
t 80ll breit, reaulür für Bc dverfauft, 5 

ive zielt d te Yard für C 


EEE 


TER En; 
ee 


—— 


— 


26c; 


RE Re 


33 


Be 


Der 


— er =, 


* 


Damen-Schuhe ufio, 
Fir Montag, 1,000 Paar 
Damenſchuhe, Knöpf- und 
Schnürmoden, Tips u. ein— 
fache Fußſpitzen, hohe und 
niedrige Abſähe, reguläre 
und extra hohe Moden, ganz 
aus Leder gemacht, Größen 
3 bis 8, jedoch nicht jede 
Größe in jeder Mode; wert 
von 83 bis 35, da ſie jedoch 
etwas fehlerhaft ſind, offe 
riren wir dieſelben ſpe 


ziell für 81 97 
0 


Montag 

Gummiſchuhe für Männer. Damen, Miſſes und 
Kinder, hohe und niedrige Moden, gut 75c 

wert, das Baar zu 


Zahnarbeiten frel. 

De Bei 
seönen 
nur eine 
Aleintgkeit 
für Bas 
Matertal— 
wie folgt: 

$2—$4 | Goldsühne 
2öc—T5e | Zähnezicehen 
diefe Anzeige aus. denn fl 
icht regelmäßig erfcheinen 


National School of Mechanical Dentistry. 
8506 &, Anbajy Ape,, Eıie Longrep Str, 
aodsjajondi* 


Ri Wagen :Branke! 


Nieren und Rhenmalismus » Kranke! 


Tentihes Nährialz,_ 34 Pb, für 75 Gents, 
von ersten und Ganitarien empfohlen, ſo⸗ 
wie wertvolle diaworforiuen fendet Euch 
Gegen Money Order, Chef oder va. 


‚J.Glaesser, Natural, 5 


| 1632 Meinede Aue, Milwantee, BiR 
| elaijonnifee 
— ——— — — 
u 
\_ — Bendant. — Kunde: „Wird bie 
Dame fich aber nicht an meiner etwas 
„Wie heißt | großen Nafe flohen?“ — — Heiraisber⸗ 
— „Nein, die hat daB Pendant 
au! 


Ganzes Gebitz 
Flillungen . 
Exneider 


ift meine | m 
dazu 





Sonnkagpost 


ö—— — — — — — — — — ——— — — 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 25. November 1917. 


fi f 
ö m — — — — — ñ * 


een ze — | — 
brat Zurfen, glei dem i . 34 F EEELEEEEITTE ben zu führen fähig waren? Mam 
Eur die „Sonntagpoft”.) —— — — oo Amerikaniſche Flieger in England. Die Entwurzelten * vergeſſe nicht, daß alle jene Lebens⸗ 
* | 1 z ‚finjtler vergangener Zeiten, jene = 
— 


* m — 2 2 2 32 de * * ” % 
> P ch | men, und für einige Minuten ben! —— 2 — tünſtler 
et briet den uter u ! Rüden der Küche gewandt hatte. er] is künſtleriſchen Gentlemen-Genießer, 
2 0 Zee a <!iprang damit nad der Allen und | ET RR X ae Be wur ‚mit denen fich die Literatur ‚jo gern 
a N 3 berzebrie ihn dort mit offenbar qus= | Bon Oscar A. 9. Sdymis. ‚befaßt, zwar viel Zeit heiten und 
RER Item Appetit auf dem Alchkajten. Daß — o——— — — ungen manchen — 
2EVääöνν | inF ( lug, — — . ‚ven wirklich nichts als beruflos 
pr * —* a. QU0B * BR ſchlu Will man ji einen Begriff ma- md infolge davon tpieder der Er- |ven Sf 6, a2 * 
Aus leicht zu erratenden Gründen änderte an der Sachlage nichts, und ini is Re ;theeinfluß * reden austojtende LXiebhaber waren, = 
| chen von dent, was ſich alles auf| ziehung mitbeeinf ußt werden, ganz | dal ihnen aber ihre alte $ruppen- 


E30 ni e 34 Mienchen, die Jüngſte der Schulze— vo. 
D rt | * | » elle | 2 — NR du - 
gehe ich in diefem Jahre mit einem ihen Sippe, mußte nod in zmwölfter den Schnittlinien ber Ebenen trifft, weſentlich aber auch individu llen zugehoͤrigkeit genug Verpflichtungen 
die fick : einer beidhäftigten mober und Zufallsbedingungen ıumterse- | 
ie fi) in eine — oder— 


* 


”, 
* 


et 


| 


ee ee 


— en * zoo zu. Stunde nad) Wienerfänigeln laufen, gen. Um diele drei De eregte tee . 
ie mit Jon ergnugen mar — i Tel i ölli m —— F —* * Be mn Reriänlichkei ih ie — ‚1,100 Nie hingehörten“. e ; 
nämlid) an das Schreiben einer Yyfchermittmoch, oder mie mir heut=! 1 F 2 — : RER adhıte man, weldye Mengen von be- | -_ i 2 Ne Mets irgendwo als Gutöherten, ” 
Dankſagungstag-Geſchichte — ers Sue ER IE TE ER ; ar ER —8 achte man, sen  . orten zu fallen, jo, daß fie als in Steiead oder di i : 
Dankſagungstag-Geſchichte. zutage ſagen, nicht zum „fleiſchloſen — —— — — BE | ichriebenem, betipptem und bedruuf: der ideale Inhalt jeder früheren m stricg® oder diplomatiſchen — 
Der betrübende Gedanke, daß nicht Tage wurde. | ER * | N Re — N tem Baier einen täglich ins Haus | Ständealiederuma ebenfoiehr er. ten bald freiwillig oder bald 
nur auf meinem eigenen, fondern Pen folgenden Dantfagungstag| # es I EN EIER N N geichiet, in die Sand gedrückt und | chtlich werben 5 defien Ivas —J DER Dein 3wange der Familie ihre 
auch auf den Tiſchen Vieler meiner verdarb der Storch. Er hatle es ſich N LITER ER TA ee En — RT BLZ ‚in die Tafche geitopft werden, Was een gcieflichaftlichen |. naliche Intätigfeit , umter- 
werten Leferinnen am nädjten Don: |kinmal in den Kopf geſetzt dem Aus-⸗—, * — — * 8 RE Se WERE RAR 19 fir Berge von Belegen, Verträgen, | ; 





jbreddien, und diefer Fünftige Zwang 


| re ER — — J Chaos und ſeinen überperſönlichen jäpt fie di gr: 
nerstage der obligate Puterbraten sterben bes jeßt jchon fo feltenen Na- | Wer 3 — Na et |Duittungen, Anzeigen, Kiften im; esiepumgen immer wieder Torm- Iren nm an nomentane Unbefejäftigks 
durch WUbmwejenheit glänzen wird, mens „Schulze“ vorzubeugen, und ME. a, uns Ser Be nn Lauf eines Menfcenlebens um une! Hifpend und Kerf ierend. it wirflid) genichen, nicht al8 ums 
a : = re R % | = ildend und Perſonen gruppierend fruchtbare Leere empfinden, Der 


läßt heuer die richtige Stimmung ZU | .paleich er damit fhon vor neungehn! Me u. 5 en RR anwachſe ie d da 
ch c JM | = BR tvachjen und, um bier md da; aurchbricht 1 ach . j 
. * eg‘ x N: ER 3 — — | nd halb unbapußt ım- ı un Mile RS 
diefem fonjt fo erfreulicen Gejhäft  >ahren angefangen hatte, brachte er Bi: men a RE WE RN 9 Yan 2. ; einmal aftuell zu werden, ihr bypo- | zone as En Base £ — Wenig) hingegen (id) fehe 
bei mir niet auffommen, denn, mas | toch nod) zu den vielen Heinen Schul: ! in Br — ee A ; 3, | * | tnetifches Dafein zwifchen den Rapp —ñ —— * = Schematiich ab von dem, welder ih dur Nahr- 
bebeutet bie feier ber Dankjagungs- | zen zwei Tage vor Ihanksgiving Bi -:- Auen > VRR RE REST AIR, — — a deckeln und Regiitratormappen füb- | jagen ® gab und es wird a ee — 
tages ohne den Dankſagungs-Tur- einen ganz Heinen Schulzen. Bei ber | RB N i ORTEN / © RN + 9 N DR 0% ren. Dies iit eine Folge der allge: | ;n elsibenine Meine Sörige, Mit bedürftig gemacht hat), der von jei- 
ä . E .. .. * — 8 — * Pa Pe * t weti NR | 8 y \ 2 
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Truthahn für ewige Zeiten von ihrer war nämlich futſch, fort und weg, „Weib mei erzens!“  rief,gen Erpebition ihr Hold zu fein. genb (7%?) ihren Lohn. ... aung darjtellen, fo beiteht doch das igten Ba Auverläffigfeit iu hohem jement und „Bereinsmeierei” zu er- 
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derhanrige Sauerfraut nicht Die Gur- | Schändlich“! wiederholte er noch ein | Und wer ii Schuld daran? Sie, jie' Are Het —— J —“ ihn an eine Rebaktion. In den näch Hdr denug befitze um bon Erwerbs- nicht einfach ein Stück Land erben, der ihresStandes bindeh, nd — 2 
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war Schuld daran, daß die Feſttafel 35 — ee meiner „guten“ Aufficht bra- "om. Fr ., minbeiten® hundert Wibe finde, die cu «: 4 f ar fchen fonventionellen Näte 2 2 
Br er nn * Nhaben unſere beiden Jüngſten noch aſſe! Aber was wird Schulze lich ihr Mann nicht, erfahren Werde, | gap ut nodb einmal au be Du der, fo find diefe doch nicht alle | pen nventionellen Satern md | Oppofition iteht. $ 
eines amerifaniichen Bürgers am; nis einen Villen Wuterfleiich au fo= |. > HAI Mh ner nichtet (em iiüie Tie bei Dem Unterfangen, ihr Ge: | 19x AUR Noc ermmat zu perwenden naichlangebend. Es iſt 5. B. theo- |Nindern, die irgendeine Berufung| gar yrinain: — 
Dankſagungstage durch das fluhe in, nor a rn aaa nn dl dazu Jagen? Ah! Bah, gar nidis! Er! no * ua: a u in |  ”er prinzipiell des Proles ent- 7 
Dantjagungstage durch das fluch— retiſch denkbar, daß ein amerikani- in ſich zu ſpüren meinen. Für den eht, iſt kein Proletarier. Ohne 
würdige Sauertraut geſchändet wur— geht, oletarier. ne 


Er ir 5 nn find. X "faufe fie, und das Honp- 
löbnih zu umaeben, zu Schaden ge: | !M Ich verfaufe fie, und bas Hono 
: * Y : | iher Lohnarbeiter mehr verdient, |aber, welcdyen weder Tradition nod | ax 
de! Es wäre wohl noch Zeit gemes | 


eh 


„Da!“ meinte auch Frau Schulze, 
„Schändlich“, es iſt gerade ſo, als ob 
ein Fluch auf uns ruht, daß wir 
uns nicht wie alle anderen Amerikaner 
'an einem Turkey-Dinner delektiren 
ſollen. Nun freuen wir uns — und 
mehr noch unſere Kinder—das ganze 


va 


t 


nicht mehr Tchmerzte; Doch wurde die— 


ru — mon! | [EeRaer * ——— 
ſten betommen! wvird ſich ſo anſtellen, als ob er dieſe 


N 


wur — rar lege ich wieder weiſe und vorſich- 
Wenn es nach mir ginge“, ſaate Ab veichung vom Programm nicht tommen ſei! ... Zu einer reuigen — * —— da 
„Wenn es nach mir ginge“, ſaate hung von arc _ : EL 1. r t RER GT nn ee . Broles ijt jelbit der mäßig bezahlte = 
F * Schulze, „ſollten ſie überhaupt, ſo bemerkt, und au — die dummer- Stimmung paßten ſolche Gedanten ig 22* Bee — — same als ein fpanticher Ndliger als Nente|innere Berufung zu einen Veruf!gr -beiter ein Menfd pe. as 3 
ien, am Morgen bei den fleifchern | S@utäe, „toten iberhaupt, jo Gemerkt, und auch am bie bun 1 eigentfich nicht recht; noch wiel Ioeni :Bände von Wibblättern anfchaffen. | Arbeiter ein Menſch mi üds- ° 
en. = ‚lange fie unter dem elterlichen Dache | haftige Möichwörerei im vorigenXahre | art) MIT Tem, 19 Ru. yas |. S 
in der Nachbarſchaft einen Truthahn —— — los zu leben, oder ein junger Deut- irgendwie an den großenScemati | er fich tagsüber geichunden, jo bleibt 
aufzutreiben, aber die rau hatte ıhm!, "0 rn 0 nr ee non. beim Nachaufelommen toegen ihres AL auſentd BIEGEN, zu auſend guten ſcher, um ſich einen umficheren ide- | fierungen des interperjonalen Le- | a. Fo 2 
jehen, noch viel weniger zır eljen bes Gegenteil, alaube ich beftimmt, bein — nn zu "Minden | Witen, die ich alle ſicher loswerde. "a. ſich * F 
= e ; ER —— un 2 r Eee 1 1 dem | v Fir ’ it | — ———— SL on 4.02 . * | das unverhoffte Abenteuer, er os $ 
—— wohl —— Sauer- wieberbolte er, diefe Worte Ianalam | vorgegangen bin, und dah, ivir end. machte! — Danad hatte fie ihrer | UND reich m... befriedigt. Ferner mag ein Adli- irgendwie in die Medanismen der | J 
t t8 als Cauerfraut. Da! 50 ee er et ee Freundin Mrs. Pi ſie Jen be IDEE mine 
raut, nihts als Eau N und mit eigentümlicher Betonung. | lich einmal einen vernitı Freundin der Mrs. Biehl, der fie —— a Em RE eng. | Bor Sn Oder | er der Urheber einer Ractumuninl 
i Te . »r Beit die überfonmene Tradition }de8 Handels einzufügen. Dieie| 2 2 nen — J— 
— ſch haben. ei — cr! Deutfchla $ 5 Sue, | SS AyEIS RES - ne u . Sch it; it ge 
Die ganze Na&barjcaft folle riegen, | it Artes nah Deinem Wunfche”, | ewarien nicht abjlagen fönnen, mit ihr I a _ ‚der Lebensführung aufredht zu er Notwendigkeit wird als die charaf: | Salt it; 
-& Sf} ii 147 1 — = | a * = — —— ER 3 44 r rt 9 ‘ . e ‚ DIE 1 ° e ß : | ar s47 . x Y 8 J 
was ſie für einen gewiſſenloſen ER: | meinte die Frau, Tich fehr eritaunt doch Vorwürfe machen, I einen Fleiſcherladen zu gehen und Ze no u * J Pan | Halten, al3 Mittel zum Zweck einen | teriftiiche moderne Berufslaft emp 'das jeden hinunterreiit in die 
2 anitellend. Schulze ſchwieg ih in'ihn nicht im Pmeikel Isifen. dan, pet der Ausmahl eines Zurfens be=, PN Ze - un Yunber —— Erwerbsberuf ergreifen, oder ein funden, und für jeden, der materiell Ser 3[ofi fei des. aefell 

pie armen Sinver hätten. Schulze chwieg ſick ihn nicht im Zweifel N. ü zur fein. vortreffliche Witze. Und dieſe hun— | IS — oſigkeit — geſel Ihaft-' 
— ee Orr e nn ee on ne aa PER 2 lichen Abgrunds und immer wie 
war nämlich am Abend vorher bei wort auf diefe herausfordernde — — J— nich „Sa. Mama, wie iſt es denn B— haben und ſich einem mehr adeligen hebt ſich immer wieder die ver gru der 
dem diesmaligen Unternehmen einen Frage überhob, aus. Uebrigens“, gefinnt bin, au meirer Kindern inte eigentlich 24 fiel ihr Minchen in die — 2 gernährfeifte 4 otium eum dignitate widmen; gr sHrage, ob er nicht die xalt | zen hinabzuſchlingen Dieſen Wir 

— He il ‚Hl, ı “ii ‘ . i d mi ich te eo ( Y fo n. F D 2 — Maria * ä gs 4 En y FR an d @ *— ö ( ' J * 

ö s * aber die Beziehungen eines Er- |don ic) werfen und beruflos leben!” Sn ne e 
serunglüdt. Der arme Mann marc a - a ei a I gurfen aum Dinner haben?” und ohne Sorgen werde ich leben kön— bei der Soffnumgslofigfeit reprä- 
ne —— p- “Schweigen? fort, „halt Du das reshte Fünfzehn Minuien, nachdem ſie Turkey zum Dinner haben? »r0 \ F | jentiert für den jungen Arbeiter das 
zufällig auf ſeinem Wege nach dem — ⏑ — ſozial oder kulturell ſo wichtig ſein, den alten Gruppen losgelöſteMenſch 

Er TER in pi — * — ————— ee — ——— En x Ss t nfe 3 
Geflügelgeihäfte in einen Keller ger | „unt am Dankſagungstage wirflift die Wariha, eine ihr -erliufig bon mit trefflich geheugelten Erftaunen, ine v: ern u AUGE le, Erf leidlich bezahlt wm, 
türzt, in d ' sufällia“ auch sn & a: ee a nn . zn I i ; er Grbteil hinterlaffen. | no. us Y & ' te les. r fann leidlidh bezahlt: wm, 
nutzt, In Den ebenjo „a g au ein Fluch. Die fühe Vorfreude iyrem Borhe mas u erraten, „Kind, weißt Du benn nicht, mas ih! — .. ‚benden Kräften der Heit ſchalten Gruppierung fern und ſchwebte ye- | 
F f Im ‚ 4 5 Bor Fremde MHatjchte der Hoff: |, :r, in Erwerben — » wilfermahen als vollf ß 2 ben 
tıq poll * m z un — 4 | laylen und fein Erwerben fo be Bee menge vr als vollkommen los⸗ | ſitzen ſich Bildung erworben ba 
geftürzt waren, und die Folge von | Yaae immer zum Elita der jehiweren die Zeit ihrer Abweſcenbent inngeſetzt ſchworenen habe? Nicht bloß BE ae * * bie 2 . Fein > deutend e& ift — ganz in den Sin: !gelöltes Individuum im der Luft. | or müßte ein Seiliger fein 
dieien Abjtürzen war die, daß er (Srttäufn a REST, male fi ur ER $ 7% J ‚1 ang DIS ai ecke ſeines — — ,. um 7 
turzei ‚ daß Enttäuſchung. HD Liest in uns Aytte, verlieh fie tes: d fuhr, Turfen, fchon der bloße Gebante ba: |Geift und Seele immun zu erhal 
m j J ieh h n ı Brankde Shin Talmen | © 2 12 2 ten gegen dieProletarieratmofphäre, 
Kommilfionzhaufe hängen blieb! paf; wir uns immer und immer wies ri hrer Kundſhatt “eehren Peiten verbannt jein! Nichts beit ee Fr brachte ihm NER | nie ein Meer jeines Landes wird, auf: Sindert der Beruf das wahre| .: geg ’ Iphäre 
Wißt zuruck. Die ſoziale Zugehörigkeit zu der Leben, oder iſt er gerade mit allen 


2 * fit ſchon genügend hält, um beruf- treibt, bleibt nichts übrig, als) Es a — 
vpeni⸗ Zieſ⸗63 Bun Herta ' und Entwicklungsmöglichkeiten. 
weilen. davon keinen Happen zu Nicht mehr denkt! (Sr wird ger die unwahren Ausreden, bie fie! 1" hundert Bände verhelfen mir asmöglichkeiten. Hat 7 
ji ir iwvil IK LILE ed) / d ui ill, karl — 2* . x 4 ? 
Ben .. e it ! A 1 =, ‚abends ımd Feiertags die Freiheit, * 
tategortih erklärt, e3 gebe heute, u ET re I u urn * a Ma Kuss — ae ie ie Ka J ab en 
BE * tommen!“ „Wenn's nach mir ginge!“ lich froh ſein, daß ich ſo diplomatiſch Abgen alen Beruf zu widmen, weil er ihn bens teilzunehmen, d. h. ſich 
ar Le : == hört jich felbit. Ganz anders, wenit 
Are ine M ; g 1 Pu— — I hißher erfchienenen Wihblätter| der, m bei den jteigenden Breifen | Verwaltung, der Induitrie oder | lid) jelbi —* wenn 
biſſe keine Maus einen Happen ab! — nen Beſuch abgeſtatlet, die Bilte Lisher erſchiene bblä r 
| Speichen des unerbittlihen Nades, 
mann, und mas für einen Rabenpater 
5 2 . - . . - . * — x 3*0 > = N . über Pr ? 8 AMII a 5 ip 
sultunnfe bis ikea her Mate |m De LE En iin — = ne Erwerbender lines Tages genug iiber der Not des Alltags steht, cı 
einer Kunſt auſe, die ihn der Ant- wenn er ſelbſt auch ein waſchechter derttauſend Witze werden mir bis an — 
leer heraufkommt, um neue Eriften- 
I. — Karin 2 oe e i — —— As : Yhrnen Inpr 
Turkey zu Thanksgiving zu taufen, fuhr er nah einer Weile beredien eine Rabenmiutter »u handein!!Rebe, merden mir morgen feinen l s En ST ei hr 
ien, eine Familie beariind „ perbslebens fonnen ſo großartig, | tolle. Damit wäre der Icon aus | 
7 4 J ho Mf ımfor: (Arie % — 274 | s : 2u ’ en, ! Sie eatunden 1m 
Mort geiprochen. Auf unferm Hauſe den großen Entſchluß rn und „Wir einen Turkey?“ ihrie Mama ! ar 00 — = en IMWeib mit feinem Fortſatz, der Pro— 
dab fie ihren Träger mit den trei- |aud) jeder wejentlihen modernen ! 
2 —— nal ein Di rei J gben hi en, | | ‚ein < glücfliches Temperament bei 
einige Belannte vor ihm jchon herab⸗ eines ganzen Jahres wi biegem al: Vcomuttor itder Dir © oder für: und Papa im boriaen Nahre abae- ı 
— ou 2 3. Da Hinaelte e8. Der P tergrund ſeines mächtigen oder ide: | Bor dieſer Leere haben aber die 
im Keller und der Puter im ſelbſt nicht die Macht, dem Fluche nah dem Demartenent-Ü den ſie ran, ſoll aus dieſem Hauſe für ewige? nmers. Da klingelte 5. Der Poft: | alen Tuns drängen, wodurch er meiſten Anaſt. Das Problem taucht 
vr. ) in em Au !die ihm entgegenichlägt auf der Tue 
Am nähiten Dankfagungstage | ver genarrt jeden, zu entgehen? Es pflegte. Mit Hilfe vr2 Ihr inobl Der | weniger werben ivir boch morgen ein | 2 


war e& nicht bie Schuld des Haus-|ift... tannten „Floor-Wolters“ gelang es fchönes Thanfsgivings-Dinner ha— — ——— freilich in fi) materiell bedingten ſeinen Beziehungen, ſo erbrüdend | num ah. x 
h ern, tak man bei Schulzedj „Ich weiß, Papa“, unterbrach fielikr, troß des ungeheuren Undrangs ben! Alles Nötige dazu habe ich | — BWadelig— Mann: „Was fagit | Öriuppe bedingen _ drei bejtinunte | fie fein mögen; unfer eigentliches ein Kind im Arm hält, eins unter‘ 
Wienerfchnigel fveifte, fondern Die ihn, „wo Du Hinauß wilfft! Du ver Kaufluftigen, die, eingefeilt in fchon bei meinem Ausgange vorher | di, unfer Baby läuft endlich?" —|pfnchologiihe Sonftellationen, die| Sein? dem Herzen trägt — noch — 
»3 Hcusbundes. Karo Holtelmeinft, wir follen gar nicht mehr | fürchterlier Enge, die Labentifche, im Schneider’fhen Meat Martet be-! Frau: „Ia,-es läuft...beffer als du |zwar ganz gewiß von den Faktoren] Gibt es Beifpiele von Menjchen, | —— 3 

fi nämlich den, für diefen Zmed ges daran denken, einen QTurfeybraten belagerten, in verhältuißmäßig fur- ftellt — der Ablieferungstwagen wird augenblidlich!* | des Vefiges und der Abitammung, |pie beruflos ein inhaltreidhes: Le- (Fortfegung auf Seite 11.) 





weldes dann entitand, gewann er 
Zeit ji zu fammeln und bald ba= 
rauf formell Abicieb zu nehmen. 

‚Auf der Heimfahrt Hatte Henry fo 
biel zu erzählen, daß Arthur über 
Bellas Benehmen nahgrübeln konnte. 
Er konnte nur einen Schlüffel zu 
biefem Rätjel finden; ja, das mußte 
eö fein. Ohne fein Zutun oder Wol- 


Mrfhur Schreiner. 


Roman eines Beutfchen 


in Amerika 
vo Charies Eb. Rolimann. 
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Bundestruppen jeden Yugenblid den 
‚Marjpbefehl erwarteten, und be3- 
: bald aing es an’3 Abſchiednehmen. 
Ale Nahbarn würden nochmal be- 
fucht, und zuletzt fuhren Henry und 
F Arthur nad; Haxris Manfion, um 
auch da Abſchied zu nehmen. 
| Als fie dort ankamen, ſtanden 
Bella und Florence Arm in Arm auf 
der Veranda. Sie hatten keine Ah— 
nung, was die Herren herführte, und 
(25. Fortſetzung.) begrüßten ſie mit Lachen und fröhli— 

Sehr hochverehtter Herr Laſue! chen Reden. Selbſt Henry vergaß den ſie aus. Nur das erklärte ihr Beneh— 
Mein Sohn, der Kapitän, hat mir eigentlichen Ymed ihres Kommen?; men, nut das konnte die Urſache ſein. 
aeiehrieben, ba mein Neffe Arthur | als er Florence begrüßte, 30g er ohne Er fühlte ein tiefes Mitleid mit dem 
Schreiner bei Ahnen freundliche Auf- | Umftände ihre Hand auf feinen Arm armen Mädchen und freute fi, daf 
nahme gefunden bat, und ba erjund ging mit ihr auf der Veranda feine Adreife fo gelegen tam. Er 
berrüct ift, und daf; er fich bei Jh: | !Pazteren. So ftanden jich Bella und Hatte von Anfang an erfannt, daß 

men fehr wohl befindet. Nun will ich | Arthur allein gegenüber. Sie wollte Louis und Bella ih gern hatten; 
Sie von diefer Laſt befreien und ihn ‚ Ipredhen, fonnte aber durchaus kein auf ihr eigentümliches Verhalten ge= 
' zu mir nehmen, und Maga fagt : Wort berporbringen. Sie wollte ihn gen ihn legte er keinen Wert und er 
auch ſo. Er und fein Vater wiſſen |nicht anfehen, unb body glitt ihr Bid jah auf, dak Louis fi darüber 
gar nicht, daf ich noch lebe und hier | ımmer toteber zu ihm binüber. dür feine Sorge madte. Wa3 aber da- 
Bin. Das fhadet aber nichts. Schit- | Arthur war ihre Verlegenheit gerabe- raus geworben wäre, wenn er län- 
fen Sie ihn nur in guter Begleitung | 3U Peinlih. Warum turbe fie denn ger blieb, bas ließ fich nicht vorher: 
zu uns, und ich bezahle alles. Sie,in feiner Gegenwart fo aufgeregt?— jfagen. Nun ivar er mit diefer Sache 
brauchen die Rehnung nicht fo Klein, Er ihüttelte treuberzig ihre Hand, im Seinen, und er atmete erleichtert 
zu maden; ich bin ganz qut aefirt, |Tch fte freundlich an und faate: lauf, als fie bei La Rues anlangten. 
SS umb.e3 fommt auf ein paar Hundert | „Fräulein Harris, ich kamme, um Arthur begab ſich nach feinem 
mehr nit an. Und aud) den Doktor | Shnen nodmals zu banfen für alle | Häuschen, um no mal zu jehen, ob 
“bezahlen Sie gut; der fol ja fchred- | Freundlichkeit, die Sie mir in meiner | oges zu feiner Mbreife bereit ivar. 
li biel mit feiner Tochter an dem |bilflofen Lage und feitdem ermiefen, 
armen Buben getan haben. Wenn ich jumd um |hnen auf ungewiſſe Zeit merg platt auf der Erde und fehnitt 
ihn kurirt triege, dann fomme ich Lebewohl zu ſagen ·“· ſcchreckliche Grimaſſen, die man ganz 
mel mit ihm zum Beſuch, wenn der Einen Augenblid ſah fie ihm ſtatr nach Belieben für Weinen oder Lad 
Krieg vorbei iſt, und dann bedanken in die Augen, als verſtände ſie gar chen nehmen konnte Der arme Teu— 
wir uns bei allen perſönlich. Wo nicht, was er meinte. Sich gewaltſam ger fühlte ſich ganz ratlos und der— 
mein Bub iſt, das weiß ich nicht, aufraffend, frug ſie mit tonloſer jaſſen jetzt, nun Arthur fortging. 
denn der jagt im ganzen Süden her— Stimme: Seine bisherige Beſchäftigung hier 
um. Shiden Sie den Buben nur, „Sie wollen fort?” ‚ |börte damit auf, und er mußte nun 
nad- Kanjas City in Miffouri; da; „Sa! Morgen gebe ich nach Baton | auch wohl im Felde arbeiten wie bie 
tennt jeder den alten Carpenter umb Rouge und meiter.” gewöhnlichen Nigger. 
werden ihn ſchon zu mir bringen; „Was ſagt denn Herr La Rue und Bei Arthurs Eintritt ſprang er 
aber wie ich das Geld ſchicken ſoll, die Anderen dazu?“ . lauf und verfuchte eine paffende Mie- 
daB muß ich erit herausfinden. | „Sie find alle einverftanden, Wir ine anzunehmen, was ihm aber nur 
Maggy und ic; bedanken uns auch, |baben lange überlegt, und es fheint |jchfecht gelang. 
und ich mill Ihnen jchreiben, wenn jam beiten zu fein, mern ich gebe und) Sag’, Sambo, möctelt du mit 
er bier ift. Damit fchließe ich, und | mir einen paffenden Wirkungsfreis | mir gehen?“ frug ihn Arthur. 
ichreibe mit Hochachtung ‚Tuche. Sch habe einenOntel in vr Das war etwas aanz Neues, an 
Arthur Carpenter (fouri und bahin merbe ich meine|;, etmas hatte Sambo no nie ae- 
bei Kanjas City, Mo.“ Ion feinem und deshalb brachte ihn die 
ängſt N Frage in gr heit. Er 
ben Brief auf ben Life) gelegt, uno * den Sie hier ſeh J ſich eg * 
no Unierbrach niemand dasSchwei Sir werden Sie hier TER DEU uf der einen und dann auf der an— 
— — miſſen; wir haben uns ſo an Ihre deren Geite, verbrehte bie Munen 
— nblid) fagte er: :  ‚ Anmelenheit gewöhnt. Mir können 02 — 

Das ſieht faſt aus wie ein Fin⸗ le „und verzog ben Mund, und es wäbrte 

—5* — — dee un. lange, bi3 er etma3 fagen Konnte. 

s . 2 ug, | ‚ « v 8,3 Fn r 3444 
ee Dee at | Pa bs 
für, daf Arthur jo bald wie möglich „Nicht ſo, Fräulein Harris. Ein bleiben!“ 
über Baton Rouge die Reife antriti, trautes Wort beim Abjchiebe, ver⸗ „Das geht nicht, Sambo. Wenn 
bu nicht mit mir gehen willjt, dann 


fo lange die Uniontruppen ibm don | Tpricht ein freumblices Wort beim 
dort aus weiter helfen fünnen.“ Wiederſehn. Der Landesſitte gemäß, 

Sohn Hatte an der Tür ftehend ae- |bie mir wohlbekannt nenne ih Sie dich fo treufich 
wartet, um feinen Bericht zu vollen=! rein Harris. Für die älteſte ich weiß nicht, wie ich dir das lohnen 
den; jeht trat er einen Schritt nor | *OGTer ım Lue Sie aber ſind es kann. Wenn du willſt. dann ſchide 
und fagte: gewöhnt, mich Arthur zu mennen; ig pas erfte Geld, was ich verdiene, 

„Ih habe da im Hauptquartier | UND es würbe mir febr „pebe tun, |und faufe dich frei; dann fannit bu 
eiwas gehört, mußte aber Heritage diefe trauliche Anrede jetzt zu mir kommen und ich ſorge dafür, 
chen, keinen Gebrauch davon zu ma- änderten. Ja, Fräulein ich gedente daß es dir gut geht.“ 


A 


mL“ 


r zer » mi + ; los warf! = æ z a > 
en. Hier darf ich aber wohl eine wieder zu fommen. Willenlos warf/ Ja, das iſt recht gut, Maſter Xr- 
Ausnahme machen. Die Unionfolba- | 1.10) bat Geſchick in Ihre —. * 
ührt es mich jetzt wieder fort. — ————— 22 
len werden Baton Rouge ſehr bald Lenſo führt es mich jetzt wieder fo inicht fortaehen. Hier ift es fo fchön; 
verlaffen, aber der Tag ift noch nicht, Dennoch hoffe ic, baß e3 meinen „.d wenn Sie nur bier bleiben, hanın 
beftimmt.“ r |Arftrengunaen gelingen wird, Hin- fehlt mir gar nichts,“ BE 
* a : es , u * —9 len, 1 8. — F 

Dos entſcheidet die Geſchichte!“ fort meine Wege ſelbſt zu wähle | „Du bift ein braver Burjche, Sam- 
tief der Doktor. „Arthur muß rei> Und bie. führen mic) naturgemäß, |," und e3 wäre am Ende gerabezu 
fen, fo leib e3 uns tut. E3 darf — auf furge Zeit, hierz |; Unrecht, dich hier wegzunehmen 
lein Abſchied für immer ſein, junger der zurug. ' e und auf fremden Boden 3 rſetzen. 
Be * er —22 Auf kurze Zeit nur? Nein. Ar, giber — m —J ahnen 

* ei mür ; 7 thur, das dürfen Sie nicht jagen,” | er en, ee 
prüdend. „Sie miilfen wieder fom= | *"""» >. ‚tann ich dir eine rechte Freude ma- 
men, denn Sie find ung ganz unent- | ?tiiderte Bella aufflammend. „Sie! nonzu er 
behrlich geworden.“ ‚müffen fommen und bleiben: Was] mo blidte nachdenklich vor 

> .. . ı* e5 ri tor i im . m . WM 

„Das verſteht ſich von ſelbſt,“ ließ wollen Ste im kalten Rorden wo jich hin. Zum erſten Male in ſeinem 
ſich Vouis vernehmen. „Wir werden Niemand etwas um Sie gibt? Hier Leben foitte er fich ehpas wünſchen. 
uns während der Zeit wohl öfters ſind Sie zwiſchen Freunden, die alle md nun wußte er nicht was 
cuf dem Schlachtfelde genenüber fie | mit — — —— Eon | „sch alaube, ich habe alles, was 

; =; in ı TEN: ide > rt min? ;. m, eg " , 
ben, denn jedenfalls treten Sie im ten: Sindet Sie Mei - in ap, Ib mir nur wünfchen tan,” fagte 
bie Union-Armee ein, aber das hat | Oder sieht — eich nur ein al “ler zaubernd. „Aber was ich mirnod 
mit und perfönlich nichts zu tun — 'Semeines Verlangen hierher zurüd, | unschen könnte, wäre eine fchöne 
iwir bleiben Freunde.“ ‚um ben Pla$ nodmal zu ſehen. MP | niform, und danıı daß Sie bald 

Arthur war ganz verwirrt bon der! .. 10 —— te Arth u Imwieder fommen.” 

“ur .: ; | Träumerifch aute Arthur in a - 
plögliden Beränberung feiner Ver: | a 8 „Das foll beides fo bald als mög- 
bältniffe. Er jah das Tor zur Frei- das erglühte Mäbeenantlig, bang perorgt werben,” lachte Arthur. 
beit offen; er fonnte geben, ohne die IM9te er angfaın: seas. „Sambo, du bift: der alüdlichite 

ou ie ih „Am Menichen erwachen oft Mün: !n -, De ee ET ER ZER 
zarten Banden zu zerreigen, bie ihn |. "ST =, 0, Menich, ben ich auf Erden gefunden. 
bier feifelten. Er durfte den Kampf 19 Die mit den Umftänben nit Du Haft in Mirklichteit feinen 
ums Leben beginnen, ich hinaufar- Übereinftimmen und bie men unter- \Wunfch mehr, freueit dich über alles 
beiten, und bie Möglichteit Ing erg - E "m wer Iumd biit zufrieden mit dem, mas bir 
| z8 ißmn Die Pflicht zeigt — D— 22* — ee . 
an ben Preis z —— der ihm — sic fligen, — = Gier- die Cıholle bietet. So bleib hier, bis 
i8 jeßt unerreihbar fchien. Herz mu gen. — 

De, er seht? ©, ale, aan! Um 1; mhetomme, u eine Hafer 
Allen taufendmal,“ fagte er bewegt gehe nur, um ein Mieberlommen); ce 
Fit I Me 9 imoalich zu merben.“ „sohn hatte, neben dem yeniter 
Sie erdrücken mich faſt mit Edel-moguo zu maen. nr ae Re 
nut und Güte. Xc) twerbe nicht in die, „Morgen fyon wollen Cie fort, Ntehend, jtill zugehört. Auch ihm ftand 
en WAR. „5 a umb diefes fol hr Iebter Beſuch eine MWeränderung bevor. Seine Ge: 
Unionarmee eintreten, weil id; mei= | IN * J ter 10) | : E - > 

s nn fein? Mie fchabe: wir hätt & fo! genwart mar bier eigentlich gar nicht 
nen Freunden nicht feindlich gegen- ein? Wie ſchade; wir hatten noch ſo ee 2 . / 
* in — 1 5 hine T ular perlehen ‚nötig aemwefen, und bon jegt an erjt 
überfteben fann. Sie verichlichen mir angenedine Zage ‚ulammen berieven ca ae o 
hre Türen — ats — 'Tönnen.“ 'recht nicht. Er hatte beichloffen, nach 

‚ ge) 25 — * fr 

Da ' „Das ift nun nit zu ändern,“ |Baton Rouge zurid zu gehen und ba 


ie: wer : f 
ee Alm Ieber al ‚Tagte Arthur; „doch tröjtet mich bie | Be Be ne 
pfen und Shnen ben Beweis zu lies Hoffnung, im micht zu ferner Zeit DE me TE — * 
fern, dab Sie Ihr Vertrauen und Sie wieder zu ſehen. Wohl mag ſich jet Roft und — J * * —* 
Jhre Ziife keinem Unwürdigen zu dährenddem hier wohl manches ver— md —* Pe it uf asien 
Teil werden lieben.“ ‚öndern; barf ich trogbem auf einen Under am am verrichtet; “= —— 
* freundlichen Empfang rechnen?“ geſund und kräftig geworden. Arthur 

„SBravo, bravo, junger Freund! freundlichen Empfang rech — Tieb au end 
&o wollen wir eö haben und fo foll|_ ee — —— immer der⸗ue KIN T er Apr 
Sein: ni ieb hbar?“ |telbe, Arthur, u ind und Er. ' 
ee —⁊ — Zeit herglich willkommen.“ ſich in ailem zu belfen. Dabei ent- 
Aline trodnete verjtohlen ihre, „Kann th aud bon Herrn und widelte er em —— Intel⸗ 
feuchien Augen, doch ein glückliches Ftau Harris Abſchied nehmen? er — —— — * 
Lächeln verklärte ihr Geſicht. ne Zeit iſt jetzt kurz bemefſen, und ich die rechte Schmiede, dann konnte et— 


Zina hatte, Theas Auftrag gemä muß mich beeilen, um fertig zu wer— was aus ihm werden. Schon oft hatte 
ein feſtliches Abendeſſen herſtellen 


den.” ‚Arthur darüber nadgebadt, was er 
Gaffen. Der Til) mar auf das reieje | „IG merbe meine Eltern jelsft wohl für ben armen Jungen tun 
fle unb elegantefte gebedt, ber befte herrufen,” fagte Belle. „Weil id lönnte, ohne zu einem Reſultat zu 
alte Wein lag im Kühler bereit, und ı Sie aber wohl nicht mehr fehen wer: | *Ümmen. Nun frug er ihn: 
feltene Blumen prangten zwifchen ‚de, fo will ich Yhnen fchon jegt Lebes | „Sohn, was aedenkit bu zu tun? 
den Gededen. E23 wurde ein fröhliches | 


wohl ſagen!“ Ich muß mir in Baton Rouge 
Mahl, wenngleich es als Abfchieba- | Atthur ergriff ihre Hand, drückte Arbeit juchen,“ gab er zur Antwort. 
effen gelten durfte. ſie —— Ei hl, Fräulein daß du morgen mit uns in bie Stabt 
Seitdem Arxthurs Abreife nun end- er en Sie wohl, Fräulein 

giltig beſchloſſen, wurde alles auf * 


‚fahren kannſt. und dann wollen wir 
das Sorgfältigſte dazu vorbereitet I möeht Tagen Sie Bella,“ fiel fie ‚fehen, was ſich da für Dich tum 
ohne daß er felbft dabei viel zu Rate 


\rafch ein, während alle Farbe ihr läßt.” 
gezogen tmurbe. Then war babei bie 


‚Geficht verlieh. 
Hauptperfon, ihr Mann und Herr La! 


x 


„Leben Ste wohl, Bela! Möge ber 


i I Der Tag bes AUblchieds lieh fein 
Himmel Sie fegnen für —“ 


En a ‚fröhlihes Mort auflommin. Still 
a en Br —— Weiter kam er nicht. Bella hatte und traurig hing jeder ſeinen Ge— 
— — Arthur ampfbat feine Hab umflammert, ipanten nah; der beboritehende Ab- 


2 . brüdte ihre Lippen darauf und mar fchieb Iaftete fchwer auf Allen. Am 
ne BE un. im nächſien Augenblid im Haufe ver⸗ 


( e ‚Nachmittag hatte Arthur eine lange 
ar —S ſchwunden. on 'ernfte Unterredung. mit Herrn La 
len Nie gg ne Arthur mar fo volftänbig über- Aue, do Niemand erfuhr, mas fie 
— en = nern. zalht, daß er fih faum ‚faffen | verhandelt hatten. Beide waren febr 
gen. Aline hatte fogar die Verfe 2 |: en ——— — * a ber En Se gene 
einigen ber Lieder in Deutich gelernt be ann on — — Flo wieder anſchloſſen, aber ſie waren 
BE Sf drolfig San Hans Fr rence und Henrh, bie, bon ihm unbe !heiter und jchienen bollftändig befrie- 
1 es merkt, babon gegangen waren, und | digt. 

So berrannen bie Tage bis zur jegt mit Felir zurüdfamen. Zur fel-| Früh am näciten Morgen hielt 
Arreife gar jchnel. Don Baton hen Zeit famen au Herr und Frau die Barouche vor der Tür, Sambo 


Rouge fam bie Nagriht, dab bie| Harris auf die Veranda, und wähs'als Autfcer mit John neben Fich, 


venb des allgemeinen Gefpräces, 


len übte feine Gegenwart einen of fchaute ihr tief in.die Augen, ala 
jenbar magnetifhen Einfluß auf.ihr die Hand drüdte" DO 


Im re E 1 
'Sambo jaß in einer Ede bes Zim= | 


'müffen wir morgen fcheiden. Du haft : 
um mich geforat, und! 


thur, aber Sambo kann do hier 


zu jeber |beicheiben, recht gemanbt und mußte | 


„Gut; dann will ie) dafür forgen, | 


- Sonutagpoit, Chicago, Sonntag, den 25. November 1917. 
und Henrh als Arihurs Begleiter; fo'aber, daß ihm das feine großen 
—— Noch einmal Schwierigkeiten machen würde. 
‚drüdte Arthur der Reihe nach jedem) Später fuhren ſie mit Herrn Wal⸗ 
bie Hand; ſprechen konnte er nicht. bridge du deffen Haufe, vurden ber 
‚Sulegt ftand er dor Aline. Sie glich |;xamilie vorgeftellt, freundlich aufge: 
‚einer Diarmorftatue; nur mit Anz | nommen und zum Abendeſſen einge⸗ 
‚feengung hielt fie fi aufredt und |faden. u der Gefellichaft blieb die 
ftarrte ihm mit weit geöffneten Aus |interhaltung nicht mehr ausfchlieh- | 
‚gen wie hilflos an. Ein tmarmes Lä⸗ lich geſchäftlich; allmählich kamen 
deln flog über ſein Geſicht und er Arthurs Erlebniſſe min hinein, und 
er die waren ſo intereſſant, daß er im— 
1 >, wenn er mer mehr erzählen mußte. Als fie ſich 
— — Doch eh Ze endlich verabfchiebeten, 
‚euch ohne das zu beritehen. Kafch ihnen Herr Walbridge, daß er ihn eine Freibill shändi 
—* er —* die Treppe binunter, am nächſten Morgen in feinem Büro ein A Ir CE: 
veg in bie Autfäie, im melder bie erwarten wollte, um über die ge⸗ Gegeben wird eine neue Operette. 


Die flürmifde Operette. $ 


Bon ‘Guftan Hodhitetter. 


Serr Schweizer hat zwei Frei- 
billette, Kar. 

Eigentlih.... jind es feine. 

Denn Herr Schweizer muß für 
„Steuer und PBrogrammaebühren“ 
e an der Kafje drei Mark und vierzig | 
jagte Pfennig bezahlen, bevor man ibm 


‚andern fon PBlat- genommen, und |fhäftliche 2 hei i ul rag 
ae al —* —— —— Angelegenheit weiter zu Eigentlich. ... : iſt es keine 

| Zur Baton Rouge berrfchte .reges 4 fi E8 ift ein Schwant mit unpafien- | 
Leben, als fie dort anfamen, denn ren ganzen mädjften Vormittag den mufifaliihen Einlagen. Und) 
dieTruppen murben eben ein efifft fapen Beibe Dann —* men und neu iſt die Sache erſt recht nicht. | 
um die Stabt zu a: u befpraden bie Sache, Bid kurz dor |Qauter gediegene, bewährte Melo- 
|da3 am 20. Nuguft 1862, Der Up- | tag Herr Walbridge fagte: dien, mit Gefchid und Gewandtheit 
‚jutant forgte dafür ‚daß Arthur auf| _ „un hören Sie mal zu, Herriauf neu Fomponirt. 

dem Schiffe qut untergebracht ‚our: | Shreiner, Sie haben mas gelernt,] Das Tonwerf wird heute zum| 
.de: bann blieb eben nod; Zeit genug, ıbas fehe ich gut genug; aber Sie ma: fiebenten Male aufgeführt — dus 
daß Henry, Arthur und Sambo fid Yen das alles ganz anders wie wir. heißt: in diefer Zufammenftellumg!| 
‚die Hände fbitteln konnten.’ Im der , Dei Ihnen zu Lande muß der Bau Sieben it eine Fritifhe Zahl bei) 
Eile war John auf dem Schiffe ge- | [angfam bormwärt3 geben, bamit die Theateraufführungen. Wenn das 
blieben und’fo blieb er, als Weqleiter armen Arbeiter lange Belhäftigung Stüd gut ift, fommt das Publifum 
wider Willen, bei Arthur. Pen; ne aber muß er fo fehmell nicht, weil e8 nod gar nicht willen | 
i ‚tie möglich vollendet werben. Dei Tann, dat das Stüd gut iit. Wen | 
Ihnen wird mit übermäßiger Vor⸗ aber das Stück ſchlecht iſt, kommt 
ſicht und Umſtändlichkeit gearbeitet; das Publikum nicht, weil es ſchon 
wir nehmen es leichter. Wir ſparen ganz genau weiß, daß das Stück 
‚an Zeit und Arbeit jo viel wie mög- ſchlecht iſt. Bei der ſiebenten Auf- 
lich, und doch darf kein Material führung kann der Direktor aus der 
verloren gehen oder ſchlechte Arbeit Tageskaſſe unmöglich erkennen, ob| 
geliefert werden. Alles wird genau |da3 Stüd aut oder idhledht ilt. Er! 
berechnet und jeber muß feinenDtanıt |weiß nur eines: Publifun kommt 
Uniontruppen iieber feſten Fuß ger ſtehen. Es hängt jegt nur bavon ab, |heftimmt Teins! And da der Diret- | 
faßt Hatten, und übermittelte Depe- job Sie unfere Methode Teicht anneh: tor daS weiß, Fommt er felbit zu der, 
ichen undPoftfahen. Deshalb dauerte en und praftijch werben; denn il |fichenten Vorftellung auch nit; er 
‚die Sahrt etivas länger; und fie fa; |fann eine gute Hilfe recht gut gebraus | geht an diefem Abend zur Konkur- 
Imen erft in Neo York an, nachdem ı en. Sie wollen Jhren Onkel jeden irenz umd freut fih, daß e8 bei der! 
jam 30. Auguft bie zweite Schlacht 2 —— — -_ — zen \aud) nicht anders üt.... | 
bei Bull Run gefehlagen und für bie il Hier ._. gu —J ich —9 Die „Freiſcharen“ füllen etwa 
—— verloren war. Deshalb fan⸗ — lage & * zn "Izehn Reihen. Der Reit de3 Erdge-! 
ben fie die Stabt in der furchtbarften $ «3 Ichlage ‚Shnen allo vor: ſyoſſes iſt wirklih — frei. Die 
:Uufreaung. Un allen Eden waren 


I Sie ° u 5% ä Bi u z ‚ | 
ung ehe Ihren Onkel, und näg Logen ud. Bis auf die Iinfej 
Werbeitationen, und fortwährender He Frühjahr tommen Sie hier wie— 

Trommelſchlag lockte die Rekruten 


u : Profzeniumsloge, in der manchmal ' 
der ber; da i n, 
imehc ‚bie ev ber; bann mirb fid) bald zeige ‘der Kronprinz fikt. Heute jigt ein 
herbei. Soldaten marfhirten dur 
die Straßen, Artillerie raffelte vor: 


ivie toir mit einander fertig erben. 2 — 
Praktiſch, junger Mann, prattiſch — —— 
über. Bei dieſem Kriegslärm und muß man ſein, das iſt das Geheim- om. Gefolge! und nick huldvoll. 
Enthuſiasmus ſtellte fich auch bei diß vom Geſchäft hier. Die Gelb- Viel huldvolfer, als der Kronprin 
Arthur das, Kriegsfieber ein; doch ſtage wollen wir jet noch midht bes‘... niden koönnen re 
eingeben? feines Verfprechens iiber: aaa 
ftand er dem mächtigen Verlangen 


rühren; werden toir fonft nur mit; Be ven 2 

einanber fertig, dann twird aud) die _ Perr Schweizer vedinet feiner 
‚und wandte fich nach dem Hauptbiiro : leicht erledigt —— jedenfalls werde ih Bra bor, daf -— menn jedes want 
der deutfchen Einmwanderungsgefel: Sie aufrieben ftellen. Was fagen Sie Er — Freibillengenoſſen 
Schaft, um fich Rat für feine Weiter: | BAU? nz drei Wark vierzig für „Steuer und 
teife zu bolen. | „Shre Vorfchläge, HerrWalbridge, | Programmıgebühren”“ erlegt hat — 

Di fiand ihın eine angenehme | 

Ueberrafchung bevor. Er fand ben‘ 


find fo liberal, daß fie alle meine ‚die Abendeinnahme immer nod 
Hoffnungen übertreffen,” jagte Ars mm — — 
Präfidenten der Gefellfehaft anme- tur. „sch fehe gut genug, was mit Arbeit, von Negern und Stl 
fend, ımd nachdem er kurze Zeit mit Teblt, deshalb habe ich aber gar feine feine Spur. Ullmählich murbe es zu 
demfelben geſprochen hatte, flellte es Furcht; denn fo lange Sie als Vor— dunkel, um draußen viel ſehen zu 
ſich heraus, daß Herr Roſe, ſo hieß Nann die Arbeit leiten, wird e3 mir fännen, und baburch wurde er ganz 
(er, ein Landömann bon ihm und au ‚gelingen, Ihnen zu folgen und Ih— ſeinen Gedanken überlaſſen. 
Hameln gebürtig war. nen die Handgriffe abzulernen. Dann Arthur dachte an die Heimat. Ja, 
wo war die denn eigentlich? War ſie 
in Hannover? Warum denn wandten 


Auch in New Orleans hatten die 
Reiſenden wenig Aufenthalt. Die 
Soldaten blieben da; aber es gelang 
den Offizieren, Arthur und Sohn 
'nod auf dem Poftdampfer unterzu- 
‘bringen, welcher gleich barauf die 
Fahrt nad New Dorf antrat. 
| Untertweg3 berübrte biefer Dam- 
pfer alle Buntte der Küfte, imo, 


aberei 


i 


Die Geſellſchaft hat unendlich viel erſt kann ich Ihnen eine wirkliche 

für die Einwanderer getan. Sie Hilfe ſein, und bis dahin brauchen 

fuchte für fie Arbeit, ſorgte für ihre wir auch über den Lohn nicht zu jih ſeine Gedanken immer wieder 
Weiterreiſe, ſchühte und warnte ſie ſhrechen. In Wirllichleit lege ich we⸗ a6h dem ſchönen großen Farmhauſe 
gegen die Schwindler, und ſtand ih⸗ nig Wert darauf; und ſo viel wie ich ‚zoifehen den machtigen hohen Bäu— 
nen in jeder Beziehung ratend und u einem befcheibenen Leben gebrau⸗ in Louiſiana, von wo zwei 
helfend zur Seile. Herr Roſe mar | hoffe ich zu berbienen.” |dunfte iebliche Mädchenaugen ihn 
der wirbige Nepräfentant biefer eb-| „a, fo feib hr Deutichen!“ ie bittend anblidten. Durfie er diefe 
fen Gefelligaft. Er war mit den lachte Herr MWalbridge. Mir Ameri- herheihenden Blicke beuten und ber: 
‚Schtierigfeiten der Einwanderung !Taner geben um die Arbeit gar nicht, |ftehen? O, gewiß, er Tonnte fi ba- 
Ifowohl wie mit den Verhältniffen ‚tvir twollen den Lohn. Doch wir wol: rin nicht täufchen; fie hatten ifn ins 
'fämmtlider Staaten, Stände und Ten uns dann fchon verfländigen.” | Herz getroffen und zum Sklaven ae 
Stlafjen dur und durd bekannt.) „Was mache ich während ber Zeit "madit. Ohne das Mädden konnte er 
Dabet mar er einfichtig, Teutfeltg |mit Kohn?“ frug Arthur. Xch Tann fich fein fpäteres Teben gar nicht ben- 


t 


und opferwillig. Nachdem er Arthurs ihn wohl mit nach Kanſas City neh- ken; er mußte ſie erringen. Hier in 


Erlebniſſe erfahren, war ſein Inter- men, aber da ſcheinen auch die Aus- Amerika bedurfte 
eſſe für ihn doppelt rege geworden, ſichten für ihn nicht glänzend 
und er ruhte nicht, bis Arthur und ſein.“ 
Sohn ſeine Gaſtfreundſchaft auf 
mehrere Tage annahmen. dient,“ gab Herr Walbridge zu, in- Stellung emporarbeiten, ſich einen 
Wenn man einen guten Führer dem er Xohn aebanfenvoll betrach⸗ gulen Lebensunterhalt ſichern, das 
hat, kann man in einem Tage viel tete. „Sie können ihn bei mir laſſen, paren ſeine Aufgaben, und er wollte 
ſehen, und Herr Roſe hatte für ei— wenn Sie wollen; ich werde ſchon ſie beide löſen. Ein Ziel, wie das ſei— 
nen ſolchen geſorgt. New Yort iſt Arbeit für ihn finden. Man muß ne, war des Kampfes wert. Er ver: 
eine Weltſtadt und bietet des Sehens- nur erſt herausfinden, für was er kannte nicht die unendlichen Schwie— 
werten unendlich viel, es erforderte Geſchick hat, bis dahin kann er bei rigkeiten, die ſich ihm in den Weg 
deshalb acht oder zehn Tage, bis alle mir bleiben, ſeinen Unterhalt wird ſtellen mochten, doch unter dem Ban— 
die wichtigſten Punkte erledigt waren, er ſchon verdienen.“ 
und erſt dann willigte Herr Roſe in 
die Weiterreiſe. — daß er kaum Worte finden konnte, 
Während dieſes Aufenthaltes hat- um zu antworten; endlich plahte er 
ten die beiden Herren gründlich er⸗ heraus: 
— was füt Arthur das Beſte jet. | „O, Herr Walbridge, das 
Kanſas Cith war nodh ein Dorf, Sie nicht gereuen. Ich tue alles, was 
war fortwährend von Buſchtleppern Sie nur wollen, und werde mein Be- 
bedroht, und deshalb war ba jebt Fes un, um Sie zufrieden zu ftel- 
im Baufache nichts zu erwarten. Aber !y. u ER Di 
Herr Rofe war mit einem der erften | 
Nrcitetten und Baumetjter in Chi 
‚cago eng befreundet; troß de3 Arie 
ges wurde ba viel gebaut und bes- 
balb wurde befchlofjen, daß Arthur, | 
mit einem Empfeblungsbriefe ver 
fehen, in Chicago Halt machen und 
fih mit Herrn Walbridae, fo hieß: 
ber Architekt, befannt machen follte. ' 
Diefer Plan murbde dann auch 
‚ausgeführt. Nach zivet Tagen waren 
—*— ur. Chicago und gerade nad Kanfes City, fie acht 
‚meldeten fid bei Heren Walbribge. | meprmals fozufagen um bie Gde, |] en lag. } i 
Diejer mar ein behäbiger Mann in; nd das könnte Sie in ber Nacht jubelte e8 in ihm auf, und er? Er 
‚der Mitte der Syünfziger Jahre. Er Fr re icht aetvaat, fie iwieber au 
. pr Se, I fonfus machen. Nad) dem Lunch gehe hatte nur nıaht gewagt, | der 3 
;batte als gewöhnlicher Baufchreiner | & mit und fehe, daß Sie Xhr Billet ‚lieben, um ihre AUngenörigen nicht zu 


s . 1 — 


es keines Adels 
zu oder ererbten Vermögens; hier gal 
der Mann für das was er war. Er 


und das Glück war ihm bis jetzt ja 


ſoll die ſich mit ihm bei La Rues abge⸗ 
ſpielt haben mußten. Man hatte ihm 
nie genau erzählt, wie alles zugegan— 
gen; aber Alinens Erröten, 
plötzliche Abbrechen des Erzählens 
ließen ihn genug erraten. Er ſah ſie, 


8 


„Schon recht, John; tue das, es 
ſoll dein Schaden nicht ſein,“ ſagte 
Herr Walbridge. „Dann ſind wir 
alſo mit Allem fertig und im Reinen, 
und wir können zum Lunch gehen. 
Aber ehe wir aufbrechen, will ich Ih— 
nen, Herr Schreiner, den Rat geben, 
nehmen Sie den Nachtzug, dann 
tommen Sie bei Tageslicht in Miſ— 
ſouri an und können ſich beſſer hel— 
fen. Die Eiſenbahn geht nicht ſchnur— 


falt ihre Samariterdienſte 


ihm in ihrem Kinderherzen erwacht 
und gewachſen, bis es ganz in der 
Sorge für ihn aufging. Bei ſeinem 
Wiedererwachen zeigte ſich die un— 
endliche Freude, die ſie darüber em— 
pfand, aber zugleich erwachte in ihr 
auch die Mädchenſcheu, die fie die 
Grenze erkennen ließ, die jetzt zwi— 
ſchen ihnen lag. Gewiß, ſie liebt mich, 


R6 2 — ehe ger E S * — 2 . 2. 5. 
Fleiß, Erfahrung und ernftes Nach | reich bei mir bleiben, und Sie tön- mit zufrieden zu fein, benn fie muß= | 


denten feine Kenninifle erworben. Inen fi bis zur Abfahrt bie Stadt ten den Sachverhalt erfannt haben, 
ıDegt hatte er eine bebeutende Kunds | nfenen“ und beſtanden doch auf fein balbiges 
ihhaft, denn er war ala ehrlich, Fahig ! 
und gewifienhaft bekannt, 

Er betrachtete Arthur forgfältig, | 
Iumd börte ruhig zu, was er zu jagen 
hatte. Als er ſchwieg, ſtellte Herr 
Walbridge viele geſchäftliche Fragen, 
und veranlaßte ihn weiter zu ſpre— 
chen; ſo erfuhr er denn bald alles, 
was er wiſſen wollte. Dann lud er 


der „Hannibal und St. Joſeph Ei— 
ſenbahn“ und fuhr dem fernen We— 
ſten zu. Zum erſten Male wieder al— 
lein, alles um ihn herum neu und 


ſtem Streben. Mit Sehnſucht 
wünſchte er den Augenblick herbei, 


ſein Herz. Neugierig fehweiften feine legen, um fein ferneres Leben zu ge | 
a Den a. u Ra ee ‚Da Vice über bie unendliche Prärie, bie | Ttalten. 

——— u zum LUNG fie durchflogen, auf ber überall mit! 
‚su geben, benn Herr Walbridge, als Hiafchinen das Gras geſchnnten und 

‚praktiicher Mann, wußte, baß in Öe- |; Heu gemasst wurde. Dann an'Zua, in dem er fich 


—2 — HR) 

a Sek a me Irinten, Farmen vorüber, wo das Melfchkorn ‚nad Mitternacht fuhren fie bei Hanz 

jman Die Seute Fennen Ieent.. ‚zu reifen anfing und bas Obft durch ‚nibal über den Miffiffippi. Mie 

| Nachdem fie fi binlänglih ges die grünen Wlätter fhimmerte. Bar: |ftürmten bie Gebdanfen auf Arthur | 
ein! Enblos ;0g Bild auf Bild an! 


|labt, nahm er fie zu einigen Gebäu- ‚fühige Ainder trieben die Mühe ven 

‚ben, bie er aufführte. Sie befichtia: Wlodhäufern zu, wo fie von den ihm vorüber. Der Mifftifippi—fein 
‚ten die Arbeit von unten biß oben, Frauen erwartet wurden. Alte Män- Elend, fein Glüd! „Grüßt mir La! 
beſprachen dieſes und jenes, - und ner— die jungen waren im Kriege— Rues und Wornals, wenn ihr bei 
tauſchten. ihre Bemerkungen aus, und junge Burſchen zogen mit den ihnen vorüberrauſcht!“ flüſterie er 
Arthur gab freimütig zu, daß er Pferden nach den Sktällen; die Ta- den Wellen zu, und bog ſich weit aus 
hier nochmals lernen müßte, um mit gesarbeit im Felde war für heute ge- dem Fenſter, um die Wellen recht 
der amerilaniſchen Art und Weiſe tan, Alles ſo friedlich, fo heimifch. : deutlich zu fehen. | 
betannt zu werben, er berficherte" Hier jah er nur weiße Gejichter, freie | (Fortfegung folgt:) 


2 
“ 
—* 


„Nein, damit wäre ihm nicht ge⸗ mußte ſich zu einer hervorragenden 


ne dieſes Augenpaares glaubte er das 
John war ſo freudig überraſcht, faſt Unmögliche leiſten zu können; 


) 
| ausnehmend hold und treu. Er malte, 
Ifich immer mwieber die Szenen aus, | 


ivie fie elfenaleih mit zarter Sorg: 
bei ihm | 
\verfab; unbeivußt war bie Liebe zu 


gann. „Entſchuldigen 


Am Abend um ſechs Uhr ſaß Ar- Wiederkommen. Seitdem ſtand ihr 
thur in einem Wagen erſter Klaſſe Bild unauslöſchlich vor ‚ihm, mun⸗ 
‚terte ihn auf und trieb ihn zu ern=| 


‚ivo ed ihm veraönnt fein würde, feine | 
fremd, doch freudige Hoffnung füllte Rräfte zu meflen und Hand anzu= | 


Unter folen Gedanken flog ihm Ar 
die Nacht ſo ſchnell dahin, wie der 


Frarzanſeit in Kece und, Haus‘ 
In Is U manche Jorrenfalte aus. 
a ranung in [jaden und Yasten 
 Eirleichtent schwere [nten. 
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recht ſtattlich iſt. . . „wenigſtens für Freibillett iſt Freibillett. Ich habe 
eine große Bühne in Großberlin,“ meine Anweiſung 

ſagt Herr Schweizer, „ein mittleres „Dann ſtellen Sie wenigſtens den 
Theater in einer deutſchen Mittel- Bug ab!“ donnerte Herr Gervais. 
jtadt it natürlich vermwöhnter in fei- „Dafür — hab’ id) feine Anwei- 
nen Einnahmen...“ fung!....“ 

Die Ouvertüre ijt reizend. | „Ja zum Donnerwetter, wer iit 
märe fiher berufen gewejen, in je, denn gujtändig für den Zug?“ 
den Mufiffreunde die angenchm- | fragte ein dritter, ein gewifler Herr 
jten Erinnerungen wadhzurufen — Gorgonzola. 
wern nur nicht in den Qogenrängen, „Gehen Sie mal zum Oberfon- 
fortwährend die Türen geflappert jtrolleur. Parterre Iinf3.” 
hätten. Merkfwürdig: in jeder! Die Mafje jegt fi in Bewegung. 
: Scerr Gorgonzola voran. 


Zoge find feine Leute, aber mit den | er or 
Türen klappen tun ſie doch!. . . . „Sind Sie der Herr Oberkontrol— 
ur?“ 


Schluß der Ouvertüre. Der 
Vorhang hebt ſich zum erſten Akt. dd. 

Und in diefeın Augenblide fängt | _ 18, 
e3 an. Micht das Stüd. Dber ja.|vUR — 

a3 Stüd aud. Aber hauptiäh-| „IH? Wiejo ih? Gehen Sie mal 
lich: der Zug! It Direttionsbureau. Hof erſte 
Zunächft fäuſelt vom weſtlichen Etage rechts.“ 
Parketteingang ein zarter Zephir in Ahmarſch zum neuen Ziele. Das 
der Richtung nach der öſtlichen Direktionsbureau iſt geſchloſſen. 
Parkettüre. Dann macht ſich von +a9 Privatbureau des Direktors iſt 
der Bühne her ein lauer Südwind erſt recht verſchloſſen. Was tun? 
auf, der in kräuſelnden Wellen über Herr Toftor Camembert hat eine 
die Säupter der Hörenden huſcht. Idee: „In, der Prinzenloge ſitzt der 
Aber ſchüeßlich kommt eine kräftige Komponiſt!“ Abmarſch zur Prin— 
Briſe vom Norden, wo hoch im Pla— zenloge. 2 J 
fond die Luftklappen liegen, die „Stud Ste der Kompomiit? Das 
‚bläit über die Turmfrifuren umd| Süd iit reigend, lieber Meiiter! 
über die zu... er =. jtellen Sie dod) diejen Zug 
Karın hat Frau Schweizer gefagt: | · — 

„Es wird 5* wieder vergehen!" | SH? Wieio ich?... Sch freue 
|da wandelt fi) die Brife zum fern-| mid, dab ich endlidh ein „Zug“- 
feiten Nordwind, der Nordmwind zum Stüd geihrieben habe.” 
Sturm, der Sturm zum Orfan.|_ „Und Sie?“ mendet fidh Herr 
"Nun ja — vielleiht war e3 aud) Doktor Gamembert an einen Herrit 
‚fein Orkan... aber Herrn Schwei- a8 dem Stomponiftengefolge, „ha- 
Fer kam es fo bor, al8 ob e3. ein!ben Sie nicht das Libretto verfaßt? 
Orkan sei. Und SHerr Schweizer !Rönnen Sie uns nicht helfen?” 
‚war ein Anhänger ‚der Vhilofophie a Sie ich — ?" ftam- 
\de3 „als ob“ — folglid) war c3 für |me te er Xibrettiit, „vielleicht find 
ihn ein Orkan. Und Herr Schwei. |die 


uftflappen undicht... .“ 
zer wuhte: mern die Winditärte) „So dihten Sie fie do!” ſchreit 
nicht binnen fünf 


Minuten um Verr Emmentaler, „wozu find Sie 
zwölf Sekundenmeter ſinkt, kriegt denn Dichter? 

er heute den ſchönſten Schnupfen, Ver Librettiſt wird blaß und ver— 
die gediegenſte Heiſerkeit, 


ſchwindet. 
die herrlichſte In— 


Man bekommt das Stickmuſter in der 


— 
Ste 
ll 


I 


wo 
x 


iind zuitandig für den 


| 
| 


morgen 

übermorgen 

|fluenza. 
Aber e& war nichts 


An weiteren Hilfsfräften wird 
nun noch — vergeblich — requirirt: 
zu machen. der Zwiſchenaktsreſtaurateur, ſein 
'Serr Schweizer wollte, trogdem er Kellner, das Büfettfräulein mit den 
minen in der Reihe ſaß, aufſtehen belegten Brötchen, die Garderobe— 
und weggehen. Er redete ſich Mut ſtauen, der Portier, der Feuerwehr— 
Izı. Aber wer hat den Mut, eine) mann, der Poligeileutnant. Nie— 
‚Reihe von Freibillettbefigern in ib- mand iſt zuſtändig fir die undichten 
Irem Genuſſe zu ftören? Wenn du Lufttlaphen. Jeder ertlärt: „Ich? 
nicht ſofort aufſtehſt, wirſt du tod— rag ih? Gehen Sie mal zu. ...“, 
Fran? werden!” rief jein mutigeres [und dan Fommt eine neue Adrejie, 
die wieder nicht hilft. 
„Mir Tann der legte Att geſtoh— 
len werden!“ Dbrüllt Herr Cheiter, 
„ich geh’ nicht wieder hinein.” 


„IIch auch nicht!“ ſchließt 


Ich in ihm — aber ſein vorſichtiges 
Ich antwortete ihm: „Lieber ſter— 
A 

Ind er blieb figen. 
Der erjte Akt war mit dem zivei- 


IN 


Herr 


ten verbunden durch ein muſikali— Gorgonzola ſich an, „hören Sie mal— 
ſches „Zwiſchenſpiel“, das ebenfalls 


ober bag ‚Jeden Aufitand 


mie beifer ih fchon rede.“ 
unmöglich machte. „sreine zehn Pferde bringen mid 
„joa“ immer weiter, es|in den dritten Att!“ fchreit Doktor 
Imehte über die Säupter, es pfiff: Camembert, „wenn id) nrir den Tod 
iiber die Wangen, e8 ftrich durch die holen will, ſtürz' ich mich im die 
| Sitlfen der lIinterichenfel.... Spree, da brauch' ich nicht erſt drei 
Dem Nachbar des Herrn Schwei— Mar bierzig zu bezahlen.“ 
zer, einem gewiffen Herrn Emmen- | _ „Komm, Ella!” pflihtet Herr 
'taler, entfiel das Opernglas, Cs | Emmentaler bei, „wir fahren nad) 
'rollte polternd zu Boden, da die Hauſe!“ 
'gefamte Freifhbar zu murren be-| „Inerhörte Rüdjichtslofigfeit!“ 
Sie, meine |tobt Serr Gervais. 
Serridaften,“ rettete Herr Emmen-| Die Glocke gibt das Signal zum 
taler die Situation, „der Sturm Beginn des dritten Aktes.... 
‚bat mir mein Opernglas aus der Da gehen ſie alle wieder hinein 
Hand geweht. . . .“. und ſetzen ſich auf ihre Plätze. Die 
Der zweite Akt war zu Ende. Die Herren ſtellen die Rockkragen hoch 
Freiſcharen ſtürmten in den Korri⸗-und ſetzen die Filzhüte auf, die Da— 
dor und umringten den achſelzucken- men hüllen ſich in ihre Pelze und 
den Kontrolleur. Tücher, aber ſeine drei Mark vierzig 
Wenn Sie den Zug nicht abſtel- lähßt niemand im Stich. 
len, verlange ich mein Veld zurück!?“ ter allgemeinem Nieſen. 
ſchrie einer, ein gewiſſer Herr Schnauben und Huſten geht der 
Roquefort. dritte Akt zu Ende. Noch auf dem 
„Ich auch! Ich auch!“ ſchrien die Korridor beſchließt man, einen ge 
anderen. neinſamen Entihädigunatprogei; 
„Darf id) um Ihr Billett bit- gegen die windige Direktion anzu— 
ten?” jagte der Beamte zu Roque⸗ ſtrengen. 
fort. Am nächſten Nachmittag klingelt 
„Hier haben Sie mein Billett!“ es in der Enumentalerfhen Wob- 
ſchrie der Herr. nung an: „Hier Rechtsanwalt Dok— 
„Hier meines auch! Auch!.... tor Camembert. Hazi! Es handelt 
ich ſich um den Entſchädigungsprozeß 
„Darauf gibt's Geld zu⸗— Hazi! — ich braudje Zeugen. Sit 


‚iind cs 


‘ 


fein 


befand. Bald'rüd,“ sagte der Stontrolleur u die gnädige Frau jelbit am Appa— 


Herrn Ronuefort, „Sie baben ja 
Freibilletts i 

Diesmal ſchrie keiner: „Ich auch, 
auch, auch!“ Bett an ſchwerer Influenza.“ 

„Das wär' noch ſchöner!“ er. „Schade, die waren meine letzte 
monnte ſich ein anderer Wortführer, goffnung! Dann wird nichts aus 
ein gewiſſer Herr Gervais. „Ich dem Prozeß. Die anderen Zeugen 
habe drei Mark vierzig bezahlt!“ |fiegen nämlidy au alle an Influ- 
„Ich au —!” riefen jie jegt alle lonza. Beitellen Sie Ihrer Herr— 
eder. ihait einen jchönen — bazil — 
„Tut mir leid. Auf Ihren Kar- |Grub, und ic — hazt! — lege mid) 
ten steht der. Stempel „üreibillett”. jegt au!“ ee 


rat?” 
‚Nein. Nur da8 Hausmädkeın. 
Die Serrichaften liegen beide zu 


wi 


MR, 
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utwurzelten. 
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III Et, ne Nut, aus 


gezeugte glücks— 


trä⸗ 
zer Gewohnie 
und 
Leben den proletariſchen Charatter. 
anch wem der, welcher es ſührt, 
aodemiſch gebildet Hi oder ſich als 
Künſtler fühlt. Auch die dächſtge— 
borene Prolks bringt Geichrei, Un— 
jeuberfeit, Seiten! Idnung her— 
vor, wenn Fe gut gewartet 
wird, wog. nd Muhe gehört. 
Darımı chen wir die Wroletarier- 
atmoſphäre hinaufiteiger über Die 
Kiajjengrenzen derer, melde 
Broictarier uenne 

„Armelcutegerud” dringt 
wenige Bürgerbäuier td 
dort manche adlig geborene 
Er zerfegt Lie 
cr macht 


= 
L 


in 
Scele. 
e und Idealismus, 
bitter, mißtrauiſch und 
teinblich, er laht aufbeaehren und 
reißt zu Selbitvernichtenden Hand 
lungen hin, es gibt feine aubere und 
innere Unabhängigkeit mehr, alies, 
aber aud) alles wird vom „Sein“ 
verichlungen, auf dem der Fylud) 
der Proles liegt. Es iit die Tier- 
beit ohne die jhöne 

Selbitverständlichfeit 


an 


unbewußte 


des 


hoffnungslaſe Brut gibt einem 


J 
J 


* > 
: dung. 


freit haben. 


von dem Vroletarier? 


descat: 


ẽ 


zu haben, die ſich von der Laſt 


nn.! 
VCH, 


* ” . w . . . . ! . 
‚tiere dic Toziafe Lait ihrer Klaſſe die während einer Gliidsperiode von |mende Sogiabilität, die: eine der- 
‚und gerade fie pflegen am wenig. einer bürgerlichen Srau gefangen | artige Laft werden fan, dab ihr 
‚ten Nahficht gegen die Entgleitten |werden und, beitenfalls mit jtarfer | mander Einzelne zu 


Selbitiromie, in 


Sonntagpoit, Chicago, Ernie den 25. 


| 


entfliehen 


Dieje Ent: 


Interichtn Ininz F fen» 2 har 42 3 18 44 = — J 
Unterſchied dieſes Entwurzgelten der ſtens das Leben des zweiten, wenn wurzelten des erſten Standes ſind 


dran 


Bürgerflatic, 


den Bohemic 


in dem man nachher 
leicht erkennen wird, 
In der Er— 

ing, oder ſpezieller in der Bil— 
Auch die bürgerliche Stan— 
toſphäre greift, wie die pro: 


r 
x 


nt 
chi 


3: 


letariſche und, wie wir nadıher jehen | 


| 
| 


I 


ſich ſeiner proletariſchen Exiſtenz 
n, der fogenannte |ihr berührt worden iit. 

nidyt ı nicht in der 
eritidt | Sen, diefe pflegt bei intelligenten 


| bei 
auch nicht in der Gemäßigtheit der‘ 


‘ 


worden. 


' 


Tieres, und Berfonen, 


‚tellofen gegenüberiteht, 


a 
Lr 


inerden, die artitofratijche, über die ı 


‚Grenzen des Standes binaus und! 


oda 


coer man 


fühlt jie, wenn er einem Mit) 
der trog! 
van ! 
Sie liegt, 
mme von Keuntniſ— 


Su | 
| 
eitern heute höher zu fein als: 
mandem Beamten, liegt! 


Arb 


ı7 
—* 


m. 
us 


Iozielen Anftchten; die radifalıten ! 
Anſchauungen ſind bekanntlich von 
bürgerlichen Menſchen erſonnen 
bürgerliche Bildung 

ſcheidet ſich von der proletari 
ſchen viel mehr durch ihre tendenz 
loſe Selbſtverſtändlichkeit. Sie ſucht 
die Objektivität jenſeits der Klaſſen 
ſie kann vielleicht 


on: 
ie 
kan 


unter 


vermiſcht mit aller möglichen Men- Einzelnen den Untergang der Ge 


ſchengemeinheit. Das 
fabriziert, um ſie ſelbſt wieder ein 
zuſchlingen, das große Treibrad die— 
ſes Apparates aber heißt Ehe. Der 
jenige, welcher nicht unter dieſes 


J 


| Proletariat ſellſchaft wünſchenswert erſcheinen 
iſt wie eine Maſchine, die Menſchen laſſen, 


In 


iv. 


ohne Vie dadurk im mt 


‘sten zu veranlafien, ji deitruftiv 


J 


‚Dauptproduft 


Rad gerät, iit fait bedürfnisios, der. 


Swang des Berufes laitet geringer 
art ıhım, er wird fid) leichter cent 


ihliegen „bleu” zu maden, Feine, 
Frau fordert ihm Samstags den; 


Ertrag ſeiner Arbeit ab. Immer 
loſer wird ſeine Beziehung zu der 


gen er lachende Verochtung hat. 
entwickelt ſich manchmal 
bunden, 


261 


zum Vaga— 
der überhaupt keine feſten 


zu betätigen. Die tendenzloſe Fried— 
lichkeit, welche Wiſſenſchaft, dieſes 

des Bürgertums 
hervorbringt,. entſpricht einer ſatu— 
rierten Klaſſe, der Beſitz und Muße 
erlauben, ſich zum Kampf ums Da 
ſein wenigſtens theoretiſch objektiv 
und unparteiiſch zu ſtellen, ſoziale! 
Geſichtspuntte zu gewinnen. (Ich 


brauche kaum zu bemerken, daß ich 
Tätigkeit der andern, für derenn Sor— 


Gr! 


Arbeitsverbindungen mehr eingeht, ! 
nur gelegentlich arbeitet oder baute! 


nert, wenn er nicht gar der außer 
halb dieſer Betrachtung liegenden 
Ariminalität verfälit. 

Wer einer unchelihen Mutter die 
„Sanierung“ ihrer Werhältntffe 


Ibener Opjeftivität bee 


beziehungen 


durch die Ehe weigert, wer prin-— 


zipiell nur „vernünftig“ heiraten 
will, mag dem modernen Sentimen 
talismus umſympathiſch ſcheinen, 
aber er wird weniger Unheil anrich 
ten, als der ſympathiſche Idealiſt, 
hinter deſſen Ethik Verbitterung 
und Erbärmlichkeit für ihn und 
ſeine Nachkommen ſteht. 
Widerſprüche der chriſtlichen Moral 
verhindern diejenigen Klaſſen, wel— 
che noch ein geſel 
wußtſein und Gewiſſen haben und 
danach handeln, offen 


Mesalliancen - fozial 
"ind. 


ven Klafien trifft man junge Xeute 
nt qauten Manieren, völlig in 
gorm, von denen geflüjtert wird, fie 
iitten Mangel, wohnten in Dad- 
fammern, das Sonper, zit dem fie 
neladen werden, fei oft die einzige 
Mahlzeit des Iages. Sie find ım-« 
verberrastet und boben daher alle 
Hoffnungen des Lebens. Troß 
hrer Armut ſind ſie keine Proleta 
rier. Die Frau verkörpert unerbitt 
lich unſere Atmoſphäre. ie bringt 
Herrlichkeit oder Dürftigkeit, je 
nachdem, Wenn auch, wie geſagt, 
der Beruf des Mannes das Kenn— 
wort für die ſoziale Stellung gibt, 
die ſozi ltmoſphäre und ihr durch 
nichts zu verheimlichendes Parfüm 
ſchafit die Frau. Auch 
tann, falls fie die Natur dazu bat, 
die Atmoſphäre der Herrlichkeit ver— 
breiten, wenn ihr der Mann einige 
Mittel gibt. Aber die Armut des 
Mannes befonmt erit durch die 
arou den prolctariichen Charafter. 

Dicr treffen wir auf den Entwur— 
zelten des zweiten Standes, den dem 
Bürgertum feindlichen Bohemien. 
Das Proletariat erſchien ale die 
traditionsloſe Klaſſe ohne 
Beſitz undStandesvorteil, nur durch 
dieſe Negationen zuſammengehal— 
ten: es wirkt dem Bürger gegenüber 
als die Klaſſe der Entwurzelten 
iberhaupt, ſo daß ſich ſeine „out— 
i “auf den eriten Blid bon ben 
ers“ nit jo jehr unterichei- 
Wer jih aus dem Bürgertum 
entwurzelt, wird, talls er nicht iı 
die böbere Shit aufiteigt, leicht 
cn der Atmoinhäre des PBroletariats 
verfallen, went er jein Schiedial 
it einen MWeibe verbindet, 

Die Macıt ımd die Lait dee Bir 
gertums dit der Beitk. Zeme 
Begenitändlichfeit und Wererbdar- 
keit macht ihn zı einen Itarf tra- 
ditionsbildenden Element. in das 
ich) Die einzelnen ndividduen ein: 
wurzeln. So bunt zuſammengeſetzt 
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mo 


> 
y 


— 
— 
De 


) 
air) 
Kin 


rım 


d 
den. 


o 


moderne Bürgertuni gegenitber dent 
r Vergangenheit wirft, gegenüber 


t ‚Broletarierflaiie, dere 


ton 
Stan⸗ 


de 
de 
5 

UL 


gefühl nur gemeiniamer Mangel 


bildet, wirft cS als felte Gruppe, 
zu der zı gehören Vorteil bringt, 
cber PBrlichten auferiegt. 
Ginmt bereits das „nobletie oblige.“ 
65 jit tlar, daß zwiſchen dieſer Klaſ— 
ſe und ihren Entwurzelten eine tie— 
fere Kluft liegt, als zwiſchen dem 
Proletarier und dem Vagabunden, 
welche die Magenfrage doch zu 
Brüdern macht. Die Entwurzelung 
aus dem Bürgertum entjteht natur— 
gemäß da, wo jemand erkennt, daß 
er nur die Laiten diefes Standes 
gt, die vorgugsmetie in einer be- 
Moral genannten Nege- 

ng deriichensfü 
ilen, 


ma 
+ smien. 


Ex 


* 
Yınvrte 
eu Bor 


Vorte nämlich 
teil 


Nur wenige 


ih über dieie Anromalie | id, falls er jeine beiten Sahre itber- | Tebens diejer Klajje bildet. eine oft | schon wieder 


Boden, | 


emberfünmlingbait ud) daS ı 


und 


hier von dem ideellew Gehalt und 
Charakter ber bürgerlichen Bildung 
ſpreche, nid von dem tatſfächlichen 
Anteil, den das einzelne bürgerliche 
Individuum ihr hat.) 
geiſtige Dispoſition zu zweckentho 
flußt natür 
lich in hohem Maße Sitten und Ge— 
wohnheiten. Auch 


r 


ii 
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die Befühls--, 
werden über das 
Triebhafte erhoben, bejonders der! 
Hrau wird das Neht auf Schonung. 
Jartgefühl zuerfannt, Die, 
Spracde milderrt fich, es entitehen 
gewiſſe Umfangsformen. Wer mır ! 


im geringiten den Wert joldher josi 


Nur die‘ 


aler Kultur getühlsmäßig begreiit, 
dDofumientiert ion dadurd einen 
gerechten Anspruch auf und 
wenn er augenblicklich zu den Aerm 
ſten gehört; mag es auch ganz un 


ſie, 


erſichtlich ſein, wodurch er zu dieſer! 


lſchaftliches Be⸗ 


auszufpre J 
chen, was ſie fühlen, daß nämlich in Zeitungsannoncen, binter dem! 
„unſittlich“ oft belachten Attribut „beſſer“ ver— 
bergen. 
In allen Gefellichaften der höhe. | damilien, „beiferen“ Mädchen um. | 


l macht ji = ft der! ° 
und macht fid) vom Standpunft der Materiell mag 


höheren ſozialen Konzeption gelom 
men iſt, ſie iſt für jeden unverkenn-⸗ 
bar. Dieſe Perſonen ſind es, die ſich 


Man lieſt von „beſſeren“ 


„auten“ Familien aus darüber! 
luſtig. Und trotzdem iſt die Bezeich- ; 
nung vollkommen richtig, aus dem 


Geſichtswinkel des Proletariats ge: | 


und ibr Mildungsbedürfinis 


| 
| 


ein feines bürgerlides Mint 
ſuchen Inſeln. 


ſehen. Unter ihnen ſind auch dieſe 
ſeltſamen Grenztypen, die aus dem 
Volke ſiammend, doch dem Proleta— 
rismus durch Zufall entgangen ſind 
direkt 
aus bürgerlichen Quellen empfan-— 
gen haben. Tragiſch entwurzelte, 
treiben ſie im Wellenſpiel des mo⸗ 
dernen Lebens. Oft erfüllen ſie 

ud! 


ce 
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ſie ausruhen 


mo 


rönnten: einen Freund, ein Weib. 
und werden meiſt enttäuſcht, keine 


dieArme 


Menſchen zu finden, ſondern ſtarre 


Doktrinäre des Proletariats oder 


Lakaien, die ſchamlos nach den Bro— 


l 
I 


ierfannt werden, weile 
Bobentten, dem Outfider der Bür- 


gieren. Dieſe „beiferen” Perſön— 
lichkeiten ſind trotz ihrem Jammer 
ſozial Emporſteigende, wie di | 
dem Bürgertum tn den eriten 3 
Uebergehenden. Ihre Leiden kom— 
men vielleicht der Nachkommenſchaft 
zugute, falls dieſe ſie nicht gerade 
wieder ins Proletariat zurückwirft. 
An ihnen kann die ganze Tragweite 
der bürgerlichen, durch Bildung und 
Sitte charakteriſierten Atmoſphäre 
uch dem 


aus 
tand 


te 
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gerklaſſe ſaftet, und ihn trotz 
einer materiell vielleicht proletari- 
ſchen Exiſtenz von dem Proletarier 
unterſcheidet. 

Wir wollen zunächſt den echten 
Bohemien betrachten. der als poſi 
tive Natur prachtvoll ſein kann. 
Trotz ſeiner bürgerlichen Bildung 
fehlt ihm vollkommen die bürger 
liche Wertung des Beſitzes. Es iſt 
denkbar, daß er aus reichem Hauſe 
ſtammt, aber ſein Erbe verſchleudert 
hat. Es will ihm abſolut nicht in 
den Kopf, daß er auf einen Genuß 
verzichten ſoll, ſolange er den Preis 
dafür in der Taſche hat oder einen 
Anderen findet, der ihn gutwillig 
Es iſt klar, daß der em 
e Beruf, zu dent eine foldhe Na 


Y GY 

bezahlt, 
ziag 
ot 


‚tur vielleicht Fähigkeit beſitzen kann, 


Hier ve⸗ 


tief darunter. 


+ 
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der künſtleriſche iſt. Hat er Glück, 
ſo lebt er zeitweiſe hoch über dem 
Niveau der bürgerlichen Lebens 

führung, zeitweiſe ſtehk er aber auch 
In beiden Situatio— 
ien begegnet er derſelben Mißbilli 

ung der Bürgerklaſſe. Der Bohe⸗ 


mien ijt nie ein „gemachter Mann“, 


obwohl ihm 
mehr Geld durch die Hände ro 
licher Haushalt 


Lebens 
tleır ! 


bürger- 
derjelben Zeit! 


im Zauf des 


nag. als ein mweitlänfiger 
in 


toitet — dies nähert ihn unter Ilm 


’ 


ITozialen Standes. 


| 


I 


tanden den Mitgliedern des eriten 
Aber er fomntt 


hrung liegen, ohne doch immer wieder zu nichts, und 
dem | dur Genugtuung 
Menſchen iſt ſein Ende meiſt kläg— 


der bürgerlichen 


de geiſtreich, paradox, 


‚fabrung e 


amd Art“ fragt und wichts 


digung in ſich ſelbſt 


weilen in die Sphäre 
Stande 


gen ariſtokratiſche Bildung 
ſehr von der bürgerlichen 


cent 


‚1 


Namen von den bürgerliden Tiſchen 


Geſchmacks gew 


zipientreue 


ſchränktem 


'n 


| 
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nicht au 


rei. 


ft des erjten Standes zu füh- 
Wenn dieies feldblumenhafte 


Wefen obne gejellihaftlidies Gewif- | Einzigen begegnet ımd habe viel; Mammi! — bringt mich 
jen, eine. der verführeriichiten Er- | leicht von zwei oder drei anderen ge | Triftfind auch wirtlih und mahr: !durdgebracht — hätte eine 
Iheinungen des Sozialen Daſeins hört. Ich fpreche nicht von dem in | Kaftig dos Ferd? 
‚Tem fan, jo ermutigt fie doch gleich: | Di 


bedenfliden Nahabnmın- | 
tanıı wird fatal, wenn | 


zeitig zur 


gen. Der M 


er feine glänzenden Zufälligfeiten Herkunft, der zwiſchen ſeinen Stan- du' fehr brav bifſt — dann tut es |„albernen 


zur Baſis einer Weltanſchauung 
für glanzloſe Individuen macht und 
ſo den literariſchen oder politiſchen 
Anarchismus, der in ſeinem Mun— 


welche ihm gewachſen 
bar iſt, zur 
zum 
läßt. 


ſind, frucht— 
ſozialen Doktrin und 
ethiſchen Programm werden 


mus, der auch die meiſten Parteten 
auszeichnet, die keine Hoffnung ha 
ben, je ans Ruder zu kommen und 
dadurch ſtets des Korreltivs der Er— 
ehren: wir finden ihn 
bei allen irgendwie Ausgeſchloſſe— 
en, dessen die Sienntnis der gejell 


ı 


th 
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ſchaftlichen Realitäten begreiflicher 


weiſe fehlt. Daran krankt jener 
negative Bohemien, der darum in 
der Boheme lebt, weil alle andern 
Klaſſen ihm den Eintritt verwehren, 
dem es bequem iſt, ſich dort zu 
wärmen, wo man nicht nach „Nam'“ 
genau 
nimmt. Gerade ihn ertappt man 
oft auf bürgerlichen, durch Unb 


ar” 1 
errie⸗ 


zurückgerollter 
Inſtintten. Er pflegt jogar des! 
Geld zu überſchätzen, weil er es nicht! 
hat. Das macht ihn voll von Reſ— 
ſentiment, läßt ihn von einern 
Geſellſchaft träumen, wo Menſchen 
wie er eine Rolle ſpielen würoden. 

nit verfällt er auch geiſtig 


und dan 
dem Proletariertum. Dies unter— 


Say 


rpırı29r 
ILisrsı 


venvien, der, jo wie er materiell big-4 
des erſten 
ſteigt, ſich dieſem auch in 
der Wertung der Welt durch ſein 
Erhabenheit über Fragen des Be 
ſies anähnelt. Er grübelt nicht 
ernſtlich über eine neue Geſellſchaft, 
denn in jeder würde er derſelbe 
ſein, ungebunden bald hoc, 


tief gewirbelt, wie Tchieckſal 
— 
IDill, 
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Die oberſte ſoziale Schicht umfaßgt 
alle die, welche von Erwerbsfragen 
ſo gut wie nicht berührt werden,! 
oder ſie wenigſtens wie eine unum 

gängliche Notwendigkeit nebenbei 


löſen, ohne ſie zum Kern ihrer In— 


tereſſen zu machen. Um dies zu er⸗ 


möglichen, braucht man Reichtum 
oder relativ einfache Anſprüche bei 
mittlerem Beſitz oder eine Tätigfeit | 


idealen: Charalters, die von jelbit !gewollt. 


aenügende KFinfünfte bringt, fo da 
die Ermwerbsfrage sich nicht erbebt. | 
die Lebensſührung 
der letzten Kategorien der bürger— 
lichen gleichen, aber die perſönliche 
Ungebundenheit, Zie durch ſie ent: 
ſtehende Weltläufigkeit und Urba 
nität hebt die, wir können nur ſa 
enritto 
ab, yore 
dieſe ſich gefühlsmäßig von der. pro 
letariſchen unterſcheidet. Die ariſto 
tratiſche Bildung beruht noch weni— 
ger auf Kenntniſſen als die bürger 
tiche, ſondern auf höheren Geſichts 
punkten, die der leicht gewinnt, wel— 
alle Türen offen ſiehen: ſie 
liegt auch nicht in der Geſinnung 
und Treue zum Thron; der konſer— 
vativſte Standesherr, kann dem 
Staatsoberhaupt gegenüber ein wil— 
der Heißſporn ſein, aber er wird in 
ihm doch den erſten Gentleman des 
Landes ſehen. Sie iſt nachſichtig 


gegen Menſchlichkeiten, ſolange ein 


gewiſſes Niveau entweder derEhren— 


haftigkeit oder auch nur des guten 
iſt. Sie ermißt 
die Kräfte der jozialen Wirflichfe: 
ten amd jucht Tre nicht unter Doktri— 
nen zu beugen. Sie erlaubt viel- | 
lei@t frivoi an den Grundlagen der | 
Welellichaft zu rütteln und bat da- 
Surdh jogar einmal die Nevolntion 
heraufbeſchworen. Hier zeigt ſich der 
Unterichted von der bürgerlichen Bil- ı 
dung, welde das Spiel.des Geiites ı 
als Selbſtzweck verwirft, ſondern 
gerne gewonnene Erkenntniſſe als 
unveräußerlichen Wahrheitsbeſitz ko 
difiziert und im Namen ſolcher 
Wahrheiten eventuel! in enger Prin 
bis Revolution 
Die ariſtokratiſche Geiſtig 
keit dagegen hält ſich frei von ſo be— 
Ernſtnehmen, denn ſie 
on der Höhe alles Gevor- 
die Relativiiät alles 
(Much Hier darf richt 
an das Mad gedacht werden, ideen 
der einzelne an dieicr idealen sul 
r teilnimmt.) Dieſe äußerſte 
eltlichkeit. welche auch die Forde 
rungen der Religion unter Umſtän 
den leichten Herzens hinnimmt, iſt 
der Ausdruck einer Klaſſe, die um 
nichts mehr kämpft und ſich darum 
dem Ueberflüſſigen widmen kann. 
Feinſte Humanität und äußerſte 
Verflachung ſind ihre Pole. 
äußert ſich in den Sitten durch jene 
feine Rückſichtnahme auf fremde 
Menſchlichkeit, die der Bürgerliche ſo 
leicht als Heuchelei empfindet. Eine 
gewiſſe Zugehörigkeit 3 dieſer 
Klaſſe dokumentiert ſich heute, eben 
falls durch die gefühlsmäßige Be 
greifung ihrer Werte und eine ent— 
ſprechende Geſtaltung des Daſeins. 
Auch ſie iſt bis zu einem gewiſſen 
Grad unabhängig von dem Beſitz 
d°5 einzelnen, jener vrunfenden | 
Bürgervornehmbeit 3. B. bleibt fie! 
trog ihrem Golde verſchloſſen. 
Deu Gharafter des Zufammen: | 
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erkennt 
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Werdenden. 


r 
ı 


na 
W 


Dies 


1 
4 


2 
iv 


8 


ich meine 


Hauſe politiſch und in Indien kolo— 
niſatoriſch gewirkt, Witwer gewor- 
den, ſeine Kinder 
dem älteſten 


diendampſer, 


Jahre nahm, 
* * ht 
ſcheidet 131 vom echte, wahren Bo | 


geſellſchaft wird die Einſ 
bald 'ı 


(trifft, Jo hat er mir la 


Monte⸗EChxriſto. 
eſſant macht, iſt Te 


her, wird er zu einem unp 


ſtatue in New Hort. 


Straßenlaterne zu verſuchen. 
ſind ſie damit beſchäftigt, wobei die 


am jehwerjten zu definieren, da fie 
zu felten find, ich felbit bin einent | 


die Verſicherungsbranche geſunkenen 
Offizier a. auch nicht von dem 
Gelehrten oder Künſtler adliger 


— 
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desgenoffen, dom Bürgertum und 


der Boheme fluktuiert, ſondern von 
einem Typus, dem das Weſentliche 
ſeines Standes, die „Klaſſe“ ſo un⸗ 


ja für die, erträglich geworden iſt. wie dem Pferdchen ſchlafen, und laß Mammi 


Vogabunden die proletariiche Fa— 
milie, dem Bohenien die Welt 
anſchauung des Beliges. Cr ımter- | 


t. Dann entſteht jener düntel- ſcheidet ſich von dem legten durc, die Stuhl, der den „Stall“ marfirte, be= | 
bafte politiichlogiale PDilertantis- |totale Freiwilligkeit ſeines Out⸗ fand ih das augenblidliche „yerd“, 


tdertums, die ihn zugleich dem Er- | 
iten nähert. Ich will ihn, um eine 
Hauptſeite von ihm zu bezeichnen, 
da Seine Seltenheit einen ihn ganz 
treffenden Ausdruck nicht zuläßt, 
als Globetrotter bezeichnen, aber 

nicht jenen Bummler, 
den man heute in Darjeeling findet, | 
morgen auf dem NRemien don MS: ! 
cott, jibermorgen im Mellowitone: | 
pari, jondern id Iprede von Mr. 
Durban, dent großen Soztalpbils- 
jopber, der niemals einogeile jeyrei- 
ven wird, aber, naddem er zu 


i 


verheiratet, und 
Sohn feinen Grundbe- 
fig vermadht hatte, fein Cheabuh auf 
die Bank von England in die Tafce| 


Hecte, feinen bemealihen Beiig auf 


den Inhalt dreier flacher Kabinen— 


koffer beſchränkte und auf einem In— 
wo ich ihn kennen 
eine Dopyelfabine für fünf, 
indem er jämtliwe 
Heberfahrten bes Jahres vorgusbe- 
zahlte, Diefer Daun, der die Sitten 
ind Manieren feines Standes auf’s 
sollfomenjte verkörhert, bat fich von 
ſeinen Laſten volllommen frei ge 
macht. Er iſt der aufrichtigſte Ge— 
nießer der Einſamkeit, den ich kennen 
r Schiffs⸗ 
amkeit nie— 
drückend, aber ſie wird auch nie— 
geſtört durch die wechſelnden 
Menſchen, die das Innere kaum in 
Anſpruch nehmen. Was mich be— 
nge Abende 
hindurch unter dem Sternenhimmel 
ſeine oktulte Philoſophie von der Los— 
löſung des Individunms aus allen 
Banden und ihrer Veherrſchung vor— 
getragen, eine Lehre, von der ein an— 
deres Mal zu berichten ſein wird. 


lernte, 
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gelernt habe, denn in eine 
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Er iſt nicht nur der Entwurzelteſte, 


ſondern er allein iſt es bewußt und 
Soweit als noch möglich 
der alten Gruppirung durch feinen 
Adel angehörig, hat er, ein Letzter 
der feudalen Ordnung, den grauſa— 
men Mechanismus, 


reißt, konſequent verſtanden und deſ— 


ſen ſoziale Erfindungen ſeiner Philo— 


ſophie dienſtbar gemacht. 
Wenn auch nur wenige dieſem 
Typus ſelbſt begegnet ſind, ſo iſt er 


doch eigenilich das phantaſtiſche Ideal 


d 


unſerer Zeit und gerade ſeine tonſe— 
Iquente NAusnukung unferer Realität, 
über Die er fich erhest, rüdt ikn für 


romantifege Seelen neben ven Grafen 
von Saint-Germain, Caglioſtro und 
Was ihn ſo inter— 
ine Loslöſung aus 
allen Beziehungen, die uns an ſich 
intereſſiren. Auch er iſt heute in 
Peking, morgen in Tinmbuktu und 
jede Froge an ihn, weshalb er eigent— 
lich reift, wird an feinem philojo= ' 
phiich geranzerten Willen abprallen. 


‚Er reift niet für eine Firma und 


nicht für eine Zeitung, denn er hat 
es nicht nötia, nicht für feine Bildung ı 
n05) au Neusier, tern er tennt alles, 
nicht zur Geſundheit, denn er iſt ſtark, 
nicht aus Langeweile, denn er ini mit 
ſich ſelbſt ſtets in beſter Geſellſchaft, 
ſondern er reiſt — wie der fliegende 
Holländer, de n weil er vers 
flucht, ſondern weil er gefegnet tt. 
Er reiſt aus Schidfal und feine 
romantiſche Trivialiiät einer Senta 
wird ihn. den von Allem gelöſten, er— 
löſen. Wenn wir ihn uns ſo die 
Ozeane HIfurchen denken, hin und 
önlichen 
Requiſit der Welireiſen, wie der Fel— 
ſen von Gibraltar, das weiße Säulen— 
hotel in Colombo, oder die Freiheits— 
Er iſt der ver— 
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lörperte xx, die Auſhebung von 
Zeit und Raum, auf die alle moderne 
Sehnſucht und aller moderner Scharf—⸗ 
ſinn ziehlt das Symbol unſerer 
Seit. 

a 


Kangordunitg. 


Bei dem Jubiläum einer Heinen 
Iiniverfität treffen. fih alte Stubien- 
genoſſen, die einen ſehr ſidelen Abend 
miteinonder verbringen. In ber ans 
geheiterten Feſtſtimmung auf dem 
Seimweg beſchließen ſie, ſich noch ein— 
mal im Leben im Auslöſchen einer 
Eben 


Jahre und der Wein einige Hinder— 
nifie bereiten — da ericheint plötzlich! 
ein pfiichtgetreuer Polizetloldat und | 
hält ſie feſt. Das ernüchtert die Grau⸗ 
röpfe ſofort und beſonders der älteſte 
ven ihmen, der jebt fogar Minite 
iſt, wili ſich diskret zurückziehen. Die 
beiden anderen aber nehmen — 1 


n 


cinem Male ſteif und zeremoniell ge— 


worden — reſpektvoll die Hüte. ch 
und treten zuriic mit dein eörerbieti- 
gen Worten: „Bitte jehr, Erzelfenz, 
nach Ihnen!“ 
RE ET — 
— Vorſchlag. — „Jeht babe ich 
tech3 Glas Bier und 
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tragen wie geduldige Zug- lebt. - E3 gibt natürlich Bohemiens, |das ganze Leben in IAnfpruch ned- | wollte doch nur die Hälfte trinten,“ 
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den Hafen der !tradhtet und langſam feine Wurzeln! 
Worin liegt nun der Ruhe einlenfen, um auferlid) wenig. ihrem Boden entzieht. 


denn es beſtand aus einem keinlofen 
zärtlich — und er wickelte es jezt in 


44* 
ı E17 


'Scläferin mochte das fühlen. 


ausfließenden 
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welcher um ihn 
Klaſſemund Einzelne aus dem Boden 


Blick mehr für Erna übrig, die un-— 


an dem glänzenden 
ſiehen und atmete ein paarmal tief. Jen 


Novenber 1917. 
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vielleicht dergleichen.“ 
„Hui!“ jauchzite das Bübchen. — 
„Auch den Feffertuchen, Mammi?“ 
„Auch den — nun "bring bein 
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arbeiten.“ i 
Der Anirps aing gehorjam tn feiz 
ne Spielede, dort, unter vemt , 
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das allerdirgs gerechtfertigte — ja 
ſchreiende Anſprüche quf einen Nach- 
folger und Gnadenbrot wegen „Ab— 
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nüßına im Dienft“ erheben konnte, ı 
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meinte in d ſie riß das 
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„Nier ein Pferd muß doch einen TURN EDEN 

Yen Namen, den du‘ Dann mußte Männti ein Piitag- 
dit ger ſchläfchen halten fein Roh im Yrın 
" lag er weich gebettet. 


' 
Namen haben 
ſam liebſten haſt, mu 
ben —“ 

„Dann heißt es M rot,” Hatte 
er Heine Gceurmand ‚beittinmt er 
rt. Dos butle großes Lacen er 
regt, aber der Name wor dem Rfer 


Männi ſtand ganz ſtill und nach⸗ „So, fo — haft wohl viele 
$ .. denklich ãendlich fragte er: „Bedießt nungen und Wünſche für das & 
t anni. du fie?“ |fnd, Heiner Mann?” ii 
„Bas denn, mein Kind?" |: „Was 13 dad — Hoffnungen‘ 5 
> [ii F \Wünfche?" frogte Männt, „is ; 
* al a Da En a a au ‚ie fo wachlen? Wünſche?“ fragte u 2 
% Eine Weihnahtsgeichichte von T. Nein. | Erna ftarrte was zu efien? — wir haben nich viel 
EEE andnihlos an. zu effen — aber meine Nammi bat 
1. | Ka — wenn das Bübchen nicht ge, „Die Fuchfie bedießt du doch.“ | was Schönes — ja! — Sorgen!” 
bag ‚tvefen imäre. — Sie allein hätte jic; mahnte er, „damit fie wäcjt — Des fagte er ſtrahlend. ——— 
bieht du bie Sorgen?“ 3 fagtt du da, Mäusen? 
Stellung ‚dießt du bie Sorgen? „Was fagt du da, Mäusen?" 
-. « I N 3 „tat J J —1 7 38 J —— 
annehmen können. Aber ſie konnie „Ja — ich begieße ſ ſchuczte „Delt — dat is was Feine 
Die Mutier ſchaute kleinen ſich nicht von ihm trennen ionnte Erna auf, „ſieh, wie ich fie begieße! und ſie wachſen, Mammis Topf i# 
2 -nnte e8 nicht der Obhut des Mai: — mit bitteren, bitteren Tränen!“ 'fchen voll lauter Sorgen — und ba 
Kerl zärtlich an. tsnnte eö nicht der hut des ats 7" \ ,D ll DZ t F er 
Wollen jeben, Männit — nenn ıTenhaufes überlaffen. Ind um diefer, Sie meinte faſſungslos. Männi ſoll auch das Ferd einen etommen 
——— Sentimentalität“ halber ſtand noch ein Weilchen traurig — — aus lauter Sorgen. 
mnußte fie eben leiden und ſich aufrei- dann lief er in ſeine Spielecke, kramte „Kind, Kind, was redeſt bu nur?" 
ben in fchlechtbezahlter Arbeit. ein wenig umd erfchien darauf mit! „ch bebieße es doch,” Jagte Män: 
h) tt -—— innher inffte fie bonn zuperjichtlicher Miene abermalä, 'ni eiftig, „meine Mammi bebieß 
Ach Gott woher ſollte ſie denn zudeH)u vene ii 1 1 
Inun das Geld nehmen, um das! „Sei but — fei ftille, meine liebe, |ncch die Sorgen auch! — weißt bir: 
„werd“ zu kaufen? Die paor armen bute Mammi — ich fchent dich auch mit was?“ —— Fi 
Achtchen? — die Pfefferluchen, auf das hipſche Bildchen — da! Die Dame ſah ihn verſtändnißlo 
die fih das Mind fo unbändig Erxrna ſchob das kleine Händchen an. en 
freute? zurüc, brüdte aber Den ganzen, Slei- „Mit bitteren— bitteren Iränen! 
Da fiel ihr plöglih MännisSpar- Men Rerl zärtlich an Fih. ſprach er voll unbewußtem Paihos 
taffenbuch ein — Männi hatte ein Behalt dein Bildchen die unberſtandenen Worte hatten ihn 
er u ee Ya Mammi Foll es haben!“ faate er riefig imbponirt. 
Spartaſſenbuch und es ſtanden drei —* * das Bilde \ a ro ſig > * ze hatte plötlich 
genze Reichsmadt darin. Zwar — es und ſchob ihr das „Bildchen“ in die Die alte Dame hatte plötzlich au 
Ur Jahn ’ . „hair —* * =. c > 2 a x 5 ; we 3* u 
gehörte ihr nicht — aber Sie wird es Hand — ſie nahm es, um es fortzu— Dre Augen voll - „bitterer FTrätten . 
ybes „anärs . . * 22 FR . zur . u . * 
hm ſpäter erſezßen — fein Pferdchen legen — plöblich fuhr ſie auf — und Sie kniete bei ihm nieder und drückt 
foll er haben und ſeine Feſtfreude — ſtarrte, an allen Gliedern zitternd, ihn zärtlich an ſich. „Du unglaubli 
E— * z Rn ” J En . — ⸗ 13* u te 0 gta £ .- s 
— ee ene Gott wird fie ja nicht derlaſſfen —es darauf hin. J „6: Kind!“ fagte fie leife. „Du'gam, 
Rumpf — und eines Kopfes. Fenmie . a men, Das Hit ja — Herraett, e& it j1 unglaubliches Kerlchen!“ 
e3 jich Fchon fett langem nicht mehr wird neue Arbeit geben und fie wird „as IE Ja ERnaht, vor — nz Ei d teodneb 
rühmen. Männi aber liebte es, trog es an ſich ſelbſt herausſparen. —— — nn in 
— @ nffofiateit icht meniger | Erna eilte beflügelien Schrittes Sie hielt es ans Licht — ſie drehte ihren tejtbaren. Sammetpelg, dent 
biefer Ropflofigfeit, mic i beim, wo ſie Männi nit einer Gerte es hin und her — es war und blieb Männi hatte mit ſeiner Näſſe eiwa— 
— ein Tauf arkſchein „abgefärbt“. 
— fitnadher 3 den in der Hand, damit beſchäftigt fand, ein Tauſendmar F „Tee — 
ein Schürgchen und. iwiegte e3 Im ben, 7 0... ne — Sad noch mehr,“ foate Männt,' „Sag Mama einen fbönen Gruß. 
Armen, toobei er ihm ein Schlum- den umalüdfeligen rubimentären | mitt ME een. TS ED a i 
— _ CORE Saul die Hohe Eihufe beizubringen. mit aroken Stolz feinen Erfolg bes !und id) fäme wieder, Gott fegne bi, 
merliedchen ſang. Pr mern We nie 4 d da!“ du ſüßes, naſſes Mäuschen!“ 
Weberinorgen toinmt das Zrift-!_ „Komm mit, Herzchen — draußen trachtend. B —— UND OR N 
Tu — a mb imentt zaüitteit Frau' Holle die Beilen | nd vor den ſtarren, tränenum. Sie war fort und Männi fande 
ug Marne un, ein but! wie die yedern fliegen!“ jlorten Auoen der armen Ernga lagen rätlich, die Ueberſchwemmung etwat 
se ee ES en 2 RE Ih ir ſolch ilhchen“ — 4000 oufzutrock —— 
Wrübereken Schlaf Kerbehen, fhlaf!“ | Männi hatte einen Niefenfpab an da vier ſolcher „Bildchen“ 40 I, ufgutrodnen — er war nicht gan; 
Er 2 man Stimm. ten „Federn“ und ftampfte tapfer Marf — ein ganzes Bermögen ini) |im Alaren, ob diefe Kneippkur in 
re ha — A = neb > Mammi durch den Hefen ten Augen Chrifttinochens Nuaen auch mit bei 
A mehr ” ⸗ ſegau eber HAN ) U en Tere ne ec ut ar. 2 . 
auf und ab faritt. ige !Schnee, Dann ftanden fie vor ehtem  „Nmni p Männi — wo halt Ertraleiftung von WBraoheit, zu: ber 
( d ee ug. > A er TE au - Sid pfli ti ü 
* bann dran Männi ſeine Froßen Haus — und Männi mußte du die „Bilder her — u. berpriichtel, ſtimmen a 
Milq und murbe in jein Bettchen ae- Ti auf Steinireppe draupen „935 fie befunden.” nidie Yan, Tarı Fam Thammi. 2 = ee 
HART it C1 MM * an 2 a» 24 854 ya 3: nn ff 3 
feat — fihlaftrunten mnrmelten die Teen und feit beripredien, gadz ru= „auf ber droßen ppe en und ſo NUDE Ind * rzählung 
Sipt = Abende ( Er “ hißg ſitzen zu bleiben, bis Mammi zu- dem droßen Haus — und da lagen von der „Tante“, die — — 
Lippen das Abenbgebet. —3 De = — 
Erna beugte ſich zärtlich über ihn rückkäme. Denn „Kinder und Hunde In — J wollte — etwas mangelhaft. O. 
— a s verkat fich die Sparkafle. So fah!, +00 Mart — Erlöfung — o Er es wohl bie Dame Ivar, der fie bie 
und küßte die müden ln von und ba ap Die DSpariatle oo ab, a nerbauken Kalle 
Mirichenmäulchen, danı 3 fie felpft denn Männi, machte ein ernithaftes furg von allen Sorgen Aauf Jat Stickerei erborden % ie$. ie 
: —* — * Aut: Seiiht und erzählte jedem, der hin- binans. Erbolung dem milden, abge, „Und jept gehi Nänni in die Küche 
en 2 fchte ih ann mit ei: ‚einging dag „Mammi“ da drin fer, [arbeiteten Körper — Erlöfung der und Mamımi modit ‚baB Fenſter auf, 
+.LıL . 31 —8 ld BR Er al zur we 2 z — — u i . z ie -_r/ . . 
nem tleinen ne ae Ermüdung, Gar mancher zärtliche Blick ruhte auf Seele, die in tleinlichf!er Eorge ver J das — — 
en Seufze dung, z ia — Ruhe — rt — Br t® Fate Sie dan 
vom Meuem an bie mühfame Arbeit, dem Kinde —— und ein alter Herr ging Kl : Frieden — — Tagte —— eh N 
einen biden, fesgrünen Seidenftoff, |Ttedte tom gar ein Stüd Chofolade| Di⸗ Verſuchung nieg Tie —* B Augen, TeNg SErNOHEENNE, ee 
in den fie ein arohes Wappen inGold in das talte Händchen. So vertrieb tor ihr empor. Wenn fie das Geid be-  Männt herausführen. Crna.. fledie 
ir s We ng Bee er een 22 if 448 tie bom Gimn em das winzige Bäumch i ⸗ 
und bunter Seide einftidte. Wenn er ſich die Zeit beſtens, bis Mammi, hielte, das wie vom gu dem das winzige —— - fie 
ur bie Augen nicht ſo ſchmerzen etwas ängſtlich wegen des langen Kind der die Füße gefallen war — terdeſſen im Flur ſtehen ge affen, i 
— — 5——— Fertig Wortens Forarzfam und mit Männi wenn ſie einen dieſer braunen Schei⸗ einen leeren Blumentopf, befeſtigte 
eoilie der A ® 2 BR SBVeN e . En seat - Ana SITar rich . ’ y 
mußte das Kiffen Heute werben, Forst ebmarjchirte. Zu Haufe befam Män: ne zurücbel ielte — wer 4000 1 * x — zn - — 
hefaın fie ten Arbeitslohn morgen vi, die Schuhe, ausgezogen — — — nn ur J J 
nicht ausgezahlt — und inovon, folf- Mönni — fie haben fehon wieder ta= *8 ee NEN 'pfeliihiinmel auf Rädern 
re re Sohl ie; die fluß miſſen. n Apſelſchimmen 
* * den FeiertvJen? pute Sohlen jeig doch maf die ſluß mi z En . nn ge —— —3 
gt To —* A Aiie da! Sany naß find fie!” Sie ſah an ihrem binnen, abge- feinen: 50-Brenniq-Bafarpreis 
Aer Der müde MopT jamı auf DIE;OTEY | vu Tg TB i htm Cleihe mich fie fah anf shre macht, „N 
Hände — die heiten Mugen fchloffen | Mit tiefem  Seufzer betranjtete ‚mußten Kleide IUEDER > TUR Bu SNn 06 —* u At? „rum az bag 
Fich. N ählich Ta * Aoblen Erna die neuen Sorgenobiekte. Männi ſein vielgefligtes Röckchen Chriſttind,“ rief ſie an ‚der Tür. 
** — Defeien jufommen Das Trifttind bringt merie —- fer, — Sie gedachte der zerriffenen Schube: Und es lommt ge ſchwe⸗ 
ch nen net) zu t — —— 2 O4 n Frittea fe: z e s 
und erlofcben. E3 wurde falt —— pie du mr danz ruhig,“ tröftete Männi -— ber zerbrochenen Lampe „der vun, Iriites jteigt e3 die Treppe * 
= — NED PERUN £ Sie und Hrih Mommi zärtlich mit den Wiete, die fie nit hatte — der Not, - und zieht heftig an ber-Klin- 
= : n * je ſchon drober er Tär ſtand cel 
hin och richtete Fi o56 klebrigen Chotoladenfingerchen über die ſchon drohend vor der Tär ſtar — — 
en — — das Geſicht — und da lag auf dem Tiſch vor ihr Erng hatte gerade die Lichichen an— 
ich — SE —— ———— u — are :. Surf vesiintotnn Yauf! hie Fü ff. 
ein Klirren und Schmettern -— der „Das Ghriftfind möchte vieles das Glück die Ruhe. gezündet und läufl, die Tür zu öff 
J 24 u - . * ( * et f * “A 
iwiberliche, durKbringende Geruch | Bringen, Teufzte Erna und dritte | ‚u beugte ſich herad zu ihr mine. Ya : 
en Betroleums — und ainen Urrgenblid die Hände an pie! Nind. „Hat es niemand -gejehen,; Ein Diener in dunkler Lioree ſteht 
tiefe Finſterniß ſchmerzende Stirn. Dann begann ſie Männi, wie du die Bilder fandeſt — vor ihr. „Frau Erna Ritter?“ fragt 
1* id. — —“ * * am 24442 Brite u Ba * 4 105 *3 
Grna Stand ferzengerade — ſtarr das Mittogbrot zu bereiten, mas al jfein Menſch, Männi?“ flüſterte ſie er, —— E— zieht. 
por Schreden. Noch ivar fie fo ner: lerdings wenig Müſhe machte. Moer- heiſer. ’ a „Die hin id} jelbil.  . ; 
eu Er en ſt gen gibt es Fleiſch!“ ſagie fie trö Er ſchüttelte den Lockenkopf. Dar Er geht einen Schritt zurüd—und 
wirrt vom Schlaf, daß fie ſich erſt * en; ee na Mammi bloß helt? 34 in berrliches S fel d 
eine Meile befinnen mußte, ob Tie;Ttend, ale Männi, das Ropfraament niemand, SPAREN: loß — delt? trägt ein berrliches Schaufe pferd, 
o.. N ’ . a .. ve ti ‘ E e 2e8 sr in N 
ncch träumte -— oder oh dies jehre- !inm Sem, feinen „Zip erflomm md, der lie de zn, neic ttelt aecezaumt. über die 
Fdensvole Wirklichkeit war? mit bedenklichem Blick die „Kn Sie zuckie zuſammen, wie unter Schwelle — bie Beitiche hängt am 
fief sie ud — ke daR Streich— ſche“ Suppe muſterte. der nur ein einem Peiſſchenhieb. Einen Noment Sattelmepf. Dana faßt er in die 
bet Heminte das Licht Krannte Tellerchen Bratkartoffeln Geſellſchaft ſehte ihr Herz gug im, wilden Schla- Bruñtaſche und zieht einen Brief 
—* J die Verwähun | jetitete Gen dann ſchoſſen ihr die Tränen hervor und iſt ſchon lange gegan— 
wD umtere d KR TE " 2 GE Par * *— 22 
er — zitternd J Kummer „Morgen dibt's Fleiſch,“ die Augen. un Kind gen, ehe Erno ſich von ihrem Erſtau⸗ 
au J auf. den Stuhl, Die er, fein Vollbiutroß ftreichelnd, rmiſch in die Arme. nen erholt Hat und ihren Mund- zu 
Se Tr 2 Kor riibt nicht alle Tane Kleifh hıben— „0, mein Kung mein lieder-— einer Frage öfjnen fern. 
Lampe in Scherben die faſt fer- mubt nicht alle Tage Fleiſch haͤben — 2x dm 2 1 Mei er : 
tine foipare Stiierei Im Neienfeum muht hivfch artig fein, Mittag. Tüher —— mein Sag -— mein Reich So trägt ſie das Pſerd neben den 
J9 J nit den Siasipfit brot!“ tum! gelt wir zwei hungern 30-Pfennig-Gaul und legt den Brief 
J {di ıı i » SaBTT E=2 l S . J mr. eu .4 2 u * * 
des Zhlinders überſtreut I 9a Roß hatte nämlich dieſen Uns lieber durch aber Münni bat rinftineilen fort, dern Männt tot 
des l ers e — — Ey» * Ro : or nn * Et. Ben 
Erna * die Hände. „O wunderbaren Ramen — alldieweil, eine — ehrliche Mama. ſchon hinter ſeiner Tür— 
Arn url „r Hande. vw FR be Er a E ne nn Bo — net 5, üy; 8 u sp 
tonnte th einichlafen o ich leicht- als es noch in ſeiner Schönbeit Fülle — Sind nidte er — — „Kling ing a ling! uff fte 
finniae fchlete Mutter, o Sott, o Frorate, Männi einmal gefraat mer- Sit) es Nammi burdaus nidt bes —— eine Klingel Geiigt Tie ja nicht. 
nu ec soft — werben tt" den war, wie es heiße criff aber Memmt täügelte wieder, Am nächften Hugenblid ift Männt 
DE x | l } ‚E11 %, ——.. , nn D“* >, ., u. en — = * 
Sie Iniete m. Boden und Tas die! „Dor nich," dntte Männt und hie ton — und fo iwar für hereingeitürgt — einem Moment tief 
Ps a = da lag die Hoffnung dert Männi alles wieder in ſchönſter Ord- ſter Stille ſolgt ein ſolch wildes 
Ede Base Mark Verbienft unn 333 Jauchzen — ein !5 elementarer Aus⸗ 
* are \ oͤruch überaroßer Freude, daß ſich 
* Erna die Obren zubält. 
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es nor wohl total perbor- 
J— „Ei! ei! ei!“ ſchreit Männi 
Erna eilte indeſſen nach dem in den höchſen Tönen — und er um—⸗ 
Sparkaſſengebäude und fragte am klammert den „Araber“ und küßt die 
Schalter, ob jemand einen Verluſt Schnauze und die Ohren und Mäh— 
cemeldet. Der Beamte wußte noch ne und Hals in raſender Wonne. 
gedlieben es bie „Mittagbrot”. - nichts, Doch füried er Crnas Namen Erna bei ſich an der übergroßen 
Während des Genuffea ber und Wohnung auf — ſtellte ihr eine Seliateit des Kindes ſo entzückt, daß 
„Tnurtſuppe“, wie Männi fie nannte. Quittung aus und entließ ſie mit ſie genz ibren Brief vergeſſfen Hat. 
tlingelte es. ebrerbietigem Gruß. Sie öfinet ihn nun, und ihre Augen 
„Schön rırk'a jißen Gleiben, Män- werden großz und ſtarr. als ſie die 
ſagte Erna ernſt, „ganz ruhlg wenigen geilen haſtig überfliegt. 

Mammi wiederkommt — Geehrte Frau - - indem ih Ih⸗ 
immer folgfam fein ni ls Finderlehn bie Summe von 
enn dich auch Mammi nicht ſieht — 100 Marl init meinem aufrichtigen 
der liebe Gott Tiegt dio, Manni!” ent beiligend üherreiche, bitte ich 
Mammi öffnete die Tür, und ein Sie aleichaeitig, mir zu geltatten, ei> 
mebern gefleidetes und ſehe ſchnip— ven Beirag zur Erziehung Ihres 
piſches Fräulein aus dem Tapiſſe— lieben, herzigen Kindes beizulegen. 
riegeſchäft legte eine Rolle ver bie Derſelbe hat heute Nachmittag mein 
Erbleichende hin und begann das gunges Her erobert. Eine alte-Fprait 

Papier daven abzuwickeln. gibt 


n — 
Die Verwüſtung war weggeräumt 
es gab fiir ſie heut keine Arbeit 
und Feine Hffnung mehr. 
Und, bes Mind in den 
weinte fie fish in den Schlaf. 
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„Das iſt ja ader im höchſten Gra— 
de unangenehm,“ ſagte die Direktrice 
des großen Topiſſeriegeſchäfts von 
Volger und Komp. und ſchoh ver 
zweifelt die entſtellte, übelriechende 
Stickerei von ſich, „was ſoll denn 
nun eigentlich werden, einen Tag vor 
dem Feſt?“ 
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Ren fant fie nieder, Die 
Nest. 

Ernz war für Kurze Zeit 
canaen. um nod;, foiveit 
Groffen Taraten, ein baar Lebens 
n.ittel einzufaufen. Männt, in Hm: 
ſicht tr das Morbeiffiegen bes 
Shriitlii.ses zu außergewöhnlicher 
Leiltina im „brop fein” ermahni, 
war allein. 

Bei feiner Tätigkeit hatte er 
— „Einttitt einer alten D 

„Herr Volger läßt jagen, er hätt: und job nun erfiaumt von feiner Be- 
die aröpten Unannebmiichtetien mit Sasftiomma auf, die derin bernd, 
der Dame, vie das Kitten heilellt hat, "ou einer Taife Waller auf das ım 
orhalt; auch könnte es nicht gereinigt fiickfiche „Miltrabret“ zu gieben. 
werden selbit wenn d zarten Mad merci du du tleiner 
‚sarben es ausbielten — dern es Spann?“ fraote die D 

„0, wer foll denn feien ja verfengte Stellen tn dem Männi goß zuerit per Erjtmu: 

jenjt den Scha tagen — ivir et , Zeibenitoff wohl von dem heiten | pen den Meit des Maffers fiber 
wir? Vielleicht fäht es Fich ja reini-  Pplinder. Ste hätten einen Schaden= ;jein Sczürzeben und fah dann, wahr- 
gen — ich glaub's nicht — e3 fieht urfah von 13 Mor zu leisten.“ Ibaft hetriäht über feinen ® 
entfeglich aus — geben Sie nur jegt! Der armen Erna fanf aller Mut. fick herunter. 
— fommen Sie dem Chef nicht erit Ah das noch! — Abt Tage fieber „Ich bedieße mein Ferd!“ faate er, 
unier die Augen — der iſt heut ſo Fafte Arbeit kein Arbeitslohn — „es hat teinen Topf und teinen 
ſchon guter Laune. — „Ah — meine und nun noch 15 Mark Schadener- Swanz — und ieine Ohren — und 
gnädigfſte Frau — womit kann ich ſatz. Sie nahm ſich zuſammen — teine Snauze ſie ſollen wieder 
dienen?“ derſprach. den Sckaden nach dem Feſt wachſen!“ 

Und ihre ganze Perſon und Auf- abzuarbeiten und geleitete dann das Die Dame lachte hell auf. „O, du 
merkſamkeit der ſeidenrauſchenden Fräulein hinaus. Dann aber ſank Dummerckhen wie ſiehſt du nun 
Dame zuwendend, die an den Laden- ſie in der winzigen Küche auf einen gus! Wo iſt deine Mamg?“ 
tiſch getreten war, hatte ſie keinen Stuhl und weinie hitterlich. „Mammi is beim Triſttind — biſt 
Männi hatte ſich nun doch herun- du etwa dar das Triſttind?“ fragke 
tergeſtrampelt und tam herbei. er, ſie nachdentlich und entwas ent— 
„Mammi!“ täuſcht betrachtend. 

Aber Erna war zu unolüitlih. „ „Nein, das bin ie nicht,“ fagte vie 
Auslagefenſter saß mich, mein Herzchen geh) fpie- Dame, nod; immer lahend „User 

— Jah Mammi weinen! O diefe 'kift Du etwa der feine Junge, der 
Wie elend ste boch war — mie ein» Sorgen, diefe Sorgen — fie fteigen ⸗ 


meine „Bildchen“ gefunden hat?“ 
fam — mie verlaffen! Sie dachte ih⸗ „Die Sorgen — Mommi — weil; „ya!“ nidte Männt. „Uber Mam- 
wachſen er 
2 


heilige 


re 
1.6 


1* 
Vielleicht — 
reinigt werden 
gleich zu Spindler 
Erngs bedrückt vor. 
„Nein — vorläufig bleibt 
— ſonſt glaubt die Dame, die es 
ſtellt hat, wir machen nur Ausflüchte. 
— Gott, aber beſie Frau Stitter, tie 
lonnten Sie auch das werden Sie 
irum jedenfalls erlegen müflen—" 
„Erfepen?” Sina wur tief er= 
blaßt. 


a 


emiſch ge 
ich will 
ſchlug 


wenn esſch 
tönnte 
damit.“ 
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cißt es von ihrem Meberfiuß, und it 
kt, unter dem Chrifibaum, in beim 
Gedanken albüdlich. Ihnen damit 
ſchwere Sorgen ein wenig zu exleich 
tern. Laſſen Sie ihr dies Gefühl und 
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—⸗ 


erlauben S 
tunft den lieben Jungen im’ Auge-zu 
behalten. — Frou Rentier Berger.” 
ind da laa einer, von den wohlbe 
lannten braunen Scheinen — ſie 
lannte ihn wieder an dem Scholela—⸗ 
denfleck, den Männis Fingerchen da— 
rauf zurückgelaſſen — da lägen vier 
blaue Scheine — 1400 Marl! 
Sie sehörten isr — fie durfte fie 
fih behalten — fie durfte reinen 
Herzens ihre Mugen erheben und idee 7 
Hände falten und aus tiefftem Herz” 
n ftammeln — „Herrgott, ih dante 
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Pen ollen Tiirmen Täuten die Glo- 
een, Sie Imiet nieder nd’, reißt das 
Kind an ide Herz — dieamal find 8 
Trendentränen, die. naufhalklam 
über blaſſes Geſicht tinnen 
und feierlich, meidene/f . Tingen ‚bie e 
Sloden umd. füllen wit ihren Hallen 
den, jauch zenden Dröhnen und 
gen die ganze Luft. — 


? 


— ie 


» 


sro 
sillıke 


natürlich 
den 


Je. 


* 
* 
sh 


uſtand, an 


viri 
rz 


+ 


* 


O. d 


1 


— 


beachtet, langſam hinausging. 
Draußen fiel der Schnee in großen 
Flocken. Erna blieb einen Augenblick 


* 
sur 


N 
s 


— — —— — 


Ceſet 


n* 
res-Mannes —— der num feit Jahren mir zu Kopf — fie 


; ut hat fie fortdetragen— das Trift 
drauhen auf dem Friedhof lag. wachen tind bringt mir bunte Bildchen.“ 


ru 
en: 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. 


De Polizift wir fo gnebig 


Noveniber 1917. 


! 


tau drew, un't was dboh en rechten 
nickköppen, un Klatt matt ſick in'n Kuhnhahn von Haupimann, dei ei— 
Schauſterjungendrawpw up'n Weg nen furftſt in'n Kaſten ſtek, wenn 'n 
Flag: & naht Rathus, wo hei denn bald bör;bi 't Nebelldlafen nich furtjt up de 
1 Von H. Bandlow. & den Burmeiſter ſtünn. Beinen wir. Aewerſt wat was ick ok 
öνννν- De Burmeiſter was nu ein von de dunnmals för en forſchen und ſchi— 
| © Fiſchhändler Klatt was en beiten Minfeen, dei jemols up zwei ren Coldat, ftur, ald en — as en—" | 
|verbruffen Mann, dei früher a3Dag- Beinen äwer de Ird marſchirt ſünd; „General, nicht?“ | 
|Töhner up'n Zan’n mang Pird und hei hadd en gerechten un minjchen- | „Woans? 2 
|Räub, achter Eag um Plaug hantirt ;frünbfichen Sinn un mir gegen de) „Sch meine, Sie hatten bie Mllüren 
‚badd un nahften tauStadt tredt wir, Armen befülmig as gegen de Vör- jeines Generals!" 2 | 
‚wo hei doch mid in Friheit Iewen nehmen. Vele wühßten, dat hei in'n) „Wo bel Allüren hett ſo 'n Gene: | 
'fünn, nah fin Meinung wenigfteng, | Stillen Gaubs deb, un dat hei für de | tal? 2 ı | 
un wo hei fid mit n Fifchhandel pör- | Armen nid biot mitlebig Würd hadd, ‚De Burmeifter müßt laden um! 
iſt wärts helben wull. Hei was ne, dei jo fo billig fünd als fentimentale , frög em: „Können Sie denn noch | 
an |harmlofe um einfoltige Geel, den tei- ;Gefäuhle, dei nids foften. Ne, hei | franzöfiich jprechen?“ 
Ueberhaupt laſſen ſich die grapho⸗ Iner tau nah fem, wil hei of jedereinen hadd för de Armen ofen vullenGeld⸗ „Ne, up't Franzöſiſch is minTung 
logiſchen Geſehe nicht wie algebraiſche in Freden iet. Hei führt ſin Fiſch up büdel un männigein, deiſt am n'n nich inricht't, un dat franzöſiſch Ge⸗ 
Formeln auf jede Aufgabe ohne wei⸗ finen ollen Happrigen Wagen dörch gar nich verdient, hadb Wolldat un quiek verſtah id nich! Worüm ſei in 
teres anwenden, ſondern es gehört de Straten un hül oft an üm mit Hülp ut ſin Taſch genaten. Klaukle Frankreich deſ' dwätſche Sprak re— 
diee Vernunft und Logik, den Fiſchkorf in de Häuſer tau gahn Lüd, dei för de Armen un Elenden den, begrip ick nich, un nu möten | 
‚mitder fie entmwidelt und;und fin Mor tau verhätern, Doriim |Iböne Würd un table, dröge Rebens- | 
sufgejtellt werden, nmotz fett hei fid fülft up finen Wagen; jorten heiviven, dei ehr Hart faft tau- 


Dat Strafgeld. 
— 


DE 


Für die arbeitsliuftige Jugend. 


Bon Franf J. Solar. 
Lehrer de3 Hanbdfertigfeit3unterricht3, Detroit, Mic. 


* 
— 


* 


Be Pe ehe ee ee ee ee see ee ee ee Vest een Dale Base 


CorING SA 
Interpunktion verlangen darf, 
. ſelbſtverſtändlich. 
Das Kleine iſt der Vater des Gro⸗ 
Fin! — Das lehrt nicht allein der 
geniale Naturwiſſenſchaftler Ernſt 
Hatdel in ſeinen „Welträtſeln“, das 
lehet nicht nur die Menſchheitsge; 
ſchichte und bringt es zum Ausdruck 
> tur das Spridywort: „Kleine Urfa- 
das er⸗ 


Allerlei „Kleinigkeiten“. 


* > 2 * * * 
unſ' Jungs ſick dormit afquälen! Mi 
fünn einer 'n Daler gewen, denn | 


een — große Wirkungen! 


führt auch ter Grapholog täglicy bei 
feinen Schriftbeurteilungen. — Na, 
gerade die „Kleiniateiten“ find für 


Be ihn don Bedeutung, aus dem einfa- 


- 


x 
. 


Buchſtaben. 


chen pfychologiſchen Grunde, weil die 
meiſten Menſchen, ſelbſt die bösarti— 
gen anonymen Briefſchreiber, nicht 
auf die Kleinigkeiten und Beſonder— 
heiten ihres Schrifi-Du achten 
und gerade dadurch dem erfahrenen 
GSraphologen oder Schrifitvergleicher 
ihre Autorſchaft reſp. ihren Karakter 


Km 
1ius 


berraten. — Einen ganz ellatanten: 


Hall dieſer Art bot j. 2. die Affäre 
bes jo ſchmählich verurteilten Fran— 


zoſen Dreyfuß. Ich werde ſpäter noch 


darauf zurückkommen bei dem inter— 
eſſanten Kapitel über den Grapholo— 
gen als Gerichts-Experte. 

Doch ſehen wir uns dieſe ſoge— 
nannten „Rleinigleiten” und ihre Be- 


deutung für die Karafterbeurteilung | 


etme3 näher an: 

Es handelt ficy vor allem um bie 
IPunlie und U:Boaen. Man ver: 
gleiche einmal in Nr. 65-68 mie 
perihhieben an Stärke, Geitalt und 
Stellung die S- bezw. 1-Zeichen 
find: Und es follte ganz gleich fein, 
ob die Y-Punite dünn und hoch über 


} 


wendigerweiſeauch zu ih— hei ded dat äwer ot dorüm nich, wil ſlaten is, dat dat Mitgefühl mit den wull ick noch kein Franzoſ' ſin! — 


ter Anwendung! - ,. Ibei dat fin Pird nic an’n Sinn fin 
|, Ber häufig am Ende oder inmits mul, em of no mit tau treden. 
‚ten feiner Säge viele Punkte, Ausru⸗· | Denn fin Bird mas bat, motau man 
fungszeichen und Fragezeichen an- en Schinner oder 'n oll Krack ſeggt, 
bringt, iſt ein leicht begeiſterter un 't was doch en utaelaten, Iuftig 
Menſch voll Enthuſiasmus. Eben— Fahlen weſt, hadd vör ſtolze Kutſchen 
falls raſche Begeiſterung zeigen die gahn un wir bewunnert worden, un 
leichten liegenden Ausrufungszeichen Herren un Damen hadden em up 
an; grohe und ſtarle Ausrufungszei- Hals un de Schinken kloppt. Ein 
chen bedeuten Lebhaftigteit. Die Ge⸗ Offizier hadd em reden, un nah un 
dankenſtriche fallen ganz unter das nah wir hei de ganze Leder von 't 
auf die Querſtriche Geſagte. 
Hierher gehören auch die ganz nu up de letzte trurige und trotzloſe 
überflüſſigen Appendixe oder An- Stuft vör'n Fiſchwagen angelangt 
hängſel, die viele wie unſer ‚Zapfen- wir. Dat arme Diert was 'ne Ruin, 
Nazi“ nicht nur am deutſchen i, ſon- ſin Ogenlicht hadd ſick verloren, ſin 
dern an allen möglichen Buchſtaben Fauder wir armſelig, dörch de langen 
in verſchiedenen Formen anbringen. Johre vull Laſt un Arbeit was ſin 
Sie beſagen, wo ſie ſich auch befinden, Rüggen inſackt (eingeſenkt), üm de 
Neigung und Luft zum Kriliſieren, Ogen hadd hei witie Ring, dei dat 
bisweilen kleinliches Kritteln und Oeller mit ſick bringt, un t wir an 
Nörgeln und in den drei Hauptfor- ſinen mäuden un ſleprigen Gang tau 
men, in denen ſie auftreten, ſpricht ſeihn, dat't bald mit em vörbi ſin 
ſich auch die Art der Kritik aus: würd. Stump un langſam, Schritt 
kurze, ſpihze, ſcharfe Appendixe ſind för Schritt, ſtamert dat Pird up 
cin Beweis von rückſichtsloſer ſchar- ſin kraftloſen un anſwullen Beinen 
fer Kritik, geſchwungene von heiter- äwer den Stratendamm, un knapp 
humoriſtiſchem Kritiſietren, während en Pitſchenſlag bröcht em in'n Gang. 
ireis⸗ oder ovalrund geſchloſſene Ap- All't anner rührt em nich. 


pendixe Zeichen einer widerwärtigen Slatten ſin Kundſchaft wahnt in 


den Buchſtaben angebracht (Nr. 65) heuchleriſchen Kritik ſind, welche die de engen un afgelegenen Straten, dor 


oder dick und unmittelbar dem Buch- Fahne nach dem Wind dreht. — In hätert hei ſin Borß 


ſtaben übergeſtellt ſind (Nr. 68)2 


Verbindung mit den anderen Zeichen Hurnfiſch un Flunner ut, un hei let 


— . 6 u 


und Hiring, 


|fich dat nich nehmen, mit de Huzfru- 
gend en veritännig un tautruligWurd 
Itau reben. 


Nr. 65. I „Bel kolt un friich buten,“ ſäd hei 


* 
— 


bu 


Nr, 66 und 67. 


Ar. €8, 


Man wird jagen, dieje 


zeugungstreuen Menfcen, der eine | Hiring af; hit fann id fif 
ſcharfe 
Recht und ſeine Pflicht hält, dort den 


beiden cher vielmehr deren Aeußerungen ten Kurn dortau, 


Naſſen ſich hier die verſchiedenſten in- in de Käk tau Fru Leiſtmann un 
tedeſſanteſten Dinge konſtatieren: da flög ſickh de Arm üm't Liw, „ick weit 


haben wir den ſelbſtbewußten über- all, Sei köpen mi för twei Gröſchen 
Stück ge— 
wen!“ 

„Ick brut hüt wirklich kein, Klatt!“ 
geſchniegelten, bieg- und fügſamen „Ebr Mann ett jet To girn aben ds 
Heuchler, der mit ſeiner Geſinnung ſtiſch gebraden tau Brot mit 'n lüt— 
a Sei nehmen mi für 


Aritit nur für fein qutes| 


Schriften ſeien an fich jhon fo, daf einen fehwunghaften Handel treibt] wintig Penning af; id möt minWor 


gar feine anderen Z-Puntte zu ihnen | (deien Erlös ja 


gehören fünnten, aber Nr. 66? u! 


dieſer Schrift würde man die I⸗ der heiter neckt, oder den tauſtiſchen 
Punkte weit höher vermuten, hier ſie- Spötter, der mit biſſigen Worten gei— 
ben fie unnatürlich dicht über dem|;ell, was er für ſchlecht und verach⸗ 
Herspert hält erc. etc. — alle die un⸗ 


Gerade jolde „Kleinigkeiten“ find 


alfo wohl zu beachten, fie bilden oft! 


nit nur eine wertbolle Craänzung ! 
zu den übrigen Zeichen, fondern inius! 
fig einen Meinen, ganz neuen Zug, 
der die anderen beeinfiußt, von ihnen 
beeinflußt it etc., aber eine genaue 
Karakterſchilderung iſt 
kleine Züge unmöglich, denn: 
le ton qui fait la chancon!“ 
Leichte, hochfliegende I-Puntte 
(Nr. 65) deuten auf höhere geifiige 
Interenex, Spdealiamus; aber 
eine geiw’ife Schiräce den realen An 
forderiingen de> Lebens geaenüber 
brüdt ji in ihnen aus, mährenb 
niedrig geſeßzte Materialismus, Sinn— 


C 
e 


eſt 


ohne ſolche 


wenigſten achtet, die alſo me 
zwanglos und nicht von außen her 


auch 
„Mit Kleinem tut mang 


lichkeit verraten, alzentartig verlän=, 


gerte Lebbaftigteit zeigen. Sind fie 
regelmäßig und oenau an die nor: 
male teile gejegt, fo bedeutet das 
Drdnungdliebe, Pünktlichkeit, wäh 
rend dus entgegenaeichte 

häufiges TFehlen etc. der Bunte auch 
bie entgegengeiegte Gigenichatt zu er- 


tennen giebt: Unordentlichkeit, Flüch- | 


tigkeit. 

m ® 
11 „ar 
Ar. 69, 70 umd 71, 


uw 
„r1- 


2 
en PR I WERDE 


- 


Nr. 72 und 73. 


Bon den U-Zeisben ailt im allge 
meinen basjelbe, wie von den X 
Buntten, befonders noch, dak ein nad 


oben offener Halbfreis (Nr. 69) Of: jr 
fenbeit, ein nach unten offener ober |, 
gar geichlojfener Kreis Verichlofien- |! 


beit (Nr. 70), unter Imftänden fogar 
Heudelei und Berlogenkeit 


- 


Kr. 72, dah nämlich J-Puntt und 
U⸗Bogen an den vorhergeheitben 
Buchſtaben angeichleiien werden; das 


beutet auf einen vorſichtigen, miß-⸗ 


trauiſchen Karakter. Abſonderliche 


Formen, die jich tie bei Nr. 73 am ben | st: 


ı weilen, iit bereit, Sandbichriften, bie ihın 


Zeichen, | 


'Brieffaiten“, 


‚ mern der Sonutagpeit. 


gelgi. | Zünrt, gever 
Schiwiebland erflärt das häufig nach | 82:deiier : 
Iint3 unten fich verlierende Zeichen, Ida fin 
ie Nr. 71 zeiat, als Schlagfertigfeit. | S,. 

Ein nicht jehr bHaufiges Zeichen zeigt |; ,< 


UsZeigen nicht aar To jelten finden, | 
zeigen jtetS eine mehr oder meniger | 


ftarte Gefuchtbeit oder Eitelkeit. 
In finngemäßer Anwendung gilt 


natürlich das biäher von den Quer: |® 


ſtrichen, J- und U-Zeichen Geſagte 


auch für die Akzente und ähnlichen Mi— 
| tige 


Zeichen in fremden Sprachen. 
Aud für die Jnterpunftion 
gibt e8 keine befonderen araphologt- 


chen Gefege, jondern die allgemein |r 


Giltigen erfahren eben nur eine jpe- 
ztelle Anwendung. © 


nr 
„riiiiı 


leit, Zerſtreutheit, Flüchtigkeit. 
man von einem Menſchen, 


eanze Srrift wenig Schreibgewantt- |" 


Feit aD 97 weniger Bildung an 


Bine  asier Ep shlerfrpjz I SG CIWeN 
ont! ; 3 griste, deine feblerfgeie 'abr erıen nerbolen., mideripentlig-eigenttuni 


und jorg- | 
tültig geje!e Snterpunktisnen zeigen | ce 
Orbnungsiiche, Sorgfalt, Genauig: | 
feit fehlende oder nur Selten umd inte 
füchttg gejeßte beiweifen Sorglalig- TS, 


| herausfinden. 


t 
ja 


wicht immer Gerd Do) Io& marden! Wat Sei nich up- 
zu fein braudt), hier den Luftigen, |eten, leggeh Cei fur in mit beten 
hen !Buder un Lurbeerbläber un Zipol- 
\lenichimen, Sei weiten jo! TFru Volf- 
Iitedt heit für biertig Penning höft, 
un Fru Hempel nimmt of jedesmal 
zößfigen Variationen des menfchli- 10T tmintig. Eei jeggt Uümmer, min 
* * Son. : : 
chen aralters, ſie ſpiegeln ſich in Kiring ſünd beter als dei von'n 
Denſo unzuhligen Varitionen der Martt! Wenn id anno jäbentig, a3 
Zandſchrif ick de Franzoſen nah Paris trügg 
—— Edhlufſe dieſes Kapite ſchüchert, blot einmal ſon Gericht 
* I ö ‚Uridı ; a Icr « ik | air zn 2 > * u [ 
möchte ich no) einmal babor wor⸗ hatt habb; ümer bei —* Fe Wo 
nen, folde ſcheinbare Kleinickeiten“ min Hauptmann ünner de Näſ'! 


zu unterſchätzen, denn gerade fie find: 


12 


IS 


u unter] denn ſind * — 
, auf die der Schreibende am arler Leiſtmann würd mör um nehm en 
.. ſör twintig Penning af. Hei güng ſo 

it vu | . 2 . z un 4 m 
Ihaftig, a8 hei man fünn, be Trepp 


BR — EL | int $ bus fine 
beeinflußt zu Papier gebracht ;verven. (dal un mul eben int Namerhus jinen 


Wie fagt Goethe im „auit“?: 


ro 
v 


5 ichen Heerichoren up fin langen Bei- 
een Mu 5° Taten, 'nen angeltapelt tem und em nah Tid 
Mit Großem wird der Kleine groß.“ ranwenktt. 

„Was iſt denn das?“ frög deMann 
in'n Helm. 

on | „Dit?" frög Klatt. „Dit iS min 

Anm. der Scriftleitung: — Der Pird un Wagen!“ 
Berfafier dieſes Aniſates, deſſen Kom— ck pre Kitelt tel! ie haben 
petenz seine eigenen Tarlenungen er- | Ach was, Kiteltatel Sie habe 
i das Pferd nicht abgeſträngt! 

„Dat is bi min Pird doch nich 
nödig!“ ſäd de Fiſchhändler un nehm 


Graphologiſcher Briecftaſten 


—— 


aus dem Leſerkreiſe zugehen, kurz und 
treffend zu beurteilen. Zu dieſem Zweck 
ſende man 25Zeilen, zwanglos geſchrie— 
ben, möglichſt nicht Abſchrift einer Dru⸗9 a * 
sache, jondern am beiten einen Teil ci- im tau wiſen, wo ſihr hei up Ord— 
nes Brieies und 25 Cents in Briefmer- nung bil, 
‚ten an ben „Örapbolagiihen, De Polizift antwurbt nids, halt 
Spnittagpeit, 223 5 

N, Waibington Str. ein. Die Antwort |! — 
erfolgt dann in einer der nächſten Rum ſchrew dorin. 

„Dat möt ſick doch wedder grad 
maken laten!“ ſäd Klatt. 


yıu 


„sch habe feine Zeit!" gem be 


! Mann for Rebt un Ordnung tau! 


rt Antwurd un fef nah alle vier Win’n, 
ob der roch mihr Sünner3 un Mille 
täters uptaugripen wiren!“ 

ce! „da bring Sei morgen en Gericht 

friſch Hiring, dat kann Ehr ru Sei 

tau Abendbrot braden, äwer en lüt 

im 


on. ‚ten Auen hört bortau! 
De Poliziſt fet em ftur und jlief 


je, 'up un danlt %- Inwen Gott in’n 
m iistillen, dat bei jo orebin aftamen 
‘wir. Hei jträngt nu Ta Pird ümmer 
nlaf, as’t fin fall. Beier 13 beter, dacht 
er iBE, 
&:| Den annern Morgen reg hei Be- 
alfäuf von den Mann mit de langen 
Beinen un blanfen Anöp, bei em be 
“tn hübiche Nachricht in de Uhren puften 
eded, dat hei ta Vernehfmung nah't 
Rathus kamen ſüll. 
JAAch du leiwer Gott, nu ſleih't Ge— 
ie verftebg ihre 32u. witter in'n Teeketel!“ ſäd Klati. „J 
wem auch der 1; | : : 9u 
"te gitte Gelbmat menkg ertwidelr ir. | Dat von wegen giftern? 
ie ilt neiprägdig, menhmal aub eimas ihast! 
und frie, dod n Wllen und gummi | ——— 
3 is nnd treu und zuber- I neigt und bie wenige dorbanderne Energie dazu 
eunde. benübt. andere durch ſpte Bemertungen erc. 
clegane“ Schriftprobe zu ärgern. 
it; e gerstiie Gefuchthett und Selültüberr | auise John. Eine 
ebung in Ideen Weſen Deutlich ertennen. Sie |dige, nücdterne Water, isamil 
ind ein Dpsimift, guter Veobester, let he- | a. 3 guter Belamad vorhanden, 
gentert, dech obne große Muhdarer, celn bilb- | rı geneigt. Ziemlih zguverlaf 
2 ( ber hohl: c3 fehlt an Gedan- | fie 
auch verſucen, durch ehne 
lig!eit audere über 
ch a tauſchen, Alles in allem: * 
Zupendmenfd. 


? gi? — und an 
Elifabeth 1747 zeigt eb 
vet Fri Riller, iit etm 

in 


einen 


enfalls ein 
d 


urch 
Ihre 
einfache, bveritän 
— 6©e m. t 

Entmüt 


wora 


eo 
| mit usdaucer rim merit ber dit, met 
Nhra * 
SITE ie 


nrangenehm werden, wer fie fich 


ö: geiedt N. und 


Frau 
Nas 12uaer in die 
ie: um ibenr Ze nunt 20 Bei 
ehr. damit ich Ihre Stmm̃e bulgo Rdren 
seftfer venrteiten tann. viei M ja 
v cire aleruih naide und ziemlich 


ivariı wre 


tt umdb in 

ibru Mehr löße ſidg 

aus dem voriegenden geringen Materlal nichi 
bauebaden“ 


| ‚ prastiichrüchtern, obne bu 
| bere i 


Mm. Johanna. — Weder nur wenige Be Intereitfen, abfolıt rigts 

- Rinder, leit xbr denn Die „ ne —— ne a 
‚Der nedaftion“ oben nar nuh!r | Yamen fie ih gefhmüdt bat. 
he { Sen Draude ih zum Bor late Sofdicht: 

- ihre Sckriftprobe hm fi mis di 
cin Spabh dabell 


I« actitige 


T 


bo iii fie ewig mei: 


und Venrtcilen, emden Federn id 


bletbi 


Pfirdlewen up- un dalaahıı, bet hei | 


So jungelt de ol Mann, un ru] 


iBeläuf malen, als ein von be itädt- i 


Iipon de Etrat en Stüd PBoppier up, | 


fin Motizbuf ut jinen Bullen und ı 


san und güna “nr Weg! Slatt atent, 


S8| 


nb etwas cinbildet, men 05 auch 
— 5*1 

Allong fang 
e fehl!. Kann tcoddem recht 
der Groel darod in 


op anarte 
Nadhiigail , 


s offene Katıır ohne Lriamielitat und Geihınad, 


ar den lichesivoben Boagef erinnert, mit deſſen 
- Ea tik die 
Man 


Nächſten ſin Sorgen nich rinn ann, |Rı, nu reden ©’ vernünftig, Herr | 
fon Ort Lid fä ! Pure 
ſoen Ort Lüb füben, be Yurmeifter Burmeiſter un laten ©’ mi lopen. | 
jteir leichtfinnig und fünn nic hus- Sei möten einen nich ſo dwas äwer- 
hollen, hei hädd kein Nahgedanken, ſideln mit Betahlen un Inſitten! Wi 
un hei hädd keinen Dank von dat lewen doch nich in Rußland, wo 'n 
—2* Un doch waren all ſin beien | üm jo’n Kleinigkeit furtit afmurtit ı 
'gauben Warte, jo lütt fei enzelt of |ward! Ich will jo girn in Syreben Ie- | 
jtwiren, ebenfo vel wirt ald de Siege/iwen; ätver denn möt de Polizei mi! 
‚bon Treldherrn. ‚of fein Hun’nhor dormang fmiten. 
I Dei’ berzenägaude Mann frög den | Mer bett fich eitgentlich fon Polizei— 
Fiſchhändler: „Wie heißen Sie?“ berordnung utdacht, dat id hier vör't 
„Klatt vör mit ne K, Herr Brett möt un Sei einen tau grugen 
Burmeiſter!“ maken! Sei känen mi jo mit'nHand-⸗ 
eind Sie ſchon vorbeſtraft?“ ſtock fif äwer't Krüz ſtricken laten, 
| 4," jad Klatt en beten befhämt, |oenn i3 de Sat ut de Welt!“ | 
(„einmal berom id tiintig Penning| „Das wäre ruffifch, Lieberigreund! 
‚Strafporto for en Breif betahlt!“ |Gerechtigteit und Recht mülfen das 
| De Burimeijter würd häglig ut=|oberfte Gefeh fein. Wenn ich bei Sh-| 
jreibn un hadd furtſt rutfunnen, dat nen das kleine Vergehen durchgehen 
dit en Mann wir, dei't wirt wir, ließe, ſo würde ſich jeder mit Recht 
dat'n ſick beten wider mit em inlet. darauf berufen! Machen Sie alfo, | 
[u „Sie werben nun aber eine wirfe 'inad Sie am beften biinft!” | 
| liche Sirafe befommen! Geitern ha⸗ „Ick kann doch nich betahlen un 
ben Sie Ihr Pferd nicht abgeſträngt, ok nich ſitten! Un nu noch gor wegen 
und das koſtei drei Mark!“ min Pird!“ | 
| „Ad, Sei! Dor malen S’' man, „Das hätte aber mweglaufen kön— 
len Strich dördh! Drei Mart? Daten!” | 
kann id nich Tüchten! So kann id! „Ne, dat fan bat nich!“ 
Imin Geld nich utfchettern! So rim! «Es iſt doch geſund'“ | 
heww ick dat nid; in de Welt, dat id|, „0, bat woll! Blindzünddarm 
|borför en Daler weggewen kann! ya jheitt noch nich hatt, ämer Nönnz | 
|bün Bäder Schröbern noch ’n Daler |deater heit’t of nich! Hiermit is de 
ſchüllig, un dei müßt denn doch vör⸗ Sal nu doch entledigt?“ | 
laasn!“ I „Ach alaube nicht!“ | 
| „Das ift Ihre Sache! Poligeiver- | „Ma, dann fehrieimen ©’ # beten 
ordnungen werden darum im bie“, tru Nijohr mag id iwoll en Daz| 
Welt geſehzt, daß man darnas) han ter heivwen, wenn Sei mi denn be, 
delt!“ Reknung ſchicken?“ | 
| „Kifen © fich min Pird doch irft; „So lange warten wir nict. In 
mal an, Herr Burmeiſier, dat kann acht Tagen muß bezahlt werden!“ 


| 


mit fin ftumpen Tähnen tum no; „Ich heww doch nicks äwrig; ick 
\dat beten Fauder augen und Iopen heww all letzten Sünndag en Kling— 
|fannt’t ämerhaupt nich! Dat dämelt |benning in’n Klingbübel fmeten um | 
'man immer aut vör Faut de Strat — t den Pajter fegat, dat hei fei- 
ientlana! IE bring Sei 'n Gericht nen annern in Verbadht friegt! In 
friſch Hiring ümſuͤnſt, dei könen Sei ſnurrt heww ick noch nie nich! Wa⸗ 
bende friſch gebraden ut de Pann rüm heww ick anno ſäbentig, as ick 
eten, tau Brot ſchmecken ſei am be- de Franzoſen utflunken bed, nich en 
ſten, wenn dor n lütten Kurn bi Schuß kregen, bat id en Arm verlo- | 
gi⸗ ren hädd als Jochen Teterow! Denn 
hädd Mudder woll vel hult un plinſt, 
äwer ick hädd doch min Utkamen als 
Infalid hatt. Dor ſammelt 'n üm— 
mer för de Aewerſwemmten — för 
unſ' Ort Lüd, dei ümmer up't Dröge 
ſitten, müßt ſammelt werden! Aewer 
mit 'ne Zitron un Moſchat oder an. |1d heww blot 'ne Ronfufion an be 
ner vörnehm Supels un börnt fict Schuller don en Oranatentüd fre- 
3 I3361 „+. aen, un ie fäuhl de Weihdag noch: 
ıdormit, went fei fi bi ehr Traktat= ı® ro 300 
sehen den But pullpremfen, —— nochtau, wenn ick ſcheiten 
ſäd de arm Schelm mit knäglicher hur8 Bu 

‚Stimm, „oo fänen Sei fomat von |, „Alſo es bleibt babet! „Näb de 
|Beitefung reden! Dat i3 doch blot ne Burmeiſter un gew fit Däub, en] 
‚Gefäligfeit von mi; id fann min irnſthaft Geſicht dau wiſen· 4— 
Fiſch doch an en gauben Fründ ver: | „Od ne! Dorbi tan bat nich bliz 
chenten, wenn id up ’n Dag ot man ven! Co dreifuntig möten Get nid) | 


Mi ı gt = 
|tnapp tmei Mark verbein, un wenn en haftı Giriten Zr... se 
- > a > Ä ı 


köſtlich is, mal föftig Penning mihr! 
Bern ee mn Grin mn, wen N um Türen © dar 
— — —————— un lie, Gegen al’t anner prumftier ie!“ 
TREE rn ER T Na," füd de Burmeifter. „Sie 
app dat Eolt u rot! JE : —— 
— und Brot macht Wangen ſolien nicht proteſtiren, Klatt! 
“I Het tredt finen Geldbüdel un gem | 


„Wan 
rot, fagt man!” * en ; 
* den Fiſchhändler einen Daler. 


„Ja, äwer von gaude BVotterbröd — # 
is st noch feiner bla worden. Aewer „Damit bezahlen Sie Ihre Stra: | 
bortau Ianat't nich oft! Bi Dolers fe! ſäd hei imieber, „und jirängen | 
laiwiot 'n dat Geld ut, un bi Grd- Sie Ihr Pferd in Zunkunft regelmüz | 
'fchenz bört 'n dat wedber in, un alle Big ad. — Menn’s Ihnen einmal 
is ſo dür, Brot un Botter, un de ſHlecht geht, ſo kommen Sie zuerſt 

zu mir! 


Häuh vi u of nich mibr ſo — 
Häubner toillen mu of mia mir 91° Se oft Matt nehm bat‘ @elbftüd| 
un fin Ogen glänzten und fücht'ten. | 

„Sal id den Daler würflich hew⸗ 


| „Das ift ja die Schönite Beamten 
beitehung,” antwurt be Burmeiiter 
Imit en fräftig Laden. „Sch trinte 


übrigens feinen Korn!” 


! „Dat kann id mi mwoll denten!| 
Dat fine Hadmad. drinat Punich 


Villig leggen! Ick heww kum 'ne heile 
Bücks för Sünndagſch, un in'n Huſ' 
geih't man ſchrag her! Un nu willen "rn. * — 
Sei mi noch den Profit von weiDag | wen? „tea bei un föt ben Burmei- 
weafnapken! Un babenin beflätern ei. |Tter Enz En — 
nen de Naterslüd: Hei is beſtraft! Verſteht ſich, Sie haben ihn ja 
Denn betom id minen Rlad weg fort Thon: rt 
Veben! Sc bemm boc of meinen, „Kin — id dacht man, bit fünn | 
5 pr . . > f ’ ſi Ma 34 

Katarakter! Ick heww bi all min be ‚of Beitelung fin. Aewerſten dat is 
ten Himmerlich Brot noch nich eins woll nich an dem! Sei ſeihn nich ſo 
'en Diebftahf verfünnigt oder en Dia- ut, a3 wenn Sei einen in't Unglüd 
jest verbraien!“ f ſtörten willen. Set willen mi ihrli⸗ 
Armut iſt keine Schande Klatt u ‚chen ollen Mann blot ut de Plamſur 

a S ' IMoraft) belpen, un bat Deller| 


‘a Jurmeiiter. —— 
* * Shr ämerft of nich! So möt n ihren! 3d dant of velmala!“ 
'nen vörnehmen Herrn geiht dat mal „Ganz — 
glott von'n Mund: Armut is kein Klatt 
Schan’n. Mewerft Sei fulfen’t man | As de Burmeiſter ſic Me u 
weiten, mo einen tau Maubd i2, inenn Cell [päber bi en ei —; 
‚bat Portepee ümmer lebbig ik. In; 2 be Sat En Welt init, gein er 
dat drückt mihr as en vulles!“ Poliziſt tau Antwurd: „Zu Defehl, | 
Sarin haben Sie recht! Ihre Klatt hat einen Tag Haft abgeſeſ— 
En ee we ö ſit Y ‚fen! Er erzählte mir, baß er mit dem 
2* woſt bie ganze Phyſi uüber Feſchenkten Taler ſeine Schuld bein 
en — BR TER Sen Strafe Viaer Schröder abgezablt hat!” 
nicht zahlen können, ſo können Sie , wege — 
PA 7 | „Auch gut!“ ſäd de Burmeiſter; 
RER: VE SO: OR» „er bfeibt darum doch ein Ehren | 
„Re, ne!” rep Mlatt verjtürt un {met u. = ‚El 
® nen Gehanfen an’t Sitten mit Tan, pie irgend jemand, ber auf| 
eu od Ser en | Sohlenleber geht. Nur meicgen jeine| 
Pi A Anſichten von Ehre etwa3 ven ben‘ 
lütten Mann nich tau nah daun! EL. bläufigen af 
. Be > ‚landläufigen ab, 
heww anno fäbentiq de Fyranzofen | 
sah Paris trüggitönt un heivm bat | — 
hüri, wo de Kanonen gnäterten un| — Aus ber Rolle gefallen. — 
Imo de franzofen nahften fehrigten: , Schmierendireftor: „Ste haben aber 
an die Batterie! Un|geftern ben „rang Moor“ ganz mi-| 
‘heim fein Angft dorbi utftahn; ämwer |Terabel gejpielt!" — Schaufpieler: 
vör't Inſitten heww id Angit. Dort | „Wie kann das anders fein, wenn ein] 
Lün ick nich qua—, jeggen ©’ mal Gendarm den ganzen Abend vor mir; 
wider!“ ſigt!“ | 
| „Deinen Sie qualtftzirt?” | — Gefelligkeitl. — „Hör mal, | 
| „3a, ja fo i8’t! Dortau bin id; Emilie, wir müffen Mieyerd minbe: | 
Inih aualinfizirt! Xd bün nic eind | fiend noch zweimal zu einem feinen 
inſpunnt worden un heww äwer- Abendbrot einladen. Wir haben uns 
houpt nich eins Splet Eplitter, in dieſer Saiſon ſchon fünfmal bei 
Streit) mit minen Hauptmann hatt, ihnen den Magen verdorben und ſie 
ſals ict min Weſen als Granedier be⸗ ſich bei uns erſi dreimal!“ 


garrenkiſten benützen und das fon-! 


Stück eignen ſich am beſten. 


„„bloß zum Betrügen, 
meiſter, zum Betrügen bin 


| freude und feinen Troſt dafür, daß 
man fi) immer mit euch Halunfen 


‚Kerl, daß du nicht mehr 


gefährlicher. 
' geftohlen und vergraben, 
tönnen wir Herren vom hoben 
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Laubſägearbeiten bieten großes Holz, das erſte 34 Zoll ſtark, zivci | 
Intereſſe für Knaben, weil ſie ohne | Soll breit u. u Zoll —— 

u ER son Kan. delle 34 Boll Starf, zwei Zoll breit 
große * — — vun | us —— Fang du das dritte 1) des Einbohrens der Lächer für die 
wen, ME Material Fan man Sie 3oır ftart, 134 Zoll breit und 2 | Schrauben, die die Holzſtücke zuſam 
| Boll lang. Auf dem act Zoll Ian- | men halten jollen, md für die 
tige Handwerkszeug findet jih in/gen Stüf zeidhne man einen Saubtidraube des Schraubftods. 
den meiften Haushaltungen dor, | V-förmigen Ausichnitt ‚vergl. Fi⸗Für die letztgenannte iſt nur ein 
Laubſägen ſind in jeder Eiſenwagen- gur) bot, fäge das Dreied aus undjfleines Loc) —— da 
handlung zu Faufen, fowohl Rah-| .. ein Loch für die Schrauben. | Schraubengewinde im x olz faſſen 
ee Feet "| Diefes Loc) foll mir jo tief fein, um |müjlen. Dieje Schraube jollte etwa 
men wie au) die Sägen felbit. Sch-| den Schraubenföpfen Raum zu ge-|1% Zoll von dem die Hauptitüde 
tere haben verihiedene Stärke. Ein | ben, die im Wene jein würden, fall3 |trennenden Holzblod entfernt fein. 
achtel Zoll jtarfe zu 5 Gent das |jte iiber die Tberfläde des Holzes | Durdy die Tele der Schraube famı 
Außer- |herporragen jollten. Das Koh iitIman einen furzen SHSolzitab jteden 
dein bedarf man noch eines fiharten | mit einem halbzölligen Bohrer zulals Sandhabe zum Drehen. Hart · 4 
Meſſers, eines Schraubenziehers, bohren. In dieſe Löcher bohre man holz iſt das beſte Material für den 
eine Sammers, einer Sineifzange | dann weitere Löcher mit einem vier- | Schraubitod, weil ce3 länger hält. 
und eines Schraubitodes, den man | telzölligen Bohrer für die Schrau- | Bevor man die einzelnen Teile mit 
jich felbjt anfertigen fann. ben felbjt. Die anderen Stüde be- | einander verbindet, müfjen fie mit 

Dazu braudt man drei Stüde| dürfen feiner weiteren Arbeit ul® | Sandpapier geglättet werben. 


4 
Stickmuſter 


re TI ee. 


Eine Garnitur für das Antleide⸗ Einzeln: ' Nr. 683 e. Zwei kleine Decken 
zimmer, die Arbeit erfordert. Kreuz: | Nr. 683 a. Läufer für Antleides | (für Bilderrafmen), 60 Cent. 
ih, die Vögel dunkelblau, die tifch mit Franzen 90 Gent2. | 
Blumen rofa, die Blätter Bellgrün, | Nr. 683 6. Wafchfad mit Sei⸗ 
die Ranken dunkler. denſchnur, 75 Cents. 
Die Garniiur Nr. 683 iſt auf Nr. 683 c. Sleiderbeienbehälter, | 
weißem, feinen Courtrai vorgedruckt, 35 Cents. 
enthält 6 Stüde und foftt mit tt. 683 d. 
Slanzgarn und Franfen 82.75. Franzen, 50 Cents. 


Dian befonmt das Stidmniter im der 

Stickmuſter-Abteilung der „Abenbpoit“, 

225 W. Walhingten Str. Bei Beftbe- 

jtellungen wolle man 5 Gent® für Vorto 

:,. beifügen. Chefs und Mon Orders 

mit! garten an „Ihe Abendpoit Go.“ aus: 
‚ gejtellt werden. 


Nadeltiſſen 


— — — 


'ne Art Finderlohn bäteſt du dir) Er betrog, wurde wieder abgefaßt 
und von Bumfelmann eingefperrt. 


aus. Das mußt bu fagen, veritan-, 

| ben? Und wenn bu ihn fein übers Dann iam ber Menfd vor den 
| Ohr gehauen haft, dann jagft du, Richter, damit eim Urteil über ihı 
’ | ung Herren vom hohen Gerichtähof | falle. Der Richter hatte ein gütiges 

E85 lag ein Menfch im Kerker, den perneid und erhälft ala Belohnung Antlig. Er fragte den Mann in 
hatten fie Beim Betrügen ertappt. pre; — nein, fagen wir mal: zivei] Ketten: „Da bift bu alſo wieder, du 
Da trat zu ihm im bie Zelle ber Kere| ipmere Golbftüde. Mas meinft du armer Menjc? Und hattet e8 mir 
fermeifter, ber, hie PBumfelmann |, dem Plan, Kerl? Hätt’ft dir wohl! dod) feft verfprochen, bafı du Did) bei- 
und par ein bäuchlicher Mann. Und nit träumen laffen, daß du auf fern mollteft!“ 
er Tprach zu bem Gefangenen: „Du piefe Meile noch ein nübliches Or-| „Ya, Herr Richter,“ entgegnete der 
Iheinft mir ein ganz vernünfliger| Sam der Menfehbeit wirft, he?" | Gefangene und fchlug bie Augen nie- 
Kerl zu fein, be? | Der Gefangene blidte zweifelnd der. 

„Run, ja,“ antivortete der Menich, | zur Erbe. | „Und nun bift du wieder bier?“ 
Herr Kerker-| „Ya, Herr Kertermeifter,“ fragte! Tagte der Richter meiter in mitleidi- 
ih zer fchliehlich, „iit das nicht am Ende! gem Tone. 
dumm. Das verfuc’ ich im meinem ud; Vetrug, was ih da ausüben _ „a, Herr Richter,“ nidte der Ge- 
ganzen Leben nicht twieber.” | fol?“ fangene nachbentlich. 

„Siehft du, das ift was Erbaus) „Betrug?“ fuhr Bumfelmann auf,) „Warum denn?“ forjehte der Rich— 
liche, was ich da bon dir höre,” re= „Junge, unterfteh dich noch mal, jo fer, „tannft du das Vetrügen nicht 
dete Bunfelmann gnäbia, „da fieht was zu jagen. Beamtenbeleidigung! laſſen? — 
man doch, wie gut ſo ein bischen Ge-Willſte oder willſte nicht?“ „O, das könnt ich wohl, Herr 
fänanißluft tut. Und wenn man! Dabei hielt er ihm die Alafche mit, Richter, aber 5* 
mal ſo die beſſernde Wirkung ver— goldgelbem Branniwein hin und ließ Was aber? . 
fpürt, Hat man do auch feine. ibn daran riechen. \ „Aber ich dachte, e3 follte mir wohl 

Der Gefangene jog den Geruch gie- glüden, weil ed mir bod in Nummer 
tig ein und fagte ja. ‘77 geglüdt war, und ich dachte auch, 

Er wurde zum Zellennachbar ein- daB ich doch eigentlich nichts Wöfes 
wollte. Ya, es ift brav von die,| gejperrt, und nach drei Tagen hatte füte. Denn als ich ben in Nummer 
betrügen er dem Diebe fein Gebeimnif ent- 177 angeführt hatte, da hab’ ich bach 
wilfft. Und zur Belohnung follft!Todt. Das meldete er Bumfelmann, Delohnung gekriegt.‘ 
du nun au — follft tu fo ge: der Schaf wurde aufgefunden, und. Lange befann der Richter fih und 
wifermaßen eine höhere, ehrenvolle, Pumfelmann aab dem Griangenen, Tagte endlich: „Ja, fiehjt du nicht ein, 
Miffion erfüllen.“ . der jet vor der Rache des üderlijteten Menich, daß du bier fozufagen im 

Der Menich iah eritaunt und fra: | Spigbuben wieder in feine erfte Zelle öffentlichen Intereffe gehandelt halt, 
gend auf. gebracht worden war, als Belohnung | mährend bu bei deinem Merbrechen 

„He?“ lächelte der bäuchliche Pum: | fo viel Silber, ald man für ein hal-| da draußen dieSicherheit der menjch- 
felmann, „das fann dir mohl paſſen. bes ſchweres Goldſtück einwechſeln lichen Geſellſchaft gefährdeſt? Siehſt 
Hör mal zu. Hier nebenan, auf Num- kann. du nicht ein, daß das zwei ganz 
mer 777, wohnt gerade ſo ein Runde „Ja,“ ſagte der Gefangene, „Herr, berjchiedene Dinge find?“ 
wie du — das heißt, er iſt eigentlich Kerkermeiſter, Ihr hattet mir aber „So recht eigentlich nicht, Herr 
Der hat einen Schatz zwei ſchwere Goldſtücke verſprochen.“ Richter, antwortete der Gefangene. 
und nun! „Sriegite ja auch, dummer Kerl,“| Und wieder ſchwieg der Richter 
Ge: | rief Pumfelmann, „da3 heißt natür- | und bitte fange, lange auf dieBücher 
richtöhof nicht herausbelommen, wo li nur nominell, — meißte benn bes Gejees vor ihm und von da auf 
das Verfted liegt. Der Nunge gejteht | nicht, mas Gebühren find?“ das Chriſtusbild, mit dem das Zim— 
nicht. Und nun ſperr' ich dich zu dei- „Ach ſo, Herr Kerkermeiſter, ent- mer des Gerichts geſchmückt war. 
nem Kollegen ins Loch, und du ſchuldigen Sie nur.“ Sein Haupt ſenkte ſich wie aus 
machſt dich an ihn heran und gibſt Der Menſch kam aus dem Ge— Scham. 
ihm hier aus diefer Flaſche zu trin- fängniß und arbeitete erſt ganz or- Dann aber hob er ſein freundliches 
ten und holſt aus ihm heraus, wo dentlich. Aber als er dann einmal Geſicht wieder und ſprach: „Ich muß 
ber Schak liegt. Weil du doch bald keine Arbeit mehr hatte und hung- dich ſtrafen, denn du tateſt unrecht, 
aus dem Loche herauskämeſt, ſo ſollte rig war, dachte er daran, wie gut ihm aber wenn bu beiner Ketten ledig 
er dir's nur genau angeben, wo er ihn in Zelle 777 der Betrug gelungen biſt, ſo komm zu mir, du ſollſt mei— 
vergraben hat, — du woilteſt dann war, er dachte dann auch bald wei- nes Hauſes Diener fein.” 
fchon ein anderes, noch viel ſichereres ter: ach was, gute Vorſätze hin, gute Der Menſch ging vor dem Kerler— 
Verſtech ausfindig machen und ihm Vorſätze her, — ich verſuch's auch im | meifter in feine Zelle und begriff ben 
nachher alles aushändigen. Blog io) Privatleben noch einmal! Richter nicht. 


Von Ottomar Enking. 


abplagen muß. Aber, was ich ſagen 
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Emanuel Lasker. Ba ' 
Fortſetzung.) 

Sm Aıniterdamer Turnier 1889, 

in dem Xasfer die in voriger Num- 

mer gloilierte Slanzpartie gewann, 

errang der Engländer Burn den 


eriten Preis, während Sasfer Ymei- | den Weltmeiitertitel jeien, und die 
ter wurde. 


| 
| 
| 
| 
| 


nach England und erwies in Einzel. |diefen beiden Siegreihen zu eben, | 
wettfmäipfen mit engliigen Meiftern |1um feitzuitellen, wen der endgiltine 
feine Ueherlegenheit. Da er in die 
ſen Wettfänipien jtet8 mit Reichtig- | (Bortiegung folgt. ) 
feit Sieger geblieben war, fand 
er den Mut, 1892 den Deutihen | 
TZarraid zu einem Dat |Yiermeiiterturnier zu Wetersburg | 
EmSnEeen. der in Dredden |geipielt. An die Partie Inüpft fich | 
zum dri * ale in einem inter · ne kleine Geſchichte. Pillsbury 
nationalen Turnier den erſten Preis „ar uͤbetzeugt, daß die Eröffnung 
errungen hatte. Der Wettkampf mit | 


2 | ne Ener ci ; 2. s t | 
wurde von Tarraich abgelehnt mit für Weib günitig jei und analnfierte 
der Begründung, da Lasker erſt in 


I 


0 0 0 


Die folgende Partie wurde im 


die Vartie ſorgfältig, um den Grund 

ſeines Verluſ u fi . Er be⸗ 
einem internationalen Turnier ——— =. 2 =. 3— 
erſten Preis gewinnen ſollte, dann |fich und wartete auf eine Gelcgen- , 
BR die Seraußforderung an- beit, diejelbe Eröffnung gegen Lasker 
Ber? . Janzubringen. Dies gelang ihm in 
„Dagegen gelang c3 Lasfer im per Tat acht Kahre fpäter im Tur- 
sahre 1894, einen Wettkampf mit inier zu Cambridge Springs, und er 
Steinig in Amerika zujtande zit Hefiegte Lafer auch wirklich, jo dat! 
dringen. Wilhelm Steinig, der in per erite Preis mit einem halben ! 
den fiebziger und achtziger Jahren Punkt Vorſprung ſtatt an Lasker 
mit Anderſſen und Zuckertort auf qu Pillsburh fiel 
den großen Schadturnieren domi- | * _ | 
niert und die Stärkiten feiner geit, | Weis: Schwarz: | 
Anderfjen, Zudertort, Vladburne, | H. €. Billsbury. Emanuel Lasfer. 
Tichigorin, Bunsberg uim., in Wett- | 2 175 | 
fämbpfen hefiegt hatte, wurde all-| 5 >, u | 
gemein als Weltſchachmeiſter an- 7 zn 2 a, ae | 
erfannt. Während zwei Kahrzehn- | ' Sp —“ —E 5 | 
ten in zirfa zwanzig Wettkämpfen | _' Le oo — 
unbeſiegt, hatie Steinitz kurz vorher >° Da 1,04 . En | 
den Aniturm des rufjtihen Meiiterd | _' Da na E | 
Tihigorin auf feinen Thron m) " — a 
einem ruhmvollen Kampfe ab-|; ®Pies iit der Fritiihe Zug. Die, 


aeihlagen, und nun unterlag er|itärfite zsortiegung für Mei iſt 


1894 im Wettfampfe gegen ben bier Lg 5x6, wodurd die Bauern- | 
achtundzwanzigjährigen Lasker, der ſtellung des ſchwarzen Königs- 
den Sieg mit 10 zu 5 Gewinn- flügels geſchwächt wird. 
punften eritritt. i |. Lf8—e7 | 
So waren 1894 Lafer und g | 
Tarraidı die berühmteiten Schach: | — 
wi : it ; | = y S ft | 
meiiter, und e$ mar eine Senfotion,|, ‚ebr gemagt. “Der Zug it 
ols fie 1895 beide im Turnier zu inſofern ein Poſitionsfehler, als es 
—— gr r si au ß .- - . + a . . | 
Salting& aufeinander trafen. Wider |Flat * on = —— —— Ber 
Erwarten fam feiner an die Spige. | neriff des Schwarzen begünitigen | 
Tarraich, der biermalige Sieger in | MUB. 
internationalem Qurnieren, und | 8. — —— 
Lasker, der Weltmeiſter, mußten 9. e2—e3 
ich mit Blägen hinter dem einund- |10. Ke l1—bl 
zwanzigjährigen Amerifaner Pills- | 
bu eanitgen, der den ersten Preis 2 
en begnügen, der * zu ſtellen, verliert aber dadurch 


erfämpfte Zzweiter wurde Tſchi- « 
— * türlich ein Entwickelungstempo. 
gorin dritter Lasker, vierter Tarraſch naturlich e i 8 
l 
h7—h6 


und fünfter Steinif. 10. 

2 —* Partie * ee Diefer Zug iit bier früher oder 
war ve — — — doch notwendig, da Weiß mit 
Endſpiele Sieger geblieben. dester 148, naddem Schwarz kurz | 
jeinerjeits hatte die Genughuung, | giert hat, dur Lg5Xf6 nebit| 
Villsbury geſchlagen zu haben, wäh- Dh 5%xh7 mat ufegen droht | 
rend Tarraſch dieſem in einer von —85 6 | 

06 d5 
0—0 


000 


Dad 8—a5 
Le 8—d7 


dem Amerifoner großartig geipiel-|11. c4aXd5 

ten, berühmt gewordenen Partici12, Sf 3—d4 
unterlag. 8 gelang freilid Zadfer | nn. an —— 
ſofort wieder, ſeinen Ruf zu be re jieht fo —* ob est — 
feitigen. Ju auf h6 jeinen Qaufer gegen zivei 


einem im Anichluß | — Anarifi 
an da8 Turnier von Saitings in |Pauern mit bernidtendem Zingritt| 
Die Kombination 


Teteräburg vberanitalteen Vier. opfern Tann, 2 - 
fampie, zu dem die Beiten von |imäre jedoch falſch, da Schwarz 
Saitings eingeladen waren, blieb er L a6 einfah mit Sf6—et be 
zegen Steinig, Billsburg und Lichte mortet. 


gorin Sieger, mährend Tarraih an! 13, ]g5%Xf6 Le Txt6 


Lasker ging ſodann | geſammte Schachwelt hatte das Be⸗J 
ned; England und erwies in Einzel · dürfniß, einen Wettkampf zwiſchen 


Sieg gebühre. 4J 


on 
U 


Wei fjuht jeinen König ſicher 


27 Df5—ei 


durch Da 7—43 mat., wenn er nicht 


Sonntagpoft, Chicago, 


d1. „eonniagpoit“.) 


Das unterdrücte Aſien. 


Kon Tr, N. Kriihne. 


XLII. Die indiſchen Fatire. 
öRRRR 


Menſchen die- liegen vor der Welt offen wie ein 
fer Welt haben aufgeſchlagenes Buch. Es ſind harm— 
verſchie denerlei loſe, nur mitunter zu fanatiſch reli— 
Arten, ihr täg- giöſe, ſich ſelbſt folternde, lärmende 
liches Brot zu Schreihälſe. Sie haben die lauteſte 
verdienen. Alle Art, ihren Gott anzubeten. Sie er— 
diejenigen, die heben ſich bereits um 2 oder 3 Uhr 
Reichtum ſchaf- in der Frühe von ihrer kurzen Nacht— 
fen, ſind entweder ruhe, und ziehen dann ſtundenlang 
Arbeiter oder Ge- durch die Straßen, die Stille der 

AMſchäftsleute. Die Nacht mit ihren lauten Gebeten er- 
N wu boofaten,Yerzte, | füllend. Mitunter find fie ohne Un- 
N m Scriftfteller une ‚terbredung tagelang unterwegs. Sie 
Ih M Gelehrten füllen wiederholen ihre langen Gebete ohne 
N :4 au ihren ‚nüß- Unterlaß und häufig gehen fie viele 
. lien Plaß in der Meilen, ohne es zu bemerten, meil fie 
menſchlichen Sefellfähaft; ebenfo tun unter bem Einfluß ihrer frommen 
ed bie Rünftler. Die Menichen lön⸗ Elſtaſe und ihrer ſo primitiven reli- 
ne eier ol eins m ört 
s 5b: Fakire ſind meit davon entfernt, 
Staufpieler, Künſtler, Tänzer, Sän⸗ | Gaufler zu fein. &3 find nicht die- 
—— nr en en Be die von den Europäern 
rIager, er Hypnotiſten und oder Amerikanern als Fakire be— 
—— —* diefe Rilnftler perbie- | zeichnet werden. * 
nen ihren Lebensunterhalt, indem ſie Kg gibt noch eine andere Klaſſe 
—————— 
— nn Stunden ner tiefe und ‚ganz bewundernswür⸗ 
Zu dieſer Gruppe — 1.9 — a PB: — 
müſſen wir in Indien die Leute rech⸗ | > — * ne 
nen, die in Europa und Amerika all— | —* führen — —e —— 
gemein als „Fakire“ befannt find ——— ihre Körper, ihr Gefüßlb- 
i een ‘leben und ihre Sinne haben. Diefe 
Das Wort fzatir ift mohammeda- |Männer leben in voller Harmonie 
nn [2 ._ —* | = * _ un ran 
, J Sie ſind wundervolle Gedankenleſer 
—* Be, fein Heim, alle welt⸗ * weil ſie ihre telepathiſchen Otgane 
ichen Bande und — bis zum Aeußerſten entwickelt haben; 
— ee ae ge 
eben, annt. Francis Aſſiſi. e Männ 
meijten biefer rafire find tiefreligiöfe |gaben ebenfalls, wie ve 
nee Ark en on —* —— rn En ne 
. ‚ alie Bande au. Sie haben feine Fami— 
Taten und Bewegungen biefer Leute |Tie und feinHeim mehr, nennen nichts 
mehr auf diefer Melt ihr eigen. Xbr 
jeingigfte Sinnen und Trachten jteht 
pradıt- nach Seelenentfaltung, fowie nad) 
hierauf |philofophifcher und ehrfurdhtänoller 
|Ergründung der Urfade aller Ur- 
ſachen. Ihr heißeſtet Wunſch iſt es, 
einen Zuſtand höchſter Geiſteser— 
leuchtung zu erreichen, den höchſten 
Grad, der ſich auf dieſer Erde errei— 


A | ben läßt. Diele Männer führen das 
ME Rn |allerenthaltfamfte Leben. Sie efjen 
u NM Ä Faß 2, ‚äußerst wenig. Feiner bon ihnen 
wre BA 4 | nimmt mehr als eine Mahlzeit wäh- 
Bu a ⸗ rend des Tages ein; und oft beiteht 
% 2 * — dieſe eine Mahlzeit nur aus einem 
& * großen Becher Milch oder zweien 
——— Sie beſitzen nie mehr als ein oder 
ER |amei einfache Stüde Stoff, mit denen 
2 fie ihrenKörper umbüllen; und Holz= 
|Tandalen befleiben ihre nadten Füße. 
Dazu haben fie einen Metallbecher, 
um Waffer zu fchöpfen; das ift ihre 
ganze Hlihe Auzftattung. Sie 
ſchlafen im Freien in der Nähe deö 

| Tempel oder in den Iempeln auf 
\dem nadten Boden. Diefe Männer 

| berühren nie Geld, fie reifen ftet3 zu 
'Yuß. Die meilten von ihnen find 

ı Gelehrte und fprechen wenigiteng eine 
IB: oder zwei Sprachen außer ihrer eige- 
2 öjungen. Kr. 25. Stellung: nen. Cie find Anhänger eines ber 
Zei: Kb5. Da 7, Tf2. Schwarz: fehs großen Shfteme der Hindu— 
Kd3, Be3 und ed. Mat in zwei! Philofophie, „Yogas“ genannt; im 
Zügen. Dom Schwarzen jtehen die Volksmunde nennt man baher biefe 
Züge 3 —e2 und e4-es zu Be- | Männer „Vogies“. „Yoga“ heikt 
vote. Zieht er c3—c2, jo wäre cr | „Einigfeit“ oder „An Ein8 verfchmel- 
izen“ oder foviel wie „Verfühnung”. 


| 


: 
2 
* 
® 


u 


| 


Weiß überjicht die 
bolle Matfombination, die 
Schwarz zu &ebote iteht. 
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26. Te 3Xa3!! 
Kg 8—h7 
De 4—e3-+- 
b7—bö-r- 
De 3—e4—+ 
Lf 6—48-- 
a7Xb6 Mat. 


Droblem:-Teil. 


28 
29 
30 
31 


32 


. Kb 2Xa3 
. Ka 3—n4 
. Ka4xXb5 
. Kb5—a5 


. De 6—b6 


(2 
m 


nad d4 entihlüpfen fönnte, Dies 


nie Eine ober zwei Schlangen, 


6, den 25. November 1917. 
nestäuſchung verftärft oft noch ihre 
fhon vorhandene Anlage zum Aber: 


einige getrodnete Menſchenknochen, 
jeinige Häute und elle von milben 
Tieren und andere Dinge, welche die 
Augen aller auf fie Ienten, vereint 
|mit no allerhand feheußlichen und 
|greulichen Tieren oder Gegenftänden 
find alles, was diefe Nomaden außer 
ihren Zelten auf dieſer Welt beſitzen. 
—2 Ganze wird noch durch ein paar 
Flöten u. Trommeln vervollkommnet. 
Während einer oder zwei von ihnen 
die Trommeln wirbelin, ſpielen zwei 
oder mehr die Flöte und dazu ſingen 
ſie Lieder, denen man nicht gerade 
ſittliche Reinheit nachrühmen Tann. | 
Sie regen dad Publikum während 


| 


der erſten 10 bis 15 Minuten ihrer 
Vorſtellung derartig an und auf, daß 
den Zuſchauern alles vor den Augen 
flimmert und tanzt. Dazu finden 
dieſe Vorſtellungen zumeiſt mitten in 
er Mittagefonnenglut, fo zmifchen | 
12 bis 3 oder 4 Uhr, auf offener | 
Straße, in öffentlichen Parken ober | 
tn den Gärten der Reichen ftatt. Das 
|Elendende grelle Sonnenlicht ift ein 
‚mefentlicher Faktor zum Erfolge ib: | 
rer Borgaufelungen; denn die Hibe, 
und Sonnenftrablen begünftigen au= | 
Berordentlih den Dhnpnotilirenden 
Einfluß. Diefe Männer bringen eine | 
ganze Neihe von berborragenben | 
Schauftüden vor — alles natürlic | 
Borfpiegelungen: IUufionen. Dinge, | 
wie 3. B. das fpurlofe Verfchtoinden | 
bon Gegenftänden oder MPerfonen, | 
und daß ebenfo unerflärliche plößliche | 
Auftaucen von Gegenftänden und | 
Erfcheinen von J— natürlich 
nur auf kurze Sekunden. 3. B. zei⸗ 
gen ſie einen leeren Reiſekoffer oder 
großen leeren Behälter. Dann tun ſie 
ein Kind ober eine ermwachlene Per= | 
fon in diefen Behälter, alles in Ge: | 
‚genmwart de3 ganzen Publifums in 
der Straße. Dann fhließen fie ben | 
Behälter. Nah menigen Sekunden | 
offnen fie ihn wieder — und er ilt| 
polltommen leer. Dann fchließen fie 
ihn wieder, und Öffnen ihn noch ein= 
mal nad wenigen Gefunden, und * 


Aus dem Reich der Mode. 


(Eigenbericht der „Sonntagpoſt“) 


WANGING 
on 


biefelbe Berfon tritt wieder aus dem 

Behälter, obwohl fie vor einigen ©e- 

lunden noch ſpurlos verſchwunden 

war — wenn man ſeinen Augen 

trauen durfte. In ähnlicher Weiſe 

laſſen ſie Sträucher, Väume oder 

Blumen vor den Augen des Publi— 

lums aus der Erde wachſen oder ver⸗ 

ſchwinden, oder Bäume kleiner er— 

ſcheinen u. ſ. w. Natürlich bedienen 

ſie ſich bei all dieſen „Tricks“ immer 

nur ihrer eigenen Gegenſtände oder 

Perſonen oder einer Perſon aus dem 

Publikum, die unter ihrer abſoluten 

hypnotiſchen Kontrolle ſteht. Sie ſind 

äußerſt geſchickt im Verſteckthalten 

der Dinge, deren ſie zu ihren Vor- 

gaukelungen bedürfen. Wenn dieſe 

Leute irgendwie in Erfahrung brin— 

gen, daß ſich z. B. Amerikaner im 

Zuſchauerkreiſe befinden, ſo haben ſie 

meiſtens ſofort entweder amerikani⸗ 

ſche Münzen oder aber ſonſt einen 

populären amerikaniſchen Gegenſtand 

zur Hand, den ſie produziren. Ebenſo 

derfahren ſie in Gegenwart von Eng- 

een *5* Na⸗ | yür Kinder. |; ee 2 8560. Größen 

‚tonalttaten. Und dann Lajfen Tte je . ‚für Mädchen im Alter von 4, 6, 8, | 

Ener mei. 39 Ar, nr 1 A | 

amerikaniſchen Zuſchauern bis —* — Diobe Bleibt und in 

Verblüffen. 9° feinem Schneidersgemadhten Stil mit fc etnobereg Materiol Eu 

| m ) £ J übereinander geſchlagenem Vorderteil * ‚Tel gewobenes Material, a en 

| Daneben find diefe Männer äu- |für einen Knaben jo gut paßt wie für, Nr. 8559. Gin Arbeitötleid, wie; Staub abhält. Der fadartige Be- 

berſt gewandte Kartenſpieler. So ein Mädchen, für jene rechts, für es beſonders für die Arbeiterinnen hälter wird oben zuſammengezogen 

gewandt, daß ſich Fremde hüten, mit |biefe auf der linfen Seite fehlicend. | der Nahrungsverwaltung der Per. und fann dann leicht fFortgehängt 
"Staaten bergeftellt wurde. Man werben befonders auf Reifen jehr zu 


Ausſtattungsſtüche. 
Nr. 8574. Ein Hutbehälter, der 
ſich leicht zuſammenlegen läßt. Man 


Gewänder. wählt dazu Cretonne oder anderes 


dieſem Kampfe nicht teilnahm. | 

sm Sahre 1896 fand in Nürn- | 
berg ein großes internationales 
Turnier Stait, zu dem die Mit-| 


14. Dh 4-h5 Se 6Xd4 


Schwarz; bat jest offenſichtlich 
das beſſere Spiel, da Weiß noch 


2 > ö * ut 4 for ces * 4444 
kampfer von Haſtings, auch Lasker, nicht mit ſeiner Figurenentwickelung 


Tarraſch, Steinitz, Pillsbury und 
Tſchigorin wieder erſchienen. Das 
Turnier geſtaltete ſich zu einem 
Triumphe Loskers, der die erſte 
Stelle erlangte und ſeine Vartie 
gegen Tarraſch in eleganter Weiſe 
gewann. Marocy, der ungariſche 
Meiſter, gewann den zweiten Preis, 
während Tarraſch mit Pillsbury 
den dritten und vierten Preis teilte. 

Nach dieſem Turnier hoben Lasker 
und Tarraſch zwar noch an ver- 
ſchiedenen Turnieren teilgenommen 
und große Erfolge errungen, ſie 
trafen jedoch nie mehr in einem 
Turnier zuſammen. Lasker ging 
in den Turnieren zu London 1899 
und Paris 1900 als Sieger hervor, 
wo er die berühmteſten Meiſter, 
Pillsbury, Janowski. Marocy, 
Steinitz. Tſchigorin und Schlechter 
zinter ſich ließ. Tarraſch ſeiner⸗ 
ſeits beteiligte ſich an dem Kaiſer- 
Jubiläumsturnier in Wien und 
fiegte nach einem Stichkampfe mit 
Pillsbury; die nächſten Plätze wur- 
den bon Janowski, Steinitz, Tſchi- 
gorin, Burn und Maroch belegt. | 

Ginen neuen Sieg in einem inter- | 
nationalen QTurmier, jeinen jeditent, | 
gewann dann Tarraſch im Jahre 
1903 zu Monte Carlo, wobei 
neuerdings Marocy, Pillsbury und 
Schlechter hinter ihm blieben. 
zur Krönung dieſer Erfolge ging 
Tarraſch aus dem im Jahre 18907 


zu Oſtende veranitaltetn Groß- | 


121. 


18. t5xXe6 


'anjtelle von 
rnit durh LXd4 den Gewinn er- 


Und! : 


fertig iſt. 
5. e3 x us 
16. (2—f4 


17. f4—f5 


Ld 7—e6 
Ta 8—c8 
Te8Xe3 


Ein Fühnes und geiitreiches Opfer. 
Schlägt Weis den QTurnt, jo folgt 
Dxe3; 18 f5Xe6. Db4-+: 19. 
Kal. Ly.d4--; 20.TXL, DXT+; 
Kbi. Db4-+; 22. Kal, 
De 1-+: 23. Kb2. f7xXe6 uim. 


Te 3—a3 

Mit dreien: tollfühnen Zuae ge- 
tahrdet Schwarz den Eieg. 
Tf8xXLt 
Da 5—b6 + 


19. e6X17-+ 
20. b2Xa3 
21. L£1—b5 


Weik will die ihwarze Dame von 
d4 ablenfen. Er hätte jedod) biel- 


leicht Ke 2 risfieren fönnen. Te7— 


führte dann zu nichts, da nach 22. 
Kd 2, Dxdi-; 23. Keil, De3—; 
24. Le 2 Weiß ſicher ſteht. 
dings iſt es fraglich, ob Schwarz 
Te7 im 21. Zuge 


zwingen konnte. Wie dem auch 
ſei, der Ausgang zeigt, daß „Fortes 
Fortuna adjuvat.“ 


21. 
22. 


Kb 1—al 
Td 1—d2 

Th 1-41 Te ⸗e63 
25. Dh 5—f5 Db 5—c4 


Db 6X bö-- 
TE 7—e7 
23. Te 7—c4 


4. 


92 
2 


Aller: ı 


bringt den Lofer auf die dee, die Moga der Kzuntniffe, der Pflicht, 
1. Kb5—c5 zu verfuche::. Sm der; ber Liebe u. f. iv. Much diefe Gruppe 
Tat it dann Schwarz auch mat, ; Männer fann unmöglich gemeint fein, 
wenn er ed—ed zieht (Da T—h7). wenn die Leute von den Fakiren 
‚Cs ſteht ihm aber nunmehr noch ſprechen. Daher muß es wohl noch 
eine dritte Verteidigung offen, näm- eine andere Klaſſe Menſchen in In— 
‚ad K—e3. Doch wird er dann dien geben, welche in der amerita— 
durdy K-——c4 matgeiett, Initfehen und 
Nr.26. Dreizüger. Weil: Kf 6, |foldhe gelten. 
pi2, Say und b3. Schwarz: 3 gibt in Indien einen zur Pa- 
Red, Bd 7. Schwarz; am Yugeriah-Nafte gehörenden Volksſtamm 
könnte weder Kd3 no Kd5 ſpie— ‚ben im ganzen unaefähr 300,000 bis 
len, da er dur Df3 oder Di 4'400,000 Mitglievern. Dieler Volks 
jmafgeiegt würde. Das Tummte fit ftamm ift über ganz Indien zerftreut. 
‚aber, dab Weil; einen Zug machen Nur fehr wenige von diefen Leuten 
und damit ſeine ſchöne Stellung |Haben feite Heimftätten. Sie leben 
aufgeben mup.  Sierin Tiegt die meift in Zelten und ziehen ivie richti- 
Fineſſe der Aufgabe. Die Löfung ge Nomaden von Stadt zu Stadt, 
it: 1. Dfi, di—d6; 2. Df2, von Ort zu Drt, too fie ihre Zelte 
‚beliebig: 3. DE3 oder Sc5 mat. zumeift gerade außerhalb der Stadt, 
'Cbder: 1. —, Kd5: 2. Df 3+,vorzugsmweife am Flußufer oder an 
Kd6; 3. Sb5 mat. Dder: 1.!einem See auffchlagn, wo fie fifchen 
—, di—d5; 2. Se 2, beliebig; |fönnen. Arbeit ift diefem Wander— 
3. Df5 mat. Dder: 1. — —,!itamme ba3 Berbaßteite auf bieler 
Ke3: 2. Kt. beliebig; 3. Se 2/Melt. Sie find ein Iiftige® und 
ınat, ſchlaues Völkchen, das vom ber: 
glauben der Dummen lebt. Einige 
‚ton ihnen führen allerhand Medizin 
'für jedmebes Gebrechen mit fi. Sie 
haben Medizin für die Fetten, um 
Diinner zu werden; Medizin für die 
Dünnen, um fetter zu werden. Me— 
dizin für die Häßlichen, um ſchön zu 
werden; andere Zaubertränke, um das 
Glück an ſich zu ketten; oder um je 
nach Wunſch ein Söhnchen oder ein 
*Zöchterchen zu bekommen; oder auch 
I rm Oott zu finden u.f.m. So nüten 
7 1 fie die Leichtaläubigen aus. Natürlich 
1 —verfauft werden bieie „Heilmittel“ 
\und Zaubertränfe wohl; ob fie aber 
‚euch dem Käufer dad veriprocene 


— 
— 
— 


Gold. 


— 
Ama — oh, 4 
wo 3 


VB r w% * 
WB BL si: 
% 7 — 2 
OR ER 
v / RR 
Hut he ; 
5 
” 


Wer 
— 2 
— 
— 
RR, Ur. 
2097, 000% 0 
wwä 
ER. k a 
WR, WE, Wh, 


: 7 


Me 


ss h tt eine andere 


europäilchen Welt al3 | 


1 
d 


Yard bei 54 Zoll Breite, 


ein etanet. Born und auf dem Rüden 
ee z :r, 'ein glattes Mittelftüc, die Seiten an 
[ee —— * —— euere en anaefältelt Der 
Iliftigen Gautier mit Meiiterhand zur | St, et, — .. 
\Beluftigung aller Zufchauer einer Tragen ift nicht notwendig. Wählt 
\europäifchen Dame fbielten. Iman lange Uermel, fo faltet man fie 
Eines ſchönen Tages wurden af | Am Ende in gerade Manjchetten zu: 
ng A ne 6 en 89° | fammen, während für kurze Aermel 
‚Diefer Gautler, bie über ganz in gig umgelegte Manfchetten 
‚bien den Ruf ganz beionderer Ger! fen EN 

ıwandtheit genoflen, aufgefordert, vor |... — 
einem der foeben in Andien ange: |, DAT Slährige 
Ilangten hoben europäifchen Beamten | = J 
eine Probe ihrer Kunitiertiateit ab | onirapivendes 18 Boll breites Ma: 
| . a | 3 34 d3 Spt 
zulegen. Die rau biejes hohen Be — Be 3 Spibe und 
'amten war eine Echönheit; fie bejak = 2 79? Sand. 
eine ſolche Fleiſchfülle, daß man ſie 


braucht man 214 
HYards 36 Zoll breites und 15 Nard 


Schnittmufter Nr. 8584. Größen 
‚hätte leicht mit einem Glephanten ; für Mädchen im Alter von 2, 4, 6, 
Ivermwechleln können. Jhre Willen: |8 und 10 Jahren. 

‚traft hielt anfeinend Schritt mit | 

‚ihrer Körperfülle. Sie gab jedermann Nr. 8560. Ein Kleid für größere 
raſch zu verftehen, daß fie die Haupt- Mädchen mit eigenartigem Kragen, 
‚perfon jet und von größerer MWich- | deffen rechtes Ende über dag linte 
'tigfeit als ihr Gatte. Aber troß all|gefnöpft wird, der Verfchluß an ber 
ihrer Bornehmheit und großen Be: Seite reicht unter dem Fragen bis 
deutung gelang es thr nicht, länger/an den oberen Rand. Der Man- 
‚als einige Sefunden rubig auf einem | jchettenbefat entipricht dem Aragen. 
|Etuhl figen zu bleiben. Diefe Un: ! Dazu wird ein breiter lederner Gür: 
‚ruhe beobachteten die Gaufler. Eben= |tel getragen. 
‚To z0g bie große, ſchöne Silber- Für giährige 
'tafche, melde die fetten Hände ber Yards 27 Zeil 
ſchönen Guropäerin umklammert |Doyf breites und 3 Yard fontrafti- 
hielten, und in_ber verlodend 5 gto= | rende, 36 Zoll breites Material. 


braudt man 314 


man 295 
36 Zoll Breite 


Bor: | gut zum Befat mit Spike oder Band 


empfeh⸗ 


DHards 36 Zoll oder 256 Yards 54 


oder 23 Yards 36 


| ‚ihnen zu fpielen. Sie fpielen daher ;Rragen und Umjchläge fünnen offen n a 

:&3 gibt vielerlei Urten von Mogas: (immer nur mit ihresgleichen. Dazu | oder geichloffen aetranen werden. ann, um Wäfche zu Fparen, die linfe | empfehlen. 
zeichnet fie ein außgeprägter Sinn) Fir Sjährige braucht 
‚für Humor und für alles Komische Yards Material bei 
aus. Diefe Iegtere Eigenfchaft führt ; oder 11, 
im Verein mit Hopnotismus und! Gent 861 Grs 
ſchwarzer Magie mitunter die (Da: cc ine de ale en Pe 
'Biaften und zu gleicher Zeit wunder: | nd 10 Jahren * u 
Ilichiten Situationen herbei. Dann | ® \ 

glauben die Zufchauer an „Wunder“, | 

wenngleih in Wirklichfeit nur Alu] Nr. 8584. Ein nettes Spieltleid 
Ijionen fie getäufcht haben. ‚aus gemuftertem Material, dag fi) 
| Hier will ich ein folches 
\fommniß erwähnen. 63 war 


Zur Anfertigung braudt man 2 
Yardz Material von 27 Zoll oder 1% 
Dard bei 36 Zoll Breite, 

Schnittmuster Nr. 8574, Nur eine 
Größe. 


wie bie rechte Vorderfeite nach aus 
Ben tragen. Das Kleid tit in einem ı 
Stüd, der auf dem Rüden getnöpfte | 
Sürtel hält es zufammen. Dazu ges 
hört die eigentümliche, hohe Kopfbe- 
dedung, auf deren Vorberfeite ivie 
auf dem linfen Uermel das Mappen 
aufgeltidt wird. Die langen Manz ' 
Iheiten werben an die Mermel ange: 
Ifnöpft und lafjen fih darum leicht 
erneuern. Um unteren Rand miht 
das Gewand 23 Yarda. 

Größe 36 erfordert 5% Varda 32 
Zoll breites cder 5 Narbs 56 Zoll 
breites und 1 Yard Eontraftirendes ' 
36 Zoll breiteg Material. Tür bie 
Stopfbededung gebrauht man % 
‚Yard 18 Zoll breites Material. 

Shhnittmufter Nr. 8559. Größen: 
32, 36, 40 und 44 Zoll Bruftmweite. 


Nr. 8576. Ein Schirm: und 
Schuhbehälter, in dem man zivei 
Schirme und fechd Paar Schuhe un- 
terbringen fann mit einer befonberen 
Tafche für Schuhdänder. Ringe am 
oberen Rand zeigen, vie man e3 auf- 
hängen kann. Schwere Cretonne 
it zur Anfertigung zu empfehlen. 

Sur Anfertigung braudt man 444 


Yarbb bei 36 Zoll Breite, 
Größe. 


Nr. 8590. Eine äußerft prafti- 
iche Bullman-Schürze, auf Reifen 
jehr zu empfehlen, mit zwei großen 
Tafchen, die in Unterabteilungen alle 
Reifebedürfnilfe enthalten, z. 8. 
Kamm, Bürfte, Spiegel, Kleiber- 


Nr. 8588. Ein Medingote für 
'junge Mädchen, der buch fein ele- | 
gantes Ausſehen ſich leicht sreunde | 
erwerben wird. Der obere Teil mit 
dem Kragen wird übereinander ge- 
Schlagen, ber untere Teil ift vorn of- 
fen, um dad Kleid zu zeigen. Ein| 
fetdbener Gürtel wird dazu getragen, 
ber an der linten Seite mit einer! 
Spange geihloffen wird. Die Uer- 
mel fann man mit breiten Manfchet= | 
ten abfertigen. 


Tür 16jähriae gebraucht 


Khali oder 


für alle Arten Nadeln. 


net fich zur Anfertigung. 
Zur Anfertigung braudt man 1% 
Breite und 31, Yarb3 Band. 
man 4) GSchnittmuiter Nr, 8590. Nur eine 
Größe. 


Zoll breites Material, dazu % Dard, 
E dinittmniter fin» unter Angabe ber 


30 Zoll breites Organdie für ben \ 
Ss —— 1, senänicıten Gröhe und ser betreffenden; 
‚Kragen und & Yard 36 Zoll breite | yummer gegen Giniendung ben 10 
Seide. ! Cents zu begiehen — bie „Mobenbtei- 
Schnitimufter Nr. 8588. Größen fung der Abenbya”, Wen 
'für junge MMäbehen irn Alter pen 6 Waibingten Str. Chicago, Ill. GnedB 
junge 2 * "und Wonenorbers follten anf „The 
18 und 20 Yabren. | fibenduoit Mn.“ vRaehtellt werben, 


irgendein walferdichtes Material eige 


9 


—2* 


Br 
— 


Yards Material von 27 Zoll oder 4 © 


en 7 ir x 3J 
Schnittmuſter Nr. 8576. Nur eine 


bürſte, Seife u. ſ. mw. nebft einer be- 3 
fonderen Taſche an der rechten Seite 


—J 
Yard Material von 27 oder 36 Zoll = 


‚Ergebniß bringen, ift | dere ide Golditüde Tchimmerten, bie Auf, 
‚Trage. Wie bereits erwähnt, nehören | merffamteit der Gaufler auf fih. So | —— — —— — — — 


Dies droht Te 14, und der ein⸗ 
dieſe Leute nicht der Arierroſſe an. bat denn einer der Gaukler die Dame, in den Händen haltend, noch einmal freiwillig zum Ergötzen aller ein Art ihres Verkehrs mit ihren Muü— 


neiſterturnier ais Sieger hervor, e 14 
zige Gegenzug iſt Kb I. 


während der zu gewaltiger Stärke 
herangereifte Schlechter Zweiter 


Fi 


Mat in 3amei Zügen. 


26. Ka 1—b2 


Die Männer, rauen und jogar ihr Geld zu zäblen. Sie gehorchte, |gebeten, ihr Geld zu zählen — und 


wurde, vor Sanowsfi, Mariball, | 
Tiehigorin und Burn. Allerdings | 
hatte Tarraih nur einen halben | 
Roriprung vor Schlechter, der das, 
Turnier mahricheinlid gewonnen | 
hätte, wer er nicht in jeiner Gut- | 
mötigfeit jein Endipiel mit Tarraich 
remis gegeben hätte, obmohl er| 
Gewinnousſichten hatte. Tarraſch 
Got Remis au, da er Magenſchmer- 
zer ba und nach Haufe geben | 


+10 
ite 


; für niemand | 


2: £ 
nA mar. nR 
Immerhm ware 


celhait, daß Tarraſch und Lasker 
die erſtberechtigten Anwärter auf 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzie od. Urgneien Euch nicht helfen, 
berfugt unfere erprobte SHcellmittel, die felten 
feblf lagen, bei folgenden gepeinien Kranthei⸗ 
en: yormulare Air. 1 und 2 heilen die meiiten 
noch 9 barträdigen Kalle non geheimenstzant. 
beiten und Urinieiden, wie Ratarırh-Nuswürfe 


und Sag tın Urin. Brei3 $1.00 die Klalde.— 


Totior Inder: Blut-Tpezific für Wlutsergti- 


turg in ellen Stadien. Breis $2.00 bie Klafe, | 


— Brof. Dr. Bois Stärfungs-Raftillen für Man 
nerfomäde, f&laflofe öde, Nersofttät, Wie 
lan&olie und nit aufriedenitellendes@beleben. 
Sreis 81.09 die Eatel, 3 für 82.50. D 

ebigen Heilmittel ftnd nur bei uns zu baken 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
si» Eid State Strafe, Ghicug, Su 
Wpilsuns® 


Schad)-Brieffaiten. ihon Kinder biefer Rafje find Mei- 

* — * ſter-Hypnotiſeure. Hypnotismus iſt 
DE. Shneiber, Chicago. gr refigiöfer Kultus und zu gleicher 
Zuſchriften dankend erhalten. Die nei ihr Gefhäft. Was man im All- 
Lbſung —— iſt, wie Sie | gemeinen als fchwatze Magie“ be- 
ne Por. VE —— nicht | eichnet, ift ihre befondere Speziali- 
Ines ——⏑ at. Durch Hypnotismus vereint mit 
d. Werdberitfh, Winona, schwarzer Magie“ fann man bie 
DL i Zuſchriften dankend er- Frößten Sinnesillufionen hervor: 
halten. Wir werden im nächlter pringen, und zwar ganz beſonders 
Nummer ihre Aufgaben erörtern. Hei primitiven Menfchen und unent- 
8. Sonnenfhein, Chicago. |midelten Dentern. Bei folden ein- 
| Der Läufer in der von Ihnen ge— fältigen, ungeſchulten, unziviliſirten 
—— Aufgabe ſteht auf 44, nicht Menſchen iſt der Eindruck beſonders 
au > 


Mid. 


und in Gegenwart aller Anmelenden biegmal maren mwieber, tie zuerit, 
zählte jie 5 enalifche Pfund in Gold. nur fünf Goldftüde in der Tafche. 
Jedermann beſtätigte es. Einen Au- Jetzt aber murbe die Dame unruhi- 
Zenblick ſpäter wurde die Dame noch ger als je zuvor. Sie rückte 
einmal aufgefordert, ihr Geld zu rutſchte auf ihrem Stuhl herum und 
zählen. Aber ein unerklärlichesWun- verſuchte ungeſehen ſich zu kratzen, 
der war unterdeſſen geſchehen: — die wo es ſie juckte. Schließlich hielt ſie 
verſammelten Gäſte und die Dame es aber nicht mehr länger aus und 
trauten ihren Augen nicht — es wa⸗- griff ohne alle Rückſicht auf die Eti— 
ren diesmal nicht mehr 5, ſondern kette und die Anweſenden unter ihr 
10 goldene Pfundſtücke in der Börſe. Kleid, um ihre Hand im nächſten 
Und niemand hatte die Taſche — ren mit einer 6 Fuß langen 
rührt, die in den Händen der Dame Schlange hervorzuziehen Wer 
verblieben war. Dann murbe die befchreibt ihr Entjeßen und das ber 


und | 


Spielteilhaber geworden. 
fire” hatten bas nur durch ihre ma— 
‚giiche VBeherrichung der rau mög— 
lich gemacht. 

Dieſe Leute gehören zur niedrig— 
ſten Kaſte. Sie ſind in allem, was 
nicht ihr Gewerbe berührt, äußerſt 
unwiſſend. Dazu ſind ſie dreiſt, 
furchtlos, faul und ebenſo unwillig, 
irgend ein Handwerk oder Gewerbe 
zu erlernen, wie längere Zeit an ei— 
nem und demſelben Ort zu verwei— 
len. Sie eſſen das Beſte und huldi— 
gen dem Alkohol. In ihren Sitten, 
Gebräuchen und Gewohnheiten, ſo— 


maleriſchen europäiſchen Volke, das 
man Zigeuner nennt. An den indi 
ſchen Gauklern iſt genau ebenſo we 
nig zu bewundern und ebenjo’ 
menig Wunberbare® wie an dem 
'europäifhen oder amerilanifche 
|Sigeunern. Diele Gauller, 
Fatire — wie die 
Welt ſie nennt — ſind 
ſchwere Laſt für das indiſche Be 


ökonomiſchen Fakire ſo J 
Ländern eine Laſt find; aus biefent 


Grunde vielleicht nennen die Ameri⸗ 
tief und die ihnen unerklärliche Sin- Dame, immer noch ihre Taſche feſt übrigen Zuſchauer? So war ſie un- wie in ihrem Charakter und im der kaner ſolche Männer — Zalers 


Genau ſo wie die politifchen und. . 


Die „Far | menichen ähneln fie jenem jeltfamen, 7 


oder 





i Sonnlagpoſt, Tiengo, Eonntag, der 2°. Monenber 1917. 
Beranigunge Beyveir ni — inchen Männer n, Anaben! Verlaugt: Frauen und Mädchen. Zu vermieten Zu mirten geſucht Geſchüftsgelegenheiten. Grundeigentum nnd Hanfer | Möbek, Hanegeräte. m x 
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und fich jeßt aus Verzweiflung dar. Kerzens! Adele tit ja meine Coufine. |bi3 12 Uhr, Die Amtödauer wc | 
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Von Albert Weiße. 

Quabbe: ‚und daß in den 
Rahmen dieſer unheilvollen Kriegs— 
zeit der Dantfagungstag gar nicht 
paßt, und daher heuer mit Still- 
tchmeigen übergangen oder beiier 
ganz ausgejchaltet werden jolite, Das 
ſollten Sie nicht ſagen! Jeder Menſch, 
der aufrichtig gegen ſich ſelbſt iſt, 
wird doch Etwas finden, wofür 
dankbar ſein kann. 


* ug In . |E8 te ht Du | feineämead ⸗ 
über noch weiter in die Dinte herein Es F die uralte Geſchichte. DU teineswegs lang. NETTE 
arbeiten will! weißt ja: ber erfte Kuß, ber eritei „Das mirft du wohl erklärlich fin- 

Duabbe: Hört! Hört! —-  IQer: im Leben gehört gemöhnlid den, wenn ich dir verrate, daß bieje, 

Charlie hört! Die Licenz- einer Couſine. Sie heiratete einen Lolo feligen Andenkens in der erften | 
gebühren find die Haupteinnahme: | utspächter. Der ſchmachtende Cou⸗ Quadrille beim Ballett in Verwen⸗ 
quelle der ſtädtiſchen Verwaltung, ſin, der ich bis zu ihrem Hochzeits- dung ſtand, und daß die bezeichneten 
und das teilweiſe Verſagen dieſer dage war, bin ich wohl nicht mehr; | Stunden — ‘ 

uelle hat den jehigen finanziellen |doh Dlied ich ihr ftets ein teile „Und bie zwei Dämchen auf den >, NSS * REDE Harier Tops, 
[les Chicago’3 herbeigeführt. — | mender Verwandter. Sie fhidt mit | folgenden Blättern waren mohl, iote | - ẽ FEN I % A Dopvelte Seide 

jollte man doch denfen, daß zu meinem Geburtstage regelmäßig iaus ber gleichenliniform zu jchließen, ——— u i \ oblen 
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geſchehen werde, um dieſe 
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o ſehr auch dieſe kleinliche Drük— 
m patriotiſchen Stand— 
erwerfen iſt, ſo glau 

ihnen der geriebenſte 

Onkel Sam's dafür 

nicht an den Wimpern klimpern kann, 

denn ſie ſtehen unzweifelhaft auf dem 
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einem Baar Salz: und Breirerbüchlen, 
Yahnitocyerbalter und Eſſig- oder Oel— 
flajche; nett verpadt; 149 Werte; nur 


ns an jeden Stunde lo lanae 750 
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Den 


.n (Son 
ih 


ei 
S 


D 


— 


ind 


Floor Roſt⸗ od 
druck in's Herz pumpen muß, hat faſt 
ebenſo wenig moraliſchen Wert, wie 
der Troſt, den ein Leidender aus den 
größeren Leiden eines Anderen als gut mehr 
ſchöpft. Sparſamkeit 

Kulicke: Was meine Siſter-in- zum Gegenteil einer Tugend. 
Lah iſt, die Drugſtore-Wittwe, die 

Liagt, Sie iſt ännihau unſern Lord 
thänkfull, daß das awfullig kalte 
Wetter im Oktober ſo quid geſtoppt 
it, und der November uns menig=|y 
jienö bis vor ein paar ITaae emen|& 
Indjen-Summer gebracht hat. 1; 

QDuabbe: Der Winter hat ja 
noch gar nicht richtig angefangen, das „Ruſh Hours“ vollſtändig ungeheizte 
Eintreffen recht kalten Wetters iſt Cars laufen, aber dermaßen mit 
aber doch bald zu erwarten, und Fahrgäſten überfüllen laſſen, daß 
Ihre geehrte Apotheken-Schwägerin deren ausſtrömende Körper 
in einem dampfgeheizten Flat wohni, nügt, das Thermomete 
ſollte ſie auch eines gewiſſen Dank- hördlicherſeits vorgeſ 
aefühls aeaen die Janitors-Untoit, zu treiben! 
nicht ermangeln, (Srempel mag 
Kulicke: Ich ſehe keinen Rieſen Vergniigen wird ven 
dafor, wo meine Siſter-in-Lah doch die 
teine Rieläbſchen mit der Dſchänni chen! 
ters- oder einer anderen =\ubhnien Eharlie: Allerdings nicht! | S 
E — Ebenſo wenig, wie es uns lichtfrohen ſeit Rudoif Löhr und Albin Sieberi — En. = —— = 
Zuabbe: Wenn aud, jo hat fie) Chicagvern in naher Zukunft arfals „ach ihren Iekten Rigorofen ponein= | jelder wichtigen Dinge. : „Wurden auch mir gefährlich, aber foiten anderswo 29, 
oh jebenfalls davon gehört, daß ;Ien wird, im Sniereffe der Nohlen= | „per Abfchied genommen hatten. | „Run, ‚Sehen wir meiter, Ein;nac einem Jahre war es überwun- J J— Pund 4, Cup 
dieſe Arbeitergenoſſenſchaft angeb⸗ erſparniß zeitweiſe im Dunkeln zu Zamals begannen ihre braunen Voll | dräulein in prächtigem ‚Balltleive— |den. Eine Saifon lang befuchte ich |; Vzölliges ſaweres ungebleichtes ra — 4 
lich, um die Faulheit ihrer Mitglie⸗ wandeln. Wie man den Wert einer darie fich lanuch zu zunden; jeht wieder „Paula“ überfchrieben. Ach, jeden Ball, jede Aftademie, ‚jebes Vettuchzeug, eng gewebt, 250 2 ec ei. Rabe 
ver zu ftärfen, in MWirklichleit aber Sache erſt richtig einſchätzt. wenn ‚oem ich fon arane räpden durch irre ich nicht? Iſt das nicht Die) Ihenter, two ich Ausficht Hatte, ihr zu, pe un Senn ann nn Rreife m men: regul. 

wecks Kohlenerſparung drauf und ie verloren hat, werden ORT; Neffen Die beiben rende die Paula bon vorhin, Der inztoifchen begegnen, denn fie mar hübſch, lie⸗ ee Eee 8 Br _ en 1; jo lange 1 
on tar, einen „heatleß Dan“ in erſt den ungeheuren Nutzen, den DIE | ne: N lbin ————— ing. von Gott längere Gliedmaßen und bensmürdig, ftellenweife jogar qeift- IN nemagt, gewöhnlich 81.25, 63176 ARE 500 Sets 

‚len „teambeated Building: ſchen Retlameſchilder für die a ee diefem mp tom Schneider längere Roben verlies |reih. Aber als der Iehte Walzer if: de Wenn 4 ee DANN, 

* | @rieuditung ber (Stabi haben, Degrei- |... mit bem fie auf der Schul, |ben worden find?“ jenes Rarnevals nerraufcht war, war | Abteilung), zu Stüde Se 

E bi ? rauf N, 1 — 1E Nee Dn: ‚mehrere Ent — et ae au „Ja, es iſt die nämliche.“ ar auch unſer Verkehr zu Ende. Einer 

W r gte, nden abgetmıen und!: ) einem bellen Nuflachen, manchmal zu], „Und pot taufend, da erjieint jie Frau gegenüber, bei ‚ber man eine |} 

einem trüben: „Schade um ibn!“ ja noch einmal, and zwar an ber ‚Satfon lang heftig ins Zeug gegan⸗ 
Mer ift diefer gen, befindet man fich während der | 

zweiten Gailon immer in einiger | 

|Verlegenheit, wenn man fie IDeber | 


Da ivar ein Hamerad tot, ein anderer 
Die lebte YHlode. 


Meinfeidene Niovelty - Bänder für 


unanfechtbaren Boden des Reis! — eine Gansleberpaſtete, wogegen ich Amtskolleginnen von Lolo? —— BETT DNS g 
Ganz aleihgiltia, ob er in Yurtehubde len wieder munterer |pringen zu mich zu ihrem Geburtstage und zu] „Laß fehen — nun ja — es tird tet 2 — wie abgebildet, faneh gezackie Kanten, J Futles; u, 
Mag e3 ibm: onſtwo gdeſchrieben iſt, der J Der Stadtrat ‚denen ihrer Kinder regelmäßig mit!moh! fo gemefen fein.“ — — —— beſtehend aus 629 ovalem Teebrett, Jten Farben, 
auch noch ſo ſchlecht ergangen ſein, Brief, der in einem Chicagoer Brief- geht jetzt mit einem Plan um, ſie noch einem Geſchenke einſtelle. Da Adele! „Schau, ſchau, und da geht wieder Eigeriiäatten, indem fie die Sau e in jehliehlich 
die unleugbare ITatjache, dad, er im: kafien jteckt, ift ein Chicagoer Stabts | weiter zu berftopfen, indem er ven !ieht acht Kinder zählt, ift der Vorteil !cinmal Paula mit zwei Kindern an reinigt umd berichönert. Ilnerreicht we en REINFORCED 
iehten Jahre nod; viel Schlimmeres brief, und ſeine Frankirung koſtet 2 nicht naturalifirien Ausländern ‚auf ihrer Seite.“ |ber Hand über die Szene.“ im Stinderzimmer, denn fie reizt nic; 5 ee SoLes anDTof | 
hätte durchmachen können, muß Davor veißt, meiner Anficht Ausfteltung jedieder icenz, alfo) „Nummer Zwei: Ein zierliches „Nicht war, ein paar entzücende I] Au m nun Sea: as de N: rofa Tops mir fhlwarg und weiß ge- { 
ihm das Gefühl einer, wenn auch |m nach, feine Maus einen auch zum Betriebe des Schantgeiver- Melen mit jhelmifchen Augen—über: Rinder — der Mutter aus dem Ges ||| nefundpeitlicren Leitandteifen —J ets vorhalten, das Set jtreifren Süßen. Neguläre $1.25 
vecht beichräntten, Dankbarkeit wach: ; yaden ab! bes, verweigert bezw. folche wider |fehrieben Paula, Kein Kreuz dabei“. |ficht geſchnitten!“ macht. Die 2dc Größe Stüde zu [u Qualitäten (nur 
rufen! — 20... ®rieshuber: Wir leben miruft. DQaufende von Gejcäftsleuten | „Blättere weiter!” Um Rubolfs Mund zudte ein iro- | Stücke — 008 Kunden 
Grieshuber; Dieſe Art einer Zeit und in einem Lande, in würden durch dieſe Maßregel be- „Alſo bekomme ich hier keinen niſches Lächeln. „Und hier iſt die 3 für 280 Plum Pudding zu ar, he \ 
Dankbarkeit, die man fich fozufagen | dem die Sparfanteit vei Arm und|troffen werden, am Härteiten aber Kommentar? Nun, wie du willft. inamlice Frau Baula, biesmal mieber | EEE er mt ; 
mit Gemwaltanftrengung und mitdoch= | Reich, bei Jung und lt, bei Behör: Stadt durch die Einbupe Diefer Nummer Drei: Camilla, 1899, 16. ;an der Seite eines Wefens masculini ||| om 7 . 4 1: er Phone ⸗Orders | 
ben und — als eine Tugend nzgebühren ſelbſt! — Es iſt ge März acht Uhr abends. Ach! Bei generis.“ ip Tafel-Damaſt, ae |) 3 
ee n gute 2* Pe Verrüchtwerden, wenn man diejer Patientin Scheint ja der Tod! „Ahr Gemahl.“ | 2 * 
5 bertrieb HDird uchts weniger dare 1 a 0 D Sta z\nf; : 24 3* S 
übertrieben wird, nichts viaet | daran denkt, daß ſich die Stadtvä- akut eingetreten zu ſein. Schade um 39r Hard fanch Arbeit, fanch Vans, Camifoles, 
® Roft: oder "Rhone-Drd Kleiderſchärpen u. ſ. w., 





„Wie — ihr Gatte? Dieſer Herr 
ſcheint ja im Laufe der Zeit um zwei 
Köpfe kleiner geworden zu ſein. Hat 
ſie vielleicht ſo niederdrückend auf ihn 
gewirkt?“ 

„Schlechter Scherz! Das iſt ja 
ihr zweiter Mann; den erſten hat die 
Arme verloren.“ | 

„Unbegreiflih! Du Haft einen! 
zweiten Mann bir vorkommen laffen, | 
yaft ihm nicht Früher einen Degen in) 
den Leib gerannt?“ | 

„Sch bin ja nie als Bewerber auf: | 
„2 ıB ich ihr vorge | getreten.“ Br 
Im Verlaufe einer hal-| „Was um fo auffälliger tit, ale ich | 
ben Stunde wußte ih, was diefe das omidfe Kreuz nad Immer neben 
Denkerſtirne barg. ch entdedte ihre |diefer Baula vermilfe. Was dagegen | 
‚Tämtlichen Ideale: einen Lieutenant, hat diefe jchwwarzgezöpfte Melanie mit | t 
Iwomdalich von Adel; eine Barterre: den gebietenden Haffiichen Zügen | 
loge in der Oper, darinnen ihre Tai |verbroxgen, daß fie Schon nach ab: | = Dritter Joor 
fetter voll zur Geltung kommen resfrift abdanten mußte? Die hat] re 
tönnten; eine elegante Fauidage, ele: ‚ja ein paar Augen, bie jogar einem | — 39€ Merie 
Iganter al& diejenige ihrer reundin |Philifter iwie mir hätten gefährlich IE Yard 
ali und eine Menge r 


mird aud) DIE | ter Die Nafe im Gelicht abbeigen mol 
zu weit aeht, |len, um die Stadtfinder zu ärgern! 
i ie Doc ih will mich nicht meiter | 
‚aufregen und mir die Safe berbren 
— re Schluß! Hoboiad, Ipas bol meines Herzens; bei Tage’ 
bring” ums auf ben Xerger fünf, |perfolgte ich fie auf der Strafe, und: 
eos, rint and eimen MI) apends Fafte ich gleich Ritter Toggen- | 

DIE PORN: |bura vor ihrem Fenster Boito” | 

egetgegiigne | „UND mas ereignete fich am 16. 
+ März 1899, act Uhr abends, um! 


Illuſion. das Ende des Romanes ſo plößlich 


dieſe Camilla mit dem klugen, mai— 
friſchen Geſichtchen!“ 
„Ach ja: Camilla! 
mich aenau. Zwei 
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Haarſchleifen, 
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umſaſſend 
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wen änder 
Sauptfioor — Mitte 
Hier faney geſtreifte, 
und dunkelgeblümte 
Vreiten bis zu 64 Zoll; 
Eure Auswahl, 


643alliger mercerized ——— 
Tiſchdamaſt; ſieht wie 
Leinen aus und wäſcht 
ſich ebenſo gut; hält 
dreimal ſo lange; acht 
hübſche Blumen- und 
geſtreifte Muſter zur 
Auswahl; weiche 
Appretur; von ande— 
ren Läden für Ode 
angezeiat (nur fünf 
Yards an jeden Kım- 
den);  Meontaa, Die 
Yard, 


390 


aſchſtoffe 


Ich entſinne 


* und hell— 
Jahre war ſie 


Tranſi 
chmerzen ar 
Froſtwetters, 
in menſchenfreundliches 
cperiment feſtzuſtellen, wie weit ſ 
r Erſparung von Kohlen ge— 
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gen Aroma 
importirten Brand 
Haufe gemacyter Bu 
Pfund⸗Büchſe 


Sonapte und i 


Ba a a Ne a 
N ET NE 


* 
J 


— 
— 


* 


alles zum richti— 
mit dem feinſten 
- gerade wie zu 


| .. 25€ 
Reinwollene geſtrickte 
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Stücke Aluminium-Set, 
extra ſchwere Qual.; 
ſich in der Küche als 
wird; 


r Rheinwein perlte in den Glä 
ſern, und die Rauchwolken zweier 
töſtlicher Havanna hüllten die beiden 
Männer ein, die der Zufall nach lan 
ger Trennung wieder einmal zuſam— 
mengeführt hatte. 

Zwanzig Jahre waren verfloſſen, 


& 
zet, das 
c ‚sloor 


RUE na ii ce 
) ı elta State Straße 


erweiſen e⸗ 
Baumwolle— 


Farben und 
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Traperien; nette Effekte; J aus echter Strick Quart, Pud⸗ 
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für A 
| 24 — U Nr pn 
| 19e moile geitrict, in ding Pfanne 
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chen 


a * aus 
oder Mittens ohne Daumen, wie ab- ae 
vır, art und 


sit e1 


8 [8 rs J 4 4J 
gebildet gemacht, ein Jehr brauchbarer? Quart Koch 


hat! noch werden können! 


*26 
sat 


ki 


en, dab < 42= und 45 bei 365Öliine gehleichte 
Kiſſen Slips, fertig zum Gebrauch; 
Werte bis zu 296; 

die Nanitors 
zrauſamen, a 


Verhältniſſen 


Verkauf von Dankſagungstag 


-Irasgt 


Xn 
vıl, 


ae —“ inerborben, und mitunter fiel von den; ” 
Gebührt vielen braven |meichilber erlöichen! Lippen eines der beiden Männer ein 
Name, deſſen ſich der andere abſolut 
mehr entſinnen konnte. 
e Unterhaltung, die ſich zunächſt 
ie oerſchiedenſten fernerſtehenden 
und Dinge gedreht hatte, 


Dinner-Sets 


Vier ſenſationelle Werte für Montag. Alles Stücke, die einzeln käuflich ſind, ſodaß man Service vervollſtändigen kann 


men! — 
Männern dafür kein 
Grieshuber: Das 
jeder verſtändige „Tenant“ 
hüten, überhaupt jemals dem Jani— 
tor einen Dank auszuſprechen! — 
Das, durch die fortwährenden Käm= it ſe neinen Wohles unbe 
pfe mit der ganzen, ihm feindlichen gt geboten iſt! Bedauerlich bleibt 
Einwohnerſchaft verbitterte Gemüt t diefer Rüdfchritt in der Beleuc 
des Hausmeiſters würde jedes Dan- tung der Stadt doch in hohem Maße. 
keswort als Ironie oder gar Belei für das Ge 
digung auffaſſen. Wat de Qeute, die ihrem Ver 
feunt, det fret’t hei nich’!“ nachgehen wer 
Plattdeutſchen. Ber 
Lehmann: Ein wirklich 
barer, junger Manı i3 mein Sohn 
Filius, Aujuſt II. Er hat, wie id 
Euch ichonit erzählt, wejenBeteilijung 
an einemSchulitreit die Wiflenichatt- 
lihtett den Rüden tebren müflen 
un’ jchafft jegt domwn-torwn bei eine 
Real Eitate Firma als Office-Boy, 
wo er unter annere wichtije Dienſtob 


iesh 
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vie 
Selchrantuna 


— ER 
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dieſer 
Abendſtunden 
Tonnen 


aß ſie im 


auf einige 
abertauſende 
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wird, 


Di 
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rde 41 561636 nırlırhor 
wurde allmählich vertraulicher. | 
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bite war dem Freunde betannt. Nad) | — * | 
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und 


“ill 


beendeten Studien iwar er in Staats= | 
dienite vetreten und in eine Provinz: | 
'hauptjtabt gefommen, Dort jtieq er | 
ohne Voltigen, aber auch ohne Zus | 
rüdfeungen, die gemöhniicheStufen= | 
leiter hinen, und heute führte er den, 
Iitel „Kabinetitrat“. Auf jeder | 
Stufe feiner ftarriere hatte fein Lei- | 
'besumfang um eiliche Sentimeter zus | 
genommen, fo dah ihm, vom jani: | 
tären Standpuntte aus betrachtet, | 5. be he) Bes x | 
‚weitere Nangerhöhungen nicht zu) F- Rn oe — Be. | 
empfehlen waren.  Geheiratet hatte) =: WE SEE Sag u | 
er Shon vor langer Zeit und zwar | 


— — — — — 

wie ab⸗ 100. Stucke Sinner Sets, Deta- 
Form illuſir. mit 
und Gold» 


zu 24.95 { 


100- Stunde Dinner Sets, Deko» | 100-Stüde Dinner Scts, wie ab» ı 100-Stlife Dinner Sets, 
wirt mit bübfhen weinen | gebildet, fanch ısorm, beryiert ntional Bo 
roſafarh . arii: | Gold Border, Goldariffen und fſeine Gold zen 
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mit 
und 
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wbiver wie 9.95 n 223 
* 315 Wt. Set Jer| Zet * 
Y 
siehunjen Tiimme id mit Di ja 
un’ jar nich’ überein! — Leute, 
i „down-town“ nach 
ſind meerſchendendeels junge 
eun' die finden det jeſuchte Ver— 
a, wie wir Alle aus unſere Ju 

benſo jut, nee, noch 


ſchaurig-finſtre Mit 


donk anne» din ia einen 
dant x ia. „sa Diele beiden 


Verinüjen tompromittiren noch heiraten will. 
Für das erſtere war ſie mir zu wert, 
für das letztere bereits zu gleichgültig 
geworden. Ich kannte ſie ſchon zu 
genau.“ 


— 


liejenheiten ooch det Uffkleben 
Briefmarken uff den Kuberis zu be 
ſorjen hat. — Am Taje wo die Er— 
höhung des Briefportos in Kraft 
rat, kam er, über'm janzen Jeſicht 
lachend. nach Hauſe. „Papa!“ 
meint' er, „ick hab' jar nich' jewußt, 
det Ontel | 


ſo 'n anſiändijer 
Kerl is!“ Ick erwiderte, det ich ihm 
alle Knochen 


J7 
1 


EDER 
sam 


im Xeib 
würd’, wenn er jemals in fein Qebe 
annerſch denken jollt! — Ad wat! 
entichuldijte er fich uff feine flejelbaf- 
te, aberit doch jutjemeinte Weiie, „Du 
mweeßt ja noch jar nich’, wie rückſichts— 
poll un’ liebensiwürdij Sich der Ontel 
Sam jejen uns jeplaate Office-Xun 
gens jezeiat hat! Cr bat nämlich die 
neuen 3 Gent2-Marfen nid’ jrößer 
als die alten 2 Gent3-Marten druden 
affen; aus feinem annern \rund 
doch nich’, ald det wir an den erhöb- 
ten Porto nich” mehr zu leden haben, 
vie früher! 
Alle: Au! Au! Au! 
Duabbe: Einige fmarte Chicas 
soer Gejhäftsleute, die Fabrikanla= 
gen nabe der Stadtgrenze haben, zab: 
fen nach wie vor für ihre Korreipon 
»enz nad Chicago immer nur noch 2 
Ste Ihiden ihre Briefe 
mit einem Boten über die 
und laffen fie dort in 
alten werfen! — 


der | 


ıior Licht 
*411 \n+ 2 
wollen. können 


— 
zerbrechen 


— 2 


N: 


bei „Freundlichitrab: 

“Un' die Jeſchäfts 

ſeute werden ſich erſcht recht nich' 
über der ſtundenweiſen Duſterkeit zu 
beklaien brauchen. Diejenigten, wo 
vor Leuten von wejen 
der Retlamemacherei leuchten laſſen 
ihr 


ſauer verdientes 


Zeitungs-⸗Annon 

ze innſchlajen! Alle Andern aber, wo 

Reklame nich' brauchen, haſſen 

die elektriſche Beleuchtung 

ches Geſchäft., 

fan heutzutage 

noch ohne Reklame austommen oder 
aar gedeihen? 
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hat, als das Schlitz'ſche Bier unſere 
Vorſtadt Milwaukee, nämlich Die! 
Induſtrie der Induſtrieritter, der 
Straßenräuber, der Automarder u. 
ſ. w. braucht keine Reklame,am we 
nigſten durch elektriſche Schilder! — 
Sie jedeiht, wie det beſcheidene Veil— 
chen, am Beſten im Schatten! — 
bbe: Herr Lehmann, ſchä— 
gar nicht, Ihr eigenes 
Leute, wie 
in unſerer 


ie die Uebelſtände 
anderswo exiſtiren, 
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iß Chicago im gan- 
iübar ſchlechteſten 
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fügt. 


ſraadte er. 


gut, vorſichtig, praktiſch; ſeine Frau 


Regierungsbeamten und hatte außer 
dem über eine hübſche Ausſteuer ver— 
Und da Pudolf ein wohler- 
zogenes, tonfervatives Herz beſaß, 
dem Seiteniprünge fremd waren, ivar 
er 
bater geivorden. 

Deshalb probuzirte er jebt auch 
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einflußreichen | 


auch ein mufterhafter yamilienz | 


init einer aeiwilfen Befriedigung das | 


bei yamilienpätern übliche Medaillon 


‚mit den Bildnifien der Gattin und 


eines Vierteldutzends 
das er fein nannte. 

„Run, und du, altes Haus?“ 

indem er ſein häusliches 
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Sprößlinge, 


Glücd wieder zulammenftlappte, 
warft ja imnter da? Gegenteil 
mit Realiften. Ich entjinne 
ch, wie vb dir manchmal, während 
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unser Profeffor ariehilche Vokabeln 


vortruta, einen Klaps aeben mußte, 
um dich von irgend einem Himmel?- 
drper a 
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io war e& damal?, und 


|heute ift e& nicht viel anders; damal3 


war ich ein junger, heute bin ich ein 
alter Phantaft.“ 

„Und Pur haft es nie zur einer leqi- 
imen Teilnehmerin deiner PBhantas 
fieen und deines Bermögens ge— 
bracht?” 

„Nein.“ 
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Riebe nicht verfchloffen haben! 
„Sewiß nicht! Auch ich babe ge- 
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us wieder nach Erben zu be> 


| 


(Eophright Underwood & lindermoob.) 


Das weiße Kleid ijt ebenjo unentbehrlih wie das „Blue Serge”- 
Koftum. Während aber eins der lesteren für alle Zwede nenünt, hat 


zündlichen Herzen kannſt dich doch der |jede Dame Verwendung für mehrere weie Kleider. Hier iit ein jehr 


hübjdres Modell, das jid für Damen jeglicher Länge und Breite und 
jenlidyer Altersflajje eignet. Weifres Georgette, breite Spisen und ein 


liebt und geglüht, und ich liebe und | fdürzenartiger Vorhang vereinen fid) zu eineem höchſt anziehenden Ge— 


„Friede ihrer Michel Blättern 
wir meiter. Hier jebe ich ein paar 
' Damcen, bei denen ich die Streuze jo 
| natürlich finde, daß ich gar nicht um 
die Todesurfache frage. Ind bier, 
auf dem legten Blatte, präfentirt Ti 
zum reiten Male das Miofterium 
Paula mit emem Mädchen an der 
Hand, und ziwar mit einem aanz Hei- 
Inen Mädchen. Die Mutterfreuden 
deiner Sarah Pardon! Paula — 
ſcheinen ja unerſchöpflich.“ 
| „Dein Sartasınus verfänat nid. 
|Das ift nicht ihre ITochter, Tondern 
ihre Enfelin. Aber aeitehe: jieht Fie 
nicht immer noch prädtia aus?” 
„Entfehuldige: Großmütter machen 
ſonſt höchſtens auf ein Verehren, aber 
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Für mich beſteht dieſe Würde 
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friſch, anmutig, liebenswürdig da? 
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denſchaft immer nur die äußeren 
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wünſche, endlich mehr zu erfahren; 


wie gibt ſie ſich denn im Verkehr? Iſt 


ſie klug, iſt ſie geiſtreich?“ 

„Das weiß ich nicht.“ 

„Nun, du wirſt doch mit ihr ver 
kehrt haben?“ 

„Nein — niemals.“ 
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In diefen Falle iuyt mid auf. 
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Niederſchläge im 


werden ohne Operatlon 
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rt oder gelhiwähte Adern berurfagt, mer 
knet. 
erte und ſteif gewordene 


eine Behandlung ſchnell beſeitigt 


In meiner Wahrigen Vrazis hade ich viele junge, mirtefjährige und este Lente 
gehent und gzludlich gFemacht, und ich bit im Stande und mwiliig, dieſes auch bei Euch 


au tun. - 


Stunden: 


Konſultation frei 
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Aber ich bin einer ſolchen beharrlich 
nutig ausgewichen.“ 

Hat ſie nicht immer noch eine her⸗1 
ihre reizenden 
Augen nicht immer noch ſonnig und 


„Und weshalb das?“ 

„Weil — weil ich eben leidenſchaft 
lich an meinen Illufionen 
Während meines langen Verweilens 
auf Erden habe ich für einige Dutzend 
weiblicher Perſonen geſchwärmt; die 
habe ich alle nach und nach perſönlich 
Innen gelernt, und alle find fie mir 
mit der näheren Belanniichaft gleny- 
gültig getverden die Illuſion iſt 
zerſtoben. Paula habe ich nie ge 
ſprochen und ich will ſie auch nie 
ſprechen; denn ich möchte gerne min 
deſiens eine Illuſion mit ins Grab 
nehmen.“ 
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